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Vorrede. 


Me ‚erfte Ausgabe diefes Nechenbuches er⸗ 
ſchien bereits im Naht 1778, und der ſcharf⸗ 
finnige, am 17. Sul. 1807. verftörbene Herr 
Verfaſſer hatte dabey die Abfiche, Juͤnglingen, 
welche fich der Schreiberei, der Handfung, dem 
Schulweſen oder der Wirthfchaft widmen woll⸗ 
ten, ein brauchbares. Lehrbuch in die Hände zu 


geben. , Fuͤr eigentliche Mathematiker ſchrieß 


der Here Verfaſſer, mie er damals felbft er⸗ 
Härte, nicht. In der Vorrede zu der erſten 
Ausgabe ertheilt er denienigen, welche einen- 
vollftändigen Nutzen daraus ziehen wollen, den . 
Math, alle Erempel von Anfang bis zu Ende 
ſelbſt durchzurechnen, weil es immer vom Leich⸗ 
tern zum Schwerern gehe. ——— 
Die erſte Ausgabe wurde in Wuͤrtemberg 
mit verdientem Beifall aufgenommen, ob ſie 
gleich, wie jede erſte Arbeit, nicht ohne Un⸗ 
vollkommenheit war. Wahrſcheinlich wuͤrde ſie 
der Herr Verfaſſer nach und nach ſelbſt ver⸗ 
beſſert haben, wenn er noch laͤnger in ſeinem 
und des Verlegers gemeinſchaftlichem Vater⸗ 
‚land geblieben wäre, Allein die guͤtige Hand 
der Vorſicht verſetzte ihn in einem — 
Lande in fo gluͤckliche und ehrenvolle Verhaͤlt⸗ 
niſſe, daß die Verlagshandlung nicht. weiter 
ee 2 ; 


Be 


VB orrede, 


hoffen durfte, dieſe Verbeflerungen von ihn 
felbft zu erhalten. Sie erfuchte daher andere 
— Sachkundige Männer dieſes Gelchäft zu übers - 
nehmen, ohne jedoch an der innern Einrichtung - 
des Mechenbuchs etwas. zu verändern. - Das 
Publifum war einmal an diefe Einrichtung ges 
woͤhnt, und von der Müslichfeir derfelben fo 
fehr überzeugt, daß irgend eine bedeufende Abs 
änderung ſchwerlich feinen Beifall erhalten has 
ben würde. Beſonders wurden in der vierten 
Auflage manche nicht ganz zweckmaͤßige Weit - 
laͤuftigkeiten weggelaſſen, oder wo es immer 
thün’ich war, ins Kürzere gesogen. So find 
3.B. die in den drey erſten Ausgaben fo haus . 
ſig vorfommenden "Rechnungsproben meiftens 
” weggelaffen, degegen aber das Dividiren nach 
- unten durdy mehrere Beifpiele est worden. 
| “Eben fo wurde auch bey der Vermiſchungs⸗ 
rechnung die Merhode. beigefügt, nad) welcher 
| man zu verfahren hat, wenn zu einer Ders 
| miſchung imehr als zwey Sorten genommen 
| werden. Die fünfte Auflage zeichnete fih duch - 
eine ganz neue und«raiſonnirende Bearbeitung 
der Wechfelretinungen aus, bey weldier man : 
J ge angelegen ſeyn ließ, diefe In den meiften | 
Wtechnungsbuͤchern undeutfich vorgerragene Rech⸗ 
nungsart fo Teiche und foßlich darzuſtellen, daB 
jeder auch nur etwas aufmerffame Anfaͤnger 
ſie auch. ohne Lehrer erlernen fann.  Diefe 
fünfte Ausgabe ift es, melde bie. Studis | 
Direetion in Bayern in _dem Lehrplan für al⸗ 
le Pfalzbairiſche Mittelſchulen oder fogenannte 
Realclaſſen, Gymnaſien und Lyeeen den Leh⸗ 


— 


5.7 Zum Vehufe der fiebenten Ausgabe wurden 
ſammtliche Rechnungs.» Aufgaben. aufs neue 
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| Borrede — a, 
rern der Rechenkunſt in den Bagrifchen Lan⸗ 


den zum Gebrauch ben ihrem Unterricht. aus⸗ 


drüclih empfohlen hat. Siehe die Schwaͤ⸗ 


bifche Ehronif von r4. Dftbr. 1804. ©. 429 
Ge. 7. 0:8 — 


nachgerechnet, die Fehler ſorgfaͤltig verbeſſert, 


dabey die Lehre von den Decimalbruͤchen zum 
Theil mit Benutzung der naͤmlichen Lehre in 


der praktiſchen Feldmeßkunſt des geſchikten und 
verdienten Herrn Praͤceptors Boͤbel in Stutt⸗ 

gart ganz umgearbeitet, und mit der größten 
Deutlichkeit dargeſtellt, die erforderlichen Nas. - -- 

. richten von den neuen, frangoͤſiſchen Muͤnzen 
©. 189. 311. 326. 327 u. 109. beigebracht, 
die Wechfelrechuungen an vielen Stellen ver 
beflert, und noch faßlicher gemacht. Die Achte 
Ausgabe unterfcheidet fi) durch eine ganzneue _ 
und fehr deutliche Bearbeitung der Mechfelcoms 


miffions-Rechnungen von S. 413 — ©. 450, 
in- welcher die Grunde des daben üblicyen Vers 


fahrens lichtvoll angegeben find. In diefer 


neunten Ausgabe wurde dag Dinidiren had) 


Unten, das offenbar der Anfänger leichter ber 
greift, als das Dividiren nad) Oben, eben, 
deßwegen vorangeſchickt, mährend. in den vor 


rigen - Auflagen jenes vorausgleng; ‚ferner die 


. befonders auch für Feldmeſſer üunentbehrliche 
Lehre vom Ausziehen der Quadratwurzeln und 
Cubikwurzeln entwickelt: Hier und da wurden - 


zu defto größerer Deutlichkeit Zufäße gemacht, 


— 
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MM WBorrede | 
ſaͤmmtliche Rechnimgsaufgaben abermals durch ⸗ 


gerechnet amd beſonders auf die Correctur die 
groͤßte Sorgfalt verwendet. Der den beyden 


vorigen Aufiagen beygegebene Anhang iſt unter 


dem Titelz 


Vergleichung der Würtembergifchen | 


Maaße und Gewichte, ſowohl unter ſich 
als mit den Alto und Neu⸗Franzoͤſiſchen und 

mit denen anderer Länder von Präceptor Bir 
bel, Stuttgart bey Mesler. Preis ıg fr, - 


oder 4 gr. ,. 


befonders abgedruckt , ‚und da die geänderten 
. Beitverhältmiffe dieſe nicht mehr fo täglidy und 


allgemein nöthtg machen, diefer Auflage nicht 


‚mehr beygefuͤgt. Wer diefe Vergleichung zu bes 


fiten wuͤnſcht, kann fie um den obigen Preis 


jederzeit ſch anſchaffen. 
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Ds Rechenkunſt. EN iſt die Wiffens 


fhaft aus gegebenen Zahlen neue noch unbes 
kannte zu finden, welche verlangte Eigenfihaf. 


ten befisen. Es find — die zwey Zahlen 


2 und 6 gegeben; die Rechenkunſt lehrt, eine 


neue Zahl finden, die fo groß iſt, als * — 


beyden zuſamimengenommen. 


Sie hat daher 7) unfere Art zu zählen und 


die Rn darzustellen, zu erläutern, = aus 
äßlungs + «und Darpeliungs + Merbode 
Megeln für. die Veränderungen diefer, Zahlen 
in gegebenen, Berhältniffen abzuleiten, und end, 
lich, 3) die, Anwendung, diefer Regeln auf die 
ine. gemeinen, vun ‚vorkommenden Sihe zu 
eigen. nn Le Ye —— a EN y : ee ae 
au 
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/ 
2 Die Rechenkunfl überhaupt. 
Die Alten haben für diefe Theile verfchies 


dene Kunſtausdruͤcke gewählte. Den erſten 


Theil hießen fie das Numeriren (deutſch: Zaͤh⸗ 


len). Dem zwenten Theile legten fie nad) den .- 


verfchiedenen Berhältniflen, nad) denen die Zah⸗ 


len verändert werden follten, und dem dritten 


Theile nach den verfchiedenen im gemeinen Les 
ben vorkommendeñ Faͤllen verfchiedene Denen; 
nungen bey. So Cm zum N wenns Theil 
die fpgenannteg vier Spezies echnungs⸗Ar⸗ 
ten), und sen * n s⸗Rechnung, 
Gefellſchafts-Rechnung u. ſ. w. Hier werden 
der zweyte und dritte Theil, ſpremiteinander ver⸗ 
bunden werden, daß aͤuf eine gezeigte Rech⸗ 
nungsart gewoͤhnlich ihre Anwendung auf Faͤlle 
aus dem gemeinen Leben folgen wird. 
Rn Br ee u 

‚ Das. Numeriren. | 
Miete Theil der Rechenkunſt macht 1) mit 
unſerer Art zu zaͤhlen, und 2) die Zahlen dar⸗ 
ziſtellen, bekannt. — 
2) Unſere Art zu zaͤhlen. 


Wir zaͤhlen von eins bis schen: fiir die 


zwei nächften Zahlen die nach sehen kommen, 
aben wir nody die eigenen Namen eilf und 
iHölf; für die auf diefe folgenden Zahlen aber 
: haben wir feine siyenen Namen mehr, fordern 
wir bejeichnen die dritte, vierte, fünften. ſ. w. 


Das Mumeriren 3 


auf sehen folgende Zehl dadurch, daß wir 
‚drei, vier, fuͤnf u. ſ. w. dem schen beiſetzen, 


“and ohne das Verbindungs⸗Wort und da 


zwifchen. hineinzufeßen, diefe Zahlen drelschen, 
vierzehen, fünfzchen u. ſ. m, heißen. Dt ze⸗ 
hente Zahl nach zehen heißen wir zwanzig; die 
erſte, zweite, dritte u. ſ. w. neunte hierauf 
folgende. Zahl heißen wir ein und zwanzig, 

zwei und. zwanzig, drei und zwanzig u. fm. 
neunundswanzig, ganz auf ähnliche Art wie 
die Zahlen nad) zehen, nur daß hier, fo wie 
bei allen folgenden das Verbindungswort und 
dazwifchen gefekt wird. . Die zehente Zahl, nach 


zwanzig heißen wir dreißig, und. beſtimmen 


die auf fie folgenden Zahlen wie die nach zwan⸗ 
ig kommenden. Die zehnte Zahl nach dreißig 
beißen wir vierzig, und man bemerft leicht, 
daß wir bis jegt auch fihon viermal von eins 
bis zehen gezählt haben. Setzen wir das fünfs 
temahl sehen hinzu, fo heißt die Zahl fünf 
zig u. ſ. w., das neuntemähl neunzig, und 
wenn es endlich das zehentemahl geſchieht, hun⸗ 
dert. Die folgenden Zahlen druͤcken wir dar 
durch aus, dag wir alle bisherigen: nad) und 
nach wieder zu hundert fegen, 3. E. hundert‘ 
und eins, hundert und zwei, u. ſ. w. huns 
dert und dreisehen u. ſ. w. hundert und zwan⸗ 
sig, hundert einundzwanzig u. f. w. hundert 
neun’ und neunzig; nun kaͤme wieder Hundert 
dazu, wir heißen die.nächite Zahl daher zwei⸗ 
hundert; und zählen nun wieder wie nach. hun⸗ 
dert fott. So fommen Be auf dreihundert, 
LER EEE ge 


4 DashRumeriren. 
4 . — ge . R 


vierhundert u. ſ. w. neynhundert. Kommt das 
zehnte Hundert vor, fo fagen wir ſtatt zehn⸗ 
Bindert tauſend. Hiezu fegen wir nad) und 
nach wieder alle Zahlen bis tguſend, z. B. taus 
fend und‘ eins u. fi iv. -taufend neunundneun⸗ 
sig, taufend einhundert), täufend einhundert und 
ein ii. fi w. taufend neunhundett neunundneun⸗ 
lig / und nun ganz anf ähnliche Art wie bei'hun« 
dert, zweitauſend/ dreitauſend u. ſ w. Es wird 
naͤmlich die Anzahl der Tauſende, die erreicht 
worden ſind, nun wieder dutch die anfänglichen 
Zahlen fortbezeichnet, wie? zehentaͤuſend, hun⸗ 
derttauſend, zweihunderttauſend, neunhundert⸗ 
tauſend neunhundert neunundneunzig. Kommt 
tauſend das — vor; fo heißt fie eine 
. Milisn, und ed werden wieder alle Zahlen von 
eins an bis auf eine Million dazugezaͤhlt, wo dann 
zwei Millionen entftchen. So kommt mian auf 
drei, vier, zehen, huͤndert, tauſend, zehentau⸗ 
ſend, hunderttauſend Millionen. Wenn eine 
Million Mifionen vorgefommen iſt, heiße die 
Zahl eine Billion. Man zäple wieder zwei, 
drei bis auf eine Million Bilionen, welche dann 
eine Irilion heiße: Eine Milion Trilionen 
heißt eine Quadrillion, u. f.w. 
Man heißt die Zahlen von eins big neun 
Einheiten, und Tagt, daß 3. DB. die Zahl. fies 
ben, aus fieben Einheiten beftehe, weil wir. bis 
dahin fieben dergleichen Dinge, deren erſtes 
mir durch eins bezeichnet haben, gezählt haben. 
Die, Zahl sehen, „zwanzig, dreißig m. ſ. w. bie 
neiinsig heißen. wi aus eben dem Grunde Zeh⸗ 
ner, weil wir „bei. dreißig ‚ vierzig u. ſ. w. dret 


. 
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‚piermal u. 5 mw. gehen gezählt haben: Eben 
ſo heißen wir die Zahlen hundert, zweihundert 
bis neunhundert, Hunderter; taufend., zwei⸗ 
tauſend u, f. w. neuntauſend Tanfender : - fo 
daß wir mithin mit dem zehenfarhen. der Zahl 
von der die Claſſe den Namen hatte, jedesmal 
eine neue Claſſe beginnen, und alfo jede Claſ⸗ 
fe seinen zehnfach größern Werth als 
die porhergehende hat. So werden alſo die 
Zahlen yon zehntanfend bis neunzigtauſend die 
Claſſe der a ‚und die for 
genden Claſſen werden fen: Hunderttauſender, 
Milljonen Claſſe, a Milionen Claſſe, 
Hundert Mifionen Caſſe, tauſend Milionen 
Einige Voͤlker zählen nur von eins bis fünf, 
dann "fangen fie wieder mit eins an, "Das fie 
zu fünf hinzuſetzen, und fo fünfmal nachein⸗ 
. ander, ganz auf ähnliche Art, wie wir es mit 
sehen malen, = en ER 
Die verfchledene Zahlenarten heißt man Zah⸗ 
lenſyſteme, und unfer Zahlen'nfiem , das wohl 
von dee Zahl unſrer Finger feine Entſtehung 
erhielt, heißt im Gegenſatz gegen andere Sp: 
ſteme das Zehen: (Dezimal-) Syſtem. Wir 
haben es bloß mir dieſem zu thun, doc laſſen 
ſich einige-andere Syſteme, wie das Zwoͤlfer 
und Sechzehnerſyſtem, in einigen Rehnungs⸗ 
arten hie" Fugen anıbenden = 


2) Unfere Merhobe die Zahlen durch eige⸗ 


ne Figuren, die man Zahljeichen oder Ziffern 
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nennt, darzuſtellen. 


⸗ 


6 Das Numeriren 
Es erhellt aus dem vorigen: ı) daß jebe 


Claſſe das zehnfache der vorhergehenden ſey, 


und 2) jede aus neun Zahlen beſtehe, die die 


Einheiten verbunden mit der Claſſe find. So 


iſt alfo die Claſſe der Taufender das zehnfache 


der Elaffe der Hunderter und fie beifcht aus der _ 


Zahlen: ein Taufend, zwei Tanfend, drei Tau⸗ 
fend u. |. w. bis neun Tauſend; fo bejteht fer- 
ner die Claſſe der Zehner aus den Zahlen ein 
Zehner, zwei Zehner' (d: h. zwanzig), drei Zeh⸗ 
ner (d. h. dreißig), vier Zehner (d. h. vierzig) 
u. f. w. bis neun Zehner oder neunmal Zehen 
(d. h. neunzig). Wenn man fomit die Claſſe 
angibt, worein eine Zahl gehört, fo kann man 
alle Zahlen durch die neun Einheiten bezeichnen, 
und man braucht bloß file Biefe, Zeichen einzu⸗ 


führen: "Man hat nan wirklich fürdielt Zah ⸗ 


len von eins bis neun folgende neum Zeichen 
gewählt: 1. 2. 3. 4- 5. 6. 7. & 9 ‚’und die 
Claſſe, worein fie gehören ,- durch. die⸗Folge ders 
felben beftimmt, und zwar fo, daß jede Zahl zu 


. ber nächft höheren Slaffe gehört, als die auf ſie 
nach -dee Ordnung, nach der wir fehreiben, fol⸗ 


gende Zahl, und daß die lezte Zahl ’alg zu den 


Einheiten gehörig angenonmmen wird. So bes 


deutet in 63, 3 drei, meil fie als die letzte Zahl zu | 


den Einheiten gehört, 6 hingegen hat den Werth 


ber naͤchſt höhern Claſſe naͤmlich der Zehner, und 
es find fomit 6° Zehner d. h. ſechzig, und die 
ganze Zahl beftcht,.ays. ſechzig und dreiy 2. h. 
nach dem obigen drei und. ſechzig. Sp, hat fer; 
ner die Zahl 7 in der lezten Stelle den Werth 
von Einheiten, d. h. von fieben, in der naͤchſt⸗ 


s 
— A . ar u, 


Ä FE 
— el 27 
ergebenden von. 7 Zehnern, d. h. von ficbens 
An —— Hunbertein 8:7. Sol 
fin Hunddit, Dir yitttlepten non. 209 
Mdert d. he von fleßeritaufend "tn der fuͤnftlez⸗ 
Kit. von Zehentaiifendirg 6.5. "von ſiebehig⸗ 
taufend, in der!ſechstlezten Bon yHundenttau⸗ 
iberh d. he von Pebehhundstktuufend, 1 do⸗ 
—— har. fie den Werthzcder Milllonon 
läffe, alle Hbır eben MiBende? "tn Beriahkb 
leiten der Zehenmillionen ER 6 vor ſtes 
——— 
ber Sunidektnflilfeen Elaſſe, d. yevon 
hundert Millionen, a. ſ. 1b; Beyſpiel. Eulen 
Diefe Zahl Wir aus Ehlheiten! (d. h. ah) 
4 









7 Zehner (8. B:'$ehen),; 2 NDundertern we 
zweihundert), "4 Zaufendern Ed. hi older 
fend), 3 Sehentaufendern (dB. dreißig tau⸗ 
ferd). Somit iſt fie dreißigtauſend und. len 
taufend (d. h. vierunddreißigtauſend) , sei 
dert. zchen und acht (d. h. achtzehn nach uhfe 
Yer Art die Zahlen auszufprechen). Umgefchet 
ſoll eine vorgegchene Zahl gefchrieben werdet) 
fo wird fie vorerſt in ihre Claſſen zerlegt, und 
Indem man mic den Einheiten hinten anfangty 
werden fie, bie die Claſſen anf einamder folgen, 
vor einander hingefenet. So weni die Zahl 
raͤuſend fuͤrffundert und eilf vorkommen folte, 
fo ſieht man leicht, daß fie aus 1 Zaufender, 
s Hunderte 1 Zehner und ı Einheit beftche, 
(denn eilf iſt eben fo viel ils einzehen, wie man 
fagt dreizehen). Somit wird die Zahl feyn 


isır. Uebrigeis find diefe Zahlzeichen dh 


nicht ganz hinceichend ; um z. B. hundert zu 


r 3i43 ee z 
6 Bab Numerien 


a in 2 ‚s eure re, Dunn 
füneiben, hat aan, wohl, die. welche in DIE 


begeichuet „ wicht da fen, 
grfäieben. 100... Chen 
23 find nemlich Feine. Tau⸗ 





eins Testen Ahtheilung gehört. ſomit in die nierte, 
d.h. in De Tanfender Claſſe, und ebenſo die 
mittlere Zahl, in derſelben Abrheilung zur Zehn⸗ 
faufender Claſſe, ſo wie die erſte zur Hunderte 
taufender Claſſe; und da man biefe 3 Claſſen 
wie Hunderter, Zehner und Einheiten alfo wie 
‚Die: leste Abtheilung ausſpricht, nur erſt zulezt 
tauſend beiſezt, fo erinnert nur dieſer lezte In, 
ſchenraum an tauſend und man ließt ſonſt, 
wie wenn es nur 3 Zahlen wären. Z. 8, 
124 708 liegt man Bundert vier und zwanzig 
taufend fiebenhundere und acht. Die zweite 
Abtheilung zeigt ebenfo Mifionen an, und wiry 
durch ein Strichelcyen bezeichnet, die vierte Ab⸗ 
theilung Bilionen, und wird durch 2 Stri⸗ 
chelchen bezeichnet, u. ſ. w. fo daß alfo jede 
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sr in R 


Be / dien fue Erechachen het — tan ⸗ 


a — 


ip. Zeiſplele zur —* 


0oꝛ — rauſend udn, - 


¶ Zefner und Hundercer fisd- — — vi | 


ie Is ind mie Nullen: beſetzt. j 
96 537 2! 96° tauſend rin: 


\ — braucht —* nicht mehr aitgemerft u — 


den, daß bei der Ausſprache die. Einhelten ver 


den Zehneen genannt. werben, daß man daher 
nicht ſagt, neunzig: und fechetaufend , fondern 


ſech a and; er. auſead, Kiefer — 


400 000 : Dundert kaufe >“ 
‚3.009 09a’: z Million oe | 
Ei 0A 08477 Milionen, 4 — TE 

-g3t Tan - 
Ra. Mlignen,. Too auſend 
& ek hier 8 veßnfache und 3 — il. 





vn 


J Aueh, —* Simberttaufender. und 9. Beuer. 


368 SIT 0o0 r 
336 Miltonen + 97 tauſend und 6. 


070030 004 


1 tauſend im 79 Millionen, 30 tauſend und 4 


‚Hier fehlen Zehner, Hunderten, Taufender, 
und Hunderttaufender : ferner‘ fehlen einfache 
und hundertfache Milionen, denn ihre⸗ Plaͤtze 
find mit Nullen agusgefuͤlt. 

40 003/003 060° | 
ad taufend und 3 Dilionen, 5 fe und 68. 


m —— Et =. 
* —3 7* 
* 
“ 


20 Des Numex ker | 
3 einfache. und 4 ebenen, Bir 


nen id hier —— en, die uͤbrigen 


von Millionen fehlen. 


ßoo ooo7 73406 . 
800 taufend, oder finfinal Bent Mil 
tionen, 734. taufend , 6%: — 
Da 1.2777 090%opo:obe. 2a 

1 Bition: 


— beſteht ans tauſendmal tauſend Nifionen. 


24380 736/842 338. 7 


Pi Billionen, 380 taifend und 756 se 


ven, 842 taufend, 388 we 
; 1" 900flooo obo/7ob 604. on 


900 Billionen, ‘766 tauſend nd‘ — Be . 


Es find hier: 4 Einheiten, 7 Sumdertäurfens 


Me , und 9 ang. dee Hundegt⸗Billionen⸗Claſſe, 


d. h. 9 hundertfache Bifionen. Es find alle 


| Herten von, Mifionen ‚auggelaffen. 


4 ogoflorz oant3do 009 


4 taufend md so Bilienen, 74 tauſend * 


—* 300 tauſend und 9. 
Naͤmlich gEinheiten, 3: Himberttaufende 


4 taufendfahe und 7 zehentauſendfache ie 


nen, 8 ’jehenfache und 4. — Billio⸗ 
nen. 
69 ——— — 804. 
69 tauſend Billionen, 30 tauſend und 7 En 
lionen, 400 tauſend, 804, 
753 080/00 082/004 601. 
753 tauſend und go Billionen far tauſend und 


— 


| 2 na 4 taufend sar.. 


4 —— 


— 


= | 


I 
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— — onpfgpa. 008° 

- 1 Teillion. | | 

So wie die Millionen und Billionen ſteigen, 

ſteigen auch * — mithin PAR mr 

gende. Zahl ſeyn: ee ee | 

397 soal/ooa 430Wo6g Toofogg. 10 
397 tauſend und 500 Trillionen, 430 Bei 


nen, 68: taufend. und 200 Millinen⸗ sat 


fend,; and OR. . — nn. 


stktl7g5gooMtgıo 00511600 — eo⸗ 
5 Quatrilllonen, 730 tauſend und 800Trit⸗ 
ũonen,/ 410 tauſend und. 5: Billionen, 606 
—— und 4 Millionen, und 4. üuir-t 
Es finden’ ſich hier A Einheiten, 4 einfache 
und 6 hunderttauſendfache Millionen; 5. eins 
fache, 1’ zehentaufendfache und 4 hunderttau⸗ 
fendfache Billionen, 8 hunderefache , 3 zehen⸗ 
taufendfache,, und 7 hunderttauſendfache Tril⸗ 
lionen, und noch 5 einfache Quatrillienen. , 
Umgefehrr w Tolgende Zahl geſchriehe⸗ 
werden — 
5. Millanen, — viet un febenjis — 
und — — 

Es finden ſich hier 8 aus der —** 
Kaffe, „fein Hunderttaufender, 7 Zehentairfers 
der, 4 Tanfender, Fein‘ Sunderter, 8 Zehner, 
feine Einheit, Tor wird. man bie Zahl 


(reiben : 5074 080. 


Eine Zahl fann ins Unendliche fortgeſetzt 
werden: denn fie ſey auch fo groß als fie wolle, 


ſo kann man er noch. weiter ar zaͤhlen. 


vie vier Spejles 


Det zweite Haupttheil der Rechenkunſt Ich 
min; vermoͤge deffen, was ſich bei der Darſte 
* fung unſers Zahlenſyſtems ergab, aus gegebene 
Zahlen .nene Noch unbekannte finden, " die ver 
Jangte Eigenfhaften beſitzen. Wenn aus gege 
benen Zahlen neue gefunden, und fle mithit 
verändert werden follen, fo gefihicht-cs überhaupı 
entweder durch Vermehrung oder durch Vekmin⸗ 
derung. der. gegebenen. Zahlen. Vermehrt wich 
au eine gegebene Zahl, Inden: man um eine 
gegebene andere. Zahl weiter zählt, 3.2. wenn 
——— noch :7 weiten zaͤhlt, oder nach 
„bein Tateinifchen Ausdruck, deſſen man ſich beim 
Rechnen bedient, dieſe zu jener addirt. Der 
erſte Theil der Rechenkunſt, der zaͤhlen lehrt, 
lehrt nun dieß zwar unmittelbar; allein wenn 
ſehr betraͤchtliche Zahlen zu andern gegebenen 
hinzuzaͤhlen ſind, ſo wuͤrde dieſes Fortzaͤhlen 
ſehr viel Zeit wegnehmen. Man hat daher auf 
die Eigenſchaften der Zahlen, die im erſten 
Haupttheil ſich ergaben, Methoden gegruͤndet, 
vermoͤge welcher diejenige Zahl weit ſchneller 
gefunden wird, die aus der Hinzuzaͤhlung einer 
gegebenen Zahl zu einer andern gegebenen ent⸗ 
ſteht. Dieſe Methode heiße mar die Additions⸗ 
(Hinzufuͤgungs⸗) Methode. Vermindert wird 
eine Zahl umgefehrt, wenn man von ihr um eine 
aegebene-andere Zahl ruͤckwaͤrts zähle: So wenn 
man von 13 um 4 rücwarts 3a: 7 fommt man 
auf die Zahl 9. Auch diefes Ruͤckwaͤrtszaͤhlen 
ergiebt fi) unmittelbar aus dem Vorwaͤrtsaͤh⸗ 
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len, ift aber. bei groͤßern Zahlen wieder ju weit: 


* 


läufig, man hat daher auch hier eine kuͤrzere 
Merhode auf. die Eigenſchaften unſers Deci⸗ 
malſhſtems gegründet. Man heißt fie die Sub⸗ 
traktions⸗ Wegnehmungs⸗) Mecthode. ee 
Fuͤr einige. befondere Fälle, die fehr ‚häufig 
vorfommen, hat man auch dieſe Methoden noch 
vereinfacht / und neue Methoden gewählt, na⸗ 
mentlich die Multiplikations⸗ (Vervieffaͤlti⸗ 


gungs⸗) und Divifions + (Theilungs +). Metho⸗ 
de, die unten naͤher erklärt werden. — — 


_ Diefe vier Mechnungsmethoden find die 4 
Spezies der Alten Be 
| Das Addiren. 

Eine Zahl zu einer andern addiren, heiße 
nach dem obigen, die Zahl angeben, auf die 
man kommt, wenn man von der zweiten um 
die erſtere welter zählt, z.B. 5 zu 8 addiren 
heißt die Zahl angeben, auf die man kommt, 
wenn man von 8 um 5 weiter zählt. Dieſe 
gefuchte Zahl wird 13 feyn, und da man auf 
einerlei Zahl kommt, wenn man, flatt von 8 
um 5 weiter zu zählen, von 5 um 8 weiter 
zahlt, weil man im Ganzen gleich viel zählt, 


9 heiße toi zahlen zu einander addiren, eben - 
ſoviel, 


eine Zahl angeben, die ſo groß iſt 
als jene beiden zuſammengenommen; die fo ges 
er Zahl (oben 13) Heißt. die Summe jener 


ww H: 


. Wengen. 30 zu 60 addiren foll, fo ſieht 
won Le en. chen p wii, di 


4: Das Addiren F 
wenn man. 3 Zehner zu 6 Zehnern adBire, u 
man dann 9 Zehner, 90 befommt: fomif'griii 
. det fi) das Addiren von Zehnern auf das de 
Einheiten, und man hat nicht noͤthig, von 6: 
an. fortzuzählen, bis man 30 dazu gezaͤhlt hat 
ben fo wenn 309 und 500 zu addiren find, 
fo wird es eben fo viel ſeyn, als wenn mar 
3 Hunderter und 5 Hunderter zu einateder zaͤhlt 
and man wird fo viel Fürzer goo’befömmen. 
Auch das Zufammenzählen: von Hundertern 
gruͤndet ſich daher auf das ber Einheiten, und 
Pr wird es ſich mit jeben zwei zu addirenden 
Dahlem aus der naͤmlichen Claſſe verhalten.’ 
ebrigens wird man von felbft einfehen, daß 
3. B. 15 Zehner chen fo viel find als 1350, 
daß überhaupt alle Zehner einer Claſſe zu der 
nächften Claſſe gehören. So find 23 Yun 
‚ derter eben fo viel als 2 Taufender 3 Hunder⸗ 
ter, nämlich die 2 Zehner gehören in die naͤchſt 
hoͤhere Taufender: Elfe —:— 
Da aus dem obigen erhellt, daß fomit das 
Addiren ‘aller Claſſen fih auf das Addiren der 
Einheiten gründe, fo ſuche man es durch Ue⸗ 
bung dahin zu bringen, daß man die Sum 
me jeder zwei Einheiten, ohne -fie wirklich zus 
famnten zu zählen, angeben kann, z. E. die 
Summe von 5 und 7, von 9 und 3, 6 und 
8 u. ſ. w. Man kann fi zu dem Ende eine 
eigene Tafel machen, . die alle Verbindungen 
don 2 Einheiten enthält, deren durch wirflis 
ches Zufammenzählen erhaltene Summen man 
beifchreibe, und fie am’ Ende ‚auswendig lernt. 
Um ein Benfpiel zu geben, wuͤrde ein heil 
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dicſer Tafel, naneutlich die Summen. die 
aus 5 und: einer — entre dies 


fen: ſeyn: J ae N 
0... k R 6 und 1 - . J er: ; 
6 az‘ 

Sg 
LP 25., 6 und: iſt 10 Kan ) 
RL 5 und 5 iſt 5 
6undð ð iſt 12 
6 und 7 iſt 13 > % 
nr 6 und AR 14 I 
6 und 9 iſt iz: = i 


Man wird auch leicht eine eh, zu elner 


groͤßern Zahl addiren, ;..E.. wenn yıan die 


Summe von. 29 und 6 angeben foll, fo weiß 
man daf 6 und 9 15 iſt, man wird alſo jene 
Summe zu 353 angeben, weil 2. Zehner mehr 
zu dieſen 15 noch hinzu kommen. 


Nun wird es keine Schwierigkelt mehr 8 


ben, jede 2 beliebigen Zahlen zu addiren; 3. 

- Man fol 234 und 652 zu einander addiren. 

Dieß heißt nun eben foviel als man. foe 200, 
oO, 4 und 600, 50, 2:34 einander. abdiren. 
ch addire daher 200 und 600, 30 und So, 4 

und 2 zu einander, und .. fo die Summe 


‚des Ganzen befommen. Um daher die Claſſen 
bei einander zu haben, fo ſetze man fe untere. 


einander, Claſſe unter Claſſe: 


as 
a 





I 


6. Das Addwe 


Man macht einen Strich, addirt jede Clafſe⸗ 
und ſetzt die / Summe gerade unter dieſe Claſſa, 
fo kommt die Summe gleich in die gehoͤrige 
Claſſe und man hat wicht, nörhig, ‚fie hernach 
erft zu ordnen. Man rechnet daher fo: 2 
und 4 iſt 6, umd fege Biere anstet den Strich, 
s.und 3, iſt 8, ſetzt dieß wieder unter den 
Strich gerade unter die Ciaſſe, 6 und 2 Hi | 
acht, und fest es chen fo unter den Strich. 

Die. Summe diefer 2 Zahlen wird daher ſeyn: 
335. Es ift nämlich ginerlei, ob ich 200, 30, 
4, 600, 30, 2 jufammen.addire, was verlangt 

würde, oder ob ic) fie jetzt ſo ordne, dag ih. . 
200, 605, 30, 30, 4,2, zu einander addire, da 
ich im Ganzen in jedem all gleich viel zähle. 


‚Es ſeyen ferner 876. und 549 zu addiren. 
0 Hier ift wieder 6 und 9, 15. das 


5349 von gehört aber nur 5 in die Ein; 
»sı 4.2 5 heiten, Elaffe und ı in de Zeh⸗ 


ners⸗TClaſſe; ich fehreibe daher nur 5 hin, und 


addiye jene ı gleich. zu der nacht folgenden 
Elaffe. - "Hier finde ih 7 und 4, zuſammen 
11. Ich habe alfo mit dem Zehner, der von 
den Einheiten herkommt, 12 Zehner. Von 
diefen gehören wieder nur 2 in die Zehner 
Claſſe, der ı gehoͤrt in die Hunderter⸗Claſſe. 
Ich fahre daher fort 8 und 5 iſt 13, den von 
ben Zehnern herfommenden ı dazu, gibt 14, 
welches ich nun ganz hinſchreibe, indem fo der 
4 in die Hunderter und der 1 in die Taufender 


Elaffe kommt, wie es fern ſoll. 


N 
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Dieß iſt der Grund, manım man beim Ad⸗ 
Diren bei den Einheiten anfängt, und immer 
zu der naͤchſt höhern Claſſe geht, man kann 
nämlich fo das, was aus den niedrigen Claſſen 
in die höhere komme, gießh’daru nehmen. 


Penn mehrere Zahlen als zwei zu einander. 
zu addiren find, fo hat man nicht nöthig, fie 
paarmweife zu addiren, und diefe Summe wie⸗ 
der auf ähnliche "Art zu vereinigen, bis man 
auf eine Seneral«Summe kommt, fondern man 
kann fie aleid) eben fo uritereinander feßen und 


u 2 


unmittelban abdien. * . 


Beifpiek 


a 


- ei Man rechnet for. 8 und 9 
| — 9. A 17, and g iſt 25, davon 
„9668| werden 3 in die Einheiten 
1074% | Llaffe gefehrieben, die 2 abe: 
für die Zehner im. Kopf behalten; fernert die 
2 behaltenen Zehner und 6 und 2 umd 4 
macht 143 ich ſetze 4 Zehner und behalte ı 
Hunderter in die nächfte Claſſe. Weiter: 1 
das ich behalten, und 6 und 3 und 7 iſt 173 


®. 


ich fee 7 behalte 15 und Biefes und gift ıo, 


‚welche ausgeſetzt werden: fo wird 20745 bie 


So koͤnnen noch folgende Zahlen abdirt 


3 


4 


en: u Das Addiren. 


Tas > 368 
236°" 0.400 

28 3396 
187. .9 
306, 267 

—— 4568 

E 2239 77 
J 3437 "3579 
vn 95 3693598 


Summe 52 94 Summe 49822 


Um zu unterfichen, ob man feinen Rech⸗ 
| nungsfehler gemacht habe, macht man die 
Probe Dieſe beſteht "hier. darin, daß man 
wenn man zuerſt die Zahlen von unten hinauf 

zu ſammenge, aͤhlt hat, ſie nun von oben herunter 
zufammenzaͤhlt wo dann bie naͤmliche Sum 
er herauskommen muß. 


Wenn eine Yufgabe fo — iſt, = — in 
einer Claſſe über 100 entſtehen, fo fege man 
natürlich eben die Einheit in die Claſſe und 
addirt das übrige als Sehne in die naͤchſte 
Ciaſſe. 
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Summe | | Ä 
Hier find in ber Einheiten Reihe 131. her⸗ 
ausgelommen, id) feße daher 1 unten hin, und 
Da es noch 13 Zehner find, ſo zähle ich dieſe zum 
ften Claſſe. In 5 kommen 100 her⸗ 
aus, ich ſetze die lezte Null, und nehme die vor⸗ 
dere 10 wieder zur naͤchſten Reihe, welche 117 
betraͤgt, und weil zetzt Feine neue Klaſſe mehr 
vorkommt, wozu man etwas zaͤhlen koͤnnte, 
fo wird 117 ganz ausgeſetzt, da: alsdann die 
Summe 11701 herauskommt. — 
Oder kann man auch große Aufgaben in 
mehrere Theile theilen, — beſonders addiren, 


2 
be 
— 
Q 
2 


| ’ 
‘ R 
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und dann ist Summen wieder zu einer Haupe⸗ 
ſumme addiren. 


210 848 549 
748 456 658 
627 567 768 
838 678% 856 
547. 789 778 
999 438 347 
3969 3776 3956 


| 3776 
3956 | 
Haupiiuinme ı ı 7 0 1, welche der vorigen 


gleich iſt. 


Wir ſagen im gemeinen Leben oft fuͤnf und 
zwanzig hundert ſtatt 2550, zwoͤlfhundert ſtatt 
1200 u. ſ.'w., wie wenn die tauſender Claſſe 
keine eigene Benennung hätte. Im Ganzen 
= man leicht daß dieſer Ausdruf eben fo 
richtig iſtz allein wenn zu fo ausgedruͤckten 
Zahlen noch taufender fommen, und fie füllen 
gefchrieben werden, fo addirt man fie am be 
fien zuſammen, 5 DB. Secchn salat 
— und. PR 


Das Addiren A. 
Er taufend eilf Hundert und elf: - 





. Das Subtrafiren. 
. Wenn man von einer größern Zahl um eine. 
kleinere zurüchzähle, und fomit fie von jener 
wegnimmt, abzicht (fuhrrahirt), fo fommt man 
anf eine Zahl, die man den Reſt, Unterſchied, 
Differenz jener beiden Zahlen nennt, Die Aufs 
gabe einen folchen Meft anzugeben, fest alfo 
nichts vora: 8, als daß man chen jo gut hins . 
ter ſich als vor fich zählen koͤnnen. Achnliche 
Gründe, wie beim Addiren, fürzen aber auch 
dieſes Verfahren ab. Man zieht namlich auch 
hier ſtatt ganzer Zahlen von ganzen, weit fürs 
zer Claſſen von Claſſen ab, fo daß man fich 
nur zu üben hat, den Weit zweier Einheiten 
unmittelbar anzugeben, ohne fie wirklich abzus 
zählen. Man ſetzt daher die Zahlen fo unter; 
einander, daß immer die Claſſen untereinander 
fommen, namentlich aber die größere Zahl, von 
ber abgezogen werden fol, oben an. Es ſoll 
. +2. 234105 von 698307 abgezogen werden, 
698307.: 
ses E19 

464202 

Man fängt wieder, mic beim. Addiren, bei 
ber Einheits Claffe an, nnd ſagt: S von 7 


1) 
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( teggensmmen) bleibt 2 (übrig), o yon ® 
‚ bleibt o, ı von 3 bleibt 2, 4 von 8.bleibe 4, 
3 von 9 bleibt 6, 2 von 6 bleibt 4, und 
fegßt jedesmal die "beigbfeibende Zahl gerade 
unter den Strich, damit fie in der nämlichen 
Claſſe bfeibt, = : 

Allein es trirt der Sail fehr haufig ein, daß 
die obere Zahl kleiner ift, als die untere, die 
von ihr weggenommen werden ſollte. In dies 
fem Falle entlehnt man eins von der nächft 
öheren Stelle, welches fomit in der niedrigen 

zehen giltz ſo kann man immer abziehen, da 
man nie über 9 abzuziehen hat. Man bemerft 
es bei jener Zahl, bei welcher man eins ent· 
lehnt hat,. mit einem ‚Punft, damit man es. 
nicht. vergißt, dieſe Zahl um das hinweg E 
hommene ı Feiner zu nehmen. Beiſpiel; 
fol 8 von 43 meggenommen werden : 


4 Hier kann ich 8 von 3 nicht weg⸗ 
nehmen, ich entlehne daher 1 bi 
dem. 4, welchen ich Daher: auch 
u einen Punft begeichne ı fo’ habe ich flat 
3, 13, weil jener ı' in der nachft niedrigen - 
Glaffe Zehen gibt, Ich nehme daher 8 von 
13 weg, wo mir dann 5 bleibenz ſtatt dem 4 
fee ich aber num 3 herunter, weil ich von 4 
eins weggenommen habe, 


Andere Beyſpiele. | 
‘2738 R 
34567.» 
Reſt 28171 
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Man ſpricht: 7 von 8 bleiht 1, 6 Zehner 
koͤnnen nicht von 3 genommen werden, dather 


entlehne ich einen Hunderter, dieſer hat 10 
Zehner und die 3 dazu genommen, madenız, 


fomit : 6 von 13 bleiben 7, 5 von. 6,. denn 
die 7 hat ı verloßten, bleibt 1, 4 Taufender. 
von 2 Fanin ich wieder nicht abziehen, Daher 
‚entlehne ich einen Zehentaufender,, fo befomme 
ih 12 rg 4 von 12 bleiben g, und 
3 von 5 bleiben 2 





67309 
| 385274- 
Reſt 482035 


4. von 9 bleibt 5, und weil ich 7 von o nicht 
nehmen fann, fo entlehne ich einen Zehner,. - 
alfo: 7 von 10 bleibt ‚3, 2 von 2 geht auf, 
. das heißt: es bleibt 0, 5 von 7 bleibe 2,8 
von 16 bleibt g, 3 von 7 bleibt 4. 

Wenn in der obern Reihe cine, oder mehr 
Nullen nebeneinander vorfommen, wovon man. 
die untere Zahlen nicht abziehen’ fan, ſo geht 
"man mit dem Entlehnen fo weit gegen die linfe 
Hand fort, bis man eine wirfliche zahl antrift, 
und entlehnt bei ihr; es muͤſſen dann alle das 
zwifchen ‚liegende Nullen als Neuner angefehen 
terden, und Ya dem Ende kann man aud) die 
Nullen. punktiren, welches, cin Zeichen If, daß. 
man bei ihiten entlehnt — IE: 
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3 von g' bleibt 3, 4 von o geht nicht, ich 
eutlehne daher bei 5, und punktire die dayımls 
fihen liegenden. Nullen die jetzt für 9 gelten: 
alfo 4 von 10 bleibt 6, 3 von 9 bleibt 6, 

3 von 9 bleibe 7, ı von 4 bleibt 3. 


Indem ich nämlich bei dem Zehentaufender 

38 entlehnte, hatte ich noch 4 Zehentaufender, 

- ‚und 10 Taufender. Don. diefen zo entlchne 
ih 1, ſo daß ich nur nody 9 Tauſender has . 
be, und 10 Hunderte. Bon diefen entleh⸗ 
ne ich abermal ı, fo Babe ih 9 Hunderten 

. und 10 Zehner, - von welch lezten ih 4 abs - 
ziehen konnte. | 


Man ſoll 708206 von 94000134 abziehen, 
. 9.4'0'0'0' I 34 
7089206 
| Ref 93291928 
-...6 von 14 bleibt 8, o von 2 Bleibt 2, 2 
von ıı bleibt 9, 8 von 9 bleibt 1, o von 9 
bleibt 9, 7 von 9 bleibt 2, nichts von 3 bleibt 
3, und nichts von 9 bleibt 9. 


. Noch eine zur Uebung: 
2 | 7 zoo’ ra 8 
339068 21 

Def 39093287 


Sicht man daß im Meft vornen Feine Zahl 
mehr kommt, fo laͤßt man die vorderen Nullen 


3 
4 
1 
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weg, da — Null vor. einer Bat wie etwas 
bedeuten kann. So 


7. 8.9 
— 72 —— 2 
Reſt | 

4 von 10 u 6, © von o (dent weit, I 
id don ı in der ziweicen Stelle entlehne, und 
alſo den: ganzen Werih weggenommen habe, 
fo habe ich nun o) geht auf, o von 9 bleibt 
9, 9 von ı8 bleibt 9,.2-von 2 geht auf, 7 
von 7 geht auf. Diet 2 2 letzte Nullen fchreis 
be ich nicht Hin, weil cine — Zahl mehr 
nach ihnen kommt. 


ro 
a4 R 
1906 


I 


Probe. 


Da man den Reſt erhaͤlt, wenn man von 
der groͤßern Zahl bis zur kleineren zuruͤckzaͤhlt, 
ſo wird man, wenn man von der kleineren 
Zahl um den Reſt weiter zähle, auf die groͤſ⸗ 
fere kommen muͤſſen. Folglich muß die groͤſe 
‚ fere Er herauskommen , ivenn man die Fleis 

nere Zahl und den Reſt addirt. Wenn ich 

7 fl. von 15 fl. ausgebe, fo bleiben mir noch 
H fl. Bekomme ich ber wieder 7 fl. fo: has 


“be ich meine vorige A en 15 ſ | 





"wieder, 
Beiſpiel 7" 3:0 2 4 i 
| 9123 
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er ‚Hat. man sen Heft 64901 gefunden, und 


man will fehen, ob im Subtrahiren fein Feh⸗ 
fee vorgegangen fey, fo addirt man nur bende 
untere Reihen zufammen, und fpriht: 1 und 


3 iſt 4, 2 und o iſt 2, 9 undıifl 10, id 


fetze o, behalte 1 gu 4 iſt 5, 5 und 8 iſt 13, 


untere Zahl wieder der obern gleich, folglich 


* 


nz ich feße 3, behalte ı zu 6 iſt 7. Jetzt iſt die. 


ft im Subtrahiren fein Fehler gemacht wors 


-, 





den. 
| zo 7’o'o 1’2°0 
12345678 
Reſt 38354442 
Probe 50700120 [) 


Das Multipliciren. 
Sehr haͤufig kommt der Fall des Addirens 


vor, in welchem eine Zahl mehrmalen zu ſich 
ſelbſt addirt werden ſoll. Zwar kann dieß leicht 


bewerkſtelligt werden, wie wir beim Addiren 
geſehen haben, Aber wenn eine Zahl ſehr oft. 
zu fich ſelbſt addirt werden fol, fo wurde es 
zu viele Zeit. wegnehmen. Man hat dahereine 
eigene Methode, durch welche ſolche Aufgaben - 
weit fürzer aufgelöße werden, und biefe heißt 
die Multiplications.. (Vervielfältigungs) » Die 
thode. Es-feyen z. B. 264 mal zu addiren,. . 


oder mit andern Worten 4fach zu nehmen, fo 
- würde diefe Zahl 4mal untereinander geſetzt 


- = 8: 
08 


1 





- 
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md nım wuͤrde 4 4mal zu addiren ſeyn, 6 
‚wieder mal und endlich eben fo 2 4mal ad» 
Dirt werden muͤſſen. Wenn ich daher wüßte, 
wie viel gmal 4, 4mal 6, 4mal 2 iſt, fo 
dürfte ich nicht serft jedesimal addiren, und - 
man fieht. daß es eben darauf anfommt, von _ 
jeder Einheit fogleich :zu wiſſen, mie viel ihr 
2, 3, 4 bis ofaches betrage. Für diefe Faͤl⸗ 
le, die die Einheiten ‚betreffen, hat man das 
heetr eigene Tafeln gemacht, in melden das 

geſuchte bereits- durch Addition gefunden und 
beigeſetzt iſt, welche 'man daher nur aus» 
wendig zu lernen hat. Diefe Tabelle ift das - 
ı mal, das hier folgt: | 





ı mad ı {3 ma 3 

2 mi 2 iſt 413 mal 4 iſt 12 
2 mi 3 iſt 6|3 mal s iſt 15 
2 ml 4 ik 8 | 3 ma 6 iſt 18 
2 mas Ak vo 3 ma 7 iſt 2ı 
2 mal 6 if 12 |.3 mal. gif 24 
2 mal 7 iſt 14 | 3 mal, 9: iſt 27 
2 ma 8 iſt 160 3 mal 10 iſt 30. 
2 mal 9 En 

2 mal 10 iſt 20 a ee 
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4 ml 4 iſt 1617 mir iſt 49 
4 mals5 iſt 2017. mil g if 56 
4 mal 6 iſt 247 mal 9 iſt 63 
4 mal 7 iſt 28|.7 mal 10 iſt 70 
4 md g iſt 32 | 
4 ml 9 iſt 36) en 
4 ma 10 iſt. ga |8 mal 8 0. 
—8 mal 9 iſt 72 
s mal 5 iſt 258mal 10 iſt 80 
s ma 6 iſt 30 a 
s mil 7 iſt 3535| 5, —— 
5 mal 8 iſt 4019 mal 9 iſt 81 
3.mal 9 iſt 459 mal 10 iſt 90 
5 mal 10 iſt 30 
6 mal. 6 iſt 36 | 10 mal ro iſt 100 
6 mal 7 iſt -42 | jo mal 100 iſt 1000 
6 mid.g if, 48 | 2 
6 mal:;o if 34 
6 mal 10 iſt 60: 








Man macht es nun fürger fo: Man fegt die 
Zahl, wie oft die vorgegebenen genommen wer⸗ 

den follen, unter dieſelben, und rechnet fo: 

264 
— 

10858. — 
autal 4 iſt 16, ich ſetze 6, behalte 12 Amal6 
ift 24 und das behaltene 1 dazu gibt 25, mes 
von ich 5 fehreibe und 2 behalte, 4mal 2 itt 
8, umd. mit den 2 behaltenen 10, welches his | 
geſchrieben wird. 9 — — | 


Das 5 Wultipkkciern a 


Man geife die Zahlen .264 und. 4. dia St 
‚goren , und 1056 das Produfit. 


Es fol 2895 mit 2 multiplicirt warben, duh. 
ir afadhe davon genommen werden, 


2895 


Produkt — X 
Sprich: 2 mal 5 iſt 10, ſetze 6, behalt — 
— 2 mal 9 18, und ı iſt 19, ſez 9% 
behalt ;ı Hunderter, 2 2 mal $-ift 16. und 1 bes 
halten iſt 17, ſez 7, behalt · 1 Lauſender 2 
mal.2 iſt 4 und. ı iſt 5. 
Wenn der untere Saftor am Ende Nullen 
hat, fo werden ſolche herunter geſetzt, und nur 
mit den bedeutenden Zahlen multiplicirt, als: 


IR; 


— 4222 * ke) 
. Hier heißt es: o iſt o, 6 mal 6 ifl 36, 
ſez 6 behalt 3 — 6 iſt 24 und 3 iſt 277 | 
ſez 7 in die Seele der Hunderter und. auch 2 
in die Stelle der Tauſender weiter: 6 mal 
7 iſt 42, ſolche ausgeſctzt. 

36 fo, noch 5460 mit 900 mußipliceen. 

. 9 4.60 
900. 

Produkt 49 1400 oo 
Beſteht aber der untere Faktor aus mehr als 
ent bedeutenden Zahl, fo. wird mit einer jeden 
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- befonders multiplicirt, und zuletzt werden die 
gefundenen Produkte in ein Hauptprodukt zu⸗ 
ſammengezaͤhlt. 3. B. ee 


.* 


Man multiplicire 1) mit 7, fo kommt 5838. 
2) alsdann mit 5, fo kommt 4170, welches 
Produkt um- eine Stelle weiter von ber Mech; 


ten: gegen die linke geſetzt und alſo die a unter... 


die 3, zu ſtehen kommt; 3) werden nun beide 
Produfte addirt, fo kommt das verlangte Pros 
buft 47538: Same: 000000: — 


[2% 3 — 
nPen|» | > 25 
RD mt nm 

Alm a 


00 
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a 
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- 21 
Produ 1.6 6.0 


O\ 


Hat aber der untere Faktor eine, zwey oder 
mehr Nullen in der Mitte, To wird immer 
die nächfte Reihe um ſo viel. Stellen hetvors 
geruͤckt, als Nullen hintereinander folgen, weil 
man fonft ganze Reihen von Nullen bekom⸗ 
men würde , welche doc) zulezt nichts addiren, 

zu diefem Ende will ich (003 mit 406 mul 
Kiplictene 
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906 
Ä re 5 
F 834378 
386625 
® Produtt 367957 8- 
i Oder, wenn id gar nicht auf bie Nullen 
merfen will / fo darf ich. nur mit einer jeden 
“ Zahl, womit ich multiplicire, - gerade ‚unten zu 
fegen anfangen, mie ich es auch bey. vorftcs 
beudem Erempel mit 4 gethan habe, | 
“ Weitere Aufgaben, wo in ber Mitte 
als eine Null —— | 
Sn \ 2 7 5 
30 oo 


au 





5 aa 








— 192 
J 8262 
Drodufe 8 281 





„s , , F 
oe Perdate 7 
NMultiplicire 37080 mit 4030. .. 
= : "57080 2 

4030 

—1 7124004 
nr 708 320 ae 
— 2 Brennen 


R et — re. 


2 Be Maltiplicien, 
Man multhplicire 400600 mit fich felbft, ” 
| won 202 = 
120990 
BR 
Prodett 160480360000 I 


Hat Man eine. Zahl mit 10, 108, 1000, 
10,000 8, f mw. zu multipliciren, - fo Font‘ 
man die Rechnung dadurch abfürgen , ba 
man’ an den einen Naftor fo viele Nullen 
—3 als der andere Faktor Nullen bey ſich 
a: Z. E. 


Man ſoll 34732 mit 10000 multipliciren: 
Hier kann man ſogleich 
‚347326600. 


Bon der Probe bet Molchllraton f ” 
wuten noch der Deviſion. | 
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Wenn Man von einer. — Zahl z. 
144 eine andere Zahl z. B. 36 ſo oft ab — 
ſoll, als man kann, und dann angeben ſoll, 
wie oft man habe abziehen koͤnnen, fo fi ht 
man leicht, daß diefe Aufgabe zum Subtrah 
ren gehoͤrt. Wenn aber die erſte Zahl ſehr 
groß, und die zweite ſehr Klein iſt, fo ficht 

man zugleich daß aͤußerſt u — wor 


Bom' LIT 3 3 


Ben müßte, - und daß man ek langfam 
zum Ziel kaͤme. Man wird in obigem Fall 
36 mal abziehen koͤnnen, und es wird daher 


mal 36, 144 ſeyn muͤſſen. Sp wird alſo . 


die Aufgabe die umgekehrte vom Multipliciren, 
und fie wird alfo weit fürzer aufzulöfen fenn, 
wenn man im Multipliciren geuͤbt if. Da 
die Aufgabe auch fo ausgedrückt werden fan, 
wie viel Theile aus 144 gemacht werden Fön 
nen, wopon jeder 36 iſt, oder wie viel auf 
jeden Theil konmen, wenn 144 aus 36 Thel⸗ 
len beſteht, fo Kat man dieſer Rechnumgsart 
den Namen des Dividirens (Theilens) beige⸗ 
legt. Man heißt ferner die Zahl 144 den Di⸗ 
vidend (die zu theilende Zahl), die Zahl 36 den 
Divifor (Teiler), und die heransfommende 
Zahl 4 den Qustienten (die Zahl, die anzeigt, 
wie oft der Diviſor im Dividend enthalten 
fen.) Die Aufgabe felbft drüct man fo aus: 
man fol 36 in 144 dividiren, oder man fol 
144 mit 36 dividirem, : Wenn der Divifor eine 
Einheit iſt, ſo iſt die Diviſi ton ſehr leicht. Se 
ſey ;. ®. 6353 mit 2 zu dividiren. 


34: Bon, Düridiren. 
ee 


Ce heine I 


. 36» Pr * 


er 


8.1.3.1 79 Quotient 


s 4 B 2 


» N, 

— — 0. 

5 de o.. 
_ 
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Man, fegt diefen Diviſor 2 vor den Divi⸗ 
dend 6358 und. fange nun umgekehrt vorneg 
an zu bividiren. Da man weiß, daß 2 mal 
3, 6 tft, fo ift alfo 3 der. Quotient und die 
find Tauſend, fo: mie 6, Man fest. 3. Hinter 
den Strich, und um zu unterfuchen, ob man 
recht gerechnet bat, fage man 2 mul 3 iſt 6, 
fett diefe 6 unter die 6 im Dividend, und 
ſubtrahirt 6 von 6 bleibe o. Nun fommt 
man an. die Hunderter, ſetzt die 3. von dem 
Dividend herunter und dividirt diefe 3 mit = 
Da 2.mal 2 fhon 4 ift, fo kann ich 2 eben 
1 mal nehmen; ich feße daher ı hinter die 3 
im Quotienten, fage ı mal 2 ift 2, fchreiße 
diefe 2. unter. die herunter gefehte 3 im Dis 
pidenden und. ſubtrahire: 2 von 3 bleibt 1. 
Nun feße ich 5 aus dem Dividenden neben 
das. übriggebliebene 1 herunter und habe nun 

alſo -niht 5, fondern 15 mit 2 zu dividiren. 
Da ich weiß, daß 2 mal 8 fhon 16 if, 6 
kann id nur 2 mal 7 nehmen, fiße 7 in den 
Quotient, fage 2 mal 7 iſt 14, fehe 14 ums 
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wer die 15 und ſubtrahire 14 von 15 bleibt t. 
Wird endlich 8 herunter gefene, fo ſteckt 2 
neunmal in 18, denn 2 mal 9 iſt 18, von. 
18 geht auf. en i 


Weann der Diviſor hinten eine Nulle hat, 
‚ fo wird folche nicht nachgeführt , fondern gleich 
die letzte Zahl‘ des Dividenden abgefchhitten 
und dividirt wie fonft. . Ich fol z. B. 7934 . 
"mit 60 dividiren , fo fihneide ich die letzte Sal 
des Dividenden 4 ab, tind dividire nur mit & . 


610: 79314 | 132 Quotlent 
en 
F — 18; J— 
13. 
dr) | | | 
6 ſteckt in 7 einmal, 6 von 7 bleibt 1. 
Ferner: 6 in 19 drehinal, Zmal 6 iſt 18, 
von'19 bleibt i: Und 6 in 13 zweymal, 2 
mal.6 iſt 12, don iz bleibt Weilich 
nun mit: 6 nicht mehr unterfeken kann, fo faſſe 
I 14; ala den Reſt mie Klammern. ein 


Soflte dei Diviſor mehrere Nullen hinter 

ſich haben, fo. -fchneidet man allemal eben fo 
viele dei Testen Ziffern des Dividendi ab: 4: 
E. man fol 993496 mit 8000 .bloibiren: - 


* * 
4 . — 
+‘ J vJ x 4 . . 
er z . Er re C 2 
F 


36 Dom Dividiren. 
: 2000. 99314 9.6 1412 4. Quotint 
8 .24 — Gau 


I) 


Een nn * 


260 0 8 
nu? 
! 6,20% * a 





nz Ä 1496) 
Oft fommt. es, daß man ben Diviſot hicht 
‘ein oder’ etliche mal nehmen kann, ſondern, 
wenn die obere Zahl Fleiner oder eine Null iſt, 
fo muß man ihn nullmal nchmen, als: | 


7 : 72450 | 10350 Quotient 





s 





35 
3 . 


«—0 


. Hier ſpreche ih: 7 in 7 guı mal, 7 von 7 
ggebt auf: 7 in a nullmal, ſeze o in den Q 
‚Sienten., Iaffe 2 ſtehen, und ruͤcke 4. herunter, 
:7 in 24 zu 3 mal, 3. mal 7 iſt 21. von.24 
bleibt 35 7 in 35 zu smal, 5 mal 7 if 35 
von 35 geht auf; a in o zu nullmal, fee wies. 

der eine d in des Quotienten Stelle. 

Wenn der Divifor aus mehr als einer Zif⸗ 
fer. beſteht, ſo iſt es frenlich ſchon mit mehr 
Schtwierigfeiten verknuͤpft, und. damit ih vn 
allem , fo viel als möglich), deutliche Begriffe 


vBom Dividiren , 97 
gehryeſo will ich hier ein Efempel mit 43 di⸗ 
vidiren. \ u | — — ar | 

43 : 73982 | 1720 Quotiem 











s .7.07(22) 5, 
„ "her veeſuche ich zuerſt wie vft die erſte 
Zahl des Diviſors in der erſten a dee Dis 


oident ſteckt, wo ich dann 4 in 7, ı malfin# 


de, und diefes x: in den Quotienten fehe. Ich 


muß aber den ganzen Divifor mit dem Quo⸗— 
fienten multipliciren, folglich fage ich mal 
z iſt 3 und 1 mal 4 iſt 4, fee jenes unter . 


das 3, dieſes unter das 7 des Diviſors und 
ziehe ab, 3 von 3 bleibt o und 4 von 7 bleibt. 
3 Nun fee id) das 9 im Dieidend heruns 
tee, wo ich jekt 309 habe, fpreche wieder 4 
ftedt in 30, 7 mal, 7 mal 3 ift 21, fee ı. 
behalte 2, 4 mal 7 ift 28 und 2 behalten iſt 
30, diefe 301 abgezogen bleibt 83 dazu 8 hers 
uxnter, fo ſteckt 4 in 8 2 mal, 2. mal 43 iſt 


86 von g8 bleibt 2. Nun noch den 2 hen 


unter, ſo habe Ih 22, weil fi) num 43 nicht 
bon 23 abziehen Täßt, fo iſt nichts mehr übrig, 


ls daß ich im dem Quotienten noch -eine o fer 


jerumd, 22 bleibe als Reſt übrig. 


— 


Nun noch ein Beyſpiel, wenn der Diwiſor 


ne oder mehrere Auen in der Mitte hat: 


— 


3: Dom Dividiren, 
„3 420g: er 73 4. 1924 Quot. 
‚O9... a: 


. —— 38° R 
T. 


% ; ; 
⁊ 


be — — 


| (r1o)° | Ä 
Iſt die vordere Zahl des Dirlſors größer 
als die vordere des Dipidends, ſo muß gleich 
der Diviſor um, eine Stelle weiter zuruckge⸗ 
| = werden. Sch will auch hien ein Beyſpiel 
eben en — 


90 
81 
19 
81 
37 
36 
I 


. Da Near ‘ EN ? 
7,1436 Quotient 

me 2 ' ne 

. Ei 

33% “5 ten in | 


? Rn .:% 


. Hier kann ich 6 in 2 nicht, nehme: alfo Die 
folgende Steße dazu und ſage 6 in 28 zu 4; 
mal, 4 mal 664 macht 2656, bleibt 243, 
dazu 3 herunter. Sage ich nun weiten chen 
fo, 6 in 24 zu 4 mal, fo iſt 4. mal 664: 
twieder 2656, mithin arößer als 2433, von: | 
dem id) es abziehen follte. Ich kann es alſo 
nur 3 mal nehmen, 3 mal. 664 iſt 19924 
| | | 


Tom Diti —XR sd 


bleißt 441, dazu 7 herunter. ‘6 ſteckt in 44 
7’mal, rechne ich jedoh 7 mal 664, To fin⸗ 
de ich 4648; was abermals größer iſt als 
44175 kann es allo nur 6 mal nehmen, vo 
dann 433 als Reſt Bleibt, ni... 
Hat der Divifor mehrere Ziffern; and: man 
in aud) probirt, wie oft die erfir Ziffern defe 
felben im Dividend ſteckt, fo wird doch, wenn 
man nachher den’ ganzen’ Divifer mit der das 
ben gefundenen Zahl multiplicirt, dauProduct 


haufig größer werden, als die Zahl us Dis - 


videnden von der es abgezogen werden follte. 
Wie das vorige Beyſpiel zeigt, hat man dann 
nur den nädıft Fleinern Quotienten zu wählen. 
Je größer die zweite Ziffer des. Diviſors iſt, 
defto öfter wird 'diefes vorfommen und man, 
wird daher gut thun, wenn die zweite Ziffer 
dum Beifpiel 6, 7, 8 oder 9 iſt, jedesmal 

ehe man den Quotienten hinter den Strich 
ſetzt, auf einem Nebenblatte die heiden Kchten 
Ziffern des Diviſors mit dem Quotienten zu 


multipficiren und vorher zu ſehen, obdas Pros _ 


duct ſich von dem Dividend noth führtahiren läßt, 
iſt dies aber nicht der Fall, die naͤchſt Heincre 
Zahl als Quotient: zu wehren. 2° 1 2.: ? 


Wer mie drey oder vler Zahlen: Moiöich 


th ; der kann cs auch mit mehreren:, wenn 
man es nur mit der erſten Zahl des Teilers 
beftändig fo oft. mimmt, daß auch die hintece 
abgezogen werden Fan. : . N 
- Mit ı kann min weder multipliciren moch 
dividiren. Wenn daher eine Zahl mit do; wir. 


Quotienten aus. 3. 
vibirt werbden 
5 — = ——— . .. | — J 
z. XR —R Quotient | Reſt | e 

8 ©: 9 ar, 


4 Zar Pam: Rimidiren. | 
200, Mif-1000, u. ſ. w dividirt werden ſollz 


ſo darf man nur vom Dividend hinten ſo viei 
Zahlen abſchneiden, als man Nullen unterſe⸗ 
zen Fönnte:, die abgefhyittenen Zahlen machen 
hernach den Reſt und.:die vornen  fichenden den 
E. 7809 fol mit 19 di⸗ 


2,3 ER nel 


are leiten no 
J Quotient Ref | 
Bin BE Im 
386459 mit 100: 
| > Quotient | Reſt | | 
3361459 


- . 


F Das nach Oben Dividiren. | 
Es ſey z. B. 6358 mit 2 zu dividiren: 

& R "Yy | ER De ” F 
8438 | 3.2.79 Quotient. 
EEE a san ve 


Man fee den Divlſor 2 unter 6, und dividirt 
2 in 6 geht 3 mal, ſchreibt 3 hinter den Strich 


als Quotient, ſagt 2 mal 3 iſt 6 und ſtrelcht 


9 


2 nnd 6 aus. Htun wird der Divifor 2 ums 


ter 3 geſetzt, 2 geht in 3, 1 mal, was ich 


zum Quotienten ſetze, 2 mal.ı ift 2 von 3 


fubtrahire bleibt 1, man ſetze dieſe 1 über 3 
Knauf, ſtrelche übrigens 3 und 2. Dun, ie 


Vom. Disäidieen | 4 5 


Be ih ı 15 mit 2 zu dividiren; daher in ı 13 
seht 7 mal, 2 mal 7 iſt 14, von 15 Blei 
1. fireicht 15 und fege ı über 3. "Ends 
lich ſteckt 2 9 mal in 18,'. von 18 geht auf. 
Don ” 649236. mit 316 dividiren · | 


649236 Be: „fl 

38378 | 
Z ſteckt in 6 2 mal, ſete 2 als Quotin 
und, multiplicire damit den: Divifor, 2 mal.:6 
iR 12, von. biefen ı2: ziehe ich die 2 "ab von 
9, bleibt 7, das ich oben hinauf ſetze, und 
behalte ı, ı mal 2 iſt 2 und ı behalten macht 
3, 3 abgezogen von 4 bleibt 1, das oben-hins 
auf geſetzt wird; 2 mal 3 6, von 6 geht 
auf, — 6 und 3. 


Pi 
3 


| Shih is num 316 um en Stelle wei⸗ 
ter zurüd unter ‚den Dividend, fo finde ih, 
daß 3 in ı nicht geht, ſetze affe in den Quo⸗ 
ie o und bie 316 ned). um. eine Stelle zus 
fo ſteckt 3 in 17 zu 5 mal. Nun iſt 
x mal 6, 30, o von 3 bleibe 3, 1 mal 5 " 
iſt 5 und 3 behalten made 8, diefe 8 von 2 
abziehen kann ich nicht, entlehne alfo ı von 
dem folgenden 7 und fage 8 von 12 bleibt 44 
3 mo 5 ift 15 von 16 bleibt I. © | 


r 


42 Vom Dividireh 


RL 417 ı Me Su of 
rei =; > 
ee: * EKI$YILG 0.58 — 
SWEBBEBE| E 
SBHRHER. N. 
33 | — 


Die 316 wieder um eine Stelle: — | 
fent, ſteckt nun 3 in 14 4 mal, 4 ihal 6 iſt 
Arion 6 bleibt a, 1 mal 4 und 2 bes 
halten iſt 6: von 13 bleibt 7, und:z mal 4 
Herrzevon 13: bleibt 1. Sr ‚bleibt 172 “as 
hs uͤbrig. | sn 


Noch wil i. ein ſcwohln mit t dep 
Dieifi ion nacı oben als der — 
lich berechnet herſetzen: 

Man ‚fen 2457237348 mit 43 Visiire, 
4323. : 249823 7348 T: 843276 

61 a . .o,% SER, 
19573; ae we 
18092}. 6 
148* 17. | = & 
say: 
i2483. 3 
046. 4— | — PR] 
BAT © 
‚31661. ur 
27138 Be ns 
27138... | 
— | 


u. 


— — 


u \ 
1 
4 





Die Diviflon nach unten iſt in vielen. 
Bällen. viel. bequemer und ſicherer, als die Dis 
wvlſion nach oben, beſonders iſt es, wie auch 
das vorige Beyſpiel zeigt, raͤchlich nach uns 


ten zu dividiren, wenn der Divifor viele. Zife 


fern hats and) iſt fie in den melften mathema⸗ 


tifchen Rechnungen unentbehrlich. Der. Eins 


Yale. 

— 70 

7*534 Be 0 
vsiryandao Di. 

PAEENUÄNSEB 1.543276 
—823353333Quotient. 
THREE 

ARE | 


Dom Divtdireißn 42 


wurf, den. man gegen ihre Weitlaͤuſigkeit 


macht, und daf fie deßwegen vielen Rauum 


einnehme ,. it von felner Bedeutung, und lauft. 


af ein verwahrt und bewahrt hinaus; 
Uebrigens ift noch zu bemerfen, daß, ‚wen 


man in vielen Faͤllen geſchwinde rechnen will, 


dee Rechner wenigſtens mit den einfachen Zah⸗ 


len nach oben dividiren koͤmmfhe. 


Beyſpiele zur Uebung. 
2197 mit 169 dividirt gibt 13. 
1521 in 599319 kommt 39. 
643 in 16356634 kommt 25438. 
6002 in 326058650. fommt 54325. 


- 


! 


44 Som Dividirck. 


5 3000 in 2027992000 kommit 3826 
234 in 12 7380412 lomnt zus. 


Bon ber Prosa: 7 


Die Multiplication und die Divifion dienen 
einander gegenſenis zur Probe. 


2) Kegel ep der Muftipfication, Ä 


Wenn man. das Serausgebrachte Prosuff 
durch einen von beiden Faktoren dividirt:, fe 
muß der andere ae sand — kom⸗ 
men. J 


.22) Regel ” der Divikon. 


Wenn man den heraug gebrachten Quotien⸗ 
den mie dem Divifor multipliciet, und den 
Reſt, wenn einer vorhanden iſt, dazu addirt, 
fo — das Dividend herauskommen. 


Da für die Probe des Multiplicirens — 
— dieſe zwey gegebene Regeln ſo klar 
und einleuchtend ſind, ſo iſt es überfiffig., 
weitere Denfpiele d davon zu Sm 
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1 Ener. hat ioo Pfnd ” 


w 


= .. - 
u — 
A 4 4 * * — * * .. 
. rt r i y . 
-. u * A & x - « * 


Mirteibergifse Kefotsirung. 


In Mine 4 


1 1 Carolin aite 11 fl. 

ı Dufat vormals sfl.- — f. 4m 
1 Meichsthalee hat 90 Fr. 

ı fl. hat 60 fr. 


ı Base hat 4 fr. ., Fe 
1 Orolipen far 3 fr; Ä En 
ı Landmuͤnze hat 2 fr. 3 Hr. 


1 Kreuzer. hat: 3 Den oder — folge 
lid en 2 Heller einen - Peaning i 


‚Gewicht. 


ex 


1 — — Bei der Handlung 104 funk. 
1 Pfund hat 32 Loth. oder 4 Bierling, : 
ı Bierling bat 8 un, und 


a Ka a hat 4 Quintle 


Aporhefergewigt. 


1 Pfund har 24 Loth oder 12 unen. 


ı Unze hat 2 Loth. 

1 Loth hat 4 Drachmen. 

1 Dradima hat 3 Scrupel. 
1 Scrupel hat 20 Gran. 


Setd und Silber, a) nu den Gariha | 


1 Marf 8 Unzen oder 16 un, 
2 Loth — * 


i Quinti. 4 Pfennige, 


| u6 — Reſolvirung. 


:b) Nach der Feinheit. 
beim Silber 1 Marf 16 Loch, 1 Loth 18 Srän. 
beim Gold ı Marf 24 — — Carat 12 


Grin. | [ar 
Beusineh a Bee 

1 Scheffel hat 8 Simri. J 
1 Simri hat 4 Vierlng. 
1 Dierling hat 2 Achte. h 
1 Achtel hat 2 Meflein Eh 


4 Meßl. har 4 Ecklein. 
ı El, hat. 4 Viertelein. 


MWeinmäus, 


uder bat 6 Ahmer. 
: ymer ‚hat to: mi, ober: 160 Mint 
ı Imi hat 10 Maas. 
ı Maas hat 4 ——— 


Feldmaas, und zwar y kangen-Maaß 


Nach der alten Eintheifung bie sum 50. Nov. 18064 F 
wie folgt. 


Dre hat — nah dee 1othellgen 
ı Zoll hatte 12 Knien. A Ruthe. 


Nach der neuen Eintheilung vom 30. Nov. 1806. hat 


1 Ruthe 10 Sup ‚ oder. Schuh nach der 
1 Fuß 10 Zoll. 5, zorheiligen 
ı Zoll 10 nie, is Ruthe. 


Der Schub oder Fuß iſt bei beiden —* 
gen gleich groß: 


Mürtennbergifihe Refolsiräng, er: 


2 AnadratMaas el: 
ee © 
Nach der alten, Eintheilung. ....- : 


ı Quadr. Ruthe hielt 256 Quadr. Fuß. 2 SE 
ı Quadr. Fuß hielt 144 Er \E88 


Nach der neuen Eintheilung , 0. i zehentheiligen 
0 Ruthe. a 


2 Morgen halt 384 Quadr. Nuthen. 
ı Ruthe halt 100 Quadr. Fuß, 

ı 07) Fuß hält 100 Zoll. 

ı 0 30l hält 100 17 Linien. 


: HOolzmeß. 
1 Meß iſt 6 Schuß lang — 
mb 6 Schuh hoch. die Scheiter fol, 
1 Meß hat 4 Viertel. dlen: 4 Schuh, 
1 Viertel hat 2 Achtel. breit ſem. 
x Achtel hat 4 Ecklein. — 


1 Wanne iſt 8Schuh lang, 8 Schuh breit, | u 


und 8 Schuß body, oder 1088 .. 
Beit. j 


1- Scmeiges Jahr hat. 12 Monate, oder 52 @ 


Wochen: 1: Tag und 8:&tunden, oder 365 
Tage und 6 Stunden © oo. "7 
3: Schaltjzahe aber dat 368 Tage =; :; > 


.. 


a 


% 


MB  Würtenibergiihe Reſolvirunz 


1 Tag hat 24 Stunden überhaupt, aber num 
ı2 zum arbeiten. — 

1 Stunde hat 60 Minuten. 
ı Minute hat 60 Sekunden. 


—F | P apier. 

1 Ballen hat 10 Riß. 

1 Riß hat 20 Buch. Zu 

3 Bud Schreibpapier hat 24 Bogen. 
ı Buch Drudpapier hat 25 Bogen, 





Bom Addiren 
in benannten Zahlen 


| Do⸗ Art zu addiren hat mit der ſchon an⸗ 
veſütrrn in unbenannten Zahlen alles gemein. 
Man ſetzt die Zahlen von einerley Gattung 
wie dort, unter einander; ſie werden auch ſo 
zuſammen gezaͤhlt. Nur wenn ich eine kleinere 
Sorte zu einer groͤßern hinzu = ſo darf ich 
nicht 10 zum Maßſtab nehmen, ſondern da muß 
ich mich nach der Eintheilung der Muͤnzſorte, 
nach der Eintheilung des Gewichts, nach der 
Eintheilung der Zeit, u. ſ. w. richten. Z. €, 


Ein Bauernweib hat fünf Stuͤck Tuch, wo⸗ 


von das erſte 87 Ehl. 3 Vril. das zweyte 96 
Ehl. 1 Vrtl. das dritte 70 Ehl. das vierte 123 
Ehl. 2 Vrtl. und das fünfte 83 Ehl. 3 Verl, 
halt; was halten ſolche Stucke miteinander? 


Bom Yaditen in: benannten Zahlen, 49. 


87 Ehl. 3 Bl, 
6 — LI 
7 m 9|i2 
123 — 2 — #l, 
ee 


Summe 461 El. 1 Vrtl. 


J Erſtlich werden die Viertel zuſammen ger 
zähle, und wenn ſolche über 4 fteigen, fofann 
man foldye beyſeit fegen ‚ mit 4 dividiren, das 


iſt: zu Ehl. machen. Der Quotient bringt 


hernach · Ehl., welche gleich zu den ganzen Eh⸗ 
len gezaͤhlt werden: was aber bey den Vril. 
übrig bleibt, das wird auch gerade unter die 
Vrtl. geſetzt. 


Weil man ſich bloß durch die debug ‚eine 
Kenntniß und eine Fertigkeit erwerben kann, 
ſo will ich noch etliche Aufgaben herſetzen. 


Innerhalb 6 Monaten hat ein Caſſier nach⸗ 
geſetzte Poſten eingezogen, und zwar im Jan. 
2237 fl. 45 kr. 3 hl, im Febr. 609 fl. 8 fr. 
3 hl., im Maͤrz 2630 fl. 37 fr, im April 
1234 fl. soft. 5 hir., im May 7Bofl 43 fe: 
Ahlr. und im Sun. 1327 f. z hir. Wie vi 
betragen ſolche Poften in einer Summe ? 


DD 


7813. 8. 


*1 


so Dom Addiren in benannten Zahlen. 


1237 fl. 45 fe 3 hr. 

69 — 8—3— 

26308 — 57 9 

1234 —.50 — 5 — 
793 —4— 
er er 
Summe 7329 fl 26 fi.» — 


Dr ©. 
. . 
3 : ” an 
X r 
Js - * 





Be 
2866 


Ich habe 1) die He. abdirt, und in alem 


18 gefunden, dieſe mit 6 dividirt, das iſt Ge 


Kr. gemacht, kamen 3 fr. und blieb fen Hlr. 


übrig. 2) Die gefundene 3 Kr. zu den, Kr. 


gezählt, da zeigten ſich in der erſten Reihe 26, 
und weil ich wohl fah, daß mehr als 60 Kr. 
herauskommen würden, fo fegte. ich 6, das iſt, 


6 Einheiten von 26 beyfeit yähfte die 2 Zchr | 


ner zur zweyten Meihe der Kreuger, namlich) 


- u Zehnern, da gabs 20, diefe ausgeſetzt, mit, 


hin befam ich in allem 200. Kr., ſolche habe 
ich. mit 60 dividirt, weil fo viel Kr. auf ıfl. 
gehen, alfo hatte ich 3 fl. und 26 fr. Die, 
a6 tr. fehrteb ich unter den Kr, an, und zählte 


"bie 3. fl. zu. der erften Meihe der fl. | 


— Ein bekannter Hofbauer hat im vorigen Win⸗ 
te allerhand Fruͤchte abgedroſchen, naͤmlich: 


m. 


Dinkel. 1234 Sch. 3 Bl |... 
Rockenfr. 240 Schl. 6 Stil. 2 tl. 
Haberfr. 1080 Schl. 7 Sri, u 





- Mom Addleen in Ianapıten Zahlen. 5ı 
Gerſtenfr. 126 Schl. 7Sri. 2 Bil, 
Einkornfr. 136 Schl. 5-Sri. 1 Vrl. und 
Erbfen 83 Schl. 7 Sri. 3 Du 


Was tft die Summe foldher Grüchter 


1234 Sul. - Sri. 3 Br 
240 — 6 — 
1080. — .7 — 
1206 == 7 
83.575.775 


' [Summe 2903 Schl. 3,Spi. 3,84, 


. 


DZ Es > 2 


@ | :@| 
# Ba J — 


In einem gewiſſen Sufſteteler liegen neben 


andern auch. 5 große Faß wovon das erſte 


13 Fuder 5 Aymer, 9 Mans 3 Schopp., das 
andere 9 For. 8 Me. 3 Schopp., das dritte 

13 For. 2 Aym. 15 Imi 7 Me, das, Dierte 

11 For. 4 Aym. 8 Imi 9 Me. 2 Schopp. 

und das fünfte 14 For. 4 Hm. 14 Imt 

7 Ms. 3 Schp. haͤlt. Was halten gedachte 
Faͤſſer miteinander? 


— 


Zr 7 
D 4 





| ru Vom Abbiren in benannten Zahlen, - 
13 Se. 5 Aym. — Imi, o Me. 3 Schp. 


9 [or u 8 — 3 — 
Be ee ee 
11-4 8—-9-2— 
ED Ye ———— 
€ 62 dr. 5 Ay, 9Imi, 2Me. 3 Scp. 3 Schp. 





J ee Ms. | | er | 4 Iml, 
(9 | N | 
47 i2 Mm  yr!2 Fr 
PR Zu Er 2 55 
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Vom Subtragiren 
. iR: Denannten Zahlen, 


N man wey Zahlen von einander abzie⸗ 
— — m fie von einerley Art ſeyn; dess 
wegen fegt man auch hier die = unter fl., die 
Kr. unter Kr., Sc. unter. Schl., Sri, ms 
ter Sri. und yieht hernach eine jede Zahl von 
einer andern ihrer Gattung ab. 3. E. 


Eine Frau hat 726 Ehl. 3 Vrtl. Zuch: 
Sie will aber ihrer Tochter zur Ausſteuer zz7 
El. 2 Brel. davon abfehneiden, wie viel. wird 
die Tran noch fuͤr ſich ah 


7726 €. 3 Berl. 
ab 327 —.2 — 


Antso 3 9 9 Cl. 1 Viel, behäle die Sean 
noch es 


Wo die Zahl in der obern Keihe immer groͤſ⸗ 
fer als die untere iſt, da braucht es freylich 


niche viel Muͤhe; mo aber die obere kleiner 


iſt, als die untere, oder, wo man oben fogar 
die Gattung der untern Zahl nit antrifl, da 
muß man frhon mehr Achtung geben. 3. E. 


Von 486 Schl. 3 Sri. follen 234 Schi. 6. - 


Sri. 3 Vrig. verfauft werden; was wird noch 
übrig bleiben ? az 
458° Sch. 3° Sci. - Bl. . 
234 = 0:73. 
Reſt 233 Schl. 4 Sri. 1 Vrig. 
Weil man oben keinen Vrlg. antrifft, und die 
3 untere Vrlg. noch abgezogen werden muͤſſen, 
fo entlehnt man ı Sri. bey denen 3 Sri., ver⸗ 


wandelt es in 4 Vilg., ſtellt fich folche oben 


vor, und zichee 3 davon ab, fo bleibt ı Brig. 


en - 


= Bom Subtrahiren in benannten Zahlen, 33 . 


derner koͤnnen 6 von 2 Sri. wieder nicht abs 


- gesogen werden, deswegen entlehnt man ı 


Schl., welcher 8 Si. hat, und die 2 obere: 


dazu genommen, machen ro Sti., jezt: - 6 
von 10 bleibt 4. Ziehet man auch die Schl. 
bon einander ab, fo macht der ganze Reſt 233 
Schl. 4 Sri. ı Vrig. — 


Wegen der Probe will ich DIE ganze Aufı =; 


gabe noch cinmal herſetzen: 


3 Dim Subtrahiren in benannten Zahlen 


468" Schl. 3° Si. Vrlg. 
234 :— 3 — 





20000 Schl. Sri Vrlg 
6360 37 

WVorrath 13 139 Schl. 4 Stil. ı Velg. 
Probe 20000. 
3 Vrlg. kann man von nichts nicht abziehen. 
und in der nächlten Klaſſe ift aud) fein Sti. 
woben man entlehnen Fünnte ; deswegen gehet 
‚man weiter, und entlehnt 1 Schl., den zer⸗ 








VWom Suberahiren in benannten. Zahlen. s 


theile ich. in 7 Sri. und 4 Vrlg. und wenn ich 
mir ſolche nicht blos einbilden will, ſo kann 
ich ſie wirklich en ; wie hier sefihchen. 
Ein Sack mit Federn wiegt 13 2. 4 Loth; 
nachgehends werden die Federn ausgeleert, und / 
- gefünden, daß der leere Sad allein ı 8; 

ı Bel, und 6 Corh wiegt; wie viel ſind es 
lautere — | 


j 


138. - 2 op. Rock ganzes Gewicht. 
1— 1 — 6 — Gewicht des Sads, 
1146. 2 Vrl. 6 Loch lautere Federn. 
Prebe 138. -DiL 4 Loth. 


Der Traubenwirth hat nenlich ein Faß mit 
18 Fuder Wein angefuͤlt, y jest aber ſchon 9 
Fuder 13 Imi 9 Maas 2 Shoppen davon 

aucgeſchenttʒ wie viel er — im Aug 
18° For.” Aym. a Tops, Fin, 
9m. m Beg—orto_ 
| KR 8 dor. 5 — 2 Imi — 2 - 2 Schp. 
- Pr 18 Fr. 

Sch babe hier ein Fate entlehnt, folches i in 

5 Anm. 15 Imi 9 Maas und 4 Schpp. eins 
getheilt, alles hingefeht, ſtatt daß ich es hätte 

im Kopf behalten koͤnnen, und. alsdann abge⸗ 

zogen. 

Mirhin hat er noch 8 For. 5 Aym. 2Imi? 
und 2 Schpp. im Faß. NB. Es darf, ihm 
aber nichts eingetrocfnet ſeyn; fo wle andere - 
theils das Exempel dennoch Me Kichrlgkiit J 


2 


56 Bom Subtrahiren in benannten Zahlen. 


wefen wäre. a | | 
Ludwigsburg ift Anno 1708 angelegt wors 


. hätte, wenn es auch der Schwanenwirth ge⸗ 


denz wie viel Jahr find es bis Anno 18197 


ı8 19 
708... 
Antw. 1 ı 1 Jahr. 
Probe 1819 00000 — 
Will ich aber eine Zeit niche nur überhaupt, 
fondern auf den Tag hinaus wiſſen, fo muß 
ih auch die Monate und Tage, welche fein 


Alter bis Anno 1778, den ızten Auguft ? 
1778 Jahr, 7 Mon. 15 Tag. 


| I 
Antw. so Jahr, 6 Men. , 4 Tag. 
Sch fee 1) 1778 Jahre hin, und zähle vom 


an. an bis zum Aug, find 7 ganze Monate, 


die feße ich hin, und fchreibe auch die 15 Tage 
vom Aug. dazu. 2) Mach ichs bey der ans 


dern Jahrzahl eben fo: Ich fee nämlich die 
ganzen Sabre Hin, und zähle gleichfalls die 
‚ganzen Monate, welches aber hier nur einer 


ift, und feße endlich auch die Tage vom Febr. 


dazu, alsdann ziehe ich wie ſonſten ab. 

Wohlmann iſt Anno 1719 den 28ſten Jul, 

gebohren, und Anno 1777 den aten San. ges 
ſtorben; wie alt ift Wohlmann worden ? 





| gene Jahr ausmachen, noch dazu fegen. - 
Z. E. Es iſt jemand geboßren Anno 1728, . 
ben ızten Sebruar, wie hoch belauft fi fein 





» 


Vem Cubtraficen in benannten Zuffe. 


ıeE 30)34 
UT Iafe Mon. 4 Tag. 
1719 — 6— 23 — 


Xu 57 Jahr 5 Mon. 6 Tu 
Eine Aufgabe, wobei bie Addition und 


Sblbtraktion zugleich angebracht werden muß. 


Der — Schlimmbot hatte neulich 

noch 3 Stuͤcke Tuch, wovon das erſte 123 
Ehl. 3 Berl, das andere 86 Er. 2 Vrtl. 
und das dritte 113 — 1 Vrtl. hielt. Ins 
deſſen hat er auf dem Nieſtaͤtter Jahrmarkt 
139 Ehl 3 Vrtl. davon ac wie viel 
find ihm noch geblieben? 





123 Ehl. 3 Cd. 
386 — 2 — addirt. 
=. 113—- 1- 
Summe F2.3:ChH. 2 Verl 
ad 139—- 3 — 
Reſt 183€, 3 dh 





— Wie viel be. machen 697 fl. 45 k. und us 


Vom Mult pliciren 


in benannteh Bahfen. 


346 S Si. Sri wie vict Sri. ſind es in allen? 
234 Schl. 3 Sri. 


ru Serge oe” ’ a s En 
Facit 2771 Sri. 


Ich mache nur die Schr: zu Sri, und aͤhle 
‚die 3° Sri. dazuz namlich fo: Smal 8 iſt as 48, 
und 3 iſt 51, u. 1 


t 
®. 
+ 


— en ah 
J— 


ee 


Man macht die fl mit, 63 zu kr. und- legt 
45 kr. dazu, ſo zeigen fi h 41865 fr., Diele 
=, man mit 6 iu hir. und legt auch die 3 

r. dazu, 

Ein. viereckigter Garten ſoll mit Baͤumen 
ausgeſetzt werden. Man macht 46 Reihen, und 
‚gibt jeder Reihe 36 Baͤume: Wie viel Baus 
me erden zu ſolchem Garten erfordert ? | 





{ 


Facit 1,6 5 6 Bäume, 


— Detäpfiien in Benannte gZehlu Er 


Der Grund, warum man mul muß; 
liegt in —** Sig. 


— 
din ; 


—0 

A — y 0 oe 6 
oe Te. ———— 
ke 
»' ei 8 tv oe © 

.0e. we vs 9 eo 

tree 

. 0 ea. ee 

a u u + tt er» 


mi 
I . ......0. 





98° 


Ein viereckigtes ve auf jeder S Seite 
37 Reihen, und eine jede Reihe hat 146 Zie⸗ 
gel; tie viel Ziegel find — auf beyden 
Seiten des Dar nn | 





Antw. 10 3 04 * " beiden Seiten. | 
Eine. Erbſchaft iſt unter 6 Perſonen getheilt 

worden, und eine jede hat 1234 fl. 45 fr. 5 hir: 

befommen. Aus ‚wie viel F die ganze Erb⸗ 


ſchaft — 


‘ 
[2 


- — 


Facit4 33 6042 4.265 Minuten: 
, ’ S ‘ N * 


60 Das Multiple in benannten Zahlen 


— 45 m solste 


Sact 7 T 35 he. * 
— 265] 4 fl. 


Die 1234 fl. 45 er. she. ._ — 
“mit 6 multiplicitt, weil es fo viei Perſonen 


find, und, eine jede 12 34 ft 45 kr. 5 hir. 
bekommt. 


Wenn einer 87 Jahr, 6. Monat und7 
Stunden gelebt hat: wie viel Minuten iſt er 
auf der Welt geweſen? | 


87 Jahr, 6 Men. 7 Stund. 
12 * 
180.. 


u 105o Mon, 


7: "736097 = Stunden. 
60 


me 
“ 


ee Ts 
Dipifion 
in benannten Zahlen. 

Weil dieſe Rechnungsart das. Gegentheil von 
der vorigen ift, fo werde ich auch die meiften 
Aufgaben, welche bey der Muftiplication vors 
gekommen find, umgekehrt hier aufgeben, und 
ſolches kann auch zugleich fuͤr eine Probe der 
Muluiplication gelten. 3. E. Wie viel et 

machen 2771 Sim? | 

386 Facit 
ra h K BE 3 Sri. 


Wie = J ara, hilr.? 


Me 4 
‘2 33 FR #7 “6 | 97: 
38868 

Facit 697 fl. 45 F * 

Ein viereckigter Garten iſt mit 1656 7 
"men ausgeſetzt, und find in jede Reihe? 6 
Bäume zu fichen gekommen ; wie viel [22 
den find es? . | | 

. E acit 
Y A 7 r ‘46 Reihen. 
4 2 Zu 
en 4 2 
€ ne Erbſchaft von 7408 fl. 35 fr. iſt un⸗ 


3er 6 Perfonen gleich ausge worden: wie 
viel hat eine * bekommt! | 


. . 


6 Dinifion In benannten Zahlen. 





1234 fl 
(5 | 45 fr. 


Facit 1254 fl. 45 fr. 5 hlr. 


Ich theile 1) die fl. in 6 gleiche Theile ein, 
fo bleiben 4 fl. übrig, foldhe made id) 2) zu 
fr. mit 66 fr. nnd zähle die 35 kr. dazu, 
3) theife ich die fr. auch in 6 gleiche Theile, -. 
fö bleiben wieder 5 übrig, 4) diefe mache ich 
mit. 6 zu hir. und theile ſolche abermal in 6 
‚gleiche Theile. | | “ | 
8 haben 9 Perfonen Sfl. ı fr. 3 hie. mit⸗ 
‚einander verzehrt, Wie viel muß eine jede an 
der Zeche zahlen? Ä Er eh 
Weil es nicht fo viel. Perfonen als fl. find, 
fo müffen die fl. vorher zu fr. gemachte werden, 
ehe man bividiren kann: J 


Zfl. ur. Ehe 
60 ar 


:3aI 
“ir | sat. | 
a 


% . 


Dioifen, in, — Bohlen. 63 


Ref ste. mult. mit J 
»1 3 dt 


we . 


Farit 55 er. 5 hlr. . 


In einer Geſellſchaft von'7 guten F Sreumär 
find 15 fl. 50 fr. aufgegangen.: Daran sahler 
der erſte 1 Conv. Thlr. allein, und den Reſt 
wollen die übrigen gleich: untereinander erlegen. 
Wie viel wird cs, einen jeden treffen? 


Zuerſt ziche den Coud. Thlr. d. i. 2 fl. 24 fe. 
von der ganzen Zeche. ab. ’ und en den Reſt 
in 6 Theile. 


* 
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64Diviſion in Benennten 1 Baflen. 
45360420 Minuten, wie viel Jahre find es 


r a 
% düf +» 


8 
4 Hase Hrhoo 106 o 87. 
Er ” 


Aut 97 Jahre/ 6 Don 7 Stunden. | 
Weil die meiſte — —— 


und kuͤrzer uͤber den Reeſiſchen emacht 
werden koͤnnen, ‘fo halte ich PR —* 


— bicher zu ſetzen. 


J 


Won.del . 1 


arithmerifchen Berhaltiriffen . 
er 5 und | a 


Proportionen; . 


Nas Verhaͤltniß der Zahlen zu einander: iſt 
nicht einerley. Sch. kann 1) wenn ich zwey 
Zahlen gegen einander halte, bloß auf den. Un⸗ 
gerfchied fchen, das iſt, um wie viel. die eine 
groͤßer als die andere f , und dieſes gebt cn 
arichmetifches Verhaͤltniß; ich- kann aber auch 
2) darauf fehen, wie oft die eine größer als die 
andere iſt, und bieß Heißt ein geometrifches 
Verhaͤltniß. — — 


Wenn ich z. E. ſage: 9 iſt um 3 groͤßer 
als 6, oder 11 iſt um 4 kleiner als 15, fo habe 
‚ih das arithmetiſche ——— unterſucht. 
Kurz, das arithmetiſche Verhaͤltniß 
wird gefunden, wenn man die kleine Zahl 
von der groͤßern abzieht. 
Eine arithmetiſche Proportion aber entſtehet, 
wenn 2 gleiche arithmetiſche Verhaͤltniſſe zu⸗ 
ſammen fommen. 3. E. 8 weniger 5, iſt 
gleich 12 weniger 9. a 
Demnach befichet eine arithmetiſche 
Proportion aus vier Zahlen, welche in einer 
ſolchen Ordnung fichen, daß, wenn man die 
zweite von der erften abziehet, chen fo viel übrig 
‘ bleibe, als wenn man die vierte von der briften 
abzichet. Wobey noch zu merken, daß immer die 
Summe der zweyten und dritten Zahl, gleich 
it der Summe der ie vierten Zahl. 


"66 Won den arithmet. Verhaͤltniſſen 


. Kuͤnftig werde ich mich der algebraiſchen Jei⸗ 
Han bedienen, welche folgenber Geſtalt gefäjrieg - | 
ben und gelefen werben. ae 


U mege )' Umeiger) (ip sah) 


En Junt (.) bedeutet eine Multiplika⸗ 


tion und zwey Punkte (:) zeigen eine Divi⸗ 


SE vorige Proportion kann demnach durch 
bie... ichen viel bequemer fo 'gefegt werden: 
DE a a 
2. Dieſe vier Zahlen, werden insgemein Glie⸗ 
der genannt. a, 
AIch gedenfe aber nichts weniger, als eine 
Lehre von ben, Verhältniffen ‚oder Proportis 
neh: bisher zu fegen, fondern ich wil nur den 
Unserfchled zwiſchen einem arichmetifchen Ders 
haͤltniß und Proportion, und den, Unterfchied 
wifchen einem geometriſchen Verhaͤltniß und 
ISroportion mweifen. 
Wegen dev Zeit⸗ und Zieler⸗Rechnung, die 
in dießem Büchlein. vorkommen wird, will ich 
nat Jeigen, wäs, ehte grithmetiſche Progreffion- 
en, und wie man die Summe ihrer Glieder anf 
eine irie und leichte Art finden könne, well 
| Bar bey, Befagten Rechnungen ſehr vortheil 
aff —— 
Eine ganze Rethe von Zahlere, zwiſchen wel⸗ 
en der Unterſchied allenthalben gleich groß 


Ko; 


md Propornoten 3 = 6} 
tft, oder welche Animer gleich ſtelgen ober Fallen, 


heiſſen eine —A rogreſfion. 


So machen z. E. unſere Zahlen in ihrer Di 
nung, I, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8-94 10. u. ſ. w. 
eine ariehmerifche nd In“ aus. a . — 

Ingleichen ſtehen die Zahlen, 1, 4, 7, 10. 
15, 16, 19, u. ſ. fi in einer "arichmetifchen 


Progreflion, denn ihr Unterfchled iſt zwifhen 


jedem paar Zahlen = 8... .° 
Will man eine ſolche Progreffion noch wei⸗ 
tge fortſetzen, ohne weiter. auf hhoe Onduimg zu 
ben, ſo darf man nur immer den Untenfchied 
m legten Glied addiren, dann. bekommt man 
immer neue: Glieder. welche ‚alle mit den wor 
gergehenben in gleicher Progreſſion Taufen,;-und 
ſo kann man fortfahren bis ing Unendliche· 
. Die Summe einer folden Progreffion kann 


durch die ordentliche Addition gefunden werden. 


Man, kann fie aber auch kuͤrzer finden, 
wenn man das erfte zum legten Glied 
sddirt, nnd die Summe. mit der hal 
ben Anzahl der Glieder multiplicirt, 
Mimi: 2 Ober kürzen: 


8 Bas late Glied To 
4 — erſtte — | 
| | 

— | 11 
halbe Anz. der Glieder 5 
9 | 3 
o 


an 


Summe 3 6—4 


\ 


| 65 Don den. arichen. Verhaͤltniſſen ıc. 


KVolgende Peögvefiton fol. ſummirt werden: 
- 2567-10, 14, 18, 22,26, 


ß : +: 3 5 
Summe 28 
a — 
a & 14 L ; 7 | | 
7 multipliciren. Be 


Be — + 2 7 

.. Wenn fich die halbe Anzahl der Glieder auf 
einen Bruch belauft, wie hior auf 3%; fo kann 
man auch umgelehrt rg das iſt: wen 
man das erſte zum letzten Glied addirt, ſo darf 
man nur den halben Theil aus ſolcher Sum⸗ 
me nehmen, und mit der ganzen Anzahl dee 
Glieder multipliciren. | 
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"Bonden 
_ seometrifchen Versätenifen 
und 


Proportionen 


Menn alfo, wie geſagt worden, die Frage 
iſt, wie viel mal eine Zahl größer 
als die andere fen, fo zeigt foldyes ein 


geometriſches Berpäftnif an. Dem . 


nach hat man da dreyerfey zu betrachten, naͤm⸗ 


lich von. den gegehenen Zahlen cine. jede insbes 
fondere Fe ben daher entfpeingenden Quotlen⸗ 


ten. Die erſte gegebene Zahl heißt das vordere 
Glied, die zweite das chintere Glied, und die ge⸗ 
De heiße 

Ich nehme diefes Verhaͤltuiß 24.: 6, 
= r iſt 24 das vordere Glied, 6 das hintere‘ 
Glied, und weil 6 viermal in 24 enthalten ift, 
fo ift 4 die Benennung des Verhaͤltniſſes. 


Kommen nun zwey folche Berhältniffe | 


ammen, deren Benennungen einander gleich 
nd, fo wird aus folchen. Berhäftniffen eine 
geometrifhe Proportion, . welche fokg⸗ 


lich aus 4 Gficdern (Zahlen ) bejtchen muß, 


und zwar von der Eigenſchaft, daß das erſte 
- Glied durch das zweite dividirt, chen fo viel 
heraus bringt, als das dritte durch das vierte 
dividirt. 

So ſtehen z. E. folgende vier Glieder in ei⸗ 
ne geameteifthen Propertion: — 


20:5 s2= 16 * 4. 


die Benennung des Verhaͤltniſſes. 


m Won den geometelfchen 


Welches gelefen wird: 20 verhält fich Ay 


5 
wie ſich 10 zu 4 verhäle: Warum ? ls 


ebenſo ft in zo enthalten iſt, als 4 in 16, ndms 


lich 4 mal. Wobei noch wahrgenommen wird, 
bei das Produkt der beyden äußern Glieder 
gleich ift dem Produkt der beyden mittlern. 


0.20 : 5216: 4 
sh — 
Da nun ſolche Produkte einander gleich ſind, 





fo kann man zu einer geometriſchen Propors . 


tion das unbefannte Glied, wenn eines fehlen 
ſollte, Teiche finden, Ich will indeffen an. des 
unbekannten Oliedes Stelle x fegen: . 
Es fen Hier das vierte Glied unbekannt: 
6:90 2 5 *x. 
150 





Weil nun das. Produkt der mittlern Sfieder 
‚150 ift, fo muß das Produkt der äußern auch 





fo viel ſeyn, demnach darf man nur mit den 


bekannten 6 in 150 dividiren, fo muß das uns 


bekannte Gtied entfpringen, weil, wenn ich mit 


den einen Faktor in das Product dividire, der 
andere herauskommen muß, als: — 


s I 
rt86 | a; 
ru 


Werhättniffen und Proportionen.’ 

Sc man nun dag "gefundene Gliet 25 

im feine Stelle ‚% wird die Vropornon Alpe | 

ausfehen: ah — 
06: ‚30: = 5: 25. 


"Und fo auch, wenn ein andres Glied Sehen 
Ä be 3. €. Man fol In: einer geometriſchen 





roportion das dritte Glied finden, da das em - 
7) das andere” N und das vierte > it. 


En =. — 
25. 

Mithin | 

: 32 = 9:35. 


“ 


ad diefer Weiſe — ein jedes Glied ge⸗ 


funden werden: ſie iſt der Grund der Regel de 
Triz man wird demnach leicht ein Exempel 
nach der Regel de Tri berechnen koͤnnen, man 


barf nur die Glieder in cine geomettiſche Pros u 


porlion feßen. 3. €. 
18. Eoften 8 fl. was a 42 8. 
78:28 —8fl: ae. 
| 
aRe 1 43 f. 
al 


1% 


70 Don den goometr. Verhäfiniffense. 


a. 


Wan darf aber hier die Zahlen nicht ſeten, 


‚wie man will, fondern fie müflen fo geſetzt wers 


den, tie fie ein Verhaͤltniß mit einander has 


ben. Denn @: haben zu fl.. und umgekehrt 
fl. su 8. fein Verhaͤltniß, aber E. zu ®. und 
BZ 7 77 

Und ſolches kommt auch mit der Vernunfe 


überein; denn fo kann ich bey obiger Propors 


tion fagen, 7 Æ. verhalten fih zu 42 8. :wie 


ſich 8 fl. zu den fl. verhalten, die ich fuche. - 


In dleſer Ordnung follten von rechtswegen 
jedesmal die Glieder geordnet werben: . weil 
man aber aus mathemasifhen Gründen die 
mittlere Glieder verwechſeln darf, % hat es 


‚nichts zu bedeuten, wenn man fie auch fo ans 
: feht, wie man zu reden pflege: 





 T8 gelten 8 fl. was werden 42 8-gelten? 


E 





7 
| 
‘ 
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Einteitung 
au ne. Brüdem 


Wenn cine kleinere Baht mie due rößern 
dividirt werben fol, d. h. wenn eine Zahl in 
. mehr Theile getheilt werden foll, als fie Eins 
heiten enthält, fo kommt auf einen: foldhen 


Theil weniger als 4. Man zeigt deswegen . 
nur an, daß zu Bivibiren fey, indem man die 
Zahlen mie gewöhnlich ‚untereinander fetzt, und 


durch einen Querſtrich fcheidee. So wenn 4 
in 9 heile. getheilt werden fol, fo wird ein ſol⸗ 


cher Theil erhalten werden, wenn man 4 mitg 


— — ſolchen Theil druͤckt man daher 

und- dieß heißt man einen Bruch. 
Sr Biete Serben kann man nım fols 
genden Sinn legen. Wenn man 4. in 9 Theile 
theilt, fo hat man eben fo viel, als wenn man 


- 


4 in. 9 heile theife, und 4 folche Theile nimme. 


Denn ic). erhalte offenbar den gten Theil von 


allen 4, wenn ich von jedem einzelnen den neun⸗ 
ten Theil uehme. Wenn ich num von Einem 


den gien Theil nehme, fo: heiße man dieß ge⸗ 


wöhnlich ‚cin Meunsel, alfo befiche ber. ganye 
A aus 4 Neuntel; Chen fo.ifi } 5 — * 


3 Viertel, 3 1 Zweitel oder wie man es 


Servögnficher heißt 4 Halbes. Dan heißt die 


‚Menner,. und die. obere, in die dividirt wer⸗ 


den. den Zähler. So - iu; ve "DR 


74 Einheitung zu den Bruͤchen. 


g der Nenner, 5 der Zähler. Wenn eine größs 
fere Zahl mit einge; kleinern divibirt wird, und 
es bleibt ein Reſt, dergleichen Beifpiele ſchon 
viel vorgekemmen find, fo. heißt dieß, es fen 
diefer Reſt noch mit dem Divifor zu theilen. 
Diefer Reſt dividirt gibt alfo einen Bruch, 
deffen Zähler der Reſt rar iſt, und deffen 
Nenner der Diviſor iſt. Z.8ß. 


r a7 — 


Der vollſtuͤndige Quotient iſt dahrr zo und. 
4 Siebentel. Der Dimtiene naͤmlich, der ent⸗ 
ſteht, wenn men den Reſt 4 mie 7 dividirt, iſt 
nach der obigen Bezeichnungsart 8. Dieſer 
Bruch wird — ir an die ganze Zahl (alle 
Zahlen, die ame Brüche find, Heißt man im 
Gegenfatz gegen diefe, ganze Zahlen,) fo hin⸗ 
‚ gefthrieben , daß der Queerſtrich ia der Reihe 
bleibt. Dan wird ſomit leicht einſehen, was 
man unter ehem vorgegebenen Bruch su verſte⸗ 
hen habe. Gs ſeyen z. B. + von einer Sache 
zu nehmen, fo wird man die Sache in 5 Theile 
 gerheilt denken, und 3 folcher Theile nehmen. 
Aber man wird zugleich: bemerken, daß der 
nämliche Bruch durch unendlich viele verſchie⸗ 
dene Zahlen ausgebräckt werden kann. Wenn 
id) die naͤmliche Sache in 10 Theile theile, und 
6 folher "Ihelle nehme, ſo habe Ih ſo viel als 
vorbers.eben fo, wenn ich. fie in 20 Theile rhei⸗ 
le, and 12 Theile nehme. Folglich find $, 
#57 33 gleichbedeutende Vruͤche Go term 


) 





‚ Einleitung zu den Bruͤchen. 75 
ich 100 mal mehr Theile mache, und ich neh⸗ 
me auch 100 mal mehr Theile als vorher, ſo 
habe ich immer gleich viel. Dieß leitet uns 
auf den Satz, daß ein Bruch unveraͤn⸗ 
dert bleibe in feinem Werth, wenn 
man Zähler und Renner mit der nam 
lichen Zahl multiplicire, Wenn ich in. 
3 3 und 5 mit 7 multipficiee, fo: bekomme ich 
&:, und dieß wird eben fo viel ſeyn ale 3, 
denn’ ich habe die Sache in 7mal mehr Theile 
getheilt, und 7mal mehr Theile genommen ; 





oder ich habe jeden vorhergehenden Theil wie 


der in 7 neue Theile. geheilt, aber dagegen 
auch 3 Theile genommen, wovon jeber aus 7 
foldien neuen Xheilen beſteht. Aus dem 
nämlihen Grund wird auch ein Brad 
der nämlidhe bleiben, wenn man Zaͤh⸗ 
lee und Nenner mit, der naͤmlichen 


Zabl dividire Wenn ich 45 einer Sahe | 


zu nehmen habe, fo wird cs eben fo viel ſeyn 
als 3 davon. Sch fann mie ja immer 5 Theis 
fe der vorhergehenden in 1 vereinigte benfen, 
fo habe ich unten flatt 20, 4, und oben ſtatt 
15, 3 Theile, Diefe letzte Methode gebraucht 
man. fehr Kauf, um Brüche zu vereinfachen. 
Denn der h eines Bruchs läßt ſich leich⸗ 
ter überfehen, wenn Zähler und Nenner klei⸗ 
ne Zahlen ſind. Man heißt ſie die Methode, 
die Bruͤche zu verkleinern, aber man muß es 
nicht mißverſtehen, deun der Bruch behaͤlt den 
gleichen Werth und wird nicht kleiner, ſon⸗ 
wi nur Be. Zahlen, durch die er ausgedruͤckt 
nid ne, 


F “ Erllitung zu den Bruͤchen. 


Beiſpiele zur Uebung im Verkleinern: · 
Man fol. +3 verkleinern. Da ich hier oben 


und unten mit 2 dividicen Fann, fo dividire ich 
| wirklich — und bekomme alfo- & ö 


Ferner 44. Hier kann (6. Zihbr und Nen⸗ 


ner mit 7 bivibiren ’ alfo 3 


Sie erden feon 3 N 
Wenn mehrere RE — Veerh 


nad untereinander zu vergleichen find, 


fo muß man fie vorber alle fo ver 
wandeln, daß fie den nämlihen Nen⸗ 


he haben. Wenn nämlich 2. Buͤche, 3.3. 


33 und zz einerlei Nenner haben, fo fehr ich 
leicht ein, daß der erſte 2 mal ſo groß iſt als 
der zweite. Wenn ich aber z. B. 3 und 2 


‚unter einander vergleichen fol, ſo habe ich zwar | 
nom erften 3 Theilegenommen, und vom zwei⸗ 
‘ten 2, aber die erfteren Theile find kleiner ale. 


die zweiten, ein Theil der erfiern IE nur dee 


fünfte „aber ein Theil der zweiten ber vierte 
Theil des Ganzen; alfo weiß ich nicht, ob die 
beiden Brüche doch, vielleicht einander gleich ſeyn 
koͤnnten. Wenn aber beide Brüche gleiche Nen⸗ 


ner haben, d. h. wenn das Ganze bei beiden 


in gleichviel Theile gerheilt N fo hat man bloß 


auf den Zähler zu fehen, d A . wie viel folcher 


gleichen Theile bei dem einen u. bei dem ans 
dern genommen feyen. Nun bleibt ein Bruch 
‘der, namliche ‚, wenn ich oben und unten nit 


der nämlichen Zahl multiplicdee, wenn ich nas 


menelich 3 und 5 mit 4 multiplieire,. fo daß 


ich 5 flat 2 bekomme und wenn ich2 2 m 


| 
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a mit 5 multiplicire, wo ich 5: fatt 2 befoms“ 
me. Seh habeialfo:z2: und 73 und fehe dem 
nach, daß der erſtere Bruch größer iſt ale der 
zweite. Es frage ſich nun nur noch mit weh 
‘cher Zahl muß man Zähler und Nenner muls 
tipfirew, damit man gleiche Nermer befomme? 
Man fieht leicht, daß man. Immer. niit dem 
Dienner des andern Bruchs multipliciren muß. 
So. befam man hier, das eine mal 4 mals, 
das andremal 5 mal: 4 zum Nenner, die einer, 


- den find. : Wenn mehrere Brühe unten 


sinander zu vergleihen find, fo mul 
tiplicire man: alle Nenner in einam 
Der, und. bringe alle Brude auf die 
ſen ſo erhaltenen Nenner, indem man 
mit jedem einzelnen in diefen divi 
Birt, :und mie dem Quotienten den 
aͤhler multiplicirt. So wenn 4, 3 umb 
zu vergleichen find, fo ift das Produkt ans 
2,5 md 5; 30. Gollalfe z fo verändert wer, 
den, daß fein Reuner 30 wird, fo dividire ich 
35:mit’2, um jufinden,: mit was ich. den 
-Menner 2 zu multipliciren habe, daß. ich- den. . 
verlangten. Nenner: 30 bekomme. Ich merde 
15 erhalten. Mit: biefem muß ich auch den 
Zähler ı multipliciren,, ich erhalte daher ſtatt 
4, 323 eben fo:flart 3, 33 und flatt 2, 58, 
Folglich find die Brüche #5, 32 md 435 ih 
fehe alfo, daß ber erſte der kleinſte und der 
zweite der größte iſt. Man hat aber nicht im⸗ 
mer nöthig , alle Nenner mit einander zu muls _ 
tipliciren, 5. E. bei .z und 3 darf man nur 2 | 
m 3 verwandeln. Dei und 5 hat man nicht 


78 Einleitung zu den Bruchen, 


und 6 laſſen ſich in 12. divibiren, "Nies | 
elfo Ainlanglich, und man nacht +5 und. Fr 
daraus. ee Se en ae 2 “ e: 
Bei mehreren Neunern kann man ſich fol⸗ 
gendes Verfagren merleen... 


ZZuerſt unterſucht man, ob: wicht einige 
Meunner darunter find, die fih.in 
andere dipidisen baſſen. Jene multipli⸗ 
cirt man nicht mit, und ſtreicht ſie deswegan. 
Dann werden diejenigen: Menner hen 

ausgenommen, bio gemeinfhaftlüidhe 
heller haben, ‚und in diefe gerade 
dert. So beſteht jeder won diefen Nennern 
aus mehreren. Faktoren. Man laͤßt nu den 

naͤmlichen Faktor nur in einem Menner ſtehen, 
(wenn in dem naͤmlichen Nenner die naͤmlichen 
Faktoren zweimal oder mehreremal vorkommen 
(6. läßt man fie In diefem Neimer.fiehe, und 
zwar die nämlichen Sactoren faͤmmtlich und nicht 


‚bloß einen derſelben,) in allen übrigen Ne; 


nern werden fie ausgefirichen. Zuletzt. wird 
dann alles noch was dei if, zu einem gemein 
ſchaftlichen Nenner multiplicirt, in den fich ale 
‚ vorhergehende Nenner werden bivibiren laflen. 


Baifpiel: Es feyen die Nemmer der 


12. 18. 4 Jo. 7. 15. 6. 


Eiilleitung zu den. Brücken 5 7% 


iR ficht irin,.daß" 4 m: ji; 2. 22 
in 42 divoidirt werden. fonmen 5 5% ä 
Dieſe werben: dahen vorher geſtri⸗ 
den, 12,48, 15, 20 haben ger. —* P $ 
meinfihaftl. € Kheiker.: Dan zerlegt 
fie duher in ihre Faktoren nas. 4. % 
menslich: 12 in 3, ZUR, aus 
denen wenn man ſie im einander ip 
13 beſteht, u. f. w. Er 
Bei 12,'48. und 20: formen nun er vor. 
Dieſe werden nur in Einem ſtehen gelaſſen, und 
weil bei 12 und 20; 2 · Zweyer find, fo laͤßt 
man ſie in einem von dieſen ſtehen, und ſtreicht 
die uͤbrigen aus. 3 kemint in 12, 18 und 15 
por. Man läßt ſie daher nwe.bei 18.:flehen, - 
weil 38a. 2 mal vorkommt. 5 fomme.vor 
het 20, und 15... Man ſtreicht daher einen 
aus. Mas nun noch da iſt, alfſo 2, 2, 3 3 
Se 7 wird mit einahber multiplicirt, fo wird 
man 1260.befonmen... Ale Nenner werden füch 
nun dn-1260 Dioibinen-Iaffen, und:nran faun.dieg 
zum gemeinſchaftlichen Menner nehme... 
Da durch die Brüche nichts angezeigt wind, 
ale daß man -bie Diviſton, one fie zu machen, 
ſich als geinacht deufkr, ſo hat man fie meirer 
ausgedehnt, und auch Zahlen, die ſich noch di⸗ 
vidiren laſſen, fo ausgedruͤckt. Man heißt fie 
zum Unterſchied von den aͤchten Bruͤchen, uns 
| ächte Bruͤche Man fol z. B. 13 mit 6 divi⸗ 
diren. Diefen Quotienten ſtelle ich nach Art 
der Brüche fo dar: %, welches alfo ganz ei⸗ 
nerlei ift, mit 25.. Man verwandelt alfo folche- 
‚nächte —— in ganze Zahlen, indem mar 
— 


4 


30 Einleitung zu den Vruͤchen. 





den Zähler mit dem Nenner dividirt. Man Bes 
dient ſich jenes Ausdrucks ofe um gewiller Vor⸗ 
| teile willen, ,: wenn an. eine gange Zahl ein 
Bruch angehängt. iſt. Soll daher. eine 
ſolche Zahl z. Br 353 In einen unaͤchten 
Bruch verwandeit werden, fo.dvarf 
man nur die gamze Zahl mit dem 
Nenner multipliciren, nud den Zaͤh—⸗ 
Bet addiren, die Summe zum neuen 
Zaͤhler machen, und den alten Nen⸗ 
ner nehmen. Hier iſt 3 mals 15, und 2 
dazu 17. Daher iſt der undchte Bruch 7; 
der jener Zahl gleich il: Denn offenbar darf 
ich nur wieder die Zahl fuchen, in welche S 
dividiet, 3% zum Quotienten gab. Dun erhält 
man vermöge der Probe diefe Zahl, wenn man 
jetzt umgekehrt, 3 mis:5 multipliciet,. und den 
——— 1.) 0 
» Weitere Benfpiele: . 45 iſt fo viel als . 
denn Zmal 4 und 1 iſt 13, 3 ME}, Tg. 
Die dee darf. man Bei den aͤchten und uns 
ächten Brüchen. nie aus den Augen laflen, daß 
man- durch fie nur den Quotienten anzeige, 
der ans der Divifion. des Zählers mic dem ' 
Menner entſteht, ohne wirklich die Operation 
des Dividirens vorgenommen zu haben. 








(2 0 
’ 


h Ä Anleitung 
auE Meefifhen Regel— 


Man fängt bei der Meefifchen Regel mitder 


Stage an, z. E. mit der Miünsforte, die mar 
gerne wiflen wollte, und vergleicht folche mit 
dem Maas, Gewicht, m. f. m. von welchen 
der Werth noch unbefanne ift, fange: auf der 
linken Seite mit‘eben dem Namen mieder an, 
welcher in der rechten Seite geſetzt ift, und fier 
bet dm Ende, ob das letzte Glied dem Namen 
nach der Frage gleich iſt. en 

3. E. wie viel fr. gelten 19 Ehl. wenn 2° 
Ehl. 3 ke. gelten! | 

h kr.? 19 Ehl. 
Ehl. 2. | kr. | i 


Jetzt darf ich nur 19 und 3 miltiplicheen, 
and mit 2 dividiren, fo habe ich bie Fr. ſo ich 
begehrt habe. Ei u 

er | 19 Et 

Eh. 2. | 3. 
Antw. | ya). | 
u | 8 A 284 Pr. Facit. 

”»% 


\ 


Da hier bei der Divifion ı übrig bleibt, ſo 
gibt es. einen Bruch, ich mache daher, mie oben 
©. 70 gezeigt worden iſt, — die ganze Zahl 


on 


Big, 


82 Anleitug zur Reeſiſchen Regel, J 


des Quotlenten (28) einen Strich, und ſetze 

den Reſt (1) oben, den Diviſor (2) aber un⸗ 

ten hin. \ . 20 
Wenn 4 Schl. um 9 fl. gekauft werden: 

- ‚was find dann 17 Sch. werth? | 
Da merfe ich wohl, daß 17 Sthl. aud fi. 
koſten müflen, aber ich weiß noch nicht mie viel, - 
desipegen fange ich fo an: Wie viel fl. koſten 
17 Schl. wenn 4 Schl, 9 fi. koſten? | 

fl. ? | i 17 Schl. 
»Schl. 4 9 fll. 


Antw. | 30 | 
| 782: 
I ##l 


78. um g fl. wie viel ©. befommt man 
nad) ſolchem Verhälmiß um 37 fl.? | 
Hier kann man beim Schen alfo fprechen : 

Eie viel ©. befomme man um 37 fl. wenn | 
man ums fl. 7.8. bekommt? Dennid darf . 
mid im Segen nicht daran fehren, wie ein 

 Epempel niedergefchrieben wird, fondern wenn | 
ich rechter Hand mit fl. aufhöre, fo muß ih | 
auch linker Hand wieder mis fl. anfangen, | 


384 fl. Facit. 
F " ‚ 


RT 37 fl 
fs] 78. 
Antw. 4(3 I 
J — — 
88 





| In wie. viel Tagen Fann ich. 123 fl. befoms 
men, wenn man mir alle Wochen (7 Tage) 
10 fl. giebt? = 





! 


J 


. ·— — — 


entſtehen, laſſen ſich wieder durch ihre Fa⸗ 


Anleitung zus Reeſiſchen Meg, 83 
Sage: In wie viel Tagen bekomme ich 123 


fl. wann ih ro fl. in 7 Tagen bekomme ? 
8er] 123 fl | 
fl. 10 | . 7 Tag. | 


Antw. | 86(4 | Shrs Tag dacit. 
ı 0o| 


Vom Verkleinern. 
(Siehe auch Seite 71 und 72.) 


Ein Verhaͤltniß bleibt das naͤmliche, wenn 
man feine Glieder durch einerlei Zahlen divi⸗ 
dire. Da num dadurch die Reeſiſche Rechnung 
ungemein abgekuͤrzt und erleichkert wird, "weil 
man fi) des vielen Muftiplicirens und Divi⸗ 
direns uͤberhebt, fo mil ic) jetzt lauter Erempel 
anführen, bei welche 
berreft dividiren (h 

Es iſt aber all 
diejenigen Zahlen, 
vorher befaunt ma 















erkleinern) laffen. 

dthig, daß man fidh 
ſich theilen laflen , 
d diejenigen, bei wel⸗ 


chen es nicht angehet, davon wohl unterſchei⸗ 


den lerne. 
Ale Zahlen, fo durch die Multiplication 





ren verkleinern, (theilen, heben,) z. & 15 Mt 
ih durch u aufheben.,, 6 geht. durch 2 
und 33 3 2,385 - 
Sole en nun, die ſich theilen laſſen, 
werden zufammengefehte Zahlen genennet, weil 
felbige aus ihren Faktoren zufammengefeht find. 





Hingegen gibt es eine Act ge Zahlen, welche. 
| 2 — | 


ch die Zaplen ohne Ue⸗ 


84. | Anleitung: zur Reefifchen 2, 07 | 
nicht vom Multipllciren herfommen ‚und fich 
folglich auch, nicht ohne Reſt theilen laffen, als: 


I, 3, 5, 7, 11, 13, 17, 199 235 29, u. ſ.f. 
und diefe heißt man insgemein Prim» Zahlen. 


2 Kennzeichen der Zahlen. ob und durch 
—Welche Zahlen ſie verkleinert 
werden koͤnnen. 


| 1) Durch 2 kann id) dividiren alle gerade d. i. 
ſolche Zahlen, welche am Ende 2, 4, 6, 8,10, | 
u. ſ. w. oder o haben. Sie find aus 2 und 





"einer andern Zahl zufammengefekt. 





Henn ıo Schl. 23 fl. foften; was muß 
"man um 18 Sl. zahlen ? 0 


4 








| MILE Schl. a 
—8 Schl. Yo | 2 J 
aa 


Man behaͤlt 2 im Sinn, und fpricht: 2 in 

habe ich 5 mal, und 2 in 18 habe id 9 
mal, und fett jedesmal die entfpringende Zahl 
herunter. est, flatt daß magumie 18 mul 
üpliciren ſollte, multiplicier mit 9, und 
ſtatt daß man mit 10 dividiren ſollte, dividirt 





* 


man mit 5. | 
Was find 119 Ehl. werch; wenn immer 
12 Ehl. um 13 fl. verkauft werden? nn 


\ * J 
* * X * 


er . Regel. 85 


Es ift immer einerlen, ob man auf der rech⸗ 
ten Seite die obere oder die untere Zahl ver- 
Fleinert. —— 

Was kann man aus 18 Ehl. loͤſen, wenn um 
10 Ehl. 16 fl. bezahle werden! Facit 28% fl. 

2) Durch 3 kann ich dividiren alle Zahlen, 
welhe, wenn ich deren Ziffern addire, eine 
folhe Summe geben, die durch 3 gerade auf- 
geht. Z. B. 714, dieſe 3 Ziffern addirt ger 
ben die Summe 12, welche: 12 durd) 3 divi⸗ 
dirt gerade aufgehen. - 

Ferner 925 gibt mme — dieſe durch 
3 dividirt gehen g f. Alſo koͤnnen 714 
und 825 durch 3 werden 

Eimer fauft 2 Stud. Tuch von gleicher Guͤ⸗ 
"se. Das erfte hält 6o Ehl. und koſtet 33 fl. 
on demnach das andere —— welches 

eh. 2 
fl. ? 










86 Anleitung sur Reefiſchen Dep | 
& prich: 3 ſteckt in 60 zwanzigmal, und 


u in 33 ellfmal, Dann multiplicire 97 mieyı, 
uund dividire das Produft durch 20, | 


Was foften 39 Aym. wenn 15 Aym. 227 fl 
koften? Facit 3904 fl 

3) Durch 4 kann Ich dividiren alle gerade 
Zahlen, deren 2 letzte Ziffern durch 4 dividire 
werden Fürmen "und gerade aufgehen. 3. E. 
1532, die 2 letzte Ziffern find 32; ‚biefe durch 


4 dividirt gehen gerade auf, alſo kann such. 


1532 duch 4 dividirt werden. 

32 Pfund um 123 fl. wag gelten 652 Pfd. 

Mr 8 H 2% Pfund, 
pri IT ET 


103 


Ai % 


4 ’ FE 
? s 4 J 25065 fl. Sace 
gg 381 
40 Schl. um 84 fl. was find 197 Säl. 
werch? Facit 4137 fl 





4) Durh 5 kann man dividiren ale Ba | 


len, die am Ende s oder a haben. 
635 und 719, 

Wie viel Ehl. kann ich um 85 fl. befommen, 
Wenn man mit 37 ” um 20 fl. gen: 





Anleitung zur Meefi ſhen Regel. 87 
Ehl.? | 8 fl. 


fl. u 37 Ehl. 


SD ind 





Was find 65 Schl. werth, wenn 15 Schl. 
40 fl. koften? Facit 1734 fl. 


s) Durch 6 kann Id Aieibtren alle Zahlen, 
weiche gerade find, und deren Ziffern uͤberdieß, 
wenn ich fie addire, cine folde Summe geben, 
die duch 3 dividirt gerade aufgeht. ID 
894 iſt eine gerade Zahl, und gicht überdieß 
durch die Addition der 3 Ziffern die Summe 2 21, 


bie duch 3 dividirt gehe gerade auf. 


— legt "MR 5 Tage 36 Stunden zu⸗ 


— viel Tagen macht er einen Weg 
— — unnden? 


— Y 8 2 Stund. 
St. er De“ 


F | 
| ; $ A 148 Tag Facit. 
Antw. in 143 Tagen, 


Wenn 12 Meß Holz 49 fl. Foften, wie viel 
koſten 3546 Meß? dacit 34544-fl. 





88.  Anleltung zur Reeſiſchen Regel: 


- 6) Ob eine Zahl durch 7 dividirt -merben 


koͤnne, dazu habe ih Feine Kennzeichen. Ich 


muß es probiren. 


7) Durch 8 kann ich dividiren alle Zahlen, 
welche gerade find, und deren 3 letzte Zif⸗ 
fern durch 8 dividirt gerade aufgehen. B. 
1576352 kann durch 8 dividirt werden. Den 

die 3 Testen Zahlen 352 find gerade, und koͤr⸗ 
nen überdieß durch 8 dividirt werden, fo daß 
ſie aufgehen. er 
Ein Stuͤck Band von 64. Eh. ift um ız fl. 
gefauft worden; was koſten nach Biefem Preig 
9848 EL? | — | 


lag Ei. 
| ler 

21231 
20004 fl. 


we ich aber nicht fere, fondern nur im 


um behalte, weiter 8 in ıg zu 2 mal, 2mal 


8 iſt 16 von 18 bleibt 2. Ferner: 8 in 24 
zu 3 mal, und g in 8 zu ı mal. 


Wenn ich 13 mit 1231 multipliciren fol, fo 
ſtelle ih mir 1231 oben vor, und 13 darum 
ter: alsdann multiplicire ich mit 13, damit es 
sicht fo viel Reihen giebt. | 


Wie viel fl. often 9968 ®. wenn 72 8. 


17 fl. Eoften? Facit 23535 fl. 
| — 


.. 
— — 


" ur aufgehet. 2. 


Anleitung zur Reeſſſchen Regel. 39 

8) Durch 9 kann ich dividiren alle Zahlen, 
welche , wenn ich deren Ziffern addire, eine 
folhe Summe — die durch 9 dividirt ge⸗ 


765 giebt die Summe 
‚ Diefe duch 9 dividirt geht gerade auf.. 


| Ebeifo 3798 sibt die Summe 27. 


54 Ehl. um 73 fl. was gelten 603 Eh. ? 
| fl. 4 Be 
Ei. 5 2 fl. 
Au Ehlen. 
Was darf man um 193 Ep. zahlen, wenn 


man 63 Ehen um 135 fl. haben’ kann? Fa⸗ 


cit 4135 fl 
9). Durch 25 kann ich dividiren alle Zah—⸗ 


| len, deren. 2 legte allen mit 4. muleiplicirt  . 
zwei Nullen geben. 3.3, 4325. Denn die 
Ä ei festen Ziffern mit 4. mulelplice geben zwei \ 


no) Durch 50 kann ich dividiren alle Zah⸗ 
len, die am Ende oo oder 50 haben. 3. B. 


6950 | 
11) Durch 125 kann ich dividiren alle Zah⸗ 
Im, die durch die Muleiplication mie 3 an 

Ende drei Nullen erhalten. 3.8. 74375. 


Wenn einer Zahl Hinten eine Null 


- angehängt ift, fo Fann man mit. Io 


verfleinern Man macht es aber ganz 
kurz, und fireicht auf einer Seite fo 


fin als “nr EG Nullen binten h 


ie 


90 Anleitung zur bie ſchen Regel. 


400 Schwanenkiel find um 7. fl verkauft | 
worden; Maß hätte“ man aus 1790 loͤſen 
koͤnnen? 
2} 1790 Kiel, 
Kiel 468: 7 fl. 
Antw. 31 1 T. | | 

Weil auf der rechten Seite nur eine Mull 
ſtehet, ſo darf maͤn der linken auch nicht 
| mehr ftreichen. 

900 Winteräpfel um 20: 2 was koſten 
3470. | 
3478 Aerf. 

Aepf. 16 163 28 fl. 
| 7175 775 Me Facit. 

Weil hier auf der linken Seite zwey is 
len find, fo darf man auch auf der rechten 
Seite zwey dagegen ausfleeichen. 

. Wenn man nad) dem Nuftenftreichen nod) 
verkleinern kann, fo thut mans. 


Es bietet einer 60 Ehl. um 105 fl. wie hoch 
wuͤrde er demnach 130 Ehl. halten? 
fl.? | 136 Eh. 
er ” | vs fl. 


x 2278 fl. — 


| 1) Habe: ich auf einer jeden Seite eine Null 
ausgeſtrichen und dann 
2) die 6 und 105 mit 3. verkleinert. 


- Anleitung zur Reefiſchen Regel. * 


Wenn g00 Ehl. Band 36 fl. — find; 
wie viel fl. find dann 1300 Ehl. wett 


1368 Ef. u Tr un, 
| 35 f rn 


2 9 
Antw. 53+ fl: Facit. 


Nachdem hier auf jeder Seite zwey Nullen 
geſtrichen waren, hat man noch mit 4 ver⸗ F 
— * 
Es iſt kein Geſetz, daß man nur — 
oder zweymal verkleinern duͤrfe, ſondern man 
vertleinert fo oft als es angehet. 3. €» 48 Pfd. 
um * fl. was koſten 102 Pfd. 
von DR F u | 
PM. y LIE PR. 48 | Bat. 
\ — | 
— fl. Facit. 
N Verfeinere ih 48 und 102 mit 6, ſo 
befomme ich auf der rechten Seite 17, und 
auf der linfen 8. 
2) Berkleinere ih g und 54 mie 2, fo has 
be ich 4 flat 8, und 27 ſta SA | 
3) ——— ich 17 mit und dividi⸗ | 
re mit 4 | 
120 Er. um 435 ‚Dee rn wie viel Rthle. 
ſind 268 Ctr. werth? 
Dieſe Aufgabe will ich wieder ſtuͤckweis auf 
löfin, damit man deflo beſſer fehen kann, wie 


— zur Reeſſchen Dege. 


die ie nach und An) vergensin Be 
men wird. Ä ! 


1) 

Orr. ?. ai Cr | 

- Chr. Po 233 Rihlr. 
* 





— 7 68 Er. Er 
Er, jr Ab: ER ns 


. 
. 


Dee ? — Er. 
Ctr. 7280. a Rthlr. 


— = 

u ET wen 
u 603° £ 
134 | 


"Ya 
E 9714 Kehle. 


I): Verkleinere ich 120:und 435 mit Si 

2) —.— 24 und 268 mil 4. 

3) — — — 6 und 7m 
Wenn es kommt ‚ daß man ben dem Ders 
kleinern nur ı allein fegen follte, fo kann mans. 
weglaffen 3 weil 1 doch — niches multipli. 
cirt oder dividirt. Z. E 
| Einer hat um 108 Ehi. 125 fl. Beat; was 
hätte er um 36- oe aa müffen?. | 


\ 


Anleitung zur Meefifchen Regel. 92 





Zr Ebl. 125 fl. 
4 
2) 
I Ehi— Be, 
#14 
' 3 [413 fl. Face: 


1) Kann Ich mile 9 verkleinern; und 

2) mit 4. Ih fage aber aur: 4 in 12 
habe ich zmal, und 4 in 4 gehe auf. Darin 
fege_ ich. 125 herunter, und dividire mit 7. 


Einer fauft 256 Schl. um 487 fl. was J 


wuͤrde ihn * a 


oh. Ak 7 u - 


—— 


— fl. dacit. 





us 
444 


Wenn auf der linken Seite alles aufgegans. - 
gen ift, fo fleher auf der rechten Seite die Antı 
wort (das Facit) fhon. 3. €. 


300 Zegel koſten 4 fl. was koſten 750? 





u 


9% Arnleitung zur Reeſiſchen Regel. 


zzen und dabey ſprechen: Wie viel 
Ziegelz wenn 750 Ziegel 10 fl. koſten? Als: 


rigen Weiſe gemacht werden. | 


Wie viel Ehl. wird man um gz fl. befoms 
men: wenn man 510 fl. um 513 Ehl. giebt? 


Wenn man die Probe darüber machen will, 
fo darf man nur das Erempel umgekehrt anfes 
l. foften 300 


 f.2 | 408 3 


' 


560 Pfd. 
Auch hieruͤber kann die Probe nach der vo⸗ 


Eine jede Zahl laͤßt ſich durch ſich 
ſelbſt heben, wenn fie auch eine Prims 
Zasl feyn EL und fih ſonſt duch 
nichts theilen lieffe. 3E 


EI 
fi. zz0 373 Ebl. 
—— 
34357 | 
arg 853 Facit. 
3 | 


1) Kann man mit 5, und | 
2) mit 3 verkleinern, fo zeigen ſich auf ber 


Iinfen Seite noch 34, auf der. rechten aber. 


noch 17 und 171. un wird einer, dem die 


Zahlen ein wenig befannt find, gleich wiſſen, 


nd. um 96 fl. mag foften 980 Pſd.? 
Antwort 168 fl — | 


Auleltung zur Meefiihen Regel. 95 


daß 2 2 mal 17, 34 iſt, und- daher fagen : 
17 ſtric in 34 zwey — und ni in 7 
geht auf. 

Wie viel. fl. foften 188 eh wenn er 
174 fl. foften? Fact 370 fl. 

Wenn das Duzend Kiel 9 fr. gilt; was 
koſten 15000 ? | 
fl.? | 15000 Kiel. 
Kiel ı2 | 9 &. 

fr. 60 ı fl 


Meil man am Ende eben den Damen wie⸗ 
der haben muß, womit man angefangen, fo 
darf man hier nicht mit fr. aufhören, fondern 
man muß noch hinzu feßen: 60 fr. Magen 
1 fl. 


Man ſyricht alſo ba Seren: Wie viel 
fl. often 15000 Kiel, wenn 12 Kiel ofr. ko⸗ 


ſten, und 60 fr. ı fl. madjen ? 


Bu er’. gi 
\ Kiel 32 , p fr. 


fr. 89 1 fl: 
#1%59 
2 3 
‚125 
J | 
818 | 187% fl. Facit. 


- Wenn das Pfd. al 24 er. gift, wie hech 
| kommt der Centner? | | 


96 2 Anleltung zur Reeſiſchen Regel. 
Daa ſtelle ich mir vor, daß der Centner auf 
fl. kommen werde, deswegen muß ich auch dar» 
nach fragen.” | 


2417 5 
PN 14 un 
fr. ı fl. 


| Facit 4ofl .._ 
. + Bey der Probe fragt man mieder umge⸗ 
kehrt: Wie viel fr. gilt 1.Pfd. wenn 100 Pfd. 
40 fl. koſten, und ı fl. So fr. hat? RA 
wird. der Sat alfo ausfehen ? = 


fl. "1166 ke 
Probe ae 00. 
3 fl Lohn; mie viel 
he g | " ! ö 2 2 





| Salt 12 fi 
Wenn auf. beiden Seiten“gleiche Zahlen zw 
fichen fommen, mie bier 73, fo darf man nur 
ſolche gegen einander ausſtreichen. | 
Probe fl? | 368 Tag- | 
Reg ıl ale. — 
kr. 661fl. 
75 73fl. 


Anleitung zur Reeſtſchen a: 97° 
Wenn das Sri. Haber um 25 fr. verkauft 
wird: was kann man aus 34 Scheffel Töfen? 
-  Diefes iſt ſchon wieder mehr "ausgedehnt, 
Ich kann während dem Setzen fagen: Wie 
viel fl. koſten 34 Schl. daı Schi. g Sti. hat, 
ı Sri. 25 fe, gilt, und 60 kr. fl. machen? 


"Sr 
fr. — I. 
‚290 | 14 S > 
»|1 5 
4 


a DE 
Klier .. 
Wenn hath der Verkleinerung mehr ale zwey 
Bablen auf einer Selte übrig bleiben, fo wer 
eg eben alle auf einer Seite fichende Zahlen. 
mit einander multiplicirt. er | 
Sig | ı Schl. 
Bchl. 84 80 f. J 
u ae 
Eu Be 
U Probe 45.2, Ä 
Ben dieſer Probe iſt zuerſt mit 3, hernach 
mis 7, und anlegt ‚mit 12, — worden. 


| 5 Ayfgens u Reeſiſchen Regel. 


— größer die Zahl iſt, womit man verklei⸗ 
nert, deſto baͤlder iſt die Ausrechnung fertig... 
Aus diefem Grund werde ich mich kuͤnftig beym 
Verkleinern immer der groͤßten Zahlen bedienen. 


Ein: Wirth hat aus 18 Aym. Wein 768 —* 


geloͤßt: wie theuer hat ex die Die. ausgefiheitt?. | | 





kr.? 1 ET 18 Aym. 
Me. 861 Aym. Um. 1} 160 Me, 
Km y8 Fxs8 fl. Ms. x 16 kr. 
fl. 1480 kr. ‚st. 60 | I tl. 
314, * En 
Facit 16: Er. | 


Ein Kaufmann gieht Tor Zuder um 3 | 
fr. her, wie viel Rthlr. Löße, ersaus 36 Ctr.? 


Rthlr.? 36 Ctr. — kr. 2. 12 Loth. 
Er. ı Jo Loth 33118. 
@. ı | 32.Loh . ®. ico,|ı. Cm. ”: 


Loͤth at 3 ir. Etr. 36,1. 1930 — 
fr. go 1 1 Mehle. Re 90 fe 
Facit 1920 1920 Neffe, Probe 3 fr. 





In der Folge werde ich nur ierige Yufgan 
ben ausarbeiten, damit ein jeder, dem es ernſt⸗ 
lich) um die Meefifche Rechnung zu chun iſt, 

feine eigene Geſchicklichkeit daran —* kann. 


Bey der Verkleinerung darf man nur bey 


dieſer Ordnung ſtehen bleiben: 


Zu erſt ſtreiche auf beyden Seiten. 
— —— an 


® 
N 


- Anleitung sur Keefifchen Rage. 95 


Wenn gleiche Zahlen da find, fo 
‚mathe es ihnen eben fo, d. i. ſtreiche 
ſie gegen einander weg. 


Alsdann ſuche ſelbſt die fchicklich⸗ 


ſten, die groͤßten Zahlen, und verklei⸗ | 
nere damit. . 


Um 17 For. Wein find: 2448 fi bezahlt | 
worden; auf wie viel Er, iſt die Dans zu ſte⸗ 
ben gaeamen! | 


- EHIME fi,.? — ger. 
ME. 160 Aym. FIdr. 1 | 6 Aym, 
Aym. 6.| ı For. Ahyhm. 1160 Ms. 


| Suber 17 | 2448 fl. Ms 1 19 fr 
fo ı 1  60fe kfr. 60 |. fl. u 
Face 9 Probe 2448 fl. 


4 Loth um kamlann- wie viel fl, be⸗ 
tragen 45 Etr.? 


fl.? as Ctr. edm? | 4 Loth. 

Ctr. ı | 100 — Leth. 321 | 
‚@. 1 | 32 Lot. ®. 100 | ı Cr 
Loth 4 | 5 Lom. Eee. 45 | 7500 fl 


fr. 60 | x fl. tr.512 m 
Facit 7soofl. Probe 5 Landm. 


Wenn das Quintl. 5 bie. koſtet twie- hoch 
mes s4 Centner an ne a5 fl. in 


Pen? 
2 


“ 


100 Anleltung zur Meefifchen Degdl. 


Du? | 54 Cir. he.?1 1 Da. 
Str. 1 | 100 æ. O4 | 1 Loth. 
8% ı | 3280. - Loth 32 18. 

Loth 1. 4 Dil. £. 100 i Er. 
‚Du. ı | she... Em. 54 u 
hie.6'ı Duf. ı 5 A. | 
fr. 60 | ı fl. f. 1 |6o fr 

: esta Duk. er iche 





| Facit 1923 Duf. - Probe 5 hir. blr. 
Wenn auf der rechten Seite alles 
— iz fo iſt dag Facit alle— 
mal 1. Z.E 
Um 66 For. Moſt har: einer 64 Carolin. zu 


zıfl, bezahle: Wie viel Hlr. hat ihn ein jeder 
Schopp gekoſtet? 


Aym. 6 | ı For 
Tor. 88 | 84 Car 
Kar. ı 77 fl 

ı | 88 fr 
fr. ı]) Ehe 
FE TyB 


Sacit 1 hir. 


Erklaͤruas uͤber die Ausarbeitung. 


7) werden die Nullen, und 


2) auf einer jeden Seite 6 gegen einander ge 
ſtrichen. 


Anleitung zur Meefifchen Pegel. xor 
er) Verkleinert man 4 und. 64 mit 4. 


4) Streiht man wieder auf jeder Seite 16 
aus. | 


5) Wird 66 und 6 mit 6 verkleinert, fo zeigt 
fih anf jeder Seite 11, und er ftreicht 
man 


x 9 gegen einander aus. 


Da nun auf. beyden Seiten alle Zhirn aufs 
gegangen find , fo iſt deswegen -nicht die Fols 
ge, daß ı Schopp nichts koſte; fondern es 
folget nur daraus, daß die Zahlen ber linfen 
Seite gleich feyen denen Zahlen der rechten 
Seite. Da ich num die Zahlen der Iinfen Geis 
ge, mit einander multipliciet, als den Dieifor, 
- und die Zahlen. der rechten Seite, auch mit 
einander. als den Dividend zu bes 
trachten ‚fo if klar, daß der Quotient 
ı fey. M wenn ich eine Zahl, z. E. 4 
mit ſich ſelbſt divldire, fo muß der Quotieng 
ı machen. | | 


02 
Von dem Werth der Brüche, 


Bey unbenannten Bruͤchen darf man nur auf 
die Differenz des Zaͤhlers und Nenners ſehen, 
ſo wird man finden, wie viele Theile noch zu 
einem Ganzen fehlen, und alſo auf den Werth 
des Bruchs ſelbſt ſchlieſſen koͤnnen. u 
Sind es aber benannte Brüche, z. E. fl. 
Pf. 3 Schl. u. ſ. w. und man will ihren - 
Werth eigentliche wiſſen, fo darf man fienur 
in eine geringere Sorte verwanden. Man 
darf z. E. nur die Theile eines fl. in kr., die 
heile von einem 2. in Loth, die Theile des 
Schl. in Sri. u... w. verwandeln, fo wird man 
genau fagen Fönnen, was ber eigentliche Werth 
eines ſolchen Bruchs ſey. 3. €. wie viel fu 
‚machen z aus einem fl. i 


kr. ?13 fl. 
fl. ı | 60 fr. | 
Ach ſpreche: Wie viel Fr. machen za. wenn 
ı fl. 60 £r. hat. 22 


Iſt der Sat auf diefe Art gemacht fo ſtrei⸗ 
“che ich den Nenner (8) an feiner Stelle aus, 


feße folchen in die erſte Seite, verfleinere, 


wenn es angehet, und verfahre überhaupt, 
wie in ganzen Zahlen. | 

Denn mit 8 fol 7 dividirt werden. Wenn 
th daher 3 auf die andere Seite bringe, fo 
ift alles in Ordnung. 


< Bon dem Werth der Bruͤche. 4103 


af j 
60 kr. 
13. | 

(1 





Bu; | 523 fr. Fast, 
Wie viel fr. And Rthle. ? 
fr.? 4 Rthlr. u 
Rthlr. 1 # Er. 
u’ 2 Er 
Facit = 55 fe 
Wie viel Loth find} 
| . — 
32 Cor. u. 
Fuck 103 Loth. | . 
Wie viel 8. fi ud. 2 z En. ? Sack 875 \ 
Wie viel Hlr. iſt 3 fl. J ii 








6 | 6 Sie. 
Facit 4% 4* Hlr. | 


Wie viel Vrig. machen di Schr 





. 2, Sch. 

Schl. 1 | 3 Stk 

St. 1 14 Brei. 
Fact 14 Velg. 


Wie viel Loth find. „is Ctr.? Faceit 12 Loth. 


‚,04 Von dem Werth. der DBeche, 


Wie viel Hlr. macht der tauſendſte * 
aus einem Dukaten? 


He? „ Du, 
Dauk. ı En 2% 

fl. a1 60 fe. 
kr. 1 | 6 Hr. 


Facit 15 Hlr. 


Wenn. es aber kommt, daß man nach dem 
Verkleinern mit der Zahl denerſten Stelle nicht 
in die Zahl der zweyten Stelle dividiren Fann, 
fo feße man es wieder als einen Bruch. 3.€, 
Wie viel Schopp. maden +75 Aym.? 
Schpp.? | +75 Aym. | 
A — 1160 
J 4 Schpp. 
— 4 Schpp. 


Ich habe abſichtlich dieſe Aufgabe hinten 
nachgeſetzt, weil ſolche eine Gemeinſchaft mit 
denen hat, welche ich jetzt anfuͤhren werde. 


. 195 


Zahlen 
von einer Heinern Sorie in einen Bruch von einen 
größern Sorte gu verwandeln. 


Gleichwie ich gezeigt habe, wie man einen 
Bruch von einer groͤßern Sorte in eine Zahl 

von einer kleinern Sorte verwandeln koͤnne, ſo 
will ich im Gegentheil auch zeigen, wie man 
eine Zahl von einer niedern Sorte in einen 
Bruch von einer 5 Sorte verwanbeln 
koͤnne. Es klingt freylich widerſinnlg, wenn 
ih z. E. frage: wie viel fl. machen 25 kr.? 
Doch ob ſolche gleich feinen ganzen fl. ausmas 
chen, fo Fönnen es. doch Theile daraus ſeyn, 
und die Theile haben jederzeit das Recht, den 
Namen des Ganzen zu führen, woraus fie ges 


nommen find... 


Was für, und wie viel Theile eines fl... mas 
chen. demnady 25 fr. ? Ä | 





LIE MILE 
Ha [7 RB 
ı2 | 5 | #15 
Facit fe Probe 25 fr. 


Wenn der Satz gemacht if, fo verffeinert 
tan, ſo lange es angehet, und. aledann giebt | 
die Zahl reijter Seite den Zähler,. und die 5 
Zahl linker Seite den Nenner des Bruch „. . 


“106 Bahfen von einer Heinern Sorte _ 
Man Fönnte aud) 25 und. 60, unverkleinert 
bruchweiſe hinſetzen, ſo wuͤrde man. · & haben, 
welches gehörig verkleinert 2 auch 17 sicht, 
Wie viel Hehe. machen 72 fr. ? 


Man foR 20 2. zu Ein made, 


Elr.? | 98 8. 
*. — Ctr. 
| Sadit + Er, 


Ä Wenn auf der rechten Se alles aufgehet, 
RN gilt, wie ſchon geſagt worden, allemal ı.. 


Mie let Theile aus einem Sl. Fuß ; | 

Ei? 
SH? | 3 Sn. 
Sri. 8 HB 
. Bade 5 Sl. 


* viel fl. machen 5 Hlr.? 


| Am He? | fl. 
Pi i s k. i. 160 kr. 
fr. 60 Bi 60 Fi fl fr. x | 6 Als 





Sad 5 0 iR wa 3 obe + Ak. 


7 
x 


in einen Bruch von eine w. #67 
‚3 Aut follen zu Ser. gemadt en | 











Cer.? 3 DE 2? Tag u 
Dil. 4 — & oa æ. 
Loth 32 | 32: Loth. 
æ. 100 — eo 1 4 N 

= Facit — Cr 1328001 
u J | Probe 3 Qil. 
Wie viel ſi. machen £ fe? 
f.2]t | 
fr. 60 | ı 





Facit ar fir = 
Wie viel fl, find 4 Fe? Fackt ni fl 


! 


208 
Ganze und gebrochene Zahlen, 


5 die anfangs wie ganze Zahlen ausfehen. 


Weceenn in der Reefifchen Rechnung fl. und Er. , 


Schl. und Sri; u. ſ. w. zugleich vorfommen, 


fo müffen die Fe. in fl., die Sri. in Schl. 
verwandelt, und den ganzen fl. und Schl. hin» 


ten als Brüche angehängt werden. 3. E 


Es Fauft einer 4 Schl. 4 Sri. Dinfel um 


14 fl. was find in dieſem Kauf 45 Sch. 


a 
Bu f.2 145 Sch. 
Schl. 45 14 fl. 


In ſolchen Faͤllen wird 4 3 in einen unaͤchten 
Bruch verwandelt, d. 5. die ganze Zahl (4) 


mit des Bruchs Menner (2) multiplicirt, ‚der 
Zähler (1) dazu addirt, und alsdann der Nen⸗ 
ner gleich in die andere Seite geſetzt. Alſo 
ſpreche ih: 2. mal 4 iſt 8 und ı ffE 9, und 
feße den Nenner (2) in die andere Seite. Her: 
nad) mit dem Verkleinern, und dem Uebrigen 
verfahre ich wie in ganzen Zahlen. 
5 Ausarbeitung. 
MT 4 Sch 
Schl. 44114 fl. 

8 | 2 
— * — 
Io 
Facit 130 








| 


Ganze und * Zahlen; die ic. — 


Probe. Ha Schl. 
’ ISch L. “ zer “a 
Dre | 


. x 
! yo) 


Wenn der Schl. 3 fl. 20. kr. OR was 
macht Se —1 wenn man 69 Schl. 


6. Sri, Fauft ? 


29 bi = . und 8 ser + Sl. 


93 


| Schl. 
LEI a; IEW3 Deren, 
. — ı °*% ! 


a1 — tt 


Ba — eben auch eine jene ganze 


Zahl mitt ihres angchl ntgten Bruchs Nenner 
und addiee den Zißler-dai, hernach twikb'chh 


jeder‘ Nenner in de vordere Seite geſetzt. 
Kurz; ein jeber Meiner. wird in feiner Stele 


Ausgeflien und ‚in die andere geſetzt. 








+ Schl. 
ei 


un 





Sange und gebrochene Zahlen, 


der andern: 568 fichen hätte; fo foll er unter⸗ 
Dede a —* ſich feld ” en gegen ehranber 


le 54 Er 4 Br 
48 188- en 
8.8 8 BARI.BRBN z 
Weil alett uͤbrig bleittt, ‘fo ‚giebt es auch 
keine Zahl, mit welcher man N und. en 
zuglelch perflainern koͤnnte. 
9.8 2 or um Zfl. wis m um 
1870 &. zahlen? | 


Pi ? | 4% Be — — = 
— 170 rn e j : J 
1 


- Wenn: af — Seiten gleiche Menner vor⸗ 
an ., fo ift «8 unnoͤthig, daß man folche 
gegen. einander verwechſelt. Man ſtreicht fx 
gleich gegen einander aus. 


. Probe: fl.? 94 8 | 
&. 1870. 2 fü 
fe 


9) Nichte z ein, giebt 77. 
2) Setze 8 in die linke Sch. 
3) Streihe die Nullen. - F 
4) Verkleinere 187 und 17. mit 17. 
5) Verkleinere noch und 77 mit in: 


Be Anfangs wie ganze ꝛe. | 113 
Wenn } 0. fl. often, wie viel Dir, 


find alsdann a E. und 12 Loth — 
Bar: 1% a ®. N; ?| 


f 312 —— Fr 
# — = Rthl. Fotr. Iz hl. ar fl. 


33 Mthle, Sn? fr. 
rz Kr | 4 5 Sir. 


2 > 





— 


th. 864 "36: . —— . I Hlr. 


Ein Kaufmann giebt das A. Zucker um 28 


fe. Mas wird er aus 28 En. 48 €. und 


18 Loth loͤſen? 
Statt 28 CEtr. kann man 2800 #. ſetzen 
und 48 8. dazu zählen, giebt 2848 M. 





Mi m INES 
— 28 43 8 


richtet, hernach werden 


auch Die zwei Reihen 


(23437) ausgeftrichen , 


eil nur das Produkt | 


(45577) hierher gehört. 
She wie vet fr. in dem Bruch fl) 
fledn? 5 
| kr.? 
J es = on 
| DET tr. 
A 





9607 jest; ja J 


— 5577 
| nie Lage fl. . fo wird der Bruch einge - 


5 


u 4114 Ganze und : gebröchene Zahlen, . 


Ü 


Den Werth des Bruchs (fr) in Olr. zu 
fi. 116 He 
Alſo kann er 1329 fl. 19 kr. 44 Hlr. loͤſen⸗ 
fr.? 116. 2 —— 
#. 284817 
fl. ı 






| 28 fr. | | 

1%. Hoßenheimer Kaͤß um ro fr. was kann 

man ans 57 Ctr. 57 66. und 2 Vrlg. loͤſen ? 
Facit 959 fl. 35 kr. | 

Wenn einer alle Tage 225 Er: Koſtgeld giebt, 

was. macht es in einen Schaltjahr und 146 

Tagen? we i 








366 fl.? 1 512 Tag. 
"146 Tag 1.| 225 fr. 
Summe 512 co fl 
| ; — Facit 192 fl. — 


1Vrtl. Wieſen um 52 fl. 16 Er, was macht 
die Bezahlung bey 13 Morgen 55 Vrtl. die 


Aon gleicher Gute find ? 


Die 34 Vrel. muͤſſen zuerſt in Morgen vers 


wandelt werden, damit man fie den Ganzen 
hinten anhängen kann. 


Die Anfangs mie game x. ° -418 
Morg.? | 35 Bel. fe?! 132 Meg. 
. Bel. 4 | 1 Mrg. | FL 114 Bril. 
th. Mrg. Reel ı 
6 





Ein Tucht andler kauft ¶ Stick Auch, ein 


Jedes zu 67 Ehl. 24 Vrtl., überhanpt.um 135 
h 15 fr; wie hoch kommt ihn die Ehl zu = 


ſtehen? | 

Ela: VBrti kr.ꝰ 1 Ehl. 

Berl. 4 — 4 — 11 — 
TE GEtug135 fl 





Es 0 Zadt- 20 en 

1 Ehl. um 26 kr./ was Eoflen 8 Stide, 
wovon ein jedes 73 EhL 3: Ber. haͤlt? 
Facit 256 fl. ch | 
Wenn Quintl. 34 He. koſten, wie viel 
3 Quint 


Katy 2 | 1 ®. 





| Sr, ik — 
| 1 _M. 901141 thlr⸗ 
| Facit SEHH TEL. Ga fr: IHlr. 
Ein Ftuchthaͤndler hat 345 Schl. 5 Sri. 
15. Vrlg. Haber ausgemeflen , und zivar den 


Vrl. zu o kr., wie vlel muß Fr geloͤßt haben? - 


S2rr fl. _ 
Facit 2900fl. 48kr. 


Rthir. Ffken hernach 43 Ctr. 87 8. 7 Loth 


— 


#:? | 73: Loth. Kehle. 9 WerTEEee u 
Ä | | 


- 


1 > ' 
; ! 


116 Ganze und gebrochene Zahlen, 


Bey dem Hauptſatz Eönnen nicht Scheffl, " 
Sri. und Bel. zugleich gefegt werden, deswe⸗ 
gen fangt man bey den Vrl. an, verwandelt 
ſolche in Sri., welches aber Feine ganze, fons 
dern nur Theile giebt; dieſe vektwandelt man 
ſammt den ganzen in Schl. und alsdann faın 
man foldhe den ganzen Schl. hinten anhaͤn⸗ | 
gen, weil man nur einen Bruch zu einer gans 
sen Zahl von gleicher Arc addiren faın. 


SH? lı Vrl. Schl.? | s} Et. 


Bil. 4 1 Sri. Sri.81 Schl. 
— Sri. = 3 Schl. 
0,91 34544 Schl. 
2 Schl. 118 Si. | = 
Sri. 11a Vrl. zu | 
RK. ııctt.: 


fr. 60 | ı fl, . | | = Ä 
Facit 4 106.f.9 Tr, | 
Da einer das Sri. um 9 Landmuͤnzen vers 
Kauft, fo loͤßt er 456 fl. 45 fr. Wie viel 
SH. hat er gergegeben ? 
. Sch? | sch. 
fl. I 24 dm. - 
fan. 9 | ı Sri. 
- St. 8 |ı Schl. 
. Facıe 152.28 
Wenn der Schoppen Moft 5 Hfr. koſtet, 
was find 17. Fuder 9 Imi5 Maas 2 Schpp. 
IR): a = 2 





die Anfangs wie ganze ꝛc. en = 


| Imi? 55 Ms. For. ?.| 953 Imi 
Ms. 10 | 1 Imi. a 16 |ı Aym. 


7 Imi Jym. 6lı Kor. 


| 8 — 1935 Fdr. 
IT 17 Ser 
For. 1 Fi (pm. 


Schpp. 1 | 5 Al. 
| Hlr. 6 1fr. 
Mol: fl. 


Fact ger gErfl. 58 fr. = Se. 


Ein getoiffer Edelmann ein Einkohnmen, 

welches alle Minuten 45 Hr. abwirft. ‚Auf 

wie viel , Conventionsthaler beinge ee es in 8 
ven? 2 


Eonvehtr ? 718 Jahr 
Schr ı.| 365 Tag 
- Rag ı | 24 Stund. 
Stunde ı | 6o Minuten 


Din. ı | 4: Hr. 
He. clıe 
fr. 60 ! ı fl. 





. fe23 1] 1 Convthlr. 
— — —* 
Facit 21900 Convthſr. 


— 
u | 


| — e 
Mare Cage und gehrochene Zahlen, 
. Probe Ä 
Hlr.? 11 Min. 
Min. co 1 Stund 
Tag 365.| ı Jahr. 


2... Nahe 8 21900 Convthlr. 
Konvehlr. ı | 22 fl. 
J . 11 60 | 


fr. ı|6 Hr. | 
a thut 45 Hr. 
Es kauft einer den Ahm. Wein um 34 fl, 
so fr. und muß noch ı fl. 34 fr. Fuhrlohn 
zahlen; wie hoch kommt. ihn jede Maas? 
Das Fuhrlohn muß zum Ankauf addirt wers 


den ‚ weil er folches auch zahlen muß. 


: Ankauf 34 fl. so fe. 
nn Fuhrlohn + 1 — 34_-- 
* Summe 36. fl. 24 kr. 
Me. 160 |: 365 fl. 
fl 2 I 60 Ei, 
| Fact, 13 fe. Irs Akt. 
Ein Kaufmann. bekomme 173 Cr, Maaren, 
zahle für den Ctr. ı5 fl. 24 fe. Es gehen 
m aber an fölher Waare of. soft. Unko⸗ 
en auf, worunter auch die Fracht begriffen. - 
wie hoch kommt folhe Waare in allem? 
Well ſich die Uufoften auf. He ganze Waare 
beziehen, fo darf man fie nicht zum Verkauf 
‚gines Centners adbirens fondern man muß 





— 


bie Aufangs nie ganze ic. - 119 . 


x) den ganzen Ankauf ſuchen, und dann , 
2) erſt die Unfoften dazu ſchlagen. 
fe? | 174 Ctr. 
Er. ı | 157 fl. | 
Face 271 fl. 2 kr. 23 He. 
Unfoften + 9 - 50 - — -. 


— —— 


Summe 380 fl. 52 fr. 23Hlr. 


Ein Ludwigsburger Wirth kauft im Unter⸗ 
lande 29 Aym. 10 Imi Wein, dem Aym. nach 
zu 33 fl. 40 kr. und Fuhrlohn am Aym. so kr. 
hat neben dem noch verichiedene Unkoſten, und 
zwar uͤberhaupt ı7fl. 50 fr. Was kofter ihn - 
folcher Wein in allem? a 

Auf jeden Aym. fen fih so fr. Fuhr⸗ 

"Iopn ; 3 mithin müllen auch folche zum u 
eines. Aymers addirt werden: 
Ankauf 33 fl. 40 Er. 
Fuhrlohn + — -- 50 -- 
34 fl. 30 fr. 
Mrun rechne, was 295 Aymer. koſten, und 
ſchlage die übeigen Unkoſten da 


fl.? 298 Anm. 
Aym ı | 344 fl. 
Sad 1022 fl. 3. 44 Am 
Untoften +_1ı-50- — - 
in allem 1039 fl. 53 fr. 45 De, 


a Einer Kauft 3ı Ctr. 68 Pfd. Waaren, und 
ch den Ctr. um 22 Rihlr. 20 kr.; Unkoſten 





120 Ganze und gebrochene Zahlen ‚ 


an Fracht und anderm von all ſolcher Waare 
363 Rthlr. Was macht die ganze Zahlung, 
und wie hoch kommt ihn jedes E. zu ſtehen? 
Rthlr.? 3168 #. 
#, 100 | 225 Rthir 
th. 704 Rthlr. Ankauf 
365 —— Untfoften. 
7403 Rthlr. 
macht die ganze Zahlung. 
Bon ſolchem Einfauf kann man jett erſt 
auf das Pfund fchließen. | 











#. 3168 7403 Rthlr. | 
OK ı Loafe 


Facit 21. fr. z x Hr. bas E. 


nn. Ein hiefiger Wirth kaufe etliche Meilen von 
— „ie 377 Ayım. Wein, den Ayın. ſammt allen 
| : Unfoftey um 26 fl. 40 fr., unterwegs aber 
wird ihm ein Faß anbruͤchig, fo, daß ihm ı2 
er mi gu u Boden laufen. Wie hoch kommt ihn 
aas, bie er In Keller bringt? 
gr wollen wir — was ion 373 
Aym. gekoſtet haben. 
f.? | 37? Jom. 
Aym. 1 267 fl. 
. 1000 fl. koſtet ihn ſolcher Wein. 


Was ihm zu Boden lief, hat er nicht in 
Keller * ,„ folglih muß ſolches abgezo⸗ 
gen werden. 


: | — 
1 — 


bie Anfangs: wie ganze rc. y21 
37 Aym. 3 Im. 


Heft 36 Aym. 12 > ml. 


Solche koſten ihn jetzt fo viel, als ihn 37% 
Aym. gekoſtet haben naͤmlich 1000 * en 
Jetzt vechne auf die Mans: 


f.2|ı Me 0 
x Ms. 160 | ı Aym. 
va 1000 fl. 





60 fr. 
Facit 1035 


So hoch kommt ihn jede Mans die er in 
Keller bringt. 


Es kauft einer 65 Schweine, worunter 22 . 
Stuͤck magere fi nd, zahle für ein fertes gfl. 
2o kr., für 4 magere aber fo viel als für 3 
fette, und giebt. noch 2 Convthlr in Kauf. 
Wie hoch darf er dieſen Schweindandel rechnen? 


Wenn man die 22 magere Stuͤck von 65 
abziehet, ſo bleiben die fetten übrig. 


65 Schw. rechne die fetten. 

22 magere. fl.? | 43 Schw. 

43 fette. She, 19, fl le 
eh. zorfl. zofe. 


122° Game und gebrochene Zahlen, 


Die Magen. *f.? | 22 mag. 
es mag. 4 | 3 fette. . 
fte ı lo fe 0. 
thut 154 fl. — 
401 - 20 ft. 
in Kauf 4 -- 48 - 
Summe 560 fl. 8 fr. 
ESs hat einge 5724 Ehl. Leinwand. Das 


von verfauft er 275 Ehl., und zwar die Ehl. 


zu 28 fi Wie fol er vom Mefte eine jede 


Ehl. verkaufen, wenn er aus gedachten 572% E 


Ehl. 287 fl. Höfen will? | 


®. 


er; 1) Reine, was er aus 275 Ehl. gelößt 


| habe ? 





ART 275 Ehl. 
— Ehl. ı 28 kr. 
ft..60 3 ı fl. 


thut 128 fl. 20 fr. 


2) Ziehe die verfauften Ehl. von 5721 Ehl. 


und auch die erloͤßten fl. vom ganzen Erloͤß ab, 
5'723 Ehl. 2 87fl. — 


ab 275 —5211282 20kr. 


Aus 297 Ehl. muß er noch 138 fl. 40 kr. 
oͤſen, wie fol er demnach 
3) bie Ehl. davon verfaufen ? 
| kr.? 1 Ep. 
Ehl. 2973 | 158% fl. 
fl. 1 60 ft. 
um 32 kr. 


s 


mu mer — — 


| 


durchgaͤngig 2 Sl. koſten. 


| . Nach diefem ya fann or jet das ‚ 


» sau 
[ 
x 
J | 
> 
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. 336 Schl. 6 Si. Haber ohen verkauf 


werden, und zwar der eine halbe Theil zu 2 fl. 
38 fr., der andere halbe Theil aber zu 2 fi. 
42. dem Scht. nad. Wie- viel fl. wird der - 
Erloͤß feyn? — Me 
. Wenn man hier weitldufig handeln wollte, 
Tönnte man das ganze Quantum in 2 gleiche 
Theile eintheilen, . einen jeden Theil nach dem 
gefesten Preis berechnen, und dann zuleßt die 
umme addiren. Will man aber nad) der 
Kürze verfahren, fo fucht man zuerft ein allges 
‚meines Verhaͤltniß, und zwar ſo: Dian fest 
von jeder Hälfte einen Schl. nebft dem Preife 
hin, und addirt ſolcha, fo zeige fihs, was 


CH dee, 


I —e 2-2 - 





De 


ganze Quantum auf einmal berechnen. 


Se fl. 2 | 5363 Schl. 
 ©&hl, 2 R = 
Facit 1431 fl, 20 fr. u: 


Pike: fl.?212 Sch 


Schl. 536 Laie ft er 
ERBE. sShok. 000 
Ein Fruchthaͤndler hat auf dem Winnender 
Wochenmarkt 348 Schl. 6 Sri. 3 Brl, Din- 


kel verfauft, und als er gefragt wurde, was 


er daraus gelößt habe, fo gab er.zur Antwort: 


\ 
‘ 


124 Ganze und gebrochene Zahlen, 


Ich habe ein Drittel an einen Goͤppinger, ben 
Schl. nah zu 3 fl. 30° fr. verfauft, das ans 


dere Drittel haf ein Be aus Ulm genommen, 


und filr jeden Schl. 3 fL.24 fr. bezahlt. Her⸗ 
nach hat die Frucht aufgefchlagen, fo, daß ich 
von’ Meft jeden Schl. um 4 fl. 30 Fr. anges 
bracht habe. Wie viel fl. hat er demuach gelößt? 

ı Schl. um 3 fl. 30 fr. 

I ee 32 

I ee ee de 

3 Schl. um 11 fl. 24 fr. 
Schl.?.] 64 Sri. 


Sries |ıCh. -_ f.2 |34877 Schl. 


th. Scht. 3 Sa .. 
| Facit 1325 fl. 36 fr. 24, Hlr. 


542 Schl. Dinfel follen In Klaſſen verfaufe 


werden, und zwar vom erften Fuͤnftel der Schl. 


zu 3 fl. 50 kr. vom andern Fünftel zu 3 fl. 20 fr. 
vom dritten Fünftel zu 3 fl. 14 fr. ımb vom 
Meft zu 3fl. Was loͤßt man auf diefe Weife? 
+. Shl: um 3 fl. 50 fr. | 
ee 
— — 32 14 —, 
— | 
eh de 200, 
5 Schl. um 16 fl. 24 fr. 
MI S542 Schl. 
Schi. 5 } 162 fl. 
Faclt 1777 fl. 45 fe, 35 Hlr. 


h 


die Anfangs wie ganze ic. - 125 


Der Schl. Dinkel giebt 3 Sci. 12 Vrlg 
* Kernen, ı Sri. Kernen giebt ı Sp. ı Bra. 
Meel, ı Sei. Meel wiegt 175 8. Ferner 
geben 38. Meel 4 Æ. Brod, und GM. Brod 
gelten 11 fr. Wie viel fl. ertragen demnach 
16 Morgen, wenn der Diorgen 135 Garben 
gicht, und 9 Garben ı Schl. Dinkel geben? 


f.?- | 16 Morg. 


Morg. ı | 135 Garb. 
Garb. 9 |; ı Sch. D. 
D. Schl. ı | 33 Sri. K. 
8. Sri. ı | 5 Bl. M. 
M. Beil. 4 | 17:2. M. 
M.E.3 | 4 R-Br, 
Br. 8.61 ıı fr. 
fr. 60 | ı fl. 
j Facit 721 fl. s2ı fr. 
Probe. 
21 6 =, Brod. 
Br. 2.4l3 8° 
M. Æb. 173 1 4 Wıu.M 
M. Vrl. ı Sri. K 





‚Kam 00. 


Ein Wirth fauft 33 Ahm. 12 Imi Wein, 
d.n Ay. um. 38 fl. 12 Batzen: zahle: fir... 


126 Ganje und gebrochene Zahlen ? 
Fuhrlohn und andere Unfoften 46 fl- 30 fr. 
Kaum hat. er folchen Wein im Keller, fo fpringe 
. eine Taube, und laufen ihm 5 Anm. 3 mi. 
zu Grunde. Wie fol er vom Uebrigen die 
Me; ausfchenfen, damit. er ſo viel daraus loͤſe, 
als ihn ſaͤmmtlicher Wein ſelber gekoſtet hat? 
1) Rechne den Ankauf, und fhlge 
2) bie Uufoften dazu. Ä J 
ffl.? 335 Aym. 3) Subtrahire 5 Aym. 
Aym. ı | 388 fl. 8 Iml von 33 
Facit 1309 fl. 30 fr. Aym. 12 Imi. 
Unkoſten 46 — 30 — 33 Aym. 12 Imi. 
Summe 1356 fl. Ser, Se; 
BE Reſt 28 Ay. 4 mi, 
Aus 28 Aym: 4 Imi will er feine gane 
Auslage wieder loͤſen; mie fol er demnach die 
Maas ausfhenfen? | | 
| -#.?|ı Me 
Me. 160 | m 
u Aym. 28#- 1356 fl. e S 
l.ıJo kr. | 
\ 18 fr: = | 
So muß er die Me, ausſchenken, wenn er 
feine Auslage wieder haben fol. | 
Ein gewiſſer Schulmeiſter gibe feinem Pros 
vifor alle Jahr 15 fl. Salarium. Nun kauft 
ſich gedachter Provifor 3 Ehl. 25 Verl. Tuch 
zu einem Mod, die Ehl. a 2 fl. 40 fr; ferner 
BE Tutterzeug & 24 fr, zahlt für Knoͤpfe 
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56 kr., dem Schneider für Macherlohn ı fl. 
30. kr. und: Zugehör 26 kr. Wie bald vers 
dient er ._ Rock, und wie hoch dient er 
fih alle Zage? Ä | | 

“ Zuvor muß man willen, was der game 
Rock koſtet, ehe man meiter etwas thun Tann. 
‚Deswegen muß fowohl das Tuch, als Futter 
befonders berechnet werden, und hernach ſammt 
den übrigen Unkoſten addire werden. 








fi.? 131 Ehl. MR ot Ehl. 
ill Eh r|2M 
. th. 9 fl. 40 fr. fr. 60 | i fl. ) 


e— 56 — > 
A300 
Summe 16 fl. 26 fe | 
Gent frage, wie bald et 16 fl» 26 Fr. ver⸗ 
diene 7 Be | 
Zug? | 163 fl 
PR 15 1365 Tag: 
Me 39955 Tag. J 
Oder ı Jahr, und beinahe 35 Tag. 
Endlich: Wie hoch kommt er in.ı Tag? 


kr.? 1 Tag. 
Tag 365 1 15 fl. 
fl. 1.60 kr. 





| ch. 2 fr. 255 He. 
So hoc) kommt er alle Tage. . 


l s 


128 Ganze und gebrochene Zahlen, 


Einer läßt bei einem Kaufmann 45 &, Zu⸗ 
der, zu 24 fr. das ze. holen, ſchickt ihm x. 
Eonventionsthaler. Was muß der Kaufmann 
wieder hinaus zahlen?. 





214. nn 

E. ı | 24 fr. ne 2fl. 24 kr. 
Te. 60 | ı fl. ! a ı — 511 — 
th. 1 fl. 51 fr. Reſt 33 Er. 


Michin muß der Kaufmann 33 Fr. hinaus 
zahlen. — 
Eine Frau laͤßt durch ihre Magd 135 #2. 
Butter, einfaufen,: giebt ihr 2 Convthlr. mit, 
fie bringe aber ı fl. 39 fr. wieder heraus: 
Wie viel fr. hat fie für das E. bezahlt? 
. Was die Magd wieder heraus bringt, hat 
fie. nicht um den Butter gegeben; deswegen ' 
muß ı fl. 39 fr. von 2 Convthlr. oder 4 fl. . 
48 fr. abgezogen werden. 





4fl. 48 kr. et 
I fl. 39 kr. W. 134 3,5 fl. 
fl. 9 fr. fl. 1 60 kr. 


3 en ee nn 
ſo viel hat der Butter um 14 kt. hat fie 
gefofter. Jetzt was das M. bezahlt, 
gilt. ı % 2 


Ein Metzger giebt einem Becker nach und 
nad 673_%. Fleifh zu 4 kr., dagegen ſchickt 
ihm der Becker 28 große Laib Brod zu 11 fr. 
und 16 Fleine zu 54 fr. Welcher wird dem 
andern etwas hinaus ‚zahlen muͤſſen? , 


die. Anfangs. wie ganze ꝛc. m 


ER wird das Fleiſch und auch das Brod bes 
ſonders berechnet. Hernach fiehet man, welcher 
Poften den andern übertrifft; . dann wird ber 
Heinere von dem groͤßern abgezogen. — 





Ara 
5 =: E. Iı en 
u Fr. 60 If 


th. fly ‚30 
16 feine Laib we 8 aiohe dieſe zu 28 
addirt, gibt 56 P 
| e 4 11 — 
Re, fü. 601 t fh, J 
h 6 fl. 56 — 
—— N Beil. el 
Burner 2fl. 6 kr. | | 
So viel muß der Mengen noch hinausgeben. 
Es kauft einer 2 Schl., 4 Srh- "und Bel 
Zwetſchgen, dem Sri. nad zu 32 Vahen; 
was muß er bezahlen? 
4 Schl. — 16 Vrl. 
4 Sri = 2 — 
" umd on 
Summe 18% Bel: 
ft.21 184 Brk. 
Vri. 4 | 32 * 
a — 15 








333° Brüche zu adbirem 


Mieter oben / in der Einleitung hu den Bruͤ⸗ 
chen geſehen haben, darf man, um folche 
Bapl zu finden nur. die ungleiche Diem 
ner: miteinander ;multipliciren;,. weil 
ſich ein Praduft durch _alle feine Faktoren ohne 
Meft wieder theilen laͤßt. Die gefundene 
Zahl iſt Bann der Hauptnetznexn Siehe 
©. ..76. and. 78. a. 280 WARE 


‘ rn Nelen Hauptnenner vivbloͤlte 16 
Yan ; mit. eirgm jedch von "den verſchie— 
denen Nenner, und mufeipifeire den 
Quotienten mit dem worigen Zähler, 
We befomme ich — ne wen Bühler. 


E. Mi för" Aus; 5 und 3 | ut die Bu 


vdee ihgeit, Eu: 
: a . * 


zn 5 u * wi er sr vn, 
r 7. 560 den Hauptnenwec · — 
149 Ai ur = an, 3 .: a , i 


—— 
ee aA Han 


Ich ſpreche: 5 ſteckt in 38 fichenmal, = 

hat 7 iſt 14, wie ſolche un —5* 
Weiter: 7 in 35 zu 5 maͤl, 3 mal 5 iſt 1%, 
auch ſolche hinter den Seid). Bf * * = 
man 34 flott 7, und 34: ſtatt 7. 

ſolche wirfligg addiren, ſo bee: maen · — 
sneue: a (14 und 25). zuſammen, und 
+feR6 Ana a Haprnaniter darunter, ſo erhalten wir 
35 Rate der gegebenen Baker: 
—X 





Bee 86 
Mei ee a 


{ 





y 2 
Summe ar 
Und ſo verfaͤhrt man auch, wenn mehrere 
Brüche zugleich addirt werden fol. 


BE Man fol 4, 4 w&g iten 
RZ En Eee Zu, Near Ti 





3, . 
$ 
3 - 
»1.: 


t 


Sa 

So iſt cs am beften, wenn man den Haupt⸗ 
nenner nach der- oben gegeigten .Merhode bez 
Ä —— Hu immer. noch fo klein als moͤg⸗ 

U iu erhalten. Namentlich alſo wenn ein 
Nenner fihon in den andern fid) divi— 
 diven Hit, wird der Flginere.nicht mic 

multihl eirt. Ich dar alfo.. beh vorgeſetz 
ten" Bruͤchen (um, den Hauptneuner zu finden) 
nicht 3 Ale 4 multipliciren, fohdern ich mul— 
tiplicire ne 3 mit — | —— 


Es 

En} 

FE Sc 
- + 


2* 


3 
r-#- 


_ — STE : 2: 6 s 
4 - Eu — 
oder 11 


J 


Be | 
4 | | 


$ ». 





da: - u | 
* 2 

40 | | 
AS... a“, 


J 
FR 
hi 


. 4 


behalten; I 
Z.E. Dan fly 8 dr 5 und A4 abtiren. 


Da läßt fich der größte Nenner (12) durch 
alle übrige ohne Reſt dividiren; folglich giebt 


folcher Telbft als ein Hauptnenner bey | 


Polches fon den Kauptnenner 


n 
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—2 
—V 


nf 
ppes ushD Abe 
1 


— m — 
De OD EA. 


3% oder 31. 


# 
Frl 


IR 


Michi gu; 


Be. u Er 


& ER _ ER EN EEE 
Summe 5 Ganze, 


Laͤſſet ſich aber fein einziger Nenner — 
durch einen andern dividiren, und es 


giebt auch keinen gemeinſchaft lichen 


Theiler swifhen2Mennern, fo muffen 


ſolche Nenner alle miteinander multi 
plitire werben. 


8. E. Dan fol hy a und s abdiren. | 


130 v 
izg0 DZruͤche zu addlren. 








a 
ale}, . y N und 
2 _ | — 
4 or, + Ti. | = 
— En 3 Do J 
— 21313 


60, 
Re E > j 
u ». * | 
* | Summe a 


fo vẽeſahen wen aben fa; — daß 
man‘ "sulest: die Ganze, fo: au8- de 

wücen entipeingen, am hen, "Ganıca 
MNit Br 2 hr — N 


. Dan, A ann Bari + PN zo alien 


a Fu 120 
— — IE Zu DEN SER EEE Ze 
0 3 en 90 

40 3275| 738 





3 ER ya 4 : 96: 
120. , 2 6. 6931 80. 
Suume 7. 25 J (io I | 
Al. zu % 


16 


384, NE Z Ta ah und ask folen 
oddirt it v werden. 





Pa 
iz 


22 


2. 


3 
en 
* Bw af nf en α 
a 
0 


re 
. Mies — un - 
| Add UT 


. 


18 we ee 


Solche Vruche ſollten elgentlich nie — 
— deren Zaͤhler ſelbſt ein Bruch iſt, wie 
dleſe, denn durch einen Bruch wird — an⸗ 
—5— daß z. B. 3 mit 4 zu dividiren ſeye. 

Dieß wird nun unten gelehrt beim Dividiren 
der Bruͤche, und dann ift der Bruch) einfach. 
— Sollen fie übrigens addire werden, fo muͤſ⸗ 
fen die doppelte Nenner, miteinander multiplis 


et werden, ehe man abdiren kann. 


| 3 
oe 75 Oder + und " = Ya 2 


ee 


roh addirt man #] 
"45 ä 
Summe Ko U 9J 
Daß: ſo viel als und 3 fo — * als + En 


4 5 
fen, kommt mit der Natur der Bruͤche deutlich 
überein. Denn wenn ich 3 benannt made, 


> md fage 3 E: fl., D vaſehe ich je Dritte 


au gem Viertels fl. Da um fl. 15 


fr. ift, fa it 3 daraus 5 fr. und. 3 3 " müffen 
nothwendig 19 fr. ſeyn. Da nun fl. in bes 


nannten Zahlen 10 fr. iR, ſo iſt ar, daß 
folher Bruch In der Heinften Sorm + fl. ſeyn 


2 ib, weil diefer auch fo viel als 10 Fr. iR. 


er 


=— — 


” 


. 2 
- “ 
’ 
‚ 5 1 
LER * 
= 
. " — 
. 
« . 
. 
a 
er . 
t \ 
. 
. 5 
‚ 
‘ 
‚ 
, 
, 
\ « 
s 
⸗ 


⸗5 
Rn 
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äh Anidot 75 Abe — 


Vom Subtrahirea der Be 


Wenn Bruch von gleichen Nennern vor⸗ 


kommen, ſo werben „pur. die. Zähler von 
2 einander abgezogen, 5 
Z. E. 3 von z bleibt 4; 
nr bleiben, 
5 von ı4 bleiben 5, “= 
In dieſem Fall ik —— gu — 
Sind aber die Nennet der Bruͤche 


* 
— 


ungleich, fo muß man ſolche, wie beym Ade 


diren, vorher unter gzleiche Benennung 
bringen, well ma a Dinge yon einerlen 
Art von einander abgighen Fann, 


an Mau DEE wir * diftchen,, 


a us 5: 18 san) 


| g | 1% 
4 | ıo | — 
opt find beyde Bruchr von einerley Kir, und und 
zwar halen wir 12 ſtatt 4, und f flatt 3. 
u ’ In 


i|jıo 


Ra 
zv 


Br 


Ziehe on £ ab, 
7 —V ——— 
2 
Reſt Zr 





2% . 
⸗ er N * 
— 
— T 
— 
* 
2 * © % 
Zw 
5 — en » 
\ " \ Ze M 
| U | ——— — — — — —— u nei. 


| PR Euseakem de Dir ı F 
Man ſed ‚72 von 077 abziehen. _ an 


In ſolchen Faͤllen merken. bie: Bouͤche von 


Blachen, und Ganze von Sanıen abgezogen. 
Fe 14 Be 
5 a | 16 m. Ba 


rennen 
7 2 n 


> Br] IT; 
Ref 12% 32 
Die Probe witd, wie in hanſen Apklen, y 
we m. die — Be —— 
— — a 85 abe,‘ 


. i x 
er, t, 
1 





J 








J 


122, | 
"Probe 1941 PIE 





— — >. — 
. \ J ! ir. 1. 
z N 
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Won 492: ſollen ET ms 


> 3” 24 u, : — 24 
59% gi Ma] Ib 
473. 9, A127, | F 





Vet 12%: 7. Probe 593. fer > 


Wenn tin u von einer ganzen 


hlaab gezogen ERS foll,. (9 ent 
| N man cin Ganzes, verwandelt. 
KR in einen Bruch, und giebt ihm 


a den Namen, — derwvorher 


gegebene Dre führen = 
1 ZEN Man ſol — — vrabziehen. Weil 
nun der Bruch den ka in 7tel fuͤhr ‚fo der 
wanble ich das a von 9 entlehnt wird, . 

auch in 7tel. Ein. Ganzes aber hat 5, weil 
ale Ku jufammen, genommen ein Canys 


14 Wem Euinapin der, Beiche 


— Dam heiße es: — von Fllen 
EEE RER bleibe 8. 2 


ae 


u n 
Ref 83 en 


"Zicke ren von Eu 


a8. 47 
——— 10o— 


RR 1077 . Probe 93... 

And fo verlaͤhet man auch, wenn der Werth 
— untern groͤßer, als der. Werth des ohern 
Bruchs iſt. 

134. von 284. Het ſche ich zum boeaus, | 
daß man Z nicht von $ abziehen kannz daher 
entlehne ich jbey 287 ſtelle mir ſolches als | 

— und zähle die 3 dazu, ſo habe " 2 
und die bilde äh mit oben im Sr 

j ar | J u oa] — 
46 ul 

Heft und 3 Probe 284 Fa Fol 


| Ben, man — — Bruch 2 nicht blog | 
J vorſielen wil, fo iqun man ‚den. alten Zähler‘ 

j an. n, und. de neuen aigter b saräber 
ſetzen. ä Ns: — J 


J .. 
. — 
⸗ . @ 
» 
J 2 u 
. 
ü 
2? “ 
. ü) 


v re 
2? 
z 


- 
Ms 


wonm Casio dr Beide. | 143 _ 


| Und in. ſolcher Geſtalt wit r en etliche 
| Aufgaben herfegen. 


u 175 son 437. 


Er | | | * 

— 308 | ı 2 

, — 6 

48 + E77 Al 14 
_ı1%12%1 | — 


| ‚Det — — 





ae ie LIT 
2 Probe 1005 48 | 1%. 
+ 128 » 


De 99T 
Kviehe 39% ons 





salz 
| 34 Probe si — 
388*8l go. 
MT 575 I. Ä 





EN 
* 
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247 Xom a der Beil 





Ziehe von * db 
N m. und on 
440 | 
Er — | 
Keft — = en ee 


Wie viel betraͤgt der Reſt, wenn man 97 
von 1237, abjichen 


gr | 2! USB 
Ref 2514. Im. 0 


= u, 
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Braͤche zu multiplieiren. 
Beym Multipliciren ſetzt man die Bruͤche hin⸗ 
ter einen Strich untereinander, ſtreicht die 
Nenner aus, fuͤhret fie in die vordere Seite, 
und verfährt hernach wie beym Reefifchen Satz: 
weil die Nennet nichtzals Diviſoren find, und 
im Meefifchen Sag die vordere Seite die Dis 
viſoren er 5 - | Ss 
Man fol z. E. 3 mit 4 multiplicireun. 

2 — 

| k 3 


Hieraus sicht man die Megel! man mul 
tiplicire Sähter mit. Zähler, und Mens 
ner mie Nenner. 
Multiplicire 3 mit . 






20 Io th 2 — 
Man ſiehet auch, daß, wenn zwey eigent⸗ 
liche Bruͤche miteinander multiplicirt werden, 





das Produkt immer kleiner wird, als einer von 


den gegebenen Bruͤchen; = man feinen, ein 


146 "Brüche zu multipliciren. 
⸗ 
ganzes mal, ſondern nur vielleicht ein halbes, 
ein drittel, ein viertes mal, u. ſ. wm. nimmt. 
Denn z. E. die Hälfte aus cinem Drittel ift 
um die Hälfte kleiner als ein Drittel felber. 
Zu dem Ende foll man 4 mit 4 multiplicicen, 


I 

ar 

7 2 | 
\ — 
6.1. 


hut 3, und die Hälfte aus ı ift auch 4. 
Multiplicire mit 7. 


“ls 
17 
7 
—— 
Produkt 25. | | 
Wenn es angehet, fo verfleinert man auch hier. 
E. E. miy — 





8 
393 
5 


Brüche zu muldpficiren, | 197 | 


Eint mehrere Bruͤche zugleich 
he uͤche zugleich miteinander 
— = ‚, fo merben alle untereinander 








* ſoll du 3 un 3 mit. einander mul Ä 
ach 
re Le 
11% 
4 
— re Fe 
Rultiplicire 3, 5,.4 und miteinander. 
| s " A u Pi: | 
3|1+- 
| R 
4 34 
18: 
18 
1 
31% 
thut J. —— 
Ka | 


148 eiche zů mil. 
Multiplicire mit 7. 


gieraus entſpringt die — Multipli⸗ 


cire des Bruchs Zähler mit der gan⸗ 
zen Zahl, und in das Produtt dividi 
re mit dem Dennen 

dernet 48 mis. 45. | #8 





Bil an einen jeden Samen % ſchie, ſo ſeh⸗ 
let 23 = 3 an 48, folglich muß das Produft 


45 feyn; denn 3 von 48 läßt ig — übrig. 


Multipliire 3 Mit giebt 1csar 
Wenn auch — daben f find, fo 


{ 
— — — — 


werden ſolche wie beym Deefifhen 


Satz eingeridren 


3. €. Dan fol 263 mie 7 wulpleiren \ 


nat. 
3 Er 
al Ay 
— 
38 

* 

40 


thut 200 a 


Bruche zu maktplee 49 





Pan: 3 ea ee, 
* 9 7 — 
4 
8 — ‚U, 
Se 
ET ——— 
———— — 


Man hatte auch den Send, F vorher in 
einen andern (5) verwandeln koͤnnen, wenn 
man nämlich. beyde Nenner (3 und 9). mit ein, 
ander multiplicre hätte; ‚allein die Sache hat 
auch Ihre Michtigfeit, wenn man, fo, mic hier, 
- yerfährt , weil es gleich. gilt, ob ich ein Pros 
dukt auf einmal, oder nach. und nach. durch feiz 

ne Saftoren auf die andere Seite er | 


3, 
a — 
16, =. LET ; 
— . | 
A} 
16,8 
— 


— — 


3399 Brüche gu multiplielren. 


Diefe und die ‚men nachftehenden Aufgaben, 
wird ein jeder im Stande fen, felbft--Auszus 
fertigen, dem es darım zu thun geweſen iſt, 
die bisherigen verftehen zu lernen: aus biefer 


AUrſache gabe ih hier nur den Say und das 


dacit hergeſetzt. | | 
Wie viel iſt dritthalb mal 4? 
| 2] 4 
RE 
.. tu ı | 
Wie det 
wer | 
4 
— —V 
is 


#4 
16 





N 


Wer vorher die Hegel Detri in gebrochenen 


Zahlen, und jest die angeführte Multiplikas 


tions⸗Exempel durchgegangen hat, wird Teiche 


merken, warum id) die vier Nechnungsarten 
An. Brüchen. dee Regel Detri nachſetze. Ich 


berufe mich immer gern auf das Vorhergegan⸗ 
gene, und diefes werde ich auch beym Dividi⸗ 


‚zen dee Brüche thun. 


x 





— 


Vom Dividiren der Brüche, 


151 


Weil im Reeſiſchen Satz auf der linken Seite 
der Linie der Diviſor, auf der rechten der Di⸗ 
vidend ſich befindet, fo macht man es auch hier 
fo5 man fest ben Divifor. voraus, und dag 
Dividend hinten nah. Zum Unterfchied macht 
man einen Strich, flreicht die Nenner in ihrer 
Stelle aus, fuͤhret fie wechfelsweife in die an 
dere Seite, und handelt hernach wie beym 
Reeſiſchen Satz. | 

. 3. E. % follen mit z bieldirt werden. 

| la 


IE 


48 a, 
si (7). — 
#513 Quotus. 
| 


Woraus ich biefe Megel ziche: Multipli—⸗ 
cire den Zähler des Divifors mit dem 
Menner des Dividende, To entfpringe 
ein neuer Divifor. Weiter multipkt 
cire des Dividends Zähler mit dem 


Mennäaer des Disifors, fo haſt du cin 


|. 


| 


neues Dividend; oder man kehre den Dis 
vifor um, und multiplicire Nenner mit Nen⸗ 
ner, und Zähler mit Zahler wie ©. 147- 
A der Divifor dem Werth nad) Fleiner als 
der Dividend, fo muß allemal eine größere Zahl 
beraus fommen, als der Divifor, weil ein kleine⸗ 


| 13 Dom Dividiren ber Bruͤche. 
rer Bruch in einem groͤßern ein oder mehreremal 


enthalten iſt. Daher iſt klar, daß hier ız her⸗ 


auskommen muß, denn 3 fl, = 24 fr., find 
in 2.fl. — 45fr, 17 mal enthalten,  . 
Dividire ferner +5 duch thut 5% 
ſoll mis dividirt werden, 
211 Zu... 
hut a7 : Dr 
Wenn alfo ein Bruch mit einem andern von 
groͤßerm Werth dividirt wird, fo iſt der Quos 
tient allemal kleiner, ala der Dlviſor, well 
ein größerer Bruch in einem Eleinern Fein ganzes 
mal enthalten iſt; denn $ flk — 5a fr. fies 
den in z fl = 12 kr. nur „s.mal, Jederzeit 
iſt aber, wenn der Divifor ein ächter Bruch iſt, 
der Quotient größer ala der Diyidend war. 
 Dividire 5 mit 2a thut Wr 
Man fol 2 2 dividiren. 
112 


thut 2. 


Wenn man be ganze Zahl mir einem Bruch | 


dividiven fol, ſo multiplichht man bie ganze 


- 


Zahl mit des Bruchs Meuner, und dividire mit 


dem Zaͤhler. F 
Dividire 24 mit 14 thut 253. 
Ferner fol man * durch 7 dieldiren, 
22. Pe 
thut . 
Multiplicire den Nenner mit der 
ganzen Zahl, ſo giebt das Produkt 





4 


om Diwidiren der Driche. 


den neuen Nenner, der Zahler aber 
wird bey behalten. J 
Wenn 4 durch 12 Bioiäket | wi viel 
kommt auf, einen Theil? 
| Antw. de. | | 
& ‚Polen s durch. 6 bividirt werden. 
y 
eig 
78 
—3 14 
Fer] 14 | 15 Back 
13 2 durch 5 thut 25. 
| Was kommt. auf einen ‚ wenn —* 
durch 7% dividirt werden? | 
Wi | 265 2637 
u macht 33. i 
Ferner 337 durch 33 thut 10. 
| Dividire 95 mit}, oz 
3 | Irz- 
thut 7 
‚Probe 
125 . 
* 
“ee Se 
Diuvidire 135 durch 23. 


1 J 
2* — > 
GEH TEREIELZETTEZ STREET Eee 


154 =. Dam Dividiren der Vruͤche. 
Dilvidire ee * wis. 10. 
derner dividire * nn Z 





Die Decimalbrüge 
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Besrtfle 


de werben foldye Brüche genaunt, deren Mens 
ner 10, oder 100, oder 1000, 10000, 100000 


amd fo. weiter iſt. 


Ihr Unterfchied von den gemeinen Bruͤchen 
beruhet darauf, daß fie das Ganze in Feine 
andere, als in 10, 100, 1009 &. ſ. w. . Theile 


‚getheilt ausdruͤcken. Michin find z. B. 2 
edmale 


vo37 rohe Iiey Toon Mi. D 

Art, fie zu fürn 
Sie werden fo geſchrieben, Daß ihr Nen⸗ 
ner nicht wirklich durch eine Zahl ausge 
druͤckt wird, wie bey den gemeinen Bruͤ⸗ 


chen, fondern er wird nur angedeutet dur) 


| 
Ä 


die Stelle, welche ihr Zähler einnimmt. : 
Wenn man irgend eine beliebige ganze Zahl 

hat, deren. Iehte Ziffer zur Mechten einfache 

Einheiten bedeutet, fo fest man hinter diefe 


letzte Ziffer ein Eomma, zum Zeichen , daß 


hier die ganzen Zahlen aufhören. fi. Feine 


gange, Zahl vorhanden, fo wird an deren Stelle 


eine Nulle, und nach ſolcher ein Comma gefest. 


Nach dem Comma folgen dann die Zähler 
der Brüche in einer folkhen Ordnung, daß die 


Zehntel die erfte Stelle nach dem Comma, bie 


Zundertel die zweite nach demifelben, die Zans 


J 
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fendtel die dritte u. f. w. einnehmen. Wo in 
diefer Ordnung der Zehentel, Hundertel, Tau⸗ 
ſendtel u. ſ. w. eine Zahl fehlt, da wird ihre 
Stelle, wie bei den ganzen Zahlen, durch eine 
Nulle erſetzt. Die Vruͤche in dem vorigen Sa⸗ 
nze werden demnach decimalmaͤßig .gefihrieben : 
0,35 0,973 0480053 3,74: 3061789. 

Ale nach dem Comma folgende Ziffern wer: 
den Decimalftehen genannt, So hat der. er» 
fie Bruch eine, ber zweyte Bruch 2 2, ber drit⸗ 
te 4 Deeimalſtellen, u. ſ. w. 


. Art, de Decimalbrůche arbhahhrechen. 
Derimalbeiche — enden, indem 
man . 
a). entweder ide einzelne Ziffer mit ihrem, 
Nee Stelle zugehörigen, Nennex ausdruͤckt. 
B. 3,3054 wird gelefen, 8 Ganze und, 
3 Sehntel und 5 Zaufendtel und 4 Sehutans 
— 3 oder 
b) kuͤrzer und gewoͤhnlicher, Inden man zu 


‚der ganzen vorhandenen Zahl den groͤſten Nen⸗ — 


ner hinzufuͤgt. Z. B. — 
8 Gange und. 3054 Zehntaufendtel ober 

33054 Zehentaufendtel. 

0,3 iſt: iſt kein Ganzes ‚3 Zehntel. | 
0,07 ift: Fein ganjes, Fein Zehntel, 7 Hun⸗ 

dertel, oder kuͤrzer 7 Hundertel. 

- 0,0008 iſt Fein Ganzes, Bein Zehntel, fein 

Hundertel, kein Taufendtel, 5 Zehentauſendesl, 

ader Ai 5 EIER | 


Die Deeimalbräde: 17. 


3,74 if: drei gange, 7 Zehntel, 4 Sum 
dertel. oder kuͤrzer Banze und 74. Hundertel. 

56,789 iſt 56 Ganze, 7 Zehntelund g Hun⸗ 
dertel und 9 Tauſendtel; oder Fürzer 56 Ganze‘ 
und 789 Tauſendtel. | 2 ' 


Veſfolgung des allgemeinen Zahlengefehes bei 


WBei dieſer finnreichen und kurzen Bezeich⸗ 
nungsart behalten die Decimalbruͤche das all 
gemeine Geſetz der ganzen Zahlen (©. 5) bei, 

nach weichem | 


1) eine jede Ziffer In einer Zahlenreihe von 
der- rechten gegen die Iinfe Hand einen zehn⸗ 
fach größern Werth Hat, als die ihr. zunaͤchſt 
vorhergehende Stelles und. umgekehrt 

a) eine jede Ziffer vor der linken gegen die 
rechte Sand: einen zehnfach Eleineren Werth har, 
als die ihr zumächft vorhergehende Stelle. 


AUnwendung diefes Geſetes auf den Renner 
R ber Decimalbrähe, 


Aus dieſem letzten Satze folgt, daß die erfte 
Ziffer Hinter dem Comma zur rechten einen 
. zehnfach Fleineren Werth haben muͤſſe, als die 
zunächft vochergehende einfache Einheit. Wil 
man die Ziffer der Einheits; Stelle als einen 
Bruch vorftellen, (welches man hun kann, ob 
es gleich felten geſchiehet) fo iſt der Nenner 


die bisherigen verftehen zu fernen: aus biefer 
Urſache habe ih hier nur den Satz und das 


399 Brüde zu multipliciren. 
Dieſe und die zwey nachſtehenden Aufgaben, 
wird ein jeder im Stande. ſeyn, ſelbſt anszu⸗ 
fertigen, dem es darum zu thun geweſen iſt, 


Zacit hergeſetzt. | 
Wie viel iſt dritthalb mal 37 


2 i » 
4 
vr ı 


* 
® 


re 1 J— 
Wie viel iſt J st 





Wer vorher die Regel Detel in gebrochenen 
Zahlen, und jet die angeführte Multiplitas 
tions ⸗/ Exempel durchgegangen hat, wird leicht 


merken, warum ich die vier Rechnungsarten 


in Brüchen der Regel Detri nachſetze. Ich 
berufe mich immer gern auf das Vorhergegan ⸗ 
gene, und dieſes merde ich: auch beym Dividi⸗ 


zen dee Bruͤche thun. 





— 
mit. Et ——————— ——— — — 


— on mu. u — — — — 


— en TO, 
13 „> 


Dom Dividiren der Brüche, 
Weil im Reeſiſchen Satz auf der linken Seite 


der Linie der Divifor, anf der rechten der Die 
vidend ſich befindet, fo macht man es aud) hier 
05 man feht ben Diviſor voraus, und dag 


Dividend hinten nah. Zum Unterfchied macht 


man einen Streich, flreicht die Nenner in ihrer 


Stelle aus, führe: fie wechfelsweife in die ans 


dere Seite, und handelt hernach wie beym 
Reeſiſchen St. — | 
3. E. & follen mit dividirt werden. 
u 23 
344 
413 | 
si al. — 
Yy5 | ız Quotus. 
8 
Woraus ich biefe Megel ziehe: Multipli⸗ 
cire den Zähler des Divifors mit dem 
Menner des -Dividends, fo entfpringe 
ein neuer Divifor Weiter multipkt 
eire des Dividends Zähler mit dem 
Nenner des Dipifors, fo haft du cin 
neues Dividend; oder man kehre den Dis 
vifor um, und multiplicre Nenner mit Den, 
ner, und Zähler mit Zahler wie ©..147- 
Ar der Divifor dem Werth nad) Fleiner als 


der Dividend, fo muß allemal eine größere Zahl - 
heraus kommen, als der Divifor, weil ein Hein» 
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ver Bruch in einem größern ein oder mehreremal 


enthalten iſt. Daher iſt klar, daß hier ız her⸗ 


auskommen muß, denn 3 fl, == 24 fr., find 
in 3. fl. —45 fr. 1; maf enthalten, — 
| u ferner 45 duch: thut Er 
+ fol mit * dividirt werden, 5 
R 22 | . - : ar 
thut . — 
gwenn alſo ein Bruch mit einem andern von 
groͤßerm Werth dividirt wird, fo iſt der Quo⸗ 
tient allemal kleiner, ala der Dlviſor, weil 
ein größerer Bruch in einen kleinern Fein ganzeg 
mal enthalten ift; denn £ fl. — 5a fr. fies 
en in + flk = 12 kr. nur „mal, Jederzeit 
iſt aber, wenn der Divifor ein ächter Bruch if, 
| der Quotient größer. ale der Dividend war. 
Divisire mit - tt 7 
Man fol 2 mi 3 — | 
2. | 


thut 3. 


Wenn man * ganze Zahl mit einem Bruch 


dividiven ſoll, ſo multiplicirt man die ganze 


Zahl mit des Bruchs Nenner, und dividirt mic - 


dem Zähler. 
Dipibire 24 mit +5 fhut 253. 
— fol man # "duch 7 bisidiren, 
Ä 2 14 — Sa 
thut % YA 
Neg eh | 
Multiplicire den Nenner mit me 
ganzen Zahl, . fo ‚giebt das Produkt 


— — — — — 


— — — — — — — — 


Vom Dieidirn der Bruͤche. 


den neuen Nenner, der Zaͤtzler über 2 
wird benbehalten _ ß 
Wenn 4 durch 12 divldirt werden; wie viel 

‚fommt uf einen Theil? 
Antw. >. | 
| Es folen durch 6 bividirt werden. 
5 97 
3) 78 
31 14 * | 
— 91 a 1$ Zacit. 
134 Pe 5 thut 2 
Mas kommt auf einen "She wenn 263 
durch 72 dividirt werden er 
u — 33. | 
. Kerner 335 duch 33 thue 10. 
| D ividire Ir mit 3 Ze De 
= x | 9 
cthut 123. 
Probe 


| 128. 


Orr: 
Dirldire 155 durch 23. 
| 24 Er Pr 
ie 


4° Wom Dividiren der Beide 


- Dividire, idee — Tobss qut Id 


Gerne dividire * mE L 


Probe 


ern 
—— 
nn 7 





8 


x — — 
a thut * wu I 


—— —— —— Zu: 


| De ey »55 
“ Die Dectmalbräde, 
I | Beartfle u. | 
Decimalbrůche | daß heißt, sehentheilige Bru⸗ 
che werden folhe Brüche genaknt,- deren Mens 
ner 10, Oder 100, Oder 1000, 10000, 100000 
umd ſo weiter iſt. — 
Ihr Unterſchied von den gemeinen Bruͤchen 
beruhet darauf, daß ſie das Ganze in keine 
andere, als in 10, 100, 1000 8. ſ. w. Theile 
getheilt ausdruͤcken. Michin find z. ®. 7 
1537 rsbany Ira Toon u. ſ. w. Dartnale 
hruͤche. N Sf 
Art, fie zu ſchreiben. | 
Sie werden fo gefchrieben, Daß ihe Nen⸗ 
ner nicht wirklich durch eine Zahl ausge 
druͤckt wird, wie bey dem gemeinen Bruͤ⸗ 
chen, ſondern er wird nut angedeutet durch 
die Stelle, weiche ihr Zähler einnimmt. _ 
Wenn man irgend eine beliebige ganze Zahl 
hat, deren lebte Ziffer zur echten einfache 
Einheiten bedeutet, fo fest man hinter dieſe 
letzte Ziffer ein Eomma , zum Zeichen, daß 
hier die ganzen Zahlen aufhören. Iſt Feine 
ganze Ar vorhanden, fo wird an deren Stelle 
eine Nulle, und nach folder ein Comma geſetzt. 
Nach dem Tomma folgen dann die Zähler 
der Brüche in einer ſolchen Ordnung, daß die 
Zehntel die erfte Stelle nad) dem Comma, die 
Hundertel die zweite nach demſelben, die Zum 
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fendtel die dritte ın |. w. einnehmen. Wo in 
diefer Ordnung der Zehentel, Hundertel, Tau 
fendtel u. f. w. eine Zahl fehlt, da wird ihre 
Stelle, wie bei den ganzen Zahlen, durch, eine 

Mulle erſetzt. Die Bruͤche in dem vorigen Sa; 
Se werden demnach: decimalmaͤßig gefehrichen : 
35 0,075 0480053 3,74: 3641789. | 

Ale nach dem Comma folgende Ziffern wer: 
den Decimalftellen genannt, So hat der. ers 
fe Bruch eine, der zweite Bruch 2, der drit⸗ 
te 4 Deeimalſtellen, u. few. 


. tt, De Decimalbruͤche artzuſprechen 


threr Stelle zugehoͤrigen, Nennex ausdruͤckt. 


k B. 3,3054 wird. gelefen, 8 Ganje und 


Derimalbeice — augeſprechen⸗ indem 
man 
a). entweder je einzelne Ziffer mit ihrem, 


— — — — 


ehntel und 5 Tauſendtel und 4 Zehntau⸗ u 


a. oder . 
b) fürzer und gewoͤhnlicher, Inden man zu 


der ganzen, vorhandenen Zahl. den groͤſten Nen⸗ 


ner hinzufügt. Z. B. 


8 Ganze und. 3054 Zehntauſendtel er 


83054 Zehentaufendeel. 
0,3 iſt: iſt Fein Ganzes, 3 Zehntel. 


0,07 it: fein ganzes, fein Zehntel, 7 Hun⸗ | 


dertel, oder kuͤrzer 7 Hundertel. 

- 0,0005 Äft kein Ganıes, Bein. Zchntel, fein 
Hundertel, kein Tauſendtel, 5 Zehentauſendesl, 
ader — 5 Zehmonſendeel. 


.. 


Die Decimalbruͤche 17.0 

3,74 iſt: ‚drei: gange, 7 Zehntel, 4 Hun⸗ 
dertel oder kuͤrzer Öanze und 74. Hundertel. 

56,789 iR 56 Ganze, 7 Zehntel und g Hun⸗ 
dertel und 9 Taufendtel; oder Fürzer 56 Ganze 
und 789 Taufendteh | 
Befolgu des allgem inen 3 len efe es bei = 
tolaung Dan i er 9 


Bei dieſer ſinnreichen und kurzen Bejeich⸗ 


nungsart ‚behalten die Decimalbruͤche das all 


gemeine Geſetz der ganzen Zahlen (&. 5) bei, 
nach weichem — 


1) eine jede Ziffer in einer Zahlenreihe von 
der- rechten gegen die linke Hand einen zehn⸗ 
fach größern Werch Hat, als die ihr zunaͤchſt 
Vorhergehende Stelle; und. umgekehrt 
| a) eine jede Ziffer vor der linken gegen die 

rechte Hand einen zehnfach Fleineren Betek har, 
als bie Ihe zumächft vorhergehende Seelle. 


Anwendung dieſes Geſetzes auf den Renner 
der Decimalbrüce. | 


‚Aus dieſem leßten Satze folgt, daß die erfte 
Ziffer hinter dem Comma zur rechten einen 
‚ zehnfach Heineren Werth haben müffe, als die 
zunaͤchſt vorhergehende einfache Einheit. Will 
man die Ziffer der Einheits: Stelle als einen 
Bruch vorftellen, (welches man thun kann, ob 
es gleich felsen gefchicher) fo Aft der Nenner 


‘ 


dieſer 
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bieſer Ziffer vor dem Comma 1. Die erſte 
Stelle nach dem Comma iſt zehnfach kleiner, 
als die einfache Einheit, folglich tft fie ein 
Bruch, deflen Nenner mothwendig.rotft. Fer⸗ 
wer da die zweite Stelle nah dem Comma 
zehnfach kleiner iſt, als die erſte Stelle nach 
dem Comma, fo iſt dieſe 2te Stelle ein Bruch 


Stelle nach dem Comma Iofach. kleiner als 
die 2te Stelle iſt, alſo 100fach Heiner als die 
erſte, folglich 1000fach Feiner als die vor dem 

Eomma —— Einheit, ſo iſt auch dieſe 3te 
Stelle ein Bruch, deffen Nenner zooo if. 


Foriſetzung der Lehre von dem Nenner der 
Deeciimalbruͤche. | 
Da alſo dee Menner der ıflen Stelle nad 
dem Comma 10, der Nenner der ten 100, 
der Dienner der zten Stelle 1000 tft, fo wird 
der Menner der 4ten 10000, der Nenner der 
Iten 100,000, der Nenner der Gten 1,000,000 
ſeyn, und fo befommat der Nenner jeber -fols 
. genden Stelle immer eine Nulle weiter, alt 
der vorgergehende , fo daß alfe ‚die Nenner 
Stellen in folgender Progreflion ſortge⸗ 
hen. 105 1003 10005 10,000;5 100,000 5 
1,095,600.. Obige Zahl 56,789 kann man 
alſo auch folgender Maaßen ausichreiben : 
sro + rs ch gain er re 


2 rn En 
189 i PIYYY BE 


deſſen Menner oo iſt. Weil ferner die 380 | 


„m 
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Anleitung — eines Deeimah⸗Vruchs 


ogleich anzugeben. 


Es iſt demnach leicht den zu einem Deci⸗ 
malbruch gehoͤrigen Nenner ſogleich anzugeben. 
Man hänge der Zahl ı fo viele Millen an, 
als Decimalftelen vorbanden find.  .  : 
56,789 ift fo viel ale SHE oder IF. 
Diefe letzte Zahl ift ein unaͤchter Bruch, web 
cher entſtehet, wenn ich, wie bei den gewoͤhn⸗ 


Uchen Bruͤchen, die ganze Zahl mit dem Nen⸗ 


ner multiplicire, und den Zaͤhler mit dem Pro⸗ 
dukt addire. ©. 3:0 | 


Verlangt man den Nenner einer beſtimm⸗ 


‚ sen Decimalſtelle, fo ift er 1 und fo viele Nul⸗ 


oo 


. Zahl 


Ten als bie MS der Stelle von dem 
Comma an if. 3. B. der Menner der ten 
Stelle ift ı und 4 Nullen. Der Nenner von. 
0,0005 iſt ı und 4 Nullen, und der Bruch 

— Zu 


Etinnerung wegen der. Nullen bei Decimalbruͤchen. 


An einen Decimalbruch kann man zur Rech⸗ 
ten und zur Linken fo. viele Nullen anhängen - 
als man wil, ohne daß fein Werth dar 
durch geändert wird. Denn 1) zur Linken 
—— die hinzugefuͤgten Nullen die ganze 

ekanngich nicht, 7,34. Sch fege zur 
Linken zwei Nullen vor, und befomme 007,34. 
Die erfte Nulle Jeigt blos an, daß feine Tau⸗ 
fender vorhanden find, die are Mulle, daß kei⸗ 


.. ne Hunderter vorhanden find, und der Bruch 


8 
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607,34 hat alſo blos den Werth: 7 Einheiten. 
4 2 + 783. 2) Zur Rechten angehangte 


To 
-  Mullen vermehren den Werth des Decimal⸗ 
brruches eben fo wenig Durch das Anhaͤn⸗ 


gen derfelben wird zwar bet Zähler oder die. 


Derimalftellen vermehrt. In gleihem Maag 
vermehet -fich, aber auch der bloß angedeutete 
Nenner. . Denn’ wen. ich: diefen ausdrücen 


wollte, fo müßte ich zu x. eben ſo viel Nullen 


mehr: feren, als ich dem Zähler angehängt 
habe. -- Bekanntlich. aber bleibe ein Bruch uns 
veraͤndert In feinem Werthe, wenn man 34 


ler und Nenner mit der namlichen Zahl mul 


tiplicirt. S. 706. 3:8. 5,34 iſt glei) 5,340 

= 5,3400, weil 155 = Fiis: == Tossa 
Oder 5,3466 iſt gleich 5, ** + 1% 
4 + Ir. Die zwei zur Rechten 
ie "Nullen zeigen blos an, daß Fels 


ne Zanfendtel, und Feine Zehentaufendtel nor 


handen find, und alfo der Werth des Bru⸗ 


ches nicht weiter als 5 Ganze und 34 Hun⸗ 


dertel if, Ä | 
436 iſt eben fo viel als 004,360000. 
Wrerrucen des Gomma 
1) Sie jede Stelle, um welche das Comma 
gegen-die rechte Hand gerückt wird, wird der 


Werth eines Decimalbruches 10mal größer... 


27 


Denn jede Ziffer ⸗um welche das Comma ges 
gen die rechte Hand gerückt wird, wird da⸗ 


durch in ihren Werche 10mal größer. : Es iſt 


chen fowsiel, als ob man jede Ziffer mit 10 


⸗ 
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muftipficiet haͤtte. Es fen gegeben 4,32. Um 
diefe mit 10 zu multipliciven ruͤcke ich das Com⸗ 
ma um eine Stelle gegen die rechte Hand und 
erhalte 43,2. Diefes Produfe komme ebenfalls 
wenn ich 435 mit ro multiplicire. ch ers 
‚halte namlich it m Yon 432. ;- 
SGs ſey gegeben 3,475 

‚34,75 4 10mal ER | 

2420 ib nooomat. | 9rdße als 3475. 

. 34750, it roooomal } 
. Bel der Multiplication mit ro ride Ich 
demnach das Comma um eine Stelle gegen die 
rechte Hand zurüc, bei der Multiplication mit 
ioo um 2 Stellen, bei der Muftipfication mit 
1000 um 3 Stellen, bei der Multiplication 
mit 10000 um 4 Stellen u. ſ. w. Sind nicht 
fo viele Stellen da, als. der Multiplicator Nul⸗ 
ſen hat, fo feste ich.fo viele Nullen als nd 
thig find, zum Produkt, wie oben bA 34750 - 
geſchehen iſt. Bei der Multipficarion mit 


...100000 müßte ich zu 3475 zwei Nullen und 


nach diefem das Komma feßen. u 
2) Für jede Stelle, um welche das Comma 
‚gegen die linke Hand gerüct wird, wird der 
Werth eines Decimalbruches 10mal Fleiner. 
"Denn jede Ziffer, um welche das Comma ge⸗ 
gen die linke‘ Dand gerüdt wird, kommt das 
durch in eine 10mal niedrigere Elaffe oder wird 
ıomal Meiner. Es ift eben fo viel als ob ih 
jede Ziffer: mit 10 dividirte. 43,2 iſt gleich 
A dieſe mis zo dividirt ss oder 4,32. 
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 Zemer | 
34,75 4 Ben J — 
34475 iſt 100ma DE 
0,3475 iſt 1000mal kleiner als 347/ > 
0,03475 iſt 1oooomal ! 
Um mit:ıo zu dividiren ruͤcke ich das Com⸗ 
ma um eine Stelle gegen die linfe Hand vor.. 
Bei der Divifion mit 100 um 2 Stellen, bei 
der Divifion mit 1000 um 3 Stellen, bei 
der Divifion mit 10000 um 4 Stellen u. f. w. 
Wenn ich nicht fo viel wirkliche Zahlen habe,“ 
als ich. Stellen ‚gegen die linfe Hand vorruden 


fol, fo fee ich zur linken Nullen vor, wie 


‚oben bei 0,03475 gefchehen ift. Bey der Dis 
viſion mit 100000 würde ich zur linfen vor 
3475 zwei Nullen enthalten muͤſſen. 


we Addition der Decimalbruͤche. 


1) Man ſchreibe die gegebenen Zahlen fo 

unter einander, daß gleichnamige Stellen unter 
einander zu ſtehen kommen, naͤmlich Tauſen⸗ 
der unter Tauſender, Hunderter unter Hun⸗ 
derter, Zehnder unter Zehnder, Einheiten un⸗ 
ter Einheiten, und dann nach dem Comma | 
Zehntel unter Zehntel, Hundertel unter Hun⸗ 
dertel, Tauſendel unter Taufendel u. m. 
Wenn man die Zahlen fo ordnet, daß die Coms 
mata unter einander ftehen, fo ſtehen auch die 
Ziffern nach) ihren Ordnungen unter einander. 
2) Enthalten alle Doften die man addiren 

fol, gleichviele Bruchftellen, fo ſchreibe man 

fie wie ganze Zahlen unter einander. Die Ad 


. — —XX | abs 
dition weſchieher wie bei ganzen Zahlech ‚and 


das Comma wird in der Summe geſetzt, wenn | 


man an das Comma der Poften kommt. 


3) Haben einige Poſten weniger Beuchfkel u 


len als die andere, oder auch gar Feine, fo 
fann man, wenn man till, die leeren Stel 
Ien mir Hallen ausfüllen;, — jedoch un⸗ 
noͤthig iſt, wenn may nur Ad t hat, daß die 
———— und ofgtich die —— Stel⸗ 


len unter. einander zu ſtehen kommen · | 


| Beyfpiele. u. a. | 
— addire 34 + — 4 Grm 
len, ſchrelhe dieſe Poſten eatwedet he 


Ausfüllung der leren Stellen mit Nallen oder 
mie. Ausfülung unter einander J und abe 


wie gewoͤhnlich — te 
77’ | E u 3,460 ern 
7 Tr 77) 
6,721 — re 6,721. — 
BER 1 7.) U 1.11. 308 
De 1.7.7 ı Ve Bern Ä 
Beltite Bepfplele 
30,4 obet = —— Su 
8,673 iin MORE 
003 _.. > | 0,0300 | E 
5 276438, — 
2/345 we. ‚3456 — 
ae. 44536. \ 


Ra 


14. Die Decininlbruͤche. 
676er abe" a0näToaon 


125, RT 125,3 19900 
ma 2 © © 571342000 
.36,156& su Ze . 36,156306 
— SWOTBaS6 |: STOTRASE | 
REIT —  Mr157050. 


“ Eußirahtion der Decimalbruͤche. 


* Diele geſchiehet wieder wie bei den ganzen 
hlen 

1) Man ſchreibe den Sabtrahendus ſo un⸗ 
ter den Minuendus, deß die Commata, folg⸗ 


lich die gleichnamige Stellen unter einander zu 


kommen. 

2) Haben der Minuendus und ber Subtras 
Yuhtuss gleiche Beuchftellen, fo fchreibt man fie 
wie ganze Zahlen untereinander. 

aber ‚die Anzahl der Decimalftelen 
ungleich, fo macht man fie gleich, indem man 


die leere Stellen mit Nullen ausfillt. 


4) Die Rechnung gefchieht, wie bei ganzen 
Zahlen. Das Entlehnen bei, der- höheren Claſ⸗ 
ſe geſchiehet ebenfalls wie bei ganzen Zahlen. 
Das Comma fat man dorthin, wo es bei dem 
Numerus — und ſubtrghendus ſtehet. 


VBeyſpiele. 5 
voꝛ 20 ziehe ab 3,976. F 


KEN Re 


Die Deimasehle. 265 
Kon 245,673 ʒiehe ab 18,236. 


nn. 2430675 
| 18,250 ———— 
UT 
ı | Da bt siehe ab 25175887 
I + 756°,20000 | 


— „1231 13467 


"gro, 30 vun 


er 1000. ziehe af Ds. — 
— — BE 2 
; —— | u — 
on 623 ziehe ab, Be 
en ea er. a 





Eu ee es ei Se 
— 25: — — 
Von O4 * ab —2 — 
2.000... - — 
De 
| 0,0073. 


Multiplication der Desimalbrüde. | 


3) Iſt der eine: Fektor eine ganze Zahl, fo 
verrichtet man die Multiplication wie bei gen. 
en Zahlen. In dem Produkte ſchneidet man 
5 viele em ab, ale in dem andern 


ı 


166 . Die Decimalbruͤche. 
Multiplieire 4,372. mit.8- 
4,372 797723445 mit 

8 ee —— 


u 1481,40 
35,642 multiplicirt mit 324 gibt 11548,003. 
Dieſe Regel läßt. ſich aus der gemeinen 
Bruchrechnung erflären. 4,3721. gleich 4535 
Diefen Bruch mit 8 muldplieiet gibt 


oder 125 welchen gleich iſt 34,976, 
2) Enthalten beide Faktoren Decinialzahlen, 


fo feet man fie ſo untereinander, daß bie lene 


ten Ziffern gerade unter einander kommen, ohne 
fih) darum zu befümmern, ob Eomma unter 
Comma fommt, welches. bei diefer Rechnungs« 


lin in 7 mtl 


art nicht nöchig iſt. Dann muftiplicirt man. 
beide Summen völlig, ale ob es ganze Zahlen 


wären, und fein Comma da ſey. Iſt das 
Produfe fertig, fo zähle man die Decimals 
ftellen in beiden: Sactoren zufammen, 
und ſchneidet eben fo viele im Produfte ab. 


122234 
ORT. 
606170 
484936. | 
29,7750 704 


— — 


» 
k 
’ 
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‚Der obere: Faktor hat vier Decimalſtellen 
und der untere drey, beide zuſammen aiſo 7; 
Folglich muͤſſen im- Produkte 7 Decimglftellen 
abgefdnitten werden. 
Auch diefe Regel läßt ſich aus ber gewoͤhn⸗ 
lichen Bruchrechnung erklaͤren. oT 

12,1234 iſt gli 2, md 2,456 iſt 
geich 7435.. -Diefe beide -Brürhe. mit cinans 

der mulepliciee geben 523, 2238 oder 
da Zähler mit. Zähler und Nenner mit Nenner 
 multiplicire werden muß, °1723535+ welches 

gleich iſt dem’ Produft 20,7730704. FE 

3) Wen im Produkte weniger Ziffern find, 
als in beiden Baktoren Decimalſtellen find, fo 
werden zür Linken des Produftes fo viele Nul⸗ 
Ien angehängt‘, bis die Anzahl ber abzufchneis 
denden Zahlen ſupplirt ift, und dem Comma, 
welches diefe Zahlen abfihneider, ſetzt man nod) 


: 


eine Nulle vor. Er | 
. 0,4325 multiplicire mit 0,00006. 
04432 s | 


0,900025950 

Beide Faltoren haben zufammen 9 Deci⸗ 
malftellen. Das Produft muß alfo gleichfalls 
9 Decimalftellen haben. Wenn id 4325 mit: 
6 multiplire, fo kommen in das Produkt nur 
s Ziffern. Ich muß alfo diefen 5 Ziffern 
nody 4 Nullen voran feßen, um 9 Decimals 
fielen herauszubringen. Dem Comma, wel 
ches diefe 9 Derimalftellen abfchneidet, feg- ich 


. gleichfalls eine Nulle vor. 


res Die Decimalbruͤche. 


Auch dieſe R l ſich aus dei ⸗ 
lien. —— re et _— 


0,832 5, iſt gleich A und '6,00006 iR 
gleich cr Peyde mit einander multipli⸗ 
cirt geben re? * — * — 
== 0,000025950- 5 


Die Regeln der Mulripffation der Der 
— laffen f ch — auf — Art er⸗ 
vn 


Man fol 12,34 mit 1,5 muftiplicheen. Den 
aftor 12,34 multiplicire ich mit 190 durch 
u. des Komma, und nun wird er zur 
nen Zahl 1234. Den andern Faktor 1,5 
ultiplirire ich mit 10 chenfalls duch Aus 
** des Comma. Nun ſind beide Faktoren 
ganze Zahlen, die ich wie gewöhnlich mit eins 
ander multiplicire. Beide Saftoren zuſammen 
find alſo um 100mal und dann wieder um 
1omal, alfo um 1000mal größer ats bag Pro⸗ 
duft, welches ich ſuche. Das eigentliche Pros 
dukt welches ich fuche, erhalte ich erſt, wenn 
ih) das durch die Multiplikation der ganyen 
Zahlen gefundene Prodnkt mit 1000 dividire. 


1234 multiplicirt mit 15 gibt 18510.. 
Dieſes Produkt iſt 1o0oomal zu groß. Ich 


dividire es durch 1000: oder ſchneide von der 
Mechten zur Kinfen drey Zahlen ab. Dadurch 


erhalte ich das wahre Produft von ı 2,34 und 


115 naͤmlich us38: 


Die Deiniulieie. 10% 


I Weltsre Beifpiele 


. 34754. mult. mit 0,905 === 0,018770. 
75 mp mit 22 
2,7003 mit. mit 2004 = 1603246042... 

- 0400563 mult. mit. 37.== 009571. . 
113,5 mult. mit 05072 == 8,1720. 


u a a ee A — 
>... ‚Dieifion ber Decimalhruͤche. 


Det Deutllchkeit wegen unterſchelde man 
hler zwei Faͤlle: a). wenn der Dielfor eine 


nze Zahl iſt, und b) wenn der Diviſor ein | 


| ecimalbruch iſt. | 
Erſter Fall 
ir IE Diviſer if eine ganze Zahl. 


1) Man dividier, als märe auch der Di 


pidendus eine ganze Zahl und ſchneidet im 


- Quotienten fo viele Decimalfichen duch) das 


« 


Comma ab, als Dechmalftellen im Dividen⸗ 


dus find, 
4,684 dividirt durch 4 gibt 1,171. | 
Der Grund dieſes Verfahrens iſt aus der 


‚gewöhnlichen Bruchredinung klar. 4,684 ff 
gleich 12828. Sich &. go. Diefen Bruch 


dividire ich durch 4, wenn ich deflen Zähler 
durch 4 dividire, und deſſen unveränderten 
Dienner ‚darunter ſetze. Der Quotient iſt alfo 
44534 oder 1,171 Welcher Quotiene fo niele 


Decimalftellen enthält, als deren Im Dividen- 


Bus find. 


geriet 
* 


10. Die Dacimalhruͤche 


3) Wenn in Quotienten nicht ſo viele Stel⸗ 
len abgeſchnitten werden koͤnnen als erforder⸗ 


lich ſind, ſo muß man, wie Bei der Multipli⸗ 


cation, dem gefundenen Quotienten fo viele 
Nullen vorfegen, als man noͤthig hat. Man 
fol o,01 104. durch 48 dinldieen. 
48: 1104 | 22° a 
Der Quotient iſt 23, und doch fol ih 5 


Decimalſtellen abfchneiden ,: "weil: deren 5 im 


Dididendug find. Ich ſetze alfo vor 23 noch 
Nullen, und erhalte‘ zum Quotlenten 0,00023.' 


Daß. diefes der richtige Quotient fen; erhellet 


‘ wieder aus der. gewöhnlichen Bruchtechnung. 


0,01104 iſt gleich 122585. Dieſer Brady 
durch 48 dividire gif vasdsa, welcher Duos 
tient gleich if 0,00023.: 57 
3) Sind: dem Divifor Nullen angehängt, 
fo kann man diefe weglaffen, nachdem man im 
Dividendus das Comma um eben fo viel Stels 
len, als Nullen meggelaffen find, nach der Lin, 
fen geruͤckt hat. 3.3. 143,544 dividirt durch 
850. - Der Dirifor goo beftehet aus 2 Fakto⸗ 
ren, nämlich aus 8 muleiplicirt mit 100. Nun 
dividire- id) den Dinidend 143,544: juerft mit 


‘ 


dem Faktor 100. Der Quotient wird 1,43544. 
Alsdann dividire ich dieſen Quotienten durch 
‚ den andern Faktor 8,..und erhalte zum. Final⸗ 


Quotienfen 0,17943. _ —— 
4) Qft geht die Diviſion nicht: auf, ſon⸗ 
dern es bleibe ein Reſt. In dieſem Falle kann 


man dem Dividendus. oder deſſen Reſte will⸗ 


kuͤhrlich Nullen anhängen, und ſo die Dips 


mf.w. Da der wvergroͤßerte 


Abſchneiden der. 


- y‘ \ \ 
. f 8 
| . j 
s e.'_ M 
3 v De a 5 


Mich Fareſe eune Gehe: mom Mſer. Ban 


Anhängen der Nullen vergroͤßerte. Dividend 
Decimalſtellen hat, ſo viele Decimalſtellen muß 


ih in dem Nuptienten „abfihneiden. 3.8. 


6,547 fol durch 13 dividirt werden, Da ich 
— Eye Decimatbrachenſo viele 
Nullen anhängen kann, als ic) will, „ohne daß 
fich der Werch deſſelben veraͤndert/ fo kann 
ich ſtate: dieſes Beuches ſetzen 6Fydson. 
Dieſer Bruch mit a dividite dr 0,5438933. 

| 2 er ividend 7 Des 
eimalſtellen hat, fo muß Ah nun auch niQng: 


tienten , nicht. blos-'deel,, fondern 7’ Derimab 
ſtellen abſchneihen. u Mr] ee 


) Wenn. man wicht. gleich "Mifange dem i 
Dividend , . fondern ben nach und nach Toms 


menden Reſten Immer wieder Nullen anhängt, 
‚und zu dividiren fortfähtt, fo kann man leicht 


in Zahlung der- angehärtgten Nullen irre wer, 


‚den.. Um biefes u verhüten , thut man wohl, Ä 


ſobald die Diviſion des anfänglichen. Dividens 
den. zu Ende iſt, zuerſt den Quotienten durch 

| eeforberfichen Anzahl, yon De 
chmalftellen in Ordnung zu bringen und als; 


dann erſt, aber nicht..cher, dem:erften Nefte 
eine Reihe anzuhängen, mit der. Diviſion forte 
zufahren, die neuen Quotienten den: bisherigen 
Zahlen des Quötienten beizufügen, und es mit 
den folgenden Meften chen fo zu halten, ſo 


lange man es für gut findet. Bu 
6) Endlich. verdient noch angemerkt zus wer⸗ 
den, daß der Dividendus bei den Decimalbruͤ⸗ 


- ‚chen kleiner fern Tann als der Diviſor. Bei 


um — 


* * Air —— oa Kuhn 


2 gu etren ‘ge, —* 


Dr 


der Biken "der, — 
Der Diblſor if ei Deimalbruch. 


ar mache den, Disifor.. gu einen — 
Beil indem man das Comma hinter, die Ingte 
ahl des. Dinifors zuruͤckſetzt. Um fo viele 
Stellen am das mma im, Divifor, zumck⸗ 
‚gefehe worden, amt ebresfa;-nicke Etelley auf 
auch das Comma im Dividendus zurickge es 
ge af diefe Welke ſind ſowohl — | 
viſor als der Dividendug mit einerlei3 
miultiplicirt worden ,.. und, ‚den, Band); Po 
‚feinen. .norigen Werth. ‚Sich S. 7%. 
2). Da nun der Dielfor:eine a Fa Hi 
fo dibidirt man wie In dem erſten alle, 
im Quotienten ſchneldet man’ fo viele Deltmak, 
ſtellen dich das Comma ab, als nach wer ge⸗ 
ſchehenen Zuruͤckſetzung des Comma gegen bie 
Rechte Declmalſtelen im Dividendus find, 
oder mit: andern Worten ? der Quotient erhaͤtt 
ſo viele Decimafftellen als der Dividendue en 
| felßen wicht hat, wie her Divifor, — 


Dilvidire 1,92 mit . - 
12,: 190 uß. 
Beer o, 12 in ng = 
— 192 40. 
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3). Han der Dividendus nicht fo viele Stel 


‚In, als Stellen im Divlſor ſind, um welche 


das Comma gegen die Rechte zuruͤckgeſetzt wor⸗ 
den iſt, ſo haͤnge ich dem Dividendus ſo viele 
Nullen an, als ihm Stellen abgehen, und 
fegte das Eomma hinter die Mullen. 3. B. 
827,6 dividire mit‘ 3,974: 
8270 0827080 0. 
E77 u") Ve 
Bei diefer Aufgabe: fette ich im Divifor das 
Eomma um 3 Zahlen gegen die Nechte zurud. 
Er wird 3974. Folglich. .muß id. das Toms 
ma auch im Dividendus un 3 Derimalftellen 
zurückfegen. Er hat aber nur eine... Folglich 
hänge ih ihm 2 Nullen an, (ſtehe S. 159.) 


nun hat er drei Detimalſtellen und ih kann 


alſo auch im Dividendus das Komma um drei 


Decimalſtellen, folglich. hinter die te. Mulle 
zuruͤck ſetzen. Aus-82776 wird 327,600, und 


aus diefem 827600, : en 

oO/os divibirt mit d,00016. Setze d, 00016: 

0,08009; : "Dies iſt oooto, 08000, oder 

46 in 800. Der Quotient fl soo. 

a a)‘ Die Megeln :&; 170. Ofeo. 2. 4 und 5, 

gellen auch ee“ 

Beifptele: J 

6,0192 div. Malt 2,2 4. uu 
12 2.0192: 9,016. 


Ferner. 15,2" div. mir 0,012. gibt 6012, : 


19200 oder 12: 19200.. DesQngtisuf ifti6oo. 


ws Die Dyrcimalbruͤche. 

666 
er» 24242 — — 

_ Gernet 2 — si 0,0025 Träne | 

en Der Quorient.ift 400. - 





ne Berner: I 5 
6,12 in 172,8 gibt: 1440, 
1,8 in 30,402 gibt: 16,89. . 
0,028 in 2412,9 gibt 114900. 
0,4 in 2324 gibt Sgıo, 
0,0064 in 232,4’ gibt 381000. 
a2 in 40,63 gibt 3,385. 
243 in8432 gibt 3666,08 .... 


.. ‘ 


7 


2,43 in 10006 gibt 4115,22... .. 
6 in 2834 gibt Oa72... 
123 in 40/23 gibt 32,707... 


a 


Verwandlung eines gerobhrllichen Bruches if einen 
nz. Deeimalbruch Ba c 
F 3) Met betrachtet den gewoͤhnlichen Bruch 
als ein DivifionsErempef , dag heißt: Man 
macht den Nenner zum Divifor und ‚den; äfe' 
ler „zum. Divibderdug,, Dieſem wird cin Cpms 
ma beigefet, und alsdann fo vide Mullen Amp 
gehängt, de | 
2) enfteber zu" Anfgehen der Divifion er⸗ 
forderlich a ßc 
2 AND gt ö.. rn 
 aTrogdipf. BO: HR. 78.13 aur.37 
umastlesiigi,. 4,00. oz ie oc a | 
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Auf dleſe Art laſſen ſich alle Brüche, deren 
Nenner 2, 4, 5, 8,:10, 20, 25 u. ſ. mw. ift, 
in Decimalbrüche verwandeln. 


3) Oder wenn die Divifion nicht aufgeht, fo 
viele: Mullen, ale der Grad ‘der Genauigkeit ers 
fordere, welche ich: in dem ae * | 
nötig habe. 3. 8. }- Ä 

3 : 1,000 gibt 0,333. | 
3 6: 30000 gibt: 0,8333... 
So oft der Nenner des —— 


chen Bruches nicht in 1000 oder 10000 


u. ſ. w. aufgeht, fo oft kann der ge 
wöhnlihe Brad nicht ganz genau 


buch einen Decimalbruch aus gedruͤckt 
werben. 


4) Man ſieht leicht, daß die fetztern Decke 
malbrüche nie ganz genau den Werth der ges 
meinen Brüche angeben. Aber diefer Fehler 
kann durch beliebige Fortſetzung ganz unbedeu⸗ 
tend gemacht werden, da zumal im gemeinen 


Er bie Rrengfie euauigkeit nicht erſorder⸗ 


+ fl ai 0,3335. Sehe ich es 
blos 0,333 ſo iſt dieſer lezte Bruch um _ 


oder um 75 zu klein. Aber diefer. 5 | 


iſt fo Fein, daß er im gemeinen Lehen gar 


nicht in Betrachtung kommt. 


& ift eigentlich 0,83335. Setze ich .. 
blos 0,8333 , fo “ft dieſer legte B 
yatzotel ge klein, welches im Kandel ar 
nicht in ER ——— 


N 
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Verwandlung der Unterabtheilang des Maßes Ge⸗ 
wichtes oder ‚einer. Geldſorte in einen Decimals 
brach ‚Ihrer Haupthenennung. 


Ich ſel B. 1Quintlein in einen 10000 
rhaligen Deiimätbeudh bes Pfundes verwan⸗ 
deln. Ich ſuche tagsatel Pfund. 

Dieſes geſchiehet am 3 bequemſten zurch iuen 
Kenenſat. — Er 


46505. “ 5 pn | r Duintl. 


4 Suinti. fh > 
- 82 Loch | ı Pfund. 
Antw. | 78 — 


Unter dies Facit ſetze ich gletann Tooagl 
x Quintlein macht _alfo rer Pfund 
o,oo7s Pfund. 


Folglich machen 
2Quintlein 0,0156 Pfund. 
= Quintlein 9,02 34 Pfund. 


Es verſteht ſich, daß ich bei der Ausrech⸗ 


nung den. Nenner der Stage, namlid 0000 


in die rechte Colonne hinuͤberſetze, und alsdann 
— gewoͤhnlich rechne. | 


Sch, fol ı Heller in. ‚einen —— | 


2833 eg | 
—— If, a Heller PR | 


| een 
—— 6 Heller Kreuter Er 
Tun. ‚60 Kreuzer | * Eee 


Die Deeimalbeide.  . 177. 


Folglich ift ı Heller — — Gulden mn 
"0,0028 fl. = | er 


Den Werth eines Decimalbruches , der eine groͤßere 
Benennung hat, in Heineren Benennungen, d. i 
‚in den Unterabtheilungen der größeren 
Benennung audzudräden. . 


| Diefes laͤßt ſich am kuͤrzeſten durch ein Paar | 
Erempel zeigen Pens: 
Wie viel Gulden, Kreuzer und Heller ma 
chen 7721.71 56 fFl. ne 
Antw. 29 ganze Gulden, - Diefes weiß ich 
ohne Rechnung. Nun multiplicire ich den 
Decimalbruch zuerft mit 60. und dann mit 6 
und ſchneide immer fo viele Zahlen ab, als 
Derimalfichen vorhanden find. »— 
03845 
60. 
‚2370700 Kreuʒer. 
. 0700 | 
6 
0,4300 Heller. 
2913845 fl. machen alſo 29 ‚fl. 23 Er, kei⸗ 
= ganzen Heller fonderg nur 0,4200 Hel⸗ 
er. . — F ee | . — Ben: 
2378765 Pfund, wie viel Pfunde, Loth 
und Duinilein machen | 2 SE 


x / 


I Die Decimalbrüche, 
. Antw. 23 ganze Pfunde >. 


0,8765 

. 17539 
26200 
288,0480 ER 

4 
9,1920, fein ganzed Quint⸗ 
fein, — ee. Quintlein. 23,8765 


Bi machen alſo 23 Pfunde 28 Lorh 1% 


ug n. 


ı79 
Einen Bruch, der in — Zahlen 


„gegeben ift, durch einen fi ihm mög 


lichſt nähernden in Fleineren : 
‚Sohlen auszudruͤcken. 


Man dividire 9— den Nenner mit dem Bill, 
2) mit dem Reſt den Zähler, 3) mit 

neuen Reſte den vorigen -Deft.u. |. w. Da 
Duotienten bemerfe man jedesmal, 
Beiſpiel: Es fene der Bruch 2, In 
fleineren Zahen fih ihm möglichft naͤhernd 
auszudruͤcken. Es ift dieſer Bruch äufferft 
nahe das Verhältniß vom — — 
Kreiſes zu ſeinem Umfang. 


53102. : 103993 314 
| 99306 a + 
Meft : 4687 
4687 : — 7 x dr u 
— 32809 — 
| Def; 293° 293 
293 : 4687 | 15 | — J 
1757 
1465 
Keſt 2077 Ze 


292 : 293 | 1 | 4} 
292 | 


: We: ı = 
ne, Ma 


‚180. Auedruck eines Bruchs ıc 


Ich dividire 103993 mit 33102 und er⸗ 
halte 3 zum Quotienten, welchen ich gerade 


hinuͤber vom Diviſor ſetze. Ferner bekomme 
ich den Reſt 4687. Mit dieſem dividire ich 
nun den vorigen Diviſor 33102. Ich erhalte 


7). welches ich wieder vom Diviſor gerade 


Ber fege, und zum Reſt 293. Mit diefem 


eft 293 dividire ich den vorigen Reſt 4687. 


Nämlich zuerfi 293 in 468 zu ı mal, feße 293 


gerade unter 4695 bleibt übrig 175. Ich neh⸗ 
me den 7 in 4637 herunter, und dinidire 293 


in 1757, gibt 5 und zum Veit 292: Mir 


dieſem Reſte dividire ich den letzten Reſt 293, 


welches 1 gibt, und 1 zum Reſt laͤßt. 


o habe ich nun Me Quotienten 3, 7, 157 1. . 


Hinter dieſen mäche Ich nun wieder einen Strich 
herunter, und feße num die gefuchten Brüche 
den Quotienten gegenüber auf folgende Art. 
Beim erſten Quotienten nehme ich ı zum Zaͤh⸗ 
ler und den Quotienten zum Nenner. 


— alſo J. Ueber dieſes hinauf ſetze ich den. 
ormellen Bruhr. Nun wird jeder folgende 


Bruch fo beftimmt: dem Quotienten 7 gegen, 
über beftinme ich den Zähler des Bruchs alfo: 


Das 7fache des vorigen Zaͤhlers, wozu ich. 
den zweitvorhergehenden Zähler addire 3, alfo 
5 | 


mal ı, und o gibt 73 dein Nenner des Bruchs 
eben fo: das 7fache des vorigen Nenners, wozu 
der zweitvorhergehende Nenner addirt wird, als 
o zwmal 3 und.ı gibt 22: Ich habe aljo den 
ruch = ° Dem Quotienten 15 gegenuͤher 
"wird det Zaͤhler 15mal 7, und ı, der Nenner 


ısmal 22, und 33 alfa 35% Endlich dem 


In 


Ausdruck emnes Bruchs Mr 3 381 | 


Suotienten 1 gegenuͤber ımaf — ‚und 2 


mal 333, und. 223 alfo der Vruch 143, 
ESo bekommt man. eine Reihe. yon, Brücden 


3. dar 3277 3947. die fich dem nen 
CHIC immer mehr nähern, und. 11% i 


weniger als 3 Hundertmilionentheifd ‚en Ban | 
“entfernt, Sn, eigfachen Zahlen gebraucht man 


am fiebften 7, um den Umfang aus denn 


Durchmeffer zu berechnen, und wenn die größte 


Genauigkeit — iſt, das Verhaͤltniß 


744, das fich, auch. leicht ‚behalten. laͤßt, indem. 


die uhgerade Ziffern paarweiſe nacheinander kom⸗ 


men. 1131355. 


Am ſich die Richtigkeit dieſer Methode ame 


ſchaulich zu machen, darf: man, dieſe Reihe 


— Bruͤchen nur in Decimalbrüche verwar⸗ 
eln: 

05535333338... 00 

u — Te 

436 — 0,918518518.. 

J == 0518309859 .... De 

151998 a, 04538309886 ... ._ 
wo man dank. fogleich. flieht, daß. 3347 von dem, ö 
vorgegebenen Bruche nur um. 27, 33$ um 
8452 Tauſendmilllonentheilchen ſich entfernt, 
Daß ferner: jener um dieſen Unterſchied zu klein 
und dieſer zu groß iſt, auch dieſe Abweche⸗ 
lung einge: kleinern Werths als der vorgegebe⸗ 


kKke Bruch mit einem. groͤßern Werth als ſol⸗ 
cher in und fortgeht. 


Die Regeln, die ſich moͤglichſt naͤhernde klei⸗ 
nere Zahlen aufjufinden find. alſo folgende: 


⁊ 


182 Ausdruck eines Bruchs x. 


1) Ich ſetze zuerſt den formellen Bruch 2 


2) Bei dem erflen Quotienten nchme ich x 
zum Zähler, und den Quotienten zum Nenner. 


3) Jeden der folgenden Zähler finde ich, 


indem ich. den vorigen Zähler mit dem Quos 


tienten multiplicire, und alsdann den unmits 
‚telbar vorhergehenden Zähler dazu addire. 


4) Jeden der folgenden Nenner finde ich, 
indem ich den vorigen Nenner mit dem Quos 


tienten multiplicire, und den unmittelbar vor⸗ 
bergehenden Nenner dazu addire. 


Ben diefen Brüchen, unter welchen ich um 


"wählen kann, differiren die erſte von dem wah⸗ 
ven Bruch am meiften, und. die folgenden kom⸗ 
men-ihm in ihrer Ordnung Immer näher. 


ji 


€ 


a ea. 0 RETTET 
gehende and Accisrechnung. 
Ar den meiften Wuͤrtembergiſchen Orten gebuͤh⸗ 

ret der zehende Theil von Fruͤchten der Landes⸗ 
herrſchaft. Gemeiniglich aber wird der Zehende 
fuͤr ein gewiſſes Quantum hingeliehen. Vor⸗ 
Her aber wird ein Ueberſchlag gemacht, und 
zwar nach dem allgemeinen Verhaͤltniß: Wie 

dh v.zw 10 verhält, fo ar ſich der Ze— 


| ende zum ganzen Ertrag, 3. E 
x In einer Markung find 1350 Morgen mit 


\ - Dinkel eingefäet, Der Morgen wird ju 135. 


Garben, und 9 Garben auf ı Schl, aerechner, 
Wie viel Schl. beträgt demnach der Zehende? 


| Schl.? | 1230 Morg. 
Maorg. 1 | 135 Cab. - 

| u Garb. 10 ı Garb. 

Ze Facit 1845 Schl. 

I. Barb,? 1 Morg. 

Morg. 1230 | 1345 Schl. 2. 

ll, 1 9 Garb. | 
| 8, Öarb, ı | 10 Gab, _- 
0.07 Probe 135 Garb. 


Bel einer Markung von 2340. Morgen iſt 
der Zehende um 3042 Schl. verfteigert worden. _ 
Man. braucht io Garben zu x Schl. Wie 
viel Garben muß ein Morgen in.den andern 
. geben, wenn ber Zchendbefländer blos das 
Stroh für feine Mahe haben, wil ?. 


} 2 

. 

f 
’ 3 : 
” 
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Zehend ‚und Yedssehnung 


Man kann fo fprechen: re Mie viel Garben 
muß 1 Morgen ertragen, wenn 2340 Morgen 
3042 Schl. Zehenden geben follen, da man.zu 
‚3 &cdl. 10 Garben a, und 1 Garde 

von 10 bekommt? — 


| Gar. ? r Meorg. 
Er a” ‚5042 Schl. 3. 
KH. ı | 10 Sarb, 
2 Sa .x | ro Garb. 


Facit 130 Garden, 


Schl.? |. 2340 Morg. 
Morg. ı | 130 Garb. 3 
Gar. ro. 1. Garb. 





Gar ro ; ı Schl. 
"Probe 3042 — en 


Der Morgen wird zu 120° ‚Garden ‚mb 
104 Garben werden auf x Schl. gerechnet. 
Wie hoch darf man den Zehenden von 674 _ 
Morgen ſchaͤten, da der Schl. 57 fl. sie? 

907% Morg | 
Morg. x | »20 Carb. - 
Sach. ıa | ı Gark. 
Garb. 10; | ı Schl. 
Schl. | 35 fl. 
Facit 270 fl. 


Wie viel macht der Accis von 35 Anm. wenn 
der Ahm. um 53 fl. 20kr. verkauft wird, und 
— ‚von jedem fl. Erloͤß 2 kr. Accis geben 
muß? 








e gehen · und Acnrcchens j 28% 


Hehe fl. 7 33 Km: 
m. 1 
— — —— a 
Fact 62. ıäPe. ug 


Brobe. 


— 9. 
fl. 555 5 Ann, 
Aym. 35 102: 
— fe x | co fe - 
Salt 2 


Den 24 Anm. 12 mi, da ber Aym. um 


Bfl. 20 fr. verkauft wurde, hat man 55 fl. 


Accis zahlen muͤſſenz wie eiel fr. Accis hat 


man von jedem, fl. genommen? 
Accis fr? 1 N Ä 


Aym. 248 | ss f. Kocia ' 
fer F 6a in: 


J Facit 2% fe. 


Einer hat 48. Aymer Wein verkauft, ,. 


Yon ſolchen 42 fl. 40 ke; Accis zahlen en | 


wie theuer hat er deu. Aymer weggegeben? 
Von ı fl. Eitög 2 fr. Accis gerechnct. 





far] E Aym. 
Auym. 48 } 423 . Accis. 
fl. 1 60 er. | 
Accis ee al ı fl . | 





thut 26 fl. 40 kr. 


553 i. — 


X 


136 Zehend / und Acrierechnung. 
Wie ſich 10 su 9 verhält, fo verhaͤlt ſich 


der ganze Ertrag zu dem Reſt, welcher übrig 
bleibt, wenn der Zehende abgezogen iſt. 


Wie viel Schl. über -Abzug des Zehenden ' 


‚ertragen 175 Morgen; wenn der Morgen 112 
Garben gibt, und 105 Öarben ı Schl. geben? 


So fpriht man beym Sehen: Wie viel 
Schl. erhält man von 175 Morgen, wenn. x 
2 Morgen 112 Garben gibtz da man aber ſtatt 

10 Garben nur 9 Garben bekommt, nnd 10%- 
> Barden zu 1 Schl. brauht? 3 


| Schl.? | 175 Morg. | 
Morg. x | 112 Sarb.. 
. . &arb. ro | 9 Garb. 
Garb. 10: | ı Schl. 
thut 1680 Schl. 


Ein gewiſſer Weinberg von 114 Morgen’ 

giebt neben dem Zehenden auch den achten Theil. 

ie viel fl. fren Geld befommt demnach. der 

- Eigenthümer deffelben, wenn der Morgen 54 
Ay. giebt, und der Aym 32 fl. koſtet? 


Hier kann der zehende ımd achte Theil auf 

- einmal abgezogen werden, wen man fpriht: 
Start 10. Aym. befomme ich 9, und ſtatt 
Aym. bekommt man. noch -: ,' 


Wenn dieſes nicht angienge, fo müßte man. 
2 Säge haben, und über den einen den zehens 
Ren, über ben andern aber den achten Theil 


abziehen. . 


Zehend⸗ und Accisrechnung. | 7. 


F fe? 114 Morg. Er | 
- Morg. ı | 54 Aym. >» 
Anym. 10 | 9 Anm. na 
Ann. 8 | 7 Aym | 
Aym. ı 1 af 0 
| thut 1488 fl. 225 fr. 
Wie viel fl. über Abzug des Zehenden und 
Muͤllersgebuͤhr ertragen 96 Morgen? Der 
“ Morgen giebt 125 Garben, 12 Garben geben 
ı Schl. Dinkel, der Schl. Dinkel giebt 34 
Sri. Kernen, ı Sri. Kernen giebt 5 Vrlg. 
Mel, 1 Sri. Mehl giebt 54 Lalb Brod, je 
der zu 6 &. und 3 1, Brod gelten 4 Lands 
muͤnzen. —— | 
Dem Müllee gebührt. der fechzehnte Theil. 
| .2 1 96 Morg. 
Morg. ı | 123 Garb. 
Sarb. 10 | 9 Sarb. 
Garb. 12 | ı Schl. D. - 
D. Schl. ı | 34 Sri. K. 
Sri. 16 + ı5 Sri. 
8. St. ı 1 5 Vrl. M. 
M. Vrl. 4 | 54 Laib. 


Laib 6 E. 
6. 3, 4 Lom. 
Lom. 24 11 fl. 


Einer hat vor 2 Jahren 51 Anm. 3 Imi 
2 Ms. Wein eingelegt. Jetzt verkauft er ſol⸗ 
—echn wieder, und zwar den Anm. zu 46 fl. 
findet aber an jedem Aym. 24 Ms. Abgang, 


2 ee 


"sahlen, Wie viel fl. über Abzug, des Abgangs 


v 


\ 


388 Zehend⸗ und Accisrechnung. 
und. muß "von. jedem, erlößten fl, 23 fr. Arcis 
und. Acciſes hekommt er für ſich? 
| ie ie 3414 Aym. 
Aym. x | 1574 Me, 
‚Me 16001 46ñf. 


Eugen I 


W6öcnn der Acciſer von fl. Erloͤß 23 Fe. Ara 


ls einzuziehen hat, und er für feine Mühe von 


jedem fl. 6 fr. behalten darf; was muß _er der 


Herrſchaft yon. 129 Aym, einſchicken, woben, 
der Aym. für 363 fl. verkauft wird? | 


Accis fl. | 220 Aym. 
Aym. 5 360 f. 
fen] 25 fe Mes, 

Te 60. | 54 Er. Accis. 

fe. co ı fl 


. 


thut fl 


Wenn der Umgelder die eilfte Dis, nimmt, - 
‚wie viel fl. gebuͤhren ihm von 49 Aym. da der 


Am. 17 fl. 36 Er; gilt? 


fl. ? 40 Aym. 
Aym. ı | 160 Mo. 
Ms. ı | ı Ms. 


Me. 10 lı fl 





a a 


— — — —————— ———— — 


24 Zehend⸗ und Accisrechnung. ..189 \ 


Es hat einer von. 374 Aym. Wein 1123 fl, 


Umgeld zahlen möffen. Aus wie viel Ms. hat - 


' man jedesmal "eine Maas genommen? Der 
Aym. wurde um 36 fl. verkaufe. | 


Ms.? ı Me. 

\ Me, 160 36 fl. 5 
fl. 112% | 374 Aym. 
Aym. ı | 160 Ms, 


ey 


Mithin hat der Umgeider immer die zwoͤlfte 
Ms. genommen. Die Frage iſt: Wie viel 
Ms. werden erfordert zu 1. Ms. Umgeld? 


Nach der Herbſttabelle von 1794 ſind im 
Wuͤrtembergiſchen Lande 141802 Aym. Wein 
gewachſen, (den Aym. zu 160 Me. gerethnet.) 
Wenn man nun bey den damaligen Weinprei⸗ 
fen fuͤr den mittlern Preis eines Ahmers 32 fl 
16 fr. rechnet; fo fol man beredinsn : a 
3) Den Geldbetrag: obiger. 141902 Aymer, 
0) Den Betrag des Zehenden an Geld für: 
die Herrfchaft, und den Betrag des Acciſes, 
wenn für jeden Gulden Erlöß 3 fr. gerechnet 
werden. | | 
Erſtlich berechne man bein Geldberrag der 
141802 U 
— f.? 141802 Ahm. 
Aym. 1 3258 fl. 
0°. Ganzer Bettag 4575477 fl 52 Mr 


betrag: 


⸗ 


190 Zehend⸗ und Accisrechnung. 


2) Mun betraͤgt der Zehende fuͤr die Herr⸗ 
ſchaft an Aym. = 141805, folglich der Gelds 


— fl.? | 141805 Mm 
Am ala . 

| giebt 457547 fl. 474 fl. 
3) Zieht man dieſe Summe von obigem 





Erloͤß ab, ſo bleibt fuͤr den Erloͤß des Wein⸗ 
gaͤrtners noch ne | 


4,117930 fl. 4% fr. 


4) Aus dieſem Erloͤß muß. er von jedem fl 
der Herrſchaft 3 Er. Accis entrichten, kommt, 


. "wenn aud) die 44 kr. nicht mit berechnet wer, 


ben, ein AccisEinkommen für die Herrfchaft 
von 205896 fl. 50 fr. - — 
5) Diefe zu dem Geldberrag des Zehenden 
für die Herriihaft abdirt; giebt für fie ein 
Einfommen vom Zehenden und Accis dee 
einwachſes WE 
von 665444 fl. 175 fr. BR 
Würde man noch die ftarfe Abgabe des Um: 


. gelds und den Zoll, wie auch noch andere ‚der 


Herrſchaft gehörigen Abgaben, die man aus 


verſchledenen Gründen hier nicht kerechnen kann, 


berechnen, fo würde diefe Summe noch um 


ein berrächtliches größer gefunden werden 5 fie 
dürfte ſich inter diefen Umſtaͤnden gewiß auf 
eine Milton Gulden belaufen. ° 
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| | 198 
— Caſſierrech nung. 
Es fol einer 1242 fl. bezahlen, hat aber | 
fein.ander Geld, als Kronen: Thaler, . wels 
che 2 fl. 42 fr. gelten, wie viel Setuͤcke muß | 
er ſchießen. | 
"Die unbekannten Kronenthaler verhalten fh Ä 


zu 1243 fl wie ’ ih ı RER, zu 27: fl. 
verhaͤlt. | 


in ar p vo 434 | 

" Serfle 4fl. fl. Rt. | 
fl. 25 E Rech. Ktethlr. 1 2% 5 fle 
dacit· 460 Irthir. hut 1242 fl 


Mit 456 Sehernrfaten oder franzoͤſiſchen 
Thalern hat einer eine Schuld von 1254 fl. 
beschle, wie hoͤch iſt 1 —— ———— 


worden? | 
f.| ı Frchlr. Frihlr. 1254 fi. 
ıStihle. 


Antw. 2 f. 45 Iz fr. — 456 Frthir. 
Es werden 6 — auf 1 Strhle. gerechnet, - 


Was ift demnach x Livre nach hiefigem Geld 


werth, wenn der Frthlr. zu 2 45 fr, 9 | 
rechnei wird? 


Livr. 
in ? | 23 fl. 
I. 160 fi 


ö . Zar 274 kr. 





198 ——— 


Wie ul f. machen benmach 7200 Livres? 


fl. | 7800 Livr. 
Kir. ı 273 fr. 
kr. 60 


"Fact 3375 f- | 

3 Lires machen & Sedernthaler, oder 1 
feinen franzöf. Thal — | 
Wie viel Feine feanzöfifche Thaler — 
6930 Eonventionsthaler ? 


ft. Thl. 6930 el. „Sail 12096 8.0. 


Cthl. 1 | 23 fl. kl. Th. 2/3 Livres. 
fl. 1160 kr. Liüvr. 1274 kr. 
r.2731 Lvr. kr. 60 1 fi 


Cie. 31.8. , Marla Cole 
Antw. 12096 4.25 Probe 6930 Evthir. | 
go Franks machen gr Livres. Wie vie 
fl. ” ein Fuͤnf⸗Franks⸗Stuͤck werth ? — 


— fi — x Franks. 
81 Livres. 





tw. 2 fl. 1974 fe. 


In gangen: Zahlen ſ find 297 fl gleich 646 

Franks nad) folgendem Satz : ET 
— fl. ? | 640 Franks. | —W 
ge. go 81 Livres. | 
Liv. 6 | 25 fl. 


Antw. 297 fl. 





| Eafflerrehumg — — _ 193 
Hac man Franfs in fl.. oder fl. in Frauks 
zu reduciren, ſo bediene man fich der Wrhaͤlt⸗ 

u; 297 fl. machen 640 Franks. 
ie viel fl. machen 4864 Franks? 
— fl. 4864. Franks. 
Fr. 640297 fl. 
Antw. 2257 fl. 12 | 
Wie viel Seanfs machen — ſ. ? 
— Fr.? 8163 fl. 
297 fl. | 640 Franke. 
ntw. 17590 8. 30 Centimes. 


I Ein Frank macht alfo 2737 bder 277 Kreuzer. 


Es hat einer 1320 Dufaten zu s fl. 24 fr. 
und wid Mard’or zu 7 fl. 20 fr. ‚dafis ein» 
wechleln; wie - befomme er dafür ? J 

Vardor 1320 Duk. 


1 





972 Mard’or. 

— = Carolin verwechlelt, und 

* ſolche 692 Dukaten und noch 3 fh. 12 Fr. 

befommen. Die Dufaten hat man zu 5 fl. 

. 24 fr. angenommen; wie hoch wurde 1 Caro⸗ 
In angeſetzt? 

Es werden erſtlich die kr. in fl, und dann bie 

fl. in Dukaten verwandelt , damit man ſolche 

den —— anhängen lann. 








3 fl. F Caroi 
* ı Du Col 310° 69247 Dual: 
thut 8. Duk. Ruf, ı | ı 57 Sin 


Ei 2 


Br Eofferrcchnung. 
| Es kann einer 450 Frthlr. zu 2 fl. 45 fr. 


mit 2 pro cento Agio verwechfeln. Wie viel u 


fl. befommt er dafür? 


Weil man am jeder ee fl. % io 
(Aufgeld) giebt, fo muß man auch folche A. Ä 


zu 100 fl. addiren, und fprechen: Wie ziel fl. 
* Agis erhält man um 450 Frihlr. da ı 
Frthlr. 2% fl. macht, und man flatt 100 fl. 
102 fl. mit Agio erhält? Die Frage iſt: 
Wie viel un erhalte ich für — 
450 Serhle.? u 


mit Agio fl. 450 Sehe, 
| Se 1 | 25 fl. B 
ı00 |. 102 fl. mit Agio. 
thut 1262 fl. 15 fr. 


Probe 
Bir. 6 t 
mit Nbeb | — BE 
ı Ihe. 
a 450 Beetle, 








Einer " 240 Mar’ or zu 7 fl. 20 kr. mit 
Aufgeli (Agio) verwechfelt, und 1826, fl. da⸗ 
für Befongmen Wie viel Aufgeld (Agio) dar 
man m 100 fl. geneben? Die Trage ft ei⸗ 
gentlich: wie bi Gulden erhalte ich für jede 
 100f: in Mardor, die ich durch * Weihe 
feln weggegeben ud 


1 


Taſſierrechmng 198 
ee PIE EIN DE 
Male 
WMaxvd or 240 | 1826 de 

a 103. — 
— 100. ° —— 

Aufgeld Ef. 
Einer hat 2700 Stuͤck zu 43 kei ungange 
bare Muͤnz, die will er mit 4 pro cento Ra⸗ 
bat (Abzug) gegen gangbare Muͤnzſorten her⸗ 
geben, wie viel fl. wird er dafür bekommen? 
Weil er fih Afl- an 100 fl. abziehen laſſen 





will, fo bekommt er jedesmal ſtatt 100f. me 


96. fl. daher wird der Satz alfo angefehen. 
‚mie Rab. fi], 2700 Sf 
en >): 2 14kr. 

a : UL 1 fl. u | 
“fl. 100 | 96 fl._ mit Mob 
acit 194 fl. 24 fr, mie Rab, 

Ä 7 Stuͤck 1943 fl. mit Rob 

ee 

MS kr, 45 ı Stud, f 

Probe 2700 Stid. | 

Es at einer 374 Sonvehe: und findet Ge⸗ 


RD 


legenheit, Fethir. dafür einjuwechſeln: entwe⸗ 


der den. Frthlr. zu 2 fl,_45.fe. jedoch ſo, daß 


er zu- jedem 100 fl. ein Agio ober Aufgeld von 
3 fl bekommt, oder aber den Trehle zu 2 fl . 
so Er. in 24 fl. Fuß. Nach weichem Bon / 
(lag chut 6 am befien ? he 


196, Callertahumg⸗ 


Weil es zwey Warfchläge ſind, fo giebt e es 
auch zwey Saͤtze; Man unterſucht aber nach 
einem ‚jeden. tasbrfondere , wie viel Frthlr. um 
374 Evthlr. gegeben werden müflen, fo wird 
fihs am Ende‘ zeigen, welcher den anderen 
übertrifft. - 


Exrſter Vorſchlag. | Zuwentet Vorſchlag. 
—? Srchle.]374 Cothle. Ri 374 Lotbl. 
Cvthlr. 112% fl. . Covthl. Kia SE 
fa 2411 Fothl. . M.22].1 Fethlr. 


10010 thut 3167 — 


Antw 336 Fort, 


Nach dem erſten Borfihlag erhalt er + file 
feine 374 Cothle. 33628; Forchir., nach dem 
2ten aber nur 3l6rar Dre erfte Vorſchlag 
iſt alfo um 19,5% Forthlr. beſſet als der zweite. 


Es ſindet einer Gelegenheit 720 Convthlr. 
entweder gegen Fodrthlr. zu 2 fl. 45 kr., oder 
gegen Dukaten zu 5 fl. zu verwechſeln. Cr. 
weiß aber ſchon wieder anderwärtd den Forthlr. 
zu 2fl. 48 kr. und die Dukaten zu 5 fl. 5 Er, 
anzubringen. Um wie viel wird die eine Con⸗ 
dition beffer ala die andere feyn? - 


Weil man Blog die nuͤtzlichſte Condition wiſ⸗ | 


fen‘ will, und der Unterfchled'blos auf dem Auf⸗ 

wethſel beruhet, ſo ſetzt man alſo . £ 
I) Wie viel fl. mache der Aufwechfel hr 

RO Convthlr. da. Convthlr. = 25. fl. u 

sin 5 ui z fr. Aufwechſel ehälr? do K 
1 


N 


nur Ber 
0 


Fdothir. einzumwechfeln. 


Eofretrehnung: 4497 
Aufw. fl, } 720 — — 
 Eonuehfe. 2: fl 

fr. n ia nz 
tr co af 
| thut Zi fl. 25 fr. 


2) Wie viel fl mache dee Aufwechſel an 


720 Convthlr. 1 Convihlr. — 22 fl. An 
—— — man 5 Auftwechfe, und e 


Genie. E 23 fl. 
s ft. Auſw. 

kr. 73 2a | 
Mur 2g 1. 3 - 
J 3° sl. DS Er. | | 

28-8 — = 

um 2 fl. aTtr fr. ——— 
iſt es nach der erſten Condition beſſer. 


960: Fothlr. foßten verwechſelt werden, ent⸗ 


Aufw fl. 720 Convthlr 


weder überhaupt zu 2 fl. aß fr. oder mit 4 


pro cento Agio zu 2 fl. 43 fr. oder aber mit 
4 pro cente Rabatt zu 2 fl. safe. Welchen 
Weg fell_der Einwechsler Aufchlagen? V 
Hier habe ich dreyerley Ar die 60 . 
| mache alſo drey 
verſchiedne Säge. Bei jedem dieſer Saͤtze iſt 
de. Frage: wie viel Gulden koſten mic die 
960 Idehlr. bdie ich einwechſeln moͤchte; ind 
derjenige Verfihlag ift der beſte, bei. welägene 


498 Eaffierteihnung. 
fie mich die geringfte Anzahl. von Gulden Kos 
| ng Solgich iſt hler der 3te Vorſchlas der 


uͤberhaupt. | 2) mit Ag Io. 
| 960 hl. Agio fl. u. Rilte. 
il Thl. 1124 fl. 


thut 2688 fr 100 } 102 fl. Aalo 
thut 2745 fl. 36F. 


3) mie Rabatt. - 
ab, fl. | 960 Thlr. 
Dlr. 1128 fl. 
fl. 100 | 96 fl. Rab. 
hut 611 ſi. 2 





Wen man 5 Stüde auf 1 Wurf nimmt, 
und das Stüf 223 er. gilez wie viel fl. mas 





chen 340 Würfe? 

f. [ 340 ®. kr. 1 ©t. 
DR s St. St. 5 | ı ®. 
St. tr. MW. 340- | 6375 
fr. 60 | 1 fl. 1 4 60 

Facit 637 fl. Toh. Probe 22; kr. 


Es tft einer 648 4. kr. ſchuldig, daran 
zahlt er aber — Eonvehle. ., wie viel ‚bleibe 
er noch ſchuld 
1) Mache 2 — zu fl. und jihe fie 
2) von ber Schuld = 648 fl. 34 ft. ab, 


ſten an 


ſo arige der Reſt den noch zu — * 


Eenerahmm 49g99 


fl. — Convthlro Fu, 
Tonvthlr. 1 if — 
Er hat bezahlt ne . 24 kr. ar 
648 fl. 34 kr. 
_590- 24— | 
- Reſt 58 fl sg. fl. 10 10. t bleibe er noch — 


Ein Bauer zahlt eine Schuld von 1445 ft. 
15 kr. auf dreymal: das erſtemal giebt er 123 
—18 zu 2.fl. 45 kr., das anderemal 295 

nvthlr. und — drittemal 126 Schl. Din⸗ 
werden? Wie Goch iſt der a angenommen 





Seh. a 


fe] 123 Frihl. - fl. 295 Cothl. 
Sei 1 2% fl. Mr —— | 
thut 338 fl. 15 ‚Shut 7Og fl. 
+ 338 -- 15 fr. 
1046 fl. 15 kr. 
zirs ft 15 fr | 
1046- 15. 
Reſt —AA9 TGSo vid gehen 126 Schl. 
Dinkel as gie ı Schl.? 


fett Sät. 
Schl. 122 | 399 fl. 
thut 3 fl. -10 fr... | 
Mithin HE der Schl. ‚am af. ur ange | 
nommen erden. 


Es fol, einer 500 fl. sahen, ’ — — kein 
ander Geld, als 5, 6, 12 und 24 fr, Sluͤck. 


200. = Säffeereihniing, 


Dun will man Yon jeder Corte gleich viel 
| ben; wie nief muß er nehmen? an 


) Ardire den Werth der Stuͤcke z fe. 4 | 
6 + 12 fr. ® 24 kr. machen 
EV fr. | 


9 Verwandte die — n fe reger durch 
die Multipl. mit 60, macht 18000 u 


V Dividire mit 45 fr. in 18000 fe. gie 
. 400 Stuͤck von jeder Some. ! 


400 Stuck zu 3 —2o ſt. 
m m 
00 — — 422 — — 80 — 
400 — — 24 ee 4160 — 





6 Livres machen 1 Fothlr. 48 Fothlr. men: 
ben 55 Convthlr. 9 Convthle. machen 4 Du⸗ 
katen, 110 Dukaten machen 34 Maxd'or, und 
3 Maxd'or machen 2 Carolin, wie viel Caro⸗ 
lin find demnach 600 franzoͤſiſche Fleine Thlr. 
werth, da: 3 Livres auf einen kleinen franzo⸗ 


— Un. seien? 


— TR — ER 
q * 


| 


® 


— — Thle. 1 3 ihres. 
Liv. 6 | 1 Forhlr. 


Eaffierrehuung 2 


FSdthlr. 48 | 55 Conuehlen - 


Convthlr. 9 1 a Duk. 


Duk., 110 | 81 Mapdon. 
— Mard, 3 2 Carol. — 
he 75 Carolin. 
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Tauſchrechnung 


Dieſe wird deswegen gleich hinter die Cafſier· 
rechnung geſetzt, weil jene mit dieſer bieles ges 
mein bat: denn im Sehen gilt es glei, ob 
- man eine Sorte Geld, sder eine Gattung von 
Fruͤchten u, d. m. mit einer andern vergleicht. 
3.€&, 150 Sri. dürrer Zwetſchgen, das Sti. 
zu 28 Basen, follen gegen Gerſten, den Schl. 
zu 4 fl. 40 fr. vertaufcht werden; wie viel 
Schl. wird man dafür befommen? 
G. Sdl. | 150 Sri, 2. 
Zw. Sti. ı I 28 Be. | 


le 
fl. 4? | ı Schi. ©. 
Anm. 60 Schi. 


am. Sti. | 60 Sci. ©. 
Shl. ı | 4 


Probe 150 Sri. 


Wenn das 2. Butter 9fr. gilt, und man Ä 
. 6. Eyer im ı Batzen giebt; tie vief Ener 
befommt man um 12 8. Butter? - 


Eyer 12 WRB. Butter ®. | 162 Eyer. 

®. ı 9 kr. De Eyer 6 4 kr. 

fr. 4 | 6 Ener. kr. 9 18. 
‚Anm. 162 Eger. Prebe 12 ©. 
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Es laͤßt einer bey einem Silberarbeiter etliche 
ſilberne Beſtecke verfertigen, welche mit einan⸗ 
der 5 Mark, 9 Loth, 34 tl. waͤgen, und 
wovon das Loth 24 Btz. koſtet. Es gibt aber 
2 Loth Bruchſilber davon, von welchem das 

oth zu 17 Btz. angenommen wird. Wie viel 
fl. hat dee Silberarbeiter noch zu fordern? 


1) Rechne das neue 2) ee | 


Silber. En 
i er 201 500 33 = F 
oh 1 1 24 DE. 17 Sa. 
Be. 15 | fl 2.291 
thut aa ae 33 
377 247°. 9561 BE. ober 





106f. 24 fe. 37 fl. 24 kr. 


So viel hatder Sib .  Diefe werden von 

berarbeiter noch befoms 143 fl. 48 fe. abs ' 
men. | gezogen. 
. NB. _Der Werth des neiten Silders — 
143 fl. 48 fr. iſt als eine Schuld, und der 
Werth des Bruchfilbers — 37 fl. 24 fr. als 
‚ein bezahlter Poſten anzufehenz deswegen wird 
letzterer von erfierem abgezogen. 


Ein Gaſtwirth laͤßt bei einem Zinngießer 
verſchiedene Haushaltungsſtuͤcke machen, welche 
insgeſammt 37 W. 34 Vrl. waͤgen: der Gaſt⸗ 
wirth aber giebt dem Zinngieſſer 19 2. 2 Vrl. 
alten Zinn. : Wenn nun an jedem &. altes ges 

em ein 3. neues 16 Er. aufgegeben werden muͤſ⸗ 
fen, und ı %. neues 40 kr. gilt; wie viel wird 
ber Gaſtwirth noch zu zahlen haben? - 


24 Taufiheefmung. 


Wenn man das alte Zinn vom neuen abs 
sicher, fo zeige der Reſt an, wie viel als neu 
Zinn bezahlt werden muß. Hernach wird der 
Betrag des neuen Zinns, und auch des Aufa - | 
gelds geſucht, und zuletzt add. 








378 33 Vrl. While 
— 9— 2 — ®. 1J 16 fr. Aufg. 
 Mefirgm. 1. be Salı fl Ä 
muß als neu bezahlt DT ET 
werden. Aufgeld. 
„Menu Zinn " 
fl. | 185 ® i 
. ®@. ı | 40 fi. 
J _ te 601 fl. 





+ Sen - 


in allem 17 fl. 27 Er. 
357 Ehl. Leinwand, dte Ehl. zu 28 Fr. fol 
ten vertaufcht werden. Man will aber für der 
dritten Theik der Leinwand Flache, das. =. zu 
28 fr. für den vierten Theil Hanf, das te. zu 
18 fr. und für den Reſt baar Geld haben; 
wie viel wird man eines jeden: befommen ? 


were faul ddddd 


i 
| 
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Ehl. ıt28.f - 
ee 


..thut 166 fl. 36 36 fe. -- 
Aus folder Summe nun wird 
2): der dori und pierte Theil genommen. 
3). Addire man ſolche Theile, und sichet fie - 
yon 166 fl. 36 er: ab, fo der Reſt das 
baate Geld. 5*5. 
3)" 66h. 36’. — 
7555 fl. 3% Fr. der dritte Theil, 
Re * AL _ + ‚Der vierte ae, 


1:66 i 36 fi — — — A 
ie z 
. Re 69 n 23 baar Bin. 
ede — . But | 
ale 
— | Im Ps"; — I. — — 





Ka —— m, Gut . 


| A und. B wollen mit einander tauſchen. 
— Zucker, den Einr. zu 267 fl. baar, int 
| Tauſch aber ſetzt ei folchen zu 28 fl. an. Bine 
feidene Strümpfe‘, "wovon er das Paar um 
3 fir fr. baar Bd verkaufen: kann; wie 
uf? er ſolche im Taufch anſetzen, wenn er 
eh — noch verlieren wil? 


206 Zauſchrechnung. 

Alſo ſollen ſich die unbekannten fl. im Tauſch 
zu 3+ baaren fl. verhalten, wie ſich 28 fl. im 
Tauſch zu 263 baaren fl. verhalten. 
| Tauſch fl. | 3: fl. baar. 

baar fl. 2053| 28 fl . 

thut 3 fl. 213 fr im Tauſch. 

2, Probe | 





7 Zaufeh fl. | 263 fl. bax. 
Baar fl. 35 | 325 fl. Zauſch. 
thut 28 fl 


A het 120 Schl. Haber, und will ſolche an 
A gegen Heu vertauichen: Der Schl. Haber 
wird zu 36 Basen baar, im Tauſch aber zu 
. 40 Basen gerechnet. B kann den Eentner Heu 
zu 48 fr. baar Geld verkaufen; wie darf er 
ſolchen mit" gutem Gewiſſen im Taufch anſetzen, 
und wie viel Wannen zu 12 Centner wird er 
für den Haber geben müflen? | 
Bor allem fiche, wie viel 48 baare Kreuzer 
im Tauſch werch find, und’ zwar nad) dem 
Verhaͤltniß 36:40. 1 
| Ss Jetzt wie viel Wannen 





2 ke. 4 | A Wannen I 120 Scht. 
536108 | ar 1 — 
iR. 53 15 cr. J 1 7: 7 \ 
EEE wel |Tüm 

- “4 “ Cem. ı2 I. Wanne. 


thut 30 Wannen. 
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Mithin darf B den Cinr. im Tauſch um 


| 3} * anſetzenz und muß dem A 30 Wan 
onen für feinen Haber geben. 


Ein:: Tuchhaͤndler Ber 753. Chfen flächfen 

- Tuch, wovon er jede Ehle zu 32 fr. verkaufen 
kann Er will aber für den ſechsten Theil 8 
Tuchs Flachs eintaufchen, und fit das übrige 
baar Geld haben; wie viel wird er eines jeden 
befommen, da das 1. Flachs um 24 fr. baar, 
im Tauſch aber um 27 Er. gehalten wird? 


Zuerit rechne, was die Ehle Tuch nach J 
ei des Slachfes im Tauſch werth iſt. 
Tauſch + 32 kr. baar. 
‚ bear fr. 24 127 Een. Tauſch. 
— = 36 kr. 
| m. die Ehle im Taufch angefet werben. 
aaus 733 iſt 1254 Ehl., folde von 733 
— * ogen, bleiben 6274 Ch. ent ‚wie vi 
— bekommt —— 125: € Et 


ne ® fu: 27: i — Se 
he 1673 ©. Fuge. 

| | Da⸗ — Zuch en Sc, . 
| 6274 
— a * —* 


E-> =, SH. baar em. 


12255 & 








um 6 ft. ausſchenkt, 
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A md, B taufihen. mit einander. "A, ieht 
dem B g7 Aym. — wovon er die dus 
ie Tauſch aber feßt er 

folche um 7: Er. an. B Bat Gerſten, und fege 
den Schl. im Tauſch um st fl..an, da doch 
foltger nur um 4 fl. 48 fr. verkauft wird. 
Welcher hat am beſten getauſcht, was macht 


der Vortheil an jedem fl. und ander ganzen 


Saumme, und: — wie viel Schl. Ger⸗ 


ſten wird B Bu be fein — ſchuldis J 
fon? oo. 


Zueerſt — was rin jeder uf ben fl 
geföladen bar? 


Gew. fr. | 6a — fl 20 kr. 
kr. 6 1. Sasim. ae 48 -- 


| „r. Be 
© Er — = gm 
ew.“ N! \ & — 
— 
— 





dem nl ‚beffer getauſcht. 
Rn tehne den «Beim au x.27 Aymer, 





— deſt . 
chut 6%. Eee Ami fo vielhat A an je 
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Schl. | 27 Aym: # -- 

m Anm: ı ı60 Me: Sr 
Ms. 7 2 ee 
fe. 60 | ı fl. a ae 

NM 51 Shi 

| ‚ Fact 101 Shl. 2&rı 
Autw. A gewinnt an jebem fl. gt fe: web 
ches überhaupt 60 fl: macht, und befommt ıcı 
Sch. 2 Sri. Gerſten für feine 27 Anm. 
A hat 120 Morgen Wiefen, davon will er 
dem B den vierten Theil gegen Weinberg, dem - 
- C den fünften Theil gegen Waldung, und dem - 
D den fechsten Theil gegen Grasgarten abgeben. 
Nun werden die Suter unparthenifc angefchlas 
gen, und zwar das Brief: Wiefen zu 374 flı das 
Bell: Weinberg zu 60 fl: das Verl Wald zu 
40 fl- und das Vrtl. Grasgarten zu 72 fl: 
A aber bleibt nicht. bey ſolchem Anfchlag, fons 
dern erhöher den Preiß auf 45 fl. wie darf 
nach Proportion deffen ein jeder von den übris 
» gen fein Sue im Tauſch anferzen? wie viel 
Morgen Weinberg, Wald und Garten wird A. 
bekommen, und wie viel Morgen Wiefen wird 
er noch für fi) behalten ? U IE 
Auntw. Das Beil. Weinberg darf im Tauſch 
um 72 fl: das Vrtl. Wald um 48 fl: und das 
Vrktl. Orasgarten um 863 fl. angefetzt worden: 
Demnach befoinmt A 184 Morg. Weinberg, 
224 Meorg: Wald und 10,5 Morgen Gatten: . 
Er behaͤlt aber noch 46 Morgen Wiefen für fich: 


\ 
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Gekellſchaftsrechnung. 


| So viel Perſonen in Geſelſchaft ſtehen, — 


fo oft muß ich den Reeſi (hen Satz gebrauchen, 


und zwar nad) dem Verhältniß: Der Gewinn 


oder Verluſt eines jeden insbefondere, verhaͤlt 


ſich zu dem ganzen Gewinn oder Berluft, wie 
fich feine" befondere Einlage zur gangen Einlas 
ge Fl lt. | 


A, B und c Tegen zufammen, und 


“ we A 356 fl. B 420 fl und G 400 fl- 


ald darauf gewinnen fie mit folcher Einlage 


: 638 fl. Wie viel gebühre jedem nad) Propor- 
sion feiner Einlage davon? 


Zuerft bringe die. befondere Einlagen in eine 


Summe. 
350 A. 
LO — | . 
450 — 
“ Summe 1260 fl. 


Jetzt frage, Wie viel — he A 
mit 350 fl. Einlage, wenn man mit 1260 fl. 


| Einläge 630 fl. Gewinn befommt ? 


So wid: auch bey den übrigen verfahren. 


J G. f. 3 en. Gm. fl. s2ofl.€. 
| &.fl. 1260 | 60 fi. © - €.11.1260-| 6301. ©. 
| "A, 175 -- 70 Be 210 fl. 
ar, 
€. fl. —— | 630 _ 
© 245 ® 
475 — 
210 — . 


| Probe 630 ſi. Gewinn. 


⸗ 
— ——— — - —— — — — 


De 


BE SV Ze 
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Ihrer 4 beſtehen ein Rittergut um 10000 fl. 
Zu ſolchem Beſtandgeld giebt A 1234 fl. B 


2345 fl: 0.3456 fl. und D den Reſt ber. Da 
- folcher Beſtand aus iſt, zeigen ſich 4506 fl: 


Profit, was gebührt jedem davon nach Pros 
portion feiner Einlage? | | | 
Erſtlich wird A, B imd © Einlage addirt, 
folhe Summe von der genen Einlage abge 
zogen; fo bleibt des D inlage übrig: z 

1234|. 40.080 fl. 
: 2345 — 7055 
5456 —  - Kelt 29650... 


Summe 7035 fl: Als des D Einläge: 
Detzt wie viel gebührt jedem vom Gewinn? 


Gen: fl.Ji2äsfl.E. Gew. N. 2348 fl. E. 


E. fl. 10000 | 4500 fi. G. E. fl, 10000 j4500 i. G. 


Tõss i. id Irr ſr16 ſ. iIs Ir. 


Gm fl. 3456 fl. E. Gew. fi. 2965 fl. E. 


E. fl. ioooo 4500 fl. G. E. fi. 10000 | A0ofl. ©: 
AAs fl. iz: ° D 13341: 5: 
A 55 16 ir. | 
:B 1055 — 15 - 
C 1555 —12 — 
.D 1334 — 15 — _ 
4500 fl: 


Einem Bruͤckenmachet wird vergantet. Nach 
genauer Unterſuchuug belauft ſich fein Vermoͤ⸗ 
— noch auf 2400 fl., "hingegen aber zeige 

ih ; daß er dem A. 540 fl, dem B 630 fl., 


* 


dem G 720 fl: und dem = 960 fl: ſchuldig 
. * | 2 £ 


Rx 


n 
von 
» 


Geſelſchaftsrechnung. 


Wenn nun obiges Vermoͤgen unter die 4 


—588 nach Vertaͤltniß ihrer Forderungen 


ausgetheilt werden fol; fo frage ih: Wie 


viel wird ein jeder noch bekommen? 


Ich betrachte die Forderungen als Einlagen, 
das Vermögen aber als Gewinn, und verfahs 
.. Be, wie bey den "vorßergehenden — 


630 J Vrerm. fl. | 540 fl. Schi. 
720 — Schi. fl. 2850 | 2400 fl. ®. 
| 8*0 —145 li 44, fr. 
Su 2 2850 850 fi. De 


B. fl. | 650 fl. Schl. 
Sch. .fl. 2850 | 200 fl. . 
B 530 fl, 3145 fr. 
B. fl. | 720 fl. egt. 
Schl. fl. 2850 | 2400 En J 
‚C 606 fl. 185 


V. fl. | 960 fl. a 
Shi. fl. 2850 | 2850 a flo B 


BD D Ws \ 
| Broben 
i A 44 fl. Auf Tr. 
B 550 — 3145 — 


C 606 — 845 — 
D 808 — 2513 


Probe 2400 fl. 


3 Kaufleute haben eine Handiung — 
fchaftlich geführt, und ein —— von 9600 ſr 


— 
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dazu verwendet, weil aber ſehr mißliche Zeiten 
kamen, und ſie uͤberdies noch verſchiedene Fa⸗ 
talitaͤten hatten, ſo ſchloßen fie in etlichen Jah⸗ 
ren ihre Handlung, und fanden bey der Schluß⸗ 
rechnung einen ziemlich großen Verluſt, an wel⸗ 
chem A 1200., B 1500 fl. und C 1800 fl. 
: zu leiden hatte. Wenn num diefer Verluſt 
nach Verhaͤltniß ihrer. Einlagen umgelegt wur 
de, fo frage ” ich, wie en ein jeder einge⸗ 
— habe? | 
Addire den — zuerſt. 
Ze 1200 fl. 
we 1500 — . 
- . 41800 — 
Summe 4500 fl. 


Jetzt frage ich z E. beym A. Wie dl 


Einlage ge schien zu 41200 fl. Verluſt; wenn 
4500 fl. Berluſt 9600 fl. Einlage erfordern ? 


E. fi. 4200 fl. EMO. 


8. — 4500 — zum 9600 fl. €. 


oo - Probe. 
E. fl. | 1800f.W: A 2560 fl. 
BR. 400 9600 fl. E. B 3200 —. ° 
- € 3840 fl C 3849 — 

we 9800 fl. 


Ein Verwalter ſoll 120 fl- unter 4 Maͤn⸗ 
ner ſo austheilen, daß der erfte I» der andere 


%, der dritte. % umb der vierte z haben fol; En 


wie viel muß er einem jeden geben? 


Mm 


214 Gefelfihaftsiechnung 


Benyn diefer Aufgabe Einnte man denfen, es iſt 
der dritte Theil aus 120 fl. = go fl. der vierte 
== 50fl. der fünfte = 24 fl. und der ſechste 
== 20fl. . Würde per Caſſier die Austheilung 
auf diefe Weife entrichten, fo blieben ihm noch 
6 fl. übrig, um welche die 4 ‚genannte Mäns 
ner zu fur, kaͤmen; denn 40 4 30 -F 24 
+ 20 fl. = 114 fl. Will er aber billig ſeyn, 
ſo muß er ‚won den: 6 übrig gebliebenen fl. 
. dem erflen wieder 3 = 2 fl. dem andern + 
‚== 14 fl. dem dritten 2 == 14 fl. und dem vier⸗ 

- gen z == 1fl._ geben, wo ihm aber wieder 18 
fr. bleiben. Sole nun muß er wieder auf 
dieſe Weife austheilen, wo er aber wieder et⸗ 
was übrig behalte. Und fo wird allemal etwas 
übrig bleiben; theilt ew aber immer den Meft 
in diefee Drdnung aus, fo würden zuletzt die 
Zheife niche mehr merflih, und doch nie - - 
rein feyn. Die Urfahhe, daß: die Summe 


wicht aufgehet, wenn die Austheilung fo ges 


macht wird, liegt in den Bruͤchen, weil foldhe 
Fein Ganzes ausmachen. Man fiehet auch nes 
ben dem, daß diefer Weg ſehr weitlaͤuſig und 
befchwerlich iſtz daher ift es viel ficherer und 
bequemer, wenn man bey dergleichen Fällen - 
die Brüche addirt, (es mögen ſolche mehr oder 
weniger als ein Ganzes ausmachen,) und nad) 
‚ der Summe folder Brüche die Mustheilung . 
macht, da denn diefe auf einma! richtig und 
rein ausfallen uf. 0 — 


2 N 
F 


z \ 
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60 
20 
i|15 
lo 12 
| 10 
Summe 57. 


Nun werden die Saͤtze gm emacht: 1) Wie 
viel fl. bekommen 20. ie viel fl. be⸗ 
kommen ı5. 4) Wie = fl befommen ı2 
4) Wie viel fl. befommen 20, ‚wenn 57 ber 
— 120 fl? » | 


: . —— 20 | #&| 15 | 
slmon. fl. . Sof 
[> 2 R ur Br | 
.. Bi = en ; € m 
120 f. 671 126 fe 


dm Zörs. m | thnt Ar fe 


Nithin muß der Caſſier 


dem: erſten 42 ars fl. 

dem andern ölts fl. 

dem dritten 25* fl. 
und dem vierten 2175 fl. ‚gehen, 


welches vichtig 1 20 fl. ausmacht. 


Andreas legt x, Bernard 3 2 und Gottlich 
3 in eine Handlungsgeſellſchaft. Wenn ſich 
nun der Gewinn auf 1580 fl. belauft; fo wird 
gefragt, wie viel einen jeden davon gebühre? 


% 
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Zuerſt muͤſſen die Theile addirt werden. 


. 12 | 
Ä Ik ; 
| 6 | 
0. Gumme 3. 

Jetzt verhält ſich die Portion Gewinn des 
Andreas zum ganzen Gewinn, wie 6 zu 23, 
des Bernhard, wie z gu 23, und des Gott⸗ 
lieb, wie 9 zu 28. J 

EICH A M[8 Th. 
Th. 2 1300. 86.23 | 1300 M. 
Do ee Te i. 
| — | Probe 
fl. i 9 4 Andreas 360 fl. 
zb. 23 | 1380 fl. Bernhard 480 — 
eu Bo. Berlieb SO — 
= nee 1380 fe: 


Ein Feuerwerker fol eine- Mirtur von 150 
%. verfertigen, und zwar nach dem genauen 


. Berhältniß: Zu 2 Theil Pulver, ſol er 
Theil Salpeter, 3 Seil Schwefel und + Theil: 


Kohlen nehmen. Seht fol’ er fagen, wie viel 


#. er von einem jeden insbefondere noͤthig 


Habe? - . 

Die Theile werden wieder addirt, und als⸗ 
dann wird ein allgemeines Verhaͤltniß daraus 
gezogaiii. wo 


N 


re 
“ 
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NS . — 
u g 


Schwef. 314 
| Kchen #13, 
* 


Summe 45 | ! 


lem MR. 
ch. 44 | 150 8. \ Th· 44 | 150 ®. _ 


a | 14. 


2 0... 8] 
Th. 44 | iso Ye. - Th. 4 | so W. 
= 7 | 18 K. 
Folglich hat er noͤthig; 

J 72 9. Pulver. 
36 — Salpeter. 
94 — Schwefel. 2 
und 18 — Koflen, — 
Probe so Sæ. | a 
4 Bauern beftellen einen Hirten um 18 fl. 

Hand laͤßt 15 Stuͤck, Michel 18 St., Stof⸗ 

fel 20 St. und Kaſpar 24 St. Vieh weiden. 

Jetzt möchten fe gern die 18 fl. nach der An⸗ 
zahl ihres Viehes bezahlens wie viel muß ein 
jeher dazu geben? Fa 

1 x0Stuͤck. J 
= = | | 5 

| 2 —_ | 
| Summe 77 &d. | 
VDon dleſer Anzahl giebt man 18 fl. 


1 — 


L 
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Was muß ‚man von einer jeden Anzahl ins, u 


befondere geben? 


— fl. | 15 St. Antw, 3 fl. oder 
Hans gibt 3fl. 30 kr. 275 Hr. | 
— ft. 118 St. Antw. 435 fl. oder 
er. 77 1 18 fl. . 4fl, 12 kr. 283 Hir. 
Michel gibt 4 fl. 12 fr. 255 Hlr. 
fl. 20 St. Antw. 432 fl. oder 
‚Sr. 7718. s Afl. 40 fr. 3% Kir. 
Stoffel gibt 4 fl. 40 fr, 3% Hlr. | 
— fl. 24 ©. Antw. 537 fl. oder 
St. 771 18 fl. 5 fl 36 8, 333 Ole, 


Caſpar gibt s fl. 56 fe, 333 Hlr. 
Probe 3 fl. 30 fr. 2388 


1m 
40 ah 
ne 3677 347 7 Mm 


Sure 18 fl. . eh ee 
Die. Brüche haben. gleiche Nenner, deswe⸗ 


gen addire man nur. die Zähler (26, 62, gund . 


57, thut 154) und bdividire die Summe mit 
dem Nenner (77) fommen 2 Hlr. 


Zu Berlreitung eines Bergwerks hat Wil: 
helm 3, Ludwig 2 und Ehregott den Reſt det 
ganzen Einlage. mit 1200. fl. heraefchoffen. 
. Bald darauf haben. fie eine Ausheute von 
5670 fl. zu theilenz wie viel gebühre einem je⸗ 
den nad) Proportion, feiner Einlage davon, und 

was hat ein jeder beſonders eingelegt? 


\ 
‚ 


‚sechnen, 


\ 
# 
L. 


Geſelſchafterechnung 219 


Ä Wilhelm und Ludwigs Einlage abbire, und 
unnterſuche, «wie viel zu einem Ganzen fehle 2 


macht Fr 7 — a 
Folglich fehlen 4 zum Ganzen, und mit 
viel: hat Ehregott 1200 fl; eingelegt. 

Zuerſt, wollen wir eines jeden Gewinn ber 


! 11 1 a ee 5 1.2. . 


Wih I85  ° 77 2208 Be 


la: .07 2000000. Probe 


Jetzt wollen wir auch Wilhelms um Lud⸗ 
wigs Einlage füchen. Man kann z.E. beym 


Wilhelm fragen: Wie viel fl. muß man mit 


3 fegenz; wenn man mit 1% 1200 fl. legt? 
und auch fo. beym Ludwig, außer, dag man 


ee © 2% en 
ah 1 | 1200°fl.' 


Ri 1500 ee Kubi. 1800 fl. 
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Folglich hat Wilhelm 1500 fl. und Ludwig 
1800 fl. hergegeben. 2 


Bisher -habe ich immer gleiche Zeit voraus⸗ 


863, ‚daher iſt ſolche nicht geachtet worden. 


eſchiehet es aber, daß eine Perſon Tänger ale 


die andere in Gefellfchaft ftehet, ſo wird auch 


dic Zeit in Betracht ge gezogen, denn 400 fl, ges 
winnen oder verlieren in 3 Monaten fo viel, 


als 300 fl. in 4 Monaten, weil 400 mit 3 mul; 


tipficirt eben fo viel giebt, als 300 mit 4 mula 
isses folglich würde ich eine Ungerechtigkeit 

begehen, wenn ich den Gewinn, = Verluſt 
sur nach der Einlage, und nicht auch nach der 
Zeit austheilen wollte, denn die Einlage mit 
der Zeit. verbinden bringe den Gewinn oder 
Verluſt zuwegen, daher muß auch mie j Mr 
ner multiplicee werden. 3. €. 


Zwey Kaufleute treten in Geſelſchaft. De 
erſte giebt 1230 fl. auf 9 Monat, und der 
andere 2545 fl. auf 8 Monat her 

Wenn fie nun 14914 fl. Gewinn mit eins 
— zu theilen haben: was wird jedem nach 
Verbaituniß ſeiner Einlage und Zeit davon ge⸗ 
buͤhren? 


Multiplicire alſo eines jeden Einlage mie (ei 
mer Zeit, und addire die Probufte. 


i | 22485 
1230 J & 
— B 18760 

& 1107060 + 11070 


Summe 29830 


| 
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Da gilt die allgemeine Hegel: J 


Eines jeden Gewinn, welchen ich fuche, vers - 
hale fih zum ganzen Gewinn, tie ſich fein 


Produkt aus feiner: Einlage und Zeit zur 
Summe der Produfte verhält. 
Gew. fl. | 110750 Einf. _ 
- €. 29830 | 14913 fl. Gew. 
| der erfte 5534 fl. — 
—Gew. fl. | 18760 Einl. 
-_ €. 29830 | 1491& Gew. 


der zweyte 058 fl. 
+ Bf 





| Probe dl © 
Ihrer 3 machen eine Geſellſchaft. Imanuel 


N. 


‚ giebt 1400 fl., Ernſt 1360 fl. und Heinrich 


1678 zum Anfang her. Sie find gluͤcklich, 


und gewinnen 23253 fl. innerhalb ı4 Jahr. 
Wenn nun Smanuel fein Geld gleich zuerfl, 


Ernſt aber 7 Monat fpäter, und. Heinrich zu⸗ 
letzt, naͤmlich 3 Monat nad) Ernft, hergeſchoß⸗ 

ſen hatz wie viel muß jedem Gewinn gegeben 
werden? “ a 


8 Jahr a 16 Monat ; und fo fang ift 


Amanuel'in Geſellſchaft geftanden, 7 Monat 


weniger, bleiben 9 Monat für den Ernfl, und 


“ wieder 3 Monat weniger, bleiben. noch 6 Mo⸗ 


nat für den Heinrich. Da man biefes weiß, 


fo wird. wie beym vorigen ‚verfahren, 


1400  - 1560 1678 

2 16 ‚ 9... 8 6 
‚5400 14080 10068 
4% — | \ 


223408. De oe 


\ 


‚den. Cie müßen aber auch 5 fl: Huͤcerlohn 
‚zahlen. Nun fol das Beftandgeld und Huͤter⸗ 
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man. 22600. . 6G. fl. [ 22400 Einf. 
Ef 140 €. Bes! 23253 fl. G. 
Heine. 10000 a ah 
Summe 46508 | J 


RR; | 14040 E. @f E. 
2 


26.8 fl. 10068 €. 

E. 46508 | 23253 f.@: €. 46508 | 23253 1.@, | 
J— | on 503# fl. - 

. Demnach gewinnt Iman. 1120 fl. 


702 fl. 


Ernſt 702 — 
0 Debe za 
4 Metzger beftchen eine Wiefe mit einander 
um 13 fl. Stanz laͤßt 18 Stuͤck 42 Tage, 
Amand 20 St. 48 Tage, Sehald 24 St. 40 
Tage, und Neſtor 16 St. Vieh 36 Täge wei, 


lohn nad) Verhaͤltuiß der Anzahl des Viches 


und der Tage bezahlt werden: wie viel muß 


ein jeder dazu hergeben ? 


"Da wird eines jeden Anzahl mit den Tagen 


multlplicirt/ und hernach werden die Produkte 
addir. “ur 





rt 
18 20 ſz 0 äi6 
a2 Ab, 66 56, 
36 60 co 96 
ir DE | 80, 
756. 7956 
| 756 . Wbdire auch das Weidgeld - 
960 und den Huͤterlohn⸗ 
.:960 | 13 | 
| 896 m 2. 
Summe 3572 


18 


— — — — — 


—— ——— 
— 





AT. 28 
__8572_| 18 fl. 5572 18 A. 
3. 4ö tr. 3457 56. ; | | 





folglich müffen fie auch gleichviel ae 


— 


fl. | 896 
8872 18 . 
4fl. 30 30 Fr. 6453 Hlr. 
An den 18 fl. muß zahlen: 


Franz 3. fl. 48 fr. 3,3501. 
Amand 4-50 - 14337 — 


Sebald 4-50 -- 1 | ug 
153 Bl , 


und Neſtor 4 - 30-5 
Probe 18 fl. | 


Ein Fuhrmann nimmt von 3 FRE es 
- Eine. Waaren um 96 fl. zu führen an. Dem 


Abel fol er 30 Etmr. 64 Meilen, dem Martin 
35 Etnr. 48 ‚Meilen, und dem 8, 


Weil aus dem Gewicht imd den Meilen dev 


Kohn des Fuhrmanns beftimmt wird, ſo wer 


den auch hier die Ein. mit den Meilen mul 


 Siplicet. 
30 38 35 
64 u 5 56_ 
4920. 280 : Q1d 
DR gi 140 4175 


' 1960 


Hodive ſolche Produkte. Hernach unerfin 
| ſuche was ein jeder bezahlen —— 


—— 203 


uf. 50 fr. ART He. | 
Amand und Sebald haben gleiche Produkte, 


— 


elix 35 Ctur. 
56 Meilen führen. Was wird ein jeder Kauf⸗ 
Mann an gedachten 96 fl. zu ‚bezahlen haben? 


x 
3 
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1920 ‚fl. | 1920 & 
1680 5560 | 96 fl. _ u 
1960 ce . 
5560 | 
A. 166b66 J 1960 
| ‚29 fi. 55 Ir. 33f. 507/55 kr. F 


Folglich bezahle Abel 33 fl. 9135 fr. 


Martin 29 _..195— 
Selle 33 — Jorr5 — 
| Probe of 
Albrecht, Daniel und Tobias beftchen eine | 





_ Mühle mie einander. Zum VBeftandgeld hat 5 
Albrecht 810 fl. auf 5° Sahre, Daniel 900 fl. | 


auf wie lange? weiß er felber nicht, und Tos 
bias eine gewifle Summe, . welche ich. jetze 
nicht_beflimmen will, auf 24. Jahre herge⸗ 
(hoffen. Beym Ausgang des Beftandes har 
ſich ein beträchrlicher Profit gezeigt, welcher. 
nad) Proportion des Capitals ynd. der Zeit auss 
getheile wurde, Albrecht bekam davon 960 fl. 
Daniel 13353 fl. und Zoblas 720 fl. .Auf 
wie lang‘ hat Daniel fein Geld hergegeben , 
wie viel hat Toblas dazu gefchoffen, und. 
aus wie viel fl. ift das ganze Beftandgeld bes 
fanden?  - er 
Da der Profit nad Verhaͤltniß des Capi⸗ 

tals und der. Zeit ausgerheilt worden ift, ſo 
muß das Produkt von behden die Urſache am 
Gewinn feyn, daher maltipficte - 


3) Albrechts Capital mit feiner Zeit. 





0 Öeslfhaßerehnmg. ans 
3 Jahre => 36 Monat. | 


r 

ä ee 24 

— 29160 | — 

7 Sage: wie groß muß das Prodakt fen, 

> Welches dem Daniel 13337. fl. Gewinn bringe; 

wenn 960 fl. Gewinn aus einem Produft von 

| - 29160 entftchen ? = | | 
== Pr. | 13331 fl. Gew. 

| Gew. fl. 960 | 29160 Br... - " 

| J fur 40500. 

| 


Da nun dieles ein ſolches Produkt tft, von 
welchem da8 Capital der eine, und die Zeit 
der andere Faftor. fenn muß, fo darf man nur 

mit dem befannten Capital = goo fl. dividi⸗ 
tan, fo muß der andere Faktor, namlich bie 
Zeit, heraus fommen, — 


4 

208555 | 45 Monat, 

\ ..$B90o00 ne 

£ Probe. u W 
45. Bf. 40500 

ee > 29160 1 960 fl: ©, 

| 0500 rede BEE: 


Eben ſo wird Tobias behandelt; _ Man 
ſpricht: Wie groß iſt das Produkt, welches 
720 fl, Gewinn giebtz tern 960 fl. Gewinn 
von 29350 Produkt aaa Sp . 


x Ya, 


I 
In 


6: Gefellfchaftsrechnung. 


Pr. | 720 fl. Gew. = 
| Gew. fl. 960‘) 29160 Pr. 
& thut 21870. - 


“Weil Tobias fein unbekanntes Capital auf | 


2; Jahr = 30 Monat hergefchoflen har, fo 


"wird. das! gefundene Produkt mie foldher Zeit 


dividire, wenn man das Capital willen will. 


m Er 
TEILT 
FE we 


x 


8 
8 
© 
zz 
—8* 


129 | G. fl. | 21870 





ri“ ‚29169 | 960 fl. ©. 
"21870 Vrobe 729 fie ® 


— 


um die Summe davon zu erfahren. 
| Alrecht 810 fl. | 
N, Danlel 900 — 
| Tobias _ 729 — 
Summe. 2439 fl. 


Antw. Danie hat fein Geld auf 45 Mo⸗ 


nat [| Tobias hat 729 fl. dazu ge 


. geld, 


3 machen eine Geſellſchaft. David legt 720 fl. 
auf 5. Monat.: Andreas legt 500 Schl. Din 
tel auf 6 Monat und Klemens 900 fl. auf elue 


unbefannte Zeit. Sie gewinnen 504 fl., die 


theilen ſie alſo: So oft David 2 fl. nimmt, 
fo oft nimmt Andreas 5 fl., und fo oft Ans 
dreas 4 fl. nimmt, fo oft nimmt Klemens 7 fl. 


) 


‘est wollen wir die Beſtandgelder addiren, 


ſchoſſen, und 2439 fl. iſt das. ganze Beſtand⸗ 


* 
— — —— — — — 
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Wie lange iſt Klemens in Geſellſchaſt geſtan⸗ 
denz wie theuer hat Andreas den Schl. Dinkel 
angeſchlagen, und was hat ein jeder gewonnen? 
Damit man zu dem Geminn ein allgemeines 
Verhaͤltniß formiren kann, ſo frage zuerſt: 
ie viel fl. gebühren dem Klemens, wenn Ans 
dreas 5 fl, nimmt; wenn ähm, fo oft auf An⸗ 
dreas 4 fl. kommen, jedesmal 7 fl. gebühren? 
| en 5 1 2 EZ 
| 5.3 I Be | 
| . Antw. 61 fl. En 
| David 2 hell oder ff. 
Andreass — — — | 
mn. 
| Summe 153 elle | 
| Nun muß der Gewinn nach ſolchen Ber 
haͤltniſſen ausgetheilt werden. | 


®&. fl. | 2 T ‘ G. fl. 5 Th. — 
zB. A 504 14 G. Th. sl 504 fl. G. 
David 64 fl. AUndreas 160 fl. 


G. 18 eo. * robe 64 

Th. An EA | ? m 
Klemend CH, BR... — 
en Probe 504. 
Demnach hat David 64 fl. Andreäs 160 fl. 

und Klemens 280 fl. gewonnen | 

Da man tim eines jeden Gewinn beſonders 
weiß, fo kann man ihre Produfte finden, und 
zwar fo: Man multiplicirt 1) Davids Einfas 
ge (720 fl.) mit feinet Zeit (5 Monat) macht 
3600 Produkt und fpricht . groß iſt das 
| 2 er 


pay 7 — 
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Produkt, welches. dem Andreas. 160 fl. ges 
winnt, wenn 64 fl. Gewinn von, einem Pro⸗ 
dukt, wildes 3600 ft, getvonnen werden? 
— Pr 460 fl. G. 
G. fl. 64 | 3600 Produbkt. 

thut 9000.. 
Solches Produkt mit der Zeit = 6 Monat 
dividirt, kommen 1500 fl., welches die Anzahl 


fl. ſeyn muß, welche 500 Schl. koſten: Aus 


dleſem Grunde dividire noch 1500 mit 500 kom⸗ 
men 3, und ſo viel fl. koſtet Schltl. 
Jetzt wollln wir auch Klemens Produkt ſu⸗ 
chen, und. von ſolchem auf feine Zeit ſchlieſſen. 
wie viel Produft.wird zu 280 fl. Gewinn er⸗ 
fordere, wenn zu 64 fl. Gewinn 3600 Produft 
erfordert wid? °— 
| 2VPr. —— G. 
G. fl. 64 | 3600 Pr. 
en hut 15750. 
Solches Produft mit 900 dividirt gibt 17553- 
288 iſt gleich ⸗ 5 . 
Antw. Klemens iſt 174 Monat in Geſell⸗ 
ſchaft geftanden, und Andreas hat den Schl. 
um 3 fl. angfn. 
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Faktoreyrechnung. 

| Derjenige , der für einen andern eine Waare 
einfauft, oder verfauft, Geld empfangt, oder 
verſendet, wird bey den Kaufleuten ein Faktor 

oder Makler genennet. 

Ein Ludwigsburger Kaufmann gibt ſeinem 

Faktor in. Frankfurt Befchl, ihm fuͤr 9600 

Rthlr. Waaren einzukauſen. Was wird dee 
Faktors Lohn fern, da ihm. der Kaufmann von 
jedem Thle. 14 Er. verfprochen hat? 

Des Faltors Lohn verhält ſich zu 960 Rthlr.. 
wie 12ir. zu 1 Rthlr. daher iſt dieſe Aufga⸗ 
be ſehr leicht. | 9 
a — Rthlr.386 Rthlr. 


Rihle. ı | yF. fe 


kr. 1 Zu Bu 03,11; 
4 | 5 | 
31# 
3:4 Salt 157 Rtihlr. 
Probe: — fr. 1 Riſlr. 
Rthlr. 960 135 Rıhfr. 
Rthlr. 1 | 90 Er. 
4:5 thut 14 Fr. 

Ein Makler bekommt Befch! für 1256 Rthlr. 
Leinwand zu verfaufen und ſolches Geld wicder 
an eine andere Waare zu verwenden. Von je⸗ 

‚dem erlößten Kehle. find ihm 24 fr., und von. 
jedem Rthlr. weichen er ‚wieder sum Cinfauf 
verwendet, 15 Er. verfprohen, . 


BEE Faltoreyrechnung. 


Nun hat er obige Leinwand nicht nur ganz 
verfchloffen, fondern auch von. folchem Geld 
gleich wieder 870 Rthlr. zu Erkaufung einer 
“andern Waare verwendet. Was wird demnach 
fein ſaͤmmtlicher Lohn fun? 9.00. 
Wecil der Mackler ben Auslage eines Rthlrs. 
xicht fo piel verdient, als bey der Einnahme, 
ni h muß fein Berdienft jedesmal befonderg ber 
kechnet, und zuletzt addire werden. : - 

er Kıblr, 1.870 Rihlr. 
; Kthlr. 1 14. fr, 

ki. 90 I ı Reber. 
thut 14 Kehle. 45 fr. 

Rehlr. EX Kehle, 

bir. 1 23 fr, | | a 
8.9011 Rıblr. 

thut 34 Rebe. Bor, 

BEE Ge we 
Summe 49 Ribir. 35 ir. - 
Antw. Bom Verſchluß befommt der Mas : 
ter 34 Reble 18 fr. und vom Einfauf 14 
Rthlr. 45 kr., welches in einer Summe 49 





Ein’ Kaufmann läßt durch feinen Mackler 
123 Er, Juchten einfaufen. . Wenn nun der 
Ctr. 275 Rthle, Eofter, und dem Makler ı Er, - 
4 Sr. vom Rthlr. gebührerz fo frageich, was 

der Kaufmann dem Makler fowohl für feine 
"Mühe, als andy für die erfauften Suchten zu 


ſenden habe, 


Es ift willkuͤhrlich, ob man den Madklers 
verdienft, oder den Einkauf zuerſt berechnet 5 
doch weil fiche beffer "von dieſem auf jenen 


- — — — — gg —— — en —* 
* ‚ 
19 
“ 
. 


on r 


— —— 
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ſchlieſſen laßt, fo iſt es befler,, mern man deu _ 

Einkauf zuerft berechnet. > 

| Rthlr. | 123 Ctr. 
Era 1 273 Rthlr. 

er. that: 33944 Rihir. Einfanf. 

Mun kann man fagen: Wie viel Rthlr. wer⸗ 

den an 33944 Rehlr. verdient, werrn man an 


⁊ 


ı Rthlr. ı fr. 4 De. — 15 fr. verdient? 


Rthlr. 3Z33944 Rihlr. 
0, Reale — 
| en : 0 901 Rthlr. 
thut 6233 Rthlr. Maclerdverdienft: 
5394 Rthlr. 72 Pr. 
6 7 
Summe 3457 Riblr. 60 fr. u 
So viel muß. der Kaufmann fenden. 
"Man kaun auch diefe Summe auf einmal 
finden, wenn man den: Macklersverdienft zu ı 
Rthlr. addirt, und ſpricht? Wie viel Rthlr. 
muß man von 123 Ctr. zahlen, wenn der Ctr. 
275 Rthlr. koſtet, und man ſtatt 1 Rthlr. 
915 kr. zahlen muß? | 
EEE - Mhlr. F 423 Str. 
Etr. 1 | 274 Rthlr. 
ee } kr. 90 Lt Rthlr. AR 
- hut. 3457, Rthlr. 60 Fr. mie oben.. 


: Ein Faktor in Hamburg bekommt von ſel⸗ 





nem Heren Befehl, daß er für 2340. Rthlr. 


englifche Qucher einkaufen fol. Solchen Bes 


fehl befolgt er gegen 24 Rthlr. Proviſion Ber 
bienſt) von 100. Wie viel Rebe. muß der 
Faktor befemmn? ꝰ | 
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Rehlr. | 2340 Rthlr. 
Rthlr. 100 | 24 Rtbhlr. 


Untw. 584 Rıblr. 


- Einer befommt Befehl 1333 Ctr. Schwels 
zerfafe, den Etr. zu 134 Rthlr. einzukaufen; 
was wird fein Lohn feyn, da man ihm 2 pro 
sent Verdienſt verfprochen kat? u 

Rthlr. 1324 le I 

Str, ı | 134 Mehfr, = 73 Rthlr. 

Rthl. 100 12 Defte. Rehlr. 1199 
thut 36,7 Rthlr. —X (3 | 

| Ä s | 37 ft. 

Facit 36 Rthir. 34 
- Ein Kaufmann gibt einem Mackler 61 50 fl. 
in Eleinen Muͤnzſorten, mit Befehl, daß er u 
Catolin zu zı fl. dafuͤr einwechfeln folle. Der 
Mackler folle feinen Lohn von obiger Summe 
(6150 fl.) abzichen, naͤmlich 23 procent. Wie 
viel Carolin befommt der Kaufmann, und wag 
u ar Mackler für fich behalten ? 

J )es Macklers Lohn wird zuerſt geſucht, das 

‚mit man ſolchen von 6150 fl. abziehen kann. 
Statt 100 fl. auf die Einwechslung ‚von Las 
tolinen zu verwenden, verwendet er jedesmal 
nur 973 fl. darauf, und behält 23 als Mack⸗ 
lergebuͤhr für ſich. ar 
E fl. | 6150 fl. 
fl. 100 ! 24 fl. ' 

Amw. 1a m | 
ſo dem Mäder gebuͤhren, ſolche gehen von 
6150 ab. x i 


. 
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— 





welche gegen Carolins verwechſelt werden muͤſſen. 


; m? Gar. | f.. 
fl. 11 |] 1 Carol. | 
Antw. 546 Sarol. und 30 fr. bekommt ber 
— Kaufmann. 


Ein Hofländifcher Kaufmann ſchickt einem 


Makler ‚in Frankfurt 34 Tonnen Hering, und. 
verſpricht ihm 2 prosent, wenn er.folche fo gut 
- als möglich. verfaufen werde. Well fidy aber 


gedachte Heringe nicht Sange halten Laflen, fo 
beſtellt der Makler noch einen Kameraden : 
Nun verkaufen fie gemeinfchaftlih, und ‚zwar 


den halben Theil jede Tonne um 14 fl. sofr. 


und dom andern halben Theil die Tonne um 


14 fi. 30 kr. Wenn nun der letzte Mafler 15 


procent vom gemeinfchaftlichen Verkauf begehrtz 
fo iſt die Frage, wie viel der Kaufmann und 
auch ein jeder Makler insbefondere befommen: 
werde | . 

‚ Zuerft wollen wir die zwey Tonnen einer je⸗ 
den Hälfte mit einander vergleihen,, und dem 


| Betrag des ganzen Verkaufs berechnen. 


1 Tonne um 14 fl. 50 fr. 
1 — — 


14 — 30 — 
2 Zonnen um 29 fl. 20 fr. 


fl. | 54 Zonen, . 
Zonnen 2 | 29$ fl. Ä 
| har 7921. Ei _ 
Hievon haben beyde Mafter ihren Lohn abzus 


. ziehen, welcher aber erſt berechnet werden muß. 


234 FJaktoreyrechnung. 
der erſte. = ber andere. 


1792 fl. HL 792 
FR ee 


thut 15 fl. 50 Fr. 24. Hr. thut 11fl. 528r. 44 Hlr. 
oe 4 — ⏑—-—— 
27 fl. 43 kr. 14 Hir. 


Summe 
Zu 
92 = i EL. 
2027 — Aue Ho 
Reſt 76a fl. 16 kr. af, 
Da in der obern Linie’ weder kr. noch Nr; 
anjutreffen find, fo entlehht man einen fl," theiz 
let ſolchen in Gedanken in sofr. sy He. ei, 
und fprichtt + von + bleiben $, weiter x von 
5 bleiben 4, welches Hlr. find. Werner 43 


791 bleiben 764 fl. 


Demnach bekommt der Kaufmann. 764 fl. | 


ı6 Fr. 43 Hlr. Der erfie Makler 15 fl. so fr. 


25 Hlr., und der andere 11 ſl. 52. 44 He. 
Ein Faktor kauft auf Befehl ſeines Herrn 


333 Ctr. Kaͤß, den Ctr. zw 18 fl. 40 kr., fer 
ner. 2400 Ehl. Hoſenzeug, die Ze zu 36 fr. 
und iz Dutzend ſeidene Struͤmpfe, dag Paar 
zu 24 Rthlr. Hat Ankoſten am ganzen Eins 
auf 44 fl. 10 fr. - Dun fol er 22 fl. Vers 
dienft von zoo fl. Auslage haben; wie viel 
wird ihm gebühren? | 

- 8123300. 1 2400 Ehl. 
— | 18 Han. | er. | 3 fl. : 
Te RT 20 oh 


4 


von 59 Bleiben 16 Fe, und endlich 27 von 


De men TE — 5 BEE 2 Ki 


2) Suche durch bie Geſellſchaftsrechnung, 
wie viel vom Gewinn auf eine jede Anzahl fl. 


t 
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MED 
Du | 2 * Br 
Paar Rh 
Rthlr. 2 |; 


40 


Wie viel fl. verdient der Faktor au 2445 ff. | 


Auslage, wenn er an zoo fl. Auslage 22 fl. 
veried 
B3. il.2445 fl. .. 
A. fl. 100 21 f. B. 


Ein Faktor bekommt von feinem Herrn 24100 


fl. mit Briefen, daß, wenn er ſolche gut ums 


treiben werde, er 1 von Gewinn haben folle. 


Der Faktor lagt mit Einwilligung feines Herrn 


auch 900 fl. dazu, und gewinnt in Bälde 366 
fl. 20er. Was gebührt jedem davon? 


1) Abbire die Einlagen: 
24001. 
900 —. . 


komme? ö 
| Gew: fl. | 2400 fl. Einl. 
Er "27% 3072 


l 
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Bi} son. € 
E. fl.- 85 F 366% fl. 5) 
ſſhm oh or 


Des Seren 2400 fl. tragen 256 fl. 40 kr. 
Ermwinn; wovon aber. der Faktor den achten 


Theil beko mümmt. | i 
$ aus 266 fl. 40 kr. iſt 33 fl. 20 kr. Hier 
266 fl. do fi. 10a. * 
33 — 20 —. ...433 fl. 20 fr. 


Keil 233 fl. 20 Ir. 


. Antw. Dem Herrn ‚gebühren 233 fl. 20 ft. | 


und bem Zaktor .133 fl. 20 fr. von Geminn- 


Ein Faktor befommt von Andreas. 640 - nn 


von Anton 960 fl. und von Philipp 1200 fl. 
mit Befehl, ſolche ſo gut als moͤglich anzule⸗ 


gen, ſie verſprechen ihm den fünften Theil vom _ 
„Gewinn. Er iſt fleiffig, und treibt den Ge⸗ 


winn .auf 2100 fl. Wie viel wird. cin jeder 
davon befommen? — — 
1) Suche des Faktors fünften Theil, und ziehe 


‘ 
R ä 
Maas en a — 


2) ſolche vom ganzen Gewinn — 2100 ab. J 


u: cr 21100 fi 
' 73: Ka 1. 42a 
3) Addire-die Einlagen. 

Andreas 640 fl. 

Anten 960 — 

Philipp 1200 — 

Summe 2800 fl. 


| 4), Suche nach - der Geſelſchafterechnung, 


was einen jeden vom Reſt des Gewinns, nad) 
Verhaͤltniß feiner Einlage gebührt? 
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Anton 


LKAAUTLT- f. | 960 of. .. 
€. fl. 2800 | 1680 fl. G. €, 4.230 2800 | 1680/fl. ®. 
dacit 5 af  Facıt 576 fi. 
Demach bekommt 
Phitipp. Andreas 384 fl. 
8. fl. | 1200f.E. _ Anton : 576 — 


— 720 f1.®. 


Philipp 720 — und der 
Faktor „420 — 


: einem jeden daven?. 


ſache am Gewinn find, 


‚400 fl. da ihn 


Probe 2100 fl. 
2 2 Kaufleute übermarhten einem Faktor 3000 


fl. und zwar Daniel 1600 fl. Martin aber 


1400 fl..umd verfprechen ihm 12 procent von 
Gewinn: Der Faktor lege überdieß, mir Eins 


willigung bender Herren, goo fl. dazu, ‚mb 


geivinnt in allem. 520 — Wie viel gebäßet 


, and zugleich Urs 

0 müffen fe 
1) zu 3000 fl. addirt werden, gibt 3900 fl. 
2) Suche, was des Faktors 900 fl. ge⸗ 


Weil des Faktors — * 


winnen. 


G. R. | 900 fl. E. 
€. ft. 3900 | 820 fi. en 


Facit 120 fl. 1 
3) Ziehe ſolche 120 fl. vom ganzen Gewinn 


u 320 fl. ab, bleibt 400 fl. 


a) Was gebuͤ — dem Faktor von dieſen 
von 100 gebühren ? 
fl. ! 400 fl. 
fl. 100 | 12. fl. 


— — 


dacut ñi. 
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5) Ziehe auch ſalche 8 fl. von 400 ft. w 
bleiben 352 fl. Dieſe det le 


6) unter die 2. Kaufleute nach Veit 
ihrer befondern Einlage aus. 


Daniel. | Martin. & 
G fl. 1600 fl. E. G. fl. | 1400 
Pr €. fl. 3000 3521. ©. 
Facit 187 fl. 44 ir. Facit 164 fl. 16 &. 


Der Faktor bekommt 120 + 48 = 168 fl. 
"Daniel 187 fl. 44 ir. 
Martin 164 — 16 — 
Faktor 168 — — — 


Probe 520 fl 


3 Kanflente fieten in Geſellſchaft. datt | 
gibt 1200 fl., "u 1400 fl. und Reinhard 





1500 fl. per. Solches Geld uͤbermachen fie 


einem Faktor, und verfprechen im vom Ges 
winn fo viel, als ob er 1000 fl. baar dazu. 

‚gelegt härte, deswegen handelt er gemeinnüßig, . 
und hat in kurzer Zelt 350 fl. Gewinn Bey 
einanderz wie viel muß ein jeder davon bes 
fommn? | 


1) Addire die Einlagen, und. auch des Fak⸗ 
tors erdichtete 1000 fl., gibt 5100 fl. 


2) Thelle ven Gewinn nach Verkältniß der 


Einlagen durch die Geſellſchaſtsrechuung aus. + | 


Adam. —Gebharb. 


E. F E. fl. | 1400 11: &s 
€. RITA E. ſi. oe 


but 200 200 flo sh 233 fl. 20 Fre 





! 


7. Reinhard — 250 — — — 
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® fl. 1500fl.€. fl. | 1000 fl. E. 


| | 6. | 
€. fl.5i00 650 fl. G. Ef. 5100 | B5ofl. ©. 





chut BO Khur 160 oe. 
Adam bekommt 200 fl. - © 
Gebhard — 2353 — 20 fr. . 
Faktorr — 166 — 40 Ir. 
| Probe 850 fl. ze 
Ein Faktor befommt von Simon 2000 fi 
von Franz 2500 fl. und ‚von Peter 2400 fl. 
Diefe Herren verfprechen ihm vom Gewinn fo 


‚viel, als ob er 1500 fl. dazu gelegt haͤtte 


Der Faktor aber legt von feinem eigenen Gel, 
de auch 1800 fl. dazu. Wie viel gebührt dis 
nem jeden vom Gewinn, . da. fi folcher auf 
4590 fl. belaufftte — 


1) Werden die Einlagen additt, | 


— 2500 — 
1500N. a 2 
cr Saftor et = 300f ° 


| 3 E R ranz. $ e z 
G. fl. | 2006 fl. E. G. fl. | 2500 fl. E. 


E. fl 10200 4590fl-.@.  &.fl.10200 | 4590fl. G. 


macht 900 . mwache 1125 fi. 


Peter. Faktor. 
G. ff; 


0 z 
macht 1000. mache 1a . 


€. fl. 10200 | 4590f.©. €.fl.10200 | 45901. ©. 
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€ 


Sn 


Sun 1125 — 
Peter 1080 — 
und der Faktor 1485 — - 
Probe 59 fl 
Gotthard und Mannhard fenden einem Fak⸗ 
tor 9640 fl. und verfprechen, wenn er redlich 
handeln werde, ihm für feinen Fleiß uns Muͤ⸗ 
he ben achten Theil vom Gewinn zu laſſen. 
Weil er aber eine größere Summe anzulegen 
weiß, ſo giebt er von feinem eigenen Gelde 
2000 fl. dazu ber. Nun gewinnt er 123 am 
100. Wie viel beträgt der ganze Gewinn, 
und was befomme ein jeder davon? da Gott; 
7 s und Mannhard den Reſt zu den 9640 
. hergefchoffen bt? |. 
1) Addire die Einlagen. 
9640|. 
Zu 2000 Zu 
Summe 11640]. ©. | 
2) Sprich: Was gewinnt man mit 11640 fl. 


Demnach Fommt Simon 900 flı 


wenn man mit 100 fl. 12% fl. gewinnt. 


G. fl. | 11640 fl. €. 
€. 8 10 1 
"Bw. 1455 fl. Gewinn, 
3) Suche, wie viel der Faktor mie feines . 
eigenen Gelde an folchen 1455 fl. gewonnen hat. 
— G. fl: ‚2000 fl; E. ze 
E. fl. 11640 | 1455 fl: ©. 
Antw. 250 fl. ®. | 
welche dem Faktor voraus gebuͤhren, deswe⸗ 
gen müflen fie je | 


. P- ** — 
* 
v 


» 
b 


| atffen 
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4) Vom ganzen Gewinn 14 58 ſt. abger 


zogen werden; bleibt Reſt 1205 fi. 


5) Gieb von dieſem Reſt dem Faktor den 
Theil, 


8:1205 | 130 fl, 374 fr OR siege 
6) von 1205 fl: ab. u 
1205#M ö 
.4150-— 374 kr._ kr. 
Reſt 1054. 22 ie | 
Bon diefem letztern Reſt sich 


7) dem Gotthard 3 und dem Mannhard den 
== 3: Zuvor aber vertwandle 224 Er. in fl, 


223 Er: BG. fl: — 
le _ A 10543 fi: ©. G. 
thut 5 fl. ' * 702 ſi. 55 . 
| Binden. | j 
z 1] 10544 fi: 


tbut 3519. 27 Er: 5 Sin 


Michin bekommt 


Gotthard 702 fl: 55 kr. 
Mannhard 351 — 27 — 5 dit: 


Saftor ()- 3 752) = aooft st. un 
Probe I 5 


+ y” —— 2* 
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| © viel. als bier Perfonen vorfommen, wel⸗ 


che einen Poſten gleich unter einander zu } 

“fen oder zu empfangen — mit eben dieſer 
Anzahl muß ein ſolcher Poſten dividirt werden, 

und da gift diefe Regel: Eine Perfon verhält 


fih zur ganzen Anzahl, wie fidy die unbekannte 


fl. zur ganzen Summe verhalten. 2. €. 
Einer hinterläße ein Weib und 4 Kinder, 
nebſt 639 fl. So fr. Vermögen. Das = 
hat 233 fl. 26 Er. zugebracht, welche fie auch 


Wieder voraus haben fol; vom Mebrigen aber 


befomme fie nod) einen re Was ge 
buͤhrt einem jeden insbefondere? 
639 fl. so fe. 
ei 26 — 
‚ Met 406 fl fl 24 &. 
fh) ı Pat | 
Bet E — fl. 









1 Kind Bern yE 6 
2 — 81 16 44 — 4 
3 — 81-10 — 44 — “= 


Einer binterläg t ein Weib, 3 Söhne = 
2 Töchter, nebft 7890 fl.‘ BER J 
ſeinem Teſtament Reber; Beil mich = 


m 


ra SB ee Zr ee ra ze 
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Säge ohnehin ſchon fo viel gekoſtet haben, fo 
ſoll eine jede Tochter 250 fl. das fer — 480 fl. 


und. das Waiſenhaus 100 fl. voraus. haben, 


der Reſt aber foll in gleiche Theile gehen 
wie viel wird ein jedes befomiten? 








Thchter 500 fi. ag 
Weib Ä =1080-. 
Waifenp._ 100 = _. Re beroh 
ee u 
J ah - = 
perſ. 6 6810 fl: — 
rt — 
W—. 6,250. 
. 4615 fl F 15855 fl· 


a 16is it. 


1) Tochter 1385 — 

2) — 13085 — 

Sohn 135 — 
29 — 14135 — 
3 1138 

Waiſenhaußs i00 —_ 

Probe 7890 fl: 

Caqus fol noch — fo viet, ih — 
niur breymal fd viel als Titius Yon 1000 Kar 
ben; wie viel gebührt elnem jeden? 

Geſetzt Titius bekommt i Theil; 
o bekommt" Cajus 2 — 
und Stmproniub zZ — 


in allem 6 Tpeil: 
1 Tpeil; . 
FR 6 zu |! 1000 fl. 
777166 | so: Ä 
— ſo viel iſt 853 fl. 2: ie — 
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Und weil Sempronius die halbe Anjzahl 
Theile „hat, fo muß er auch die halbe Summe: 
— ‚500 NA. haben. Demnach bekommt 


Witius 16b fl 40.kr. 
Sau BO... 
Sempronius 5 — — — —15 

Probe 1000 fl. 


2000 fl ſollen fo getheilt werden, daß A 
noch fo viel ale B, C fo viel. ale A und B 
mit einander, und D 14 mal fo viel als B 
befommen ſolle; wie viel trift einen — | 


Bı Theil fl Bi Zheil. 
A2— heil 7E | 2000 fl. . 
03:7. thut 266 fl. dofe. 
1 7, A belommt 2mal, fo viel, 
Summe 74 —— thut 533 fl. 208. 


. Und — — viel, 


Des D Antheil wollen = — dem Sat | 
finden. TR 
\ Theil | 
Theil | — u x ” 
tur 400 400 flo . 
A 533 fl. 20 fr... 
re | 


D 400 - —- — 
Probe 2000 fl. 


Ihrer 5 haben 1200 fl. fo-u £ ellen, daß 
B halb ſo viel als A, af Ban kr als B, . 
halb fo viel als_B, ind E fo viel als C und 

D mit einander bekommen ‚follen. Wie viel 
befommt ein N .. 


ee 


NZ (ERTE 


Zhelangerechaung 25 


Vey Zubereitung des Schlůſſel⸗ wuͤrde eine 
jede Zahl fuͤr A recht ſeyn, damit. aher Bruͤ⸗ 
- che vermieden werden, fo kann man 4 für A 
‚fenen, weil fi ch darane die Säle, gut neh 


men läßt. 


Summe 20. 


Hier ift klar, daß_D den wanzigften Zt 


befommt; daher darf ich nur 1200 fl. durch 20 
dividiren, fo fommt 6ofl. für D. Nun kann 
‚man die ganze Austheilung darnach machen. 


er befommt Amal 60 thut 240 fl. 





— — 2mal 60 — 120 — 

GC —— -6mal 60 — 360 — 

D — — Amal 0 — 60 — 

. 2 E — — 7mal 60 40 —_ 
— Probe 1200 fl. 


Ihrer 4 haben 1236 ſt. dergeſtalt zu theilen, 


"daß Immer der folgende roo fl. mehr ala dee 


vorhergehende bekommen: foll. Wie viel ned 
einem jeden gebühren? — — 


Bekommt A ı Theil, fo Ä 
beomm Bi — a, 


m - C1- +20— 
—— Di — + 300 — 
4 Theil —+- 600 fl 


. Diejenige A. die mie} bezeichnet find, muͤſ⸗ 


u Kai von der abgezogen wer⸗ 


v 


246  Xhellungsrechnung. 


Der Reſt geht —8 si A 7 


1236 fl. 9, 
of. 88 
Reſt 636 . 44 





100 fl. zulege. 
A 159 fII. 
B 259 — 
C 359 — 
Dig — 
. Probe 1236 fl. 


fl. j 
— ENG A, | 
Jetzt darf Ih nur Immer tem (eigenen 


B fol 150 fl. — als A, C — wu. 


'niger als B, und D halb fo viel als C von 
3000 fi. befommen, Wie viel wir eines jes 
Ki Antheil feyn? 
A + Theil 
B 1 Theil — 150 R. 
c i Theil — 10 — 


Summe” 3 heil — 455 fl. I 


Di⸗ fl. fa dag Zeichen — haben, möffen 


zmerſt zur Hauptſumme addirt werden. 
zo00o fl. — 
+ 435 — 
"3435 fl. 
fl. 1 Theil. 
Ebel 3} | zu. fl.. 
"ehr 984 fl. 255 fe. 
So viel bekommt A: 
B bekommt 
150 fl. weniger als A, dur 831 fl. 253 kr. 
9 40 weniger als B, thut 791 fl. 255 Er. 
D halb ſo viel als C, thut * fl. 423 kt. 


— a Zn 
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A 9Hfl. fr. |: B 

B 8331 — 255 — 37 4% Bu 
C 791 — 257 — A Ehe | 

' D 895— 425 — Ur 


3000 ſ. 


‘A’ hat amal fo viel als B und noch zoo 
darüber, C fo viel als B, weniger zoofl., D 





zmal fo ‚viel ale A, und E 350 fl. von 6000 fl. 
erhalten. Wie viel hat: ein. jeder von denen 


4 erfien insbefondere befommen? 


0. ,B 4 Theil 
A2 Theil + 100. 
| .. C ı Theil.— 200. 
D: 6 Theil + 300. 

E- — .-4+ 350. 


Summe 10 Theil F 750 —- 200. 
Wenn + und — zugleich vorkommt, fe 


wird der Fleinere Poften von dem größeren abs. _ 


gezogen, dem Reſt fein voriges Zeichen vorges 
fest, und alsdann folder, wenn er -+- behält, 
son ber Hauptfumme ſubtrahirt, da er im Ge. 


gentheil, wenn er — behält, addirt werden muß. 


Afo — 200 von — 750 Bleibt 550 fl: 
diefe von 6000 fl. abgezogen bleiben 5450 fl. 
Solche mit zo dividirt, kommt 545 fl. als. 
des. B Antheil. I | 


111m 


" 


—XRC 
OU. mi 
anao»> 
eonon. 





| 


Prob 


* 
an 
SQ 
© 
© 
* 
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R Ein Sterbender macht folgendes Teftamene: 
Ich hinterfaffe nad) meinem Tode fonft Feine 
Erben, als eine ſchwangere Frau. Gebiert fie 


eine Zochter, fo fol die Mutter zweymal fo 
viel als die Tochter vom Vermögen haben; bes 


kommt fie aber einen Sohn, fo foll der Bohn 
dreymal. fo viel, als ‚die Mutter befommen. 
Hernach ftirbt er, und bald darauf bringe fie 
. einen Sohn und zwey Töchter zur Welt. 
Wenn nun das Vermögen aus 13974 fl. bes 


ſtehet, und nach obiger Borfchrift gerheile wers - 


den folle; fo wird gefragt, wie viel ein jeder 
bekommen werde? ne Te | 
Es habe die Mutter 2 Theile 
der Sohn 6 u 
die Ate Kot 1 — 
und die 2te Lochtr 1 — 


0... Summe 10 heile, 
10 3 13974 | 1397 fl. 24 I. 
So viel befomme eine‘ Tochter, jetzt der 


t 


Murter zmal und dem Sohn 6mai fo viel 


‚gegeben. . _ 
Ufo: Mutter. 2794. fl. 48 kr. 

Ze Sohn 8384 — 24 — 

“1 Tochter 1397 — 24 — 

2 — _ IN -H- 
Probe 13974 fl. 


A befommt und B 538 fl. 36 kr. Wie 


‚groß ift die Summe gewefen, welche fie mit 


„ einander. getheilt haben, und was. hat B das 
von befommen ? | Er we 


x 
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Die Summe == 1, davon dat. A}, und 


bleiben für B übrig, weil 2 — 5. 
Daher fi. 13 1 


5 & | 
dam En 54 Tr. Beroimmt A.— 


m / — — 2:2 E eo 


- Summe 1546 fl. 30 6. 
"Man kann aber. auch die Gate — 


auf einmal finden. Wenn man hernach des 
B Antheil davon abjiehet, fo muß des A. An⸗ 


. heil übrig bleiben. 


. 


* i Su 6 


fl. | 4 
AlszBım | 





— Sat 1306 fl. SE 


53.6 - 
Reſt 507: 54 %. gür A, 


Itrer 4 haben, 9639 f. fo zu theilen, daß 
3, Bi, C 3 und D z befommen jolle 3 
was ‚gebührt: einem ‚jeden? 2 


Die Brüche müffen zuerſt unter einerley J 
Nenner gebracht, —— addirt werden. 





30 | 
ET f..| 15 Zei. 
3[90 ir. 65.196350 fl. . | 
:| ü_ 7 m fl. 18175 In 
Summe 65. — 
ft. [12 Theil. 
Theu 65 ER ‚9630 a hei 65. | 9630 fl. 








B 2965 8. 4 fr. . C. INTf. 5013 kr. 


Gr" Theilungsrechnuug. 
| MlıB Zeil 
Thbeil 65 | 9650 fl. 
—TD 2666 fi. mE 
A 2222 — 18, 
B 2963 — af — 
C_1777 — 5043 


probe 9630 fi 9630 fl. 
Einer vermacht ſein Vermoͤgen, welches 





360 fi. ——— ſeinen 3 beſten Freunden, — J 
ernhard 3, und noch 50 fli, Ludb⸗ 


zwar „fon 


wig &, weniger 100 fl., und Auauft fo viel - 


als beyde erſtere und ‚noch + darüber haben, 
Wie viel trift einen jeden! - 

1) Addire die Theile, wie aud) die fl. des 
Bernhards und Ludwigs. 


2) Gieb dein Auguſt fo viel, als beyde er⸗ 


ſtere haben, und noch + dazu. 
.3) Addire alle Theile, ‚und fl: 


4) Addire beyſeits die-fl. mit — aur Haupt⸗ 


ſumnie, und die * siehe davon ab. 
| a 





5) Mache bie ra über dert 

Sa. 
12 

era 17%. | + —— 

Ludwig — 
a — on — 100 bleiben 
m 

werrh rd 50 fl. 

* JI ® 100 fl. 





| . Comm % EFT — 100 fl. ° 


Se WE; * ————— 
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Abdire — 100 zur Hauptſumme oder zu 


2360 * 2460. 


fi.20 — — 15 Theil. 
x Thbeil 82 | 00 fl. Theit 82 2460 fl. 
» 600 f. OTTO 
+ 50 — i 10 
Bernhard 650 z Ludwig ‚350 fl. 
| | 47 Theil 
Rail a2 2 82 2460 fl. 
er Zt 


— 13601. 

Bernhard 650 — 

Ludwig 3350 — 
Probe 2 2360. 


Ben dem Grafen von Nimmerort hiele ſich 


in Lord. beinahe 4 Wochen auf, und als er 


abreißte, machte er der Dienerfchaft des Sea 
fen eine Verehrung von 130 Dufaten, davon. 
fol der Kammerdiener }, der Jaͤger +, der 
Koch 4 -und der Kutſcher den Reſi haben. Die | 
piel wird ein jeder hefommen ? J 
Hier wird: das Gehen = 120 Dutaten, 
als ein ganzes betrachtet, aus welchem 1, & 


’ ’ fü zeigt ſich der Reſt. 


und + beftimme wird. Addirt man ſolche I 
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Solche ziehe von ı = $ 2 ab,:.fo kom⸗ 
men 33 fuͤr den Kutſcher. 
Jetzt ſuche den Betrag eines jeden in Dukaten. 








Duk. | 20 Theil Duk. | 15 Th. 
Theil 60 | 120 Duf. Theil 60 |-120 Duk. 
SKammerd. 40 Duf. "Jäger 30 Du. 

Dur. | 12 Theil . _ Duf. | 13 Theil 
Theil 60 | 120 Duk. | Theil 6 60 | 120 Duf. 
Koh 24 Duf. — Kurfajer 26 Duk 
40 Dufaten, 
30 —— 
26 — 


Probe 120 Dulaten. . 


In Arkadien wurden an einem gewiſen Feſte 
von 45 Maͤnnern, 40 Weibern, 36 Juͤnglin⸗ 
gen und 30 Jungfern dem Pan’ 2763 Schaafe 
geopfert, und zwar, fo oft ein Mann 3 Schaafe 
gab,.fo gab ein Weib 4, ein Juͤngling 3, und 
eine Nungfer 2 Schaaf. Wie viel hat ein 
jedes insbefondere hergegeben ? 

1) Multiplicire die Anzahl einer jeden Gat⸗ 
tung Perfonen- mit der proportionirten 

= ddire die Produkte. 

3) Mache die Auerhilung 
4 Mm A0 W. Juͤugl. Jungf. 


4 
"225. 160° 108° Zu 
225 
160 
108 
60 
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Schanfe 1.5 Theiltl. “Sch.JA4 Theil., 
hell 253 | — Sch. heilen | — 
Ein Mann 25 Sch. Ein Weib. 20 Sch. 
Schaafe A Theil. u Sch. Bi 
Theil 553 1.2765 Sch. : CTheil 553 | 2765 Sch. 
Em Fang: 155. . Eine Sungfer 10 Sch: 
45 40. 36 50 " : 
25 mult. 20 122,.30 
712 800 + 540 300 = 2765. 
De — — Probe. 
Dieieſes Erempel laͤßt ſich auch alſo erklaͤren: 
Bei der erſten Umzaͤhlung oder Turnus ſind 
von Männern, Weibern, : Yünglingen. und 
Sungfrauen 553 Schanfe überhaupt: gegeben 
morden. Mach Beendigung der Umzaͤhlungen 
befam. Pan im Ganzen 2765 Schaafe. Wie 
oft gefhah die Umzäklung ?. So oft als 553 
in 2765 enthalten ift, alfo smal. Nun har 
ben die Männer bei jeder Umzaͤhlung 225 
Schaafe gegeben, folglich. bei allen 3 Umzaͤh⸗ 
lungen 1125 Schafe. Die Weiber gaben bei 
jedem Turno 160, felgfich bei allen 4 Turnis 
380g Schafe, die Juͤnglinge zmal 108 oder 
40, und bie Jungfrauen smal.60 oder 300 
Schafe. Die Anzahl Schafe, die jede Claſſe 
überhaupt gab, dibibiee durch die Anzahl der‘ 
Perfonen, melde in der Claſſe enthalten find, 
und du wirft finden, wie-viel Schafe jede Per: 
fon gegeben hat. ee " = 
2 reiche Brüder, welche Schiffhanptleute und 
feine Rechner waren, machten eine Verſchrei⸗ 
bung, daß nad) dem Tode des einen das Bere 
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moͤgen dem andern — ſollte, nach Gender. 
Tod aber follte foldheg an ihre 4 beften Freun⸗ 
de ausgetheilt werden, mie dem Being: So 

oft Cajus 2 fl. bekäme, fo oft follte Titius 
3 fl. und. Semptonlus 5 fl. befommens bes 

- Time Titius aber 4 fl., ſo foßte Naͤvius 7fl. 


ben 

| Nun iſt des erſten Vermoͤgen 39040 fl. und 
.. des andern 42700 fl. . Wie viel wird nach bey⸗ | 
der Übfterben einem jeden von den angeführten 2 
Steunden zufallen? 

Zuerſt fuche ein. allgemeines Verhäichif, 
and frage: Wie viel fl. 'befommt Naͤvius, da 
DTitlus 3.fl, bekommt; wenn 4 fl. des Titius 


J dem Navius 7 fl. eintragen. 








Rizf 
U 
4:31 | 5; fl. 
Eajus fl. oder a 
ie 0303 -— 
Sempeonius 5 — — — 
Nass gi —- 
- 7 &umine ıszfl. oder helle. 





Suche bas deine WBetmägen durch die an 
dicien. 
J 0 
+ 3 7 7 oo 0 Re or; 
Sum: 81740 | 
UUnd ſolthe Summe wird jetzt nach Berti | 
= w der Theile —— 


Spellungerehumg · ¶ ag 


MAL tifſ. 38 Theil. 
Theil 15% | 81740 fTl. Theil 15% ) 81740 fl.. 
. Gajus 10720 fl. — | Titus 16080 fl 
fl. ] 5 Theil. rn fü | 54 Theil. 
Their 15 | 81740 1. heit abi | 8inuo fl. 
Gemproninsd 26800 fl. — Naͤvius 28140 fl. 
107 20 fſt. — 
160680 — 
26800 — 
28140 — 


Hrobe: 817400: 

Juſtus hat 4 Weiber gehabt, wovon ihm bie 
erfte 1200 fl., die andere 1400 fl., die dritte 
1500 fl. und die vierte auch 1500 fl. zubrachte. . 
Nun ſtirbt er, und hinterlaͤßt aus der erften 
Che 2, aus der anderen 3, und aus der dritten 
4 Kinder. Wenn nun das. ganze Bermögen 


aus 5248 fl. beftehet, und den. Kindern nad) 


Proportion ihrer Mutter Zubringen ausgetheile 


werden folles was wird cinem jeden gebuͤhren? 

Erſtlich addire die Heurathguͤter der dren ers 
fien Weiber. Der‘ vierten Heurathgut wird 
nicht in Betracht gezogen, weil aus folder Ehe: 


. 


kein Kind vorhanden iſt. 


1200 fl. 
1400 — 
1500— | 
Summe 4roofl | 
Jegt verfahre nach der Gefellfhaftstechnung, 
— fl.1200 fl. Zuhbr. 
Zubr. fl. 4100 5248 f. 
thut 1536 fl. 
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Solche in 2 gleiche Theile getheilt, weil fo. 


viel Kinder aus der are Ehe da find, thut 
758 fl- 


Zubr. fl 2400 .. 5248. MM 
hu 1792 fl. i in 3 het thut 597 f. 
20 Fr 


* 


* — fl. | 1500 fl. 
Zubr. 4 4100 | 5248 a f. S 
tbut 1920 fl. in 14 heile thut 480. a. 


Br ro ber gi — 
Kind 766 fl. 

Eife Eye 9 2. © 
Zi Ehe. IE 2 — 597 Br 
3.7. 397.20 =. 

y — 480 — i 

Woite Ehe | E = 480 — : 


480 — 
480 — 
8248 fl. 


\ a 
Zeitrechnung. 


Wenn eine Summe Geld nach und nach oh⸗ 
ne Sins bezahle werden fol, fo wird hier eine 
Anleitung gegeben, wie man die Zeit finden 
foll, ia welcher ſolche Summe auf einmal ers 
legt ‚werden darf, damit beyderfeitig eine Gleich, 
heit herausfemme, und fein -Thell etwas das 
ben verliere. 3, € E. | a 
| Daniel iſi dem Heinrich 300 fl. innerhalb 
3 Jahren ohne Zins zu zahlen ſchuldig, naͤm⸗ 
At Too fl. über 1 Jahr, roo fl. über 2 Jah 
re und ſJoo fl. uͤber drey Jahre. Daniel ent 
ſſchließt fih aber, dieſe 3 Poſten auf einmal 
aabzutragen, jedoch zu einer ſolchen Zeit, da 
Heinrich, wenn er ſolches Geld augenblicklich 

- auglcihet, - eben fo viel Zins ziehen kann als 
er gezogen hätte, wenn er bie Borken nad) und 
"mach einzöge, und wieder in Zins ftellte. Wie 
bald muß es gefchehen ?. er 
Wenn der Uuterfhled ber — 
gleich iſt, und die zu zahlende Poſten 


— ge find, fo zeige ſolcher eine arithmerifche 


ogreffion an, und. ben folcher wird nur der 
erfte Termin zum legten addiert, und die Sum⸗ 
me. mit 2 dividirt. Siehe ©. 67. u 
Letzter Termin 3 Jahre, | 
Erſter Termin — 1 Jahr. 
2:4|2 Jahre. 
In 2 Jahren fol Daniel die 300 fl. auf 
einmal erlegen. | — — 
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Mir möllen doch auch unterfuchen, ob auf 
dieſe Weiſe in Anfehung des Zinfes Feiner zu 
£urz komme? | 

Geſetzt Daniel häfte feine 300 fl. zu 3 pros 
cent ausfichen, imd wollte dem Heinrich alle 
Sabre feine 100 fl. nach obiger Vorſchrift ab> 
‚tragen, fo haͤtte er im erften jahre ı5 fl. Zins 
einzunehmen. Das zweite Jahr hätte er den 
Zins von 300 fl, mit 10 fl. einzuziehen, weil 
ce im erſten Jahr oo fl. heimzahlen muß. 
Sm zweyten Jahr muß er mwicder 100 fl. zah⸗ 
len, folgüch befommt er. im dritten Jahr nur 
noch aus 100 fl. den Zins. mit 5 fl., und mit 
hin befäme er in 3 Jahren 15 ıo+35 
== 30 fl, Zinß. Wenn er aber feine. 300 fl. 
2 Sahre benfammen ftehen laßt, und alsdann 
auf einmal bezahle, fo macht der Zins, den 
er einzunehmen bat, auch Zofl., und aud) ſo 
auf der andern Seite, wenn Heinrich ſolche 
300 fl. gleich wieder ausleihet, fo bekommt er 
fo viel Zins daraus, als er befame, wenn er 
alle Jahre 100 fl. eingenommen, und wieder 
in Zins geftelle harte. J 

Es hat einer einen Hauskauf getroffen, nach 
welchem er einem andern: 400 fl: innerhalb 4 
Jahren, und zwar ale Jahr roo fl. zahlen ſoll. 
Er will gedachte Summe auf einmal erlegen 
Socldyes dem andern auch recht, iſtz wann mu 


es geſchehen? 
Letzter Trmin 4 Jahre. . Antw. in 
Erſter — 1 Sabre 23Jahren. 


1 
2.:: 5124 


— 
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Auf gleiche Weiſe verfähet man, obſchon | 
der erfte — nicht mit dem erſten Jahre 


anfangt. 


Einer ſoll 200 f. uͤber 3 Jahre, 200 fl. 
über 4 Jahre, 200 fl. über 5 Jahre, und 
200 fl. über. 6 Jahre als Zielen schlen. Wie 
bald darf er ſolche auf einmal elegn?: 

Erſter Termin 3 Jahre Antw. in 
Letzte — 6 Jahre Jahren 

239144 


Iſt aber die Zeit nicht aleich unter⸗ 


— 2 ober find die Poſten nicht 


gleich groß, welche nach und nach bezahlt 


werden ſollen, fo wird ein jeder Poften mit 
feiner Zelt multipfichet , die me werden 
Im € geſetzt, addirt, und: ihre Summe mit - 
Summe aller Poften dividirt. 3. E. 
Wie bald muͤſſen 600 fl. auf einmal bczahle | 
werden; wenn man 200 fl. über ı Jah, 200 
fl. über 3 Jahre und 200 fl. über 4 Jahre 


ohne Zins. zu zahlen ſchuldig ijt ? 


200 fl. und ı Jahr thut 200 


200 mm 60 
200 — — 4 — — 800 
600 600: I6oo | 23 


1) Multiplicire einen. jeden Poften mie ſei⸗ 
ner Zeit, fo fommen 200, 600 und 800 als 
Produf te. 

2) Addire die gefundene Produtte ’ ſo iſt 
is Summe = 1600. | x | ! 
a z 
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9) Addire auch die Poſten, welche in einer 
Summe 600 fl. besragen. 
4) Dividire mit der Summe der fl. (600) 


in die Summe der Poften (1600). Und weil . 


beide Summen Nullen hinten haben, fo kann 
man bei einem jeben gleichviel, d. i. zwey Nul⸗ 
Ien weglaſſen. Alſo dividirt man nur 16 mit 
6 28. Der Bruch (5) läßt fih duch 2 
verkleinern, fo erhält man 27, und In fo viel 
Ssehten muͤſſen bie 600 fl. auf einmal bezahlt 


— ſoll 150 fl: über. ı Jahr, go fl. über 
2 Jahre, 100 fl. über 3 Jahre, so fl. über 
4Jahre und 200 fl. über 5 Jahre zahlen; weil 
er ſich aber nicht fo oft mit der Zahlung abge⸗ 
ben will, fo entſchließt er ſich, ſolche Zicler auf 
einmal abzutragen, und zwar zu der Zr, da 
fein Gegner bis auf den letzten Termin fo viel 
Zins ziehen kann, als er hätte ziehen Fännen, 
wenn die Zahlung nad) und nach aefchehen wäre, 

Wie lang iſt es noch bis zu - Zeit? 
= fl. und ı Jahr thut 150 


80- — 2 — — 1600 
100 — 3 — — 300 

SO mu Aue 200 
en — — 1000 





30 a: ı8ıo | 3 Jahre. 
So bald muß Biete Zahlung Tab: 

Ein — ſoll fuͤr empfangene Waaren 

200 fl. nach 3 Monat, 300 flı nach 44 Dies 

nat, 4oofl. nach ! Jahren (9 Monate), und 

300 fl. nach zo Mona zahlen. Er will aber 


— 


mr. 


| 


Zeitrechnung. Ze. a6r — 


Ammtliche Poſten auf einmal abtragen, mb 
fein Kreditor iſt - damit aifrieden. Wie viel 
Monat darf es anftchen ?- | 

Zuerft wollen wir 4+ Monat mit 300 mul⸗ 
tipliciren, wie man ganze und gebrochene Zah⸗ 
len mit ganzen —— ar ©. 147. 


E — 
300 


= 1350' 


1 9 
2700 dividirt durch 2 > 


Ausgeſetzt wie — 
200 fl u. 3 Monat hut 600. 


300 2u. 44 — — 1350 


400-1. 9 — — 3600: 


60 — u. IQ ga 


1460 fl. 


— S60a Antw. 
1460 : 11150 2 11250 | Mon. 


Es fol einer gao fl. auf Zieler ee 
zwar 200 fl. über ı Sahr, ısafl. nach 2 Jah⸗ 


ren, 200 fl. nach. 3 


ahren, 350 fl. nah 4 


Jahren, und den iR; nah 53 Jahren. Er 
Llcibt aber nicht ben den feftgelegten Terminen, 


ſondern zahle erft 
200 fl. nad) 3 


200 fl. nah 2 Jahren nd _ 
Jahren. Wann iſt er ſchul⸗ 


dig das uͤbrige auf einmal zu erlegen? . 


roofl 





— 
- gao0 =; 


— 


» 
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Man handelt mit den zu zahlenden Zilern 
wie vorhin, außer, daß noch nicht dividirt 


wird. | 
oo fl. und ĩ Jahr thut 100. 
150 — 2 — — 300. 
200-3 — — 600. 
0350 -- — 4 — — 1400. 
100- eh — — 500. 
gg — —— —— ——— — 
900 fTl. | 2900, 


So gehe auch mit den bezahlten Poften um. 
200 fl, und 2 Jaͤhre thut 400, 
200-— 3 — — 600. 

A an 

Nun. werden dieſe Summen von den obi⸗ 


gen abgezogen, und dann wird der Reſt des: 
Produkts mit dem Reſt der fl, dividirt. 


ah "2900 Produtkt. 
— 4x0 -. en 1000 
Reſt 900 fl. 300 : : 1990 | 3% Sabre, 


| Es fol einen 300 fl. über 4 Monat, wor 
nad) 7 Monat, und 200 fl. nad) 9 

"zahlen. Weil ihm aber unverhofft Ar yo 
Er fo zahlt er ſchon 400 fl. in 3 Monat 
und wieder 300 fl. in. 6 Monat. Wie lange 
darf-er den Reſt noch behalten, wenn ihm der 
Zinß erſetzt werden ſoll, um welchen er durch 
fruͤhere Zahlung kommt? | 


Es wird —— wie der voilgen ver ⸗ 
fahren. 


1 
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300 fl. in 4 Monat thut 1200 
400 7 — — 2800 2 
200 - 9. —. — 1800 3 


90ll. 6800 


400 fl. in 3. Monat thut 1200 


300 X.. — 1800 
700 fl. * 3000. 
900 fe Produkt 5800 — 
tee 700 0 3000 — F 
200 200: 22800 | 24 Monat. 


Anmerk. Bey der Zeitrechnung bleibt immer noch 


ſehr viel zu bemerken uͤbrig; die ſo mannig⸗ 

faltigen Umſtaͤnde, welche ſich bei dieſer * 
nung ereignen koͤnnen, genau zu unterſuchen, 
geſtattet der Raum nicht. Mehrere und nuͤtz⸗ 
liche Bemerkungen giebt Clausberg in feiner,des 
monfirasiven Rechenkunſt. p. 1200. $. 1182. 
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Hier wird gezeigt werben, wenn einer ‚eine 
Summe erft nach einer gewillen Zeit zu zahlen 
ſchuldig iſt, wie viel er ‚gleich jezt dafür geben 
‚müßte, da er aber fo viel Zins absichern darf, 
‚ als ver. .andere anf die Verfallzeit wicder bes 
kommen kann, wenn er die baare Zahlung den 
Augenbfi wieder, mit eben fo viel Procent, 
ausleiher, als ihm der erfte abgezogen hat. 
Aus. diefee-Urfache werden bey dtefer Rechnung 
allezeit 100 fl. Kapital gegen 100 fl. Capital 
ſammt dem ausgemachten Zins geſetzt. 
Die in der gewiffen Zeit fällige Summe . 
verhält fich zur baaren Zahlung mif Abzug 5: 
procent. FA — 
nad. ı Jahr, tie 105 zu 100. 
se 2 Jahren, ⸗110 ⸗ 100. 
ss 3 Jahren, » 115 > 100 
4 Jahren, « 120 +» 100 R 
“5% Je r⸗1024⸗ 100 nnd. 
nah 4 Jahr, + 1014» om. f. 
Geſetzt, es ift mir einer 275 fl. über 2 Jah⸗ 
ve zu zahlen ſchuldig, ‚weil er aber underfeheng 
Geld befommt, fo will er nichts fehuldig feyn, 
fondern mir baare Zahlımg leiſten, jedoch mit 
Abzug 3 procent. Wie niel baare fl. muß er 
. mit geben? — J 
Sch frage alſo: Wie viel fl. baar machen 
275 fl. welche über 2 jahre fällig find; wenn . 
110 über 2 Jahre fällige fl. fo viel als 100 fl. 
Baar werth ſin d 


- 


* 


| Abʒugsrechnung. 26 | 
aan Fa fl de 2 Jahr 
über 2 Jahr fl. xyn 106 fl. baar. 
J fauaͤlttg. — 23 | | 


Ban Facit 235 fl. Baar. a 
Mithin darf er mir ſtatt 275 fl. ſo ee mie 
' über 2 Jahre zahlen müßte, jet nur 25a fl. 
geben, weil, wenn ich folche den Augenblick 
wieder mit 5 procent ausleihe, Ich in 2 Jah⸗ 
gen. 25 fl. Zinß bekomme, und alfo an Capie 
tal und Zin fo viel habe, als meine ganze 
VForderung ausmacht. | | 
= - über 2: Jahr er fl. Baar. - 
| u Baar_fl. 9 | rıg f fl. über 2. Jahr. 
Er ‚Probe ass fe 
Wie viel baare fl. ‚machen 750 fl. welche 
erft über. 24 Jahre bezahlt werden ſollen? Mit 
Abzug 5 vom- 100 dem Jahre nah. . 
| baar Il: 1750 fl. 24 Jahr. Ä 
24 Jahr fl, 1125 100 fl. baar. 
— chut 666 fl. soft. baar. 
Einer fol, über 10 Monat 960 fl. zahlen: 
wenn er aber baare Zahlung leiftet, fo werden 





ihm jährlich 8 procent Rabatt (Abzug) geftat« .' 


tet. Wie viel baare fl. würde en zu bezahlen 
Bauen 7, 2 EEE 

| Sue zuerſt, wie viel der Abzug In ro 
I Monatibettage, on 

| = f- — Monat. 


Monat 12 
— u, | 
Soolche zu 100 addirt, und wie vorhin verfahren. 
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boaar fl..] 960 fl. 10 Monat. 
10. Monat 1065 100 fl. Baar. 
Ant, 900 fl. , 


Ein Kaufmann hat Gelegenheit, eine Par; 
thie Waaren einzukaufen, entweder um 1200. fl. 
baar, oder aber um 1240 fl: erſt Ing Monat 
zu bezahlen. Wie fommt er ‘am beften zu, 
wenn jährlich 6 vom 100 abzızichen erlaubt find? 





Dao der Abzug jährlich 6 fl. ik, fofonmen 


auf einen jeden Monat 30 fr. und folglich 4’fls 
us Mona 
baar fl. | yaas fl. 
fl. yö4 | 100 fl. baar. 
13 1.155 _ Ä 
e .Antw. 1192f. 18 kr. 235 Hlr⸗ 
Die 1240 fl. find als 1192 fl. 18 kr. 215 
Olr. baar anzuſchen. — 
— 1200. — 
az 1192 18 kr. 213 9 
Mithin thut er um 7 fl. 4ı kr. 3°, Hr. 
beffer, wenn er-auf:g Monat Zeit handelt. 
. Ein Haus ift um 3000.fl. verfauft worden, 
daran follen .2000 fl. ſogleich, das übrige aber - 
in 33 Jahren erlege werden. Wie hoc darf 
man den ganzen Handel gegen baare „Zahlung 
Halten, da man das Geld alenthafhen us 
procent unterbringen. fann 2 — 


* —* 





nf 13% Jahr. 
Jahr 15fl | 


= thut | 183 fl. in 38: Jahrin. 


N 





7260 


befriedigen wolle. 


- 
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MN "haar Er | 
in '34.Jahe fl. 1184 . 


‚100 fl. baar. 


Te 2 ee 
000 nt 
um 2842°f. 6 ft, 175 He. Baar. 


J Georg. ift. dem Peter, eine gewiffe Summe 


“ 


in 34 Sahren zu bezahlen ſchuldig. Da nun 
Peter Gelegenheit hat, ‚fein Geld anderwaͤrts 
wohl anzulegen, fo erlaubt er dem Georg alle 


Nahe g von i00 abzuziehen, wenn er ihit gleich 
Sie werden einig, und die 


. 
® 


über 3% Jahre hätte, bezahlt Werden‘ muͤſſen? 


Hier werden 28 zu 100 addirt, weil der 


Zins in 34 Jahren ſo viel betraͤg9t. 
Nachdem wird gefragt: Wie hoch werden 


über 34° Jahre 1260 baare fl, ſteigen, wenn 


100 baare fl. auf, 128 fl. über 35 Jahre kom— 


men? 


3-34 Jahr fl. | 1260 fl. Baar. 


baare Zahlung belauft ſtrh laut Berechnung auf 
Wie groß iſt die Summe, welche erſt 


baar_fl. 100128 fl. über 3+ Jahr. | 


Nntw. 1612 fe 


baar fl. 16128 über 34 Jahr. 
über 33 Jahr fl. 128] 100 fl..baar. . — 


1260 fl. baar. 


Ernſt {ol dem Safıph, über 4 Jahe 696 fl. 


40 ‘fr. zahlen, dafür giebt er ihm g 
666 fl. 40 Er. mit welchen Joſepha auch zu 


) 


gleich jezt 
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feieden iſt. Die viel ‚Procent find. ei nd | 


e ar worden ? 
| + Sabr fl. |. 100 fl. baar. 
Bat fl. 6667 6963 fl. x Jahr, 

— 100 — 
4 fl. von 100 fl. 


Neft 4 
in + Safe; falgfid find in einem ganzen Jabr 


Hfl. von 100 abgezogen worden. - 


Non: Biſſingen ſollen 200 Meß Holz. anf 


den Afperg geführt merden. Der Fuhrmann 
aber bekommt fein Geld, ſondern wenn er 10 
Meß führt, fe m. er allemal ı Meß fir ſei⸗ 
nen Lohn haben. Wie viel Meß fommen auf 


den Afperg ;. und wie viel Meß bekommt der 


Fuhrmann für ſich. 

Sprich: Wie viel Meß kommen auf den 
Afperg von 200 Meß, wenn von ı 2 — 10 
Meß Hanf. ? 

| 200 Meß. _ 
m 5 10 Meß. 

Antte: 181-£r SB gr Diet 181 Meß 3, Pre. 

Wie viel Me hekommt der Zußemann von 
a Big wenn er u sı Dep ı Meß be⸗ 





7 — — Me Werl | Meß. 
Meß ıı | ı Meß. Meß 114 Bel 
TI r Def, TE Wr. 


Antw. 18 Meg X Vrtl. bekom̃t der Fuhrmann. 
und 181 — Zr — — er u. deu Alperg 


Prkape Dich, fuͤhren. 


’ 
nn 


» 


angeboten ? Ä 
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Ein Haus wird verkauft. Friderich will 
- gleich auf der Stelle 1950 fl. dafuͤr geben. Jo⸗ 


ſias bietet 2000 fl. aber mir die Hälfte baar, 


die andere Hälfte aber uͤber x Jahr zu bezah⸗ 


len. Welcher unter beyden har am meiſten 


- 


"Wenn fein Zinß eingedungen iſt, fo wollen 


wir allemal den landlaͤufigen, nämlich 5 von 


100 nchmen, weil man das baare Geld jeder, 


zeit fo unteroringen fann. ‚ FE 
Man unterſucht nur, wie hoch Soflas feine 

andere Häffte == 1000 fl. als baar anzuſehen 

habe? . Ä = ee 56 


Baar fl. | 2000 fl. 1 Jahr. 
1 Jahr fl. 105 | 100-fl. Baar. 

thut 952 fl. 22 kr. 55 HlIr. 
und 1000 fl- find ohnehin baar. 


0.7 um 1osafl. a2ft. 339 
baar hat Joſtas fein ganzes Gebot anzufehen, 


folglich hat er 2 fl. 22 Er. 54 Hlr. mehr als 
Friederich geboten. u | 


Ein Landgut wird verſteigert. Gottfried 


ſchlaͤgt 20000 fl. baar. Gottlſeb ſchlaͤgt 2 1000 


fl. aber erſt uber i Jahr zu bezahlen. Gottlob 


bietet 21500 fl. aber nur 11500 fl. baar, und 
den Reſt über 2 Fahre zu erlegen. Gorthelf 


will 22000 fl. dafür geben, aber nur 16000 fl. ° 


baar, und das uͤbrige auf Bieter, — alle 
nach baarer 


Jahr 1000 fl. Weilches Anbot ij 
Zahlung am meiſten werth? Er 
2.1): Unterſuche, wie viel des Gottlicbs: über 


1 Jahr zu zahlende 21000 fl. baar werth find? 


/ 


A 
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baar fl. 21000 fl. 
"Antw. 20000 fl. baar. 








Mithin hat Gottlieb fo. viel als Gottfried 
| gefihfagen. | 

2) Ziehe Gottlobs baare Zehlung 11500 | 
fl.) von 21500 fl. 


J J | Be 
3) Was’ find. foldhe uber 2 Yafıe zu he 


| tende 10000 fl. baar werth? 


baar fl. | tooso fl. 
fl. ııo | 100 fl. baar. 


ſthut 9090 fl: 54 fr) 377 Olr. 


| &s kommen 11500 fl. — 


20590 fl. 54 fr. 3% Hr. haar, haar. 
Demnach hat & attlob 399, fl. 54 kr. Hlr. 


mehr, als Gottfried und Gottlieb geſchlagen. 


4) DZiehe Gotthelfs baare Zahlung‘ naͤmlich. 


16000 ft. von 22000 fl.- ab, Bleibt 6000 fl: 


Diefer Reſt fole auf: Zieler, naͤmlich alle 


Jahre 1000 fl. bezahlt werden, und auf diefe 


ee hätte Gotthelf 6 Jahre daran zu zahlen. 
5) Nun koͤnnte man unterſuchen; „wie viel 
ein jedes Ziel insbeſondere werth waͤre/ und 
folche addiren. Wir wollen aber einen kuͤrzern 
os nehmen, und: vermög der ‚Zeitrechnung 
257 füchen , wann ſolche Zieler auf!dinmal 


| — werden muͤßten, alsdann kann kur Rlbe 
wire ‚über einen as senwe inapın. ——— 


m 
. = 
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Erſter Termin 1 Jahr. 
+ Letzter ——— 6 Jahr⸗ | 
Ä 7 | 33 Jahre. | 
San ehren — die Zieler auf einmal 
erlegt werten. Seht; was find ſolche haar 
werihe; da 1174 fl. über 35 Jahre, 100 fl. 
bear machen. 


-— boar fl 6000 f. uber 3% 





4 


Jahr. 


über 35 Schr fl. 1175 100 fl. baar. 


sıo6fl. 22 fr. 54: Ar. 
das an BB N 


. zrıoöfl. 22 fr.,stH Sr. 
Gotthelfs Anbot iſt das allerbefie. 


Einer hat über ı Jahr 200 fl. Koſtgeld und 
Hauszing ju zahlen. Wie viel fl. Capital muß 
er jetzt zu 5 protcut ausftellen, damit er uͤber 
ı Jahr an Capital und Zins zuſammen 200 fl. 
u hat? | 

vage: Wie viel fl. Baar machen 200 ſt. 
ſo über 1 Jahr gezogen werden koͤnnen; 
wenn 105 fl, die über ı Jahr gezogen werden, 
100 fl. baar machen? 


baar fl, F 200 A 
fl. 105 | 100 fl. baar, 
Antw. 190 fl. a8 kr. 53 Hr. 


Es verfanft einer 345 Stud Schaafe, und- 
zwar das Paar un fl. 40 fr. verſpricht aber, 
- er allezcit zu 100 Stuͤck 2 Stuͤck in Kauf 
geben wolle; was wird we fein Erloͤß 
ausmachen. | 


4 


272°. Absugerechnung. 


ESprich: Wie viel’ fl. koſten 215 Stuͤck; 


wenn 192 Stüd flatt 100 Stud gegeben wer; 
den, und 2 Stüd 53 fl. koſten? 








fl.| 345 St, fl. 2 St. 
St. 102 | 100 St, St. 100 | 102 St. 
.GSezisifll ©. ©St.345 1958: fl. 
Facit 958 fl. zoft.. Prrobe fl. 40 kr. 


Ein anderer verkauft 1134 Stuͤck Schaafe, 


. und zwar das Paar zu S fl. 20 fr. gicht aber 
‚zu. jedem Hundert etliche Stüde in Kauf. Nun 
inacht fein ganzer Erlöß 2880 fl. Wie viel 
Stud hat er demnach zu Hundert in Kauf 
gegeben? — 


prih: Wie viel Stu hat man flat 


100 hingegeben; wenn 2 Stud: 5; fl. Eoften, 
und man 2880 fl. um 1134 Stuͤck befommt? 
— Er. | 109 St. 
N St. 21 54 fl. 
‚fe 28801134 St 
| Antw. 1085 Stuͤck hat cr ſtatt 
100 hingegehen, folglich ſind in jedes Hundert 
5 Stüde in Kauf gegeben worden. 








Br Er Ay 
Stenerrehmung. | 


En Dorf bezahle jährlich 2400 fl. ordinari 
Steuer. Es wird aber eine Umlage von goo fl. 
gemacht, und zwar nach Verhaͤltniß der ordis 
nari Steuer. Was muß derjenige daran lei⸗ 
den, welcher 223 fl. ordinari Steuer zahlt? 
Doiie unbekannte fl. verhalten fi zu 2244 
: ‚wie A ch 900 zu 2400 verhalten. Ä 
Oter ſprich: , Wie viel fl. müffen 221 fl. 
— —— Steuer zahlen, wenn 2400 fl. ordi⸗ 
nari Steuer 900 fl. zahlen muͤſſenn 
7, Mnlag flo 1. 94 fl. ord. St. 
ord. St. fl. — 300 fl. Uml. | 
214 
813 
16 3.135 | 8% fl. 
| oder Sl. 26 kr. 15 Hlr. 
‚Probe: Umlag fl. 2400 fl. ort. Et. 
ord· St. fl. 225 | 8 fl. Uml. 
| Antw. 900 00 fl. | 
Ein gewiſſer Ort liegt um 3570 fl. in der 
Steuer. Es wird aber eine Umlage ausges 
fehrichen, und an folcher fol gedachter Ort 
178% fl. bezahlen. Was muß demnach ein 
jeder fl, daran leiden ? | u 
| Umlage en | ı 
Steuer fl. "E 1 


— 


fl. Steuer. 

784 fl. Umlage. 

60 kr. 
Antw. 3 fr 








274°. Steuerrechnung. 


Ein Bauer, Namens Nichthier , beflagte 
fi, daß er an! der letzt ausgefchliebenen extra⸗ 
ordinari Steuer, welche fid), der Ausfage nach, 
auf 6560 fl. .belaufe, habe 19 fl. 13 fr. 3 Hr. 
bezahlen. muͤſſenz er weiß zwar, daß das ganze 
Dorf um 6400 fl, er um 183 fl. und fein 
Machbar um 24fl. in der ordinari Steuer ans 
‚gelegt fen, und letzterer an diefer Umlage 24 fl. 
36 fr. bezahlt habe. Well ihm aber der Schreis 

ber im Dorf feind fen, fo möchte er doch ger⸗ 
ne wiſſen, ob man ihn nicht übernommen haͤt⸗ 
Se, und was eg einen: jeden fl. treffe ? 

Mir wollen zuerſt unterfuchen, ob Nichthier 
nad) Verhältniß des Dorfs nicht uͤbernommen 
worden ſe dddcdc | ne 

Umlage fl. | 183 fl. ord. St. 
ord. St. fl.6400 | 6560 fl.. Umlage. 
thut 19575 fl. oder ıyfl. 13 fr. 3 Hlr. 


Nach Verhälmiß des Dorfs hat er bezahlt, 
was er fhuldig war, namlich ıg fl. 13 fr. Hlr. 
Wir mollen aber zum Ueberfluß noch. fehen, 
ob er nach Verhäftniß feines Nachbars wicht 
zu hoch angelege ſey? ME 
| Umlage fl. | 184 fl: ord. St. 
ord. Sr. fl. 24 | 242 fl. Unilage. 
thut 19 fl. 13 kr. Hlr. 
Alſo hat man ihn auch nach Verhaͤltniß ſei⸗ 
nes Nachbars nicht zu hoch angelegt. 
Weiter noflen wir. rechnen, wie viel auf ei⸗ 
nen jeden fl. komme? 


) “ 
.. 
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i r fl ord St. — 
6568 fl. Umlage. - | 
ft. 1 | 6a k. i 


I. 2... Amtiw.. 61 fr. Oder dee 1 fl. ık. 3 Hlr. F 
„Stadt und Amt zahlt Gi nach = ges 

 madıeen Stewerfuß ß 7200 fl inari Steuer, 
woran bie en 2 und das: Anat: + leiden 
muß. Es wird aber eine ertraordinart { Steuer 
von. 3250 fl. ausgefchrieben. Was trift es 
von ſolcher die Stadt und. das Amt, jedes bes 
fonders, was trift es den fl. und magmußder 
jenige daran able, welcher um 60 fe ordinari 

| Steuer angelegt iſt? | 


Utage fe. 








| . 080. 


' ee Stadt. 
a ord. St 
— wofl ara on S. 
ee — 1380 fl. ; 
u Amt. " 


1 ie ft. cxea och St 
chut 2070 fe. 
2.7. Den Gulden. 
- era ord. St. kr. | 1 fl. ord. St. i 
ord. St. f 7200. 3450 fl. ertra ord. St 
ibut 28 7 4 de | 
Was muͤſſen 81 zahlen ? 
en od. St. fl. ‘ ord: Et. 
ord. St. fl. 7200 — fl. 


tut 2 fr. 
un a 
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Antw. Die Stadt trift es 1380 fl. das 
Amt 2 2070 fl. den Gulden 28 Er. 44 Hir. und 
60 fl. ordinari Steuer müflen 28 fl. 45 fr. 
extra ordinari Steuer zahlen. 

‚Eine Stadt hat 4 Amtsorte oder Dörfer 
nämlich Nullbach, Nichtshofen, Nirgendshaus 
fen und me Gedachter Stadt und Amt. 
wurden 7280 fl. Brandſchatzung angefekt. 
Was muf- nach dem fchon lang eingeführten 


Verhaͤltniß die Stadt, das Amt, und ein je· 


des Dorf beſonders daran leiden? 

Das eingefuͤhrte Verhaͤltniß iſt: F oft die 
Stadt 4fl. giebt, giebt das Amt fo oft 
Nullbach 2 fl. giebt, fo oft gicht — — 
3 fl. und Nirgendshauſen 5 fl. Wiederum: 


| b ‚oft —— 3fl. giebt, ſo oft giebt 


eha 
1) deör das Veratuiß der Stadt und 
des Amts. 
Ddie Stadt 4 fl. oder Theile. 
Das Amt 9 — 
"Summe 13 fl. 
2) Suche, ee die Su leiden muß. 


4 
Theile 13 | 7280 fl. | 
22 72240 fl. tft es die Stade. | 
Ä ,) Suche, was Niebach geben muß, wenn 
Nirgendsfaufen s fl. giebt, und zwar nad) 
dem Verhaͤltniß: Wenn eg 3fl. 
giebt, ſo giebt — 4 


alarm = 
thut 62 fl. 
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| 2 Ziehe 2240 fl. von 7280 fl. 4b, bleibe — 
8040 fl. welche die Doͤrfer zahlen. 


5) Addire die Verhaͤltniſſe der Dörfer, — 


ein Hauptverhaͤltniß in bekommen. 
Nullbach2 fl. oder Theile. 
. Michtshdfen i 3 — — — 
Nirgendshaufen 5— — — 
Niebach 65 — — — 
Summe 162 fl. oder Theile, 
6) Nach diefem Hauptverhäftnif theile die 
5040 fl. unter die Doͤrfer aus. 











Nullbah.  -- Nichtshofen, 
EI 2b 0 fl. 3 Theil. 
| Theil 167 so40 fl: ZH. 163 | 5040 fl. 
Facit 604 fl. 48kr. Facit 9o7fl.ızke. . 
a FR Miebach. 
li & 63 Theil. 
Thl. 165 | Sogofl Thl. 163 | 3040 fl. 
Fact 1512 2 fl J —— 2016 fl 


. Antw. Die Stadt teift es 2240 fl., und 
‚das Amt 5040 fl., wovon Nullbach 604 ff. 
48 kr., Wichtshofen 907 fl. 12 kr., Nir—⸗ 
- gendshaufen 1522 fl. und Niebach 2016 fl. 
leiden muß. | | 

Probe: 22 | 


1 Sr 
Toararehnung 


Tara heißt ben den Kaufleuten der Abzug oder 
Abgang der Fäffer,, Kiften, Säde u. dergl. 
welcher von der Waare abgezogen wird. 

Bey diefer Rechnung wird alfo eine Anlei⸗ 
‚tung gegeben werden, wie man dine Waare, 
welche in FSäffern, Kiften oder Säden verſen⸗ 
det wird, berechnen fofle, 

Es iſt aber die Tara dreierlel: 1) Tara 
uͤberhaupt, 2) Tara auf den Ctnr. 3) Tara 
in oder von dem Ctur. | | 


Don: der Tara überhaupt, 


Unter: der. Tara überhaupt verftcht man die. 
Faͤſſer, Kiften oder Säde, woraus die Waa⸗ 
ve geſchuͤttet, und befonders gewogen werden 
fm. Er 0.00% SE 

3 Säde mit Pfeffer wiegen fporco mit einans 
der 5382 æÆ. Mach dem Ausleren aber findet 
man, daß die Iceren Säde 17: 2. wiegen. Das 
R, netto koſtet 26 fr. Was macht die Zahlung? 

Anmerk. Dad Gewicht einer Waare fammt - 
dem Sack, Faß oder Einſchlag, heiſſet fnorfo . 
oder brutid, d. i. unlauter; iſt der Sad, dab | 
Faß oder der Einſchlag weg, ſo wird es netto, 
d. i. lauter oder rein genemet. * | 

Hier müffen die Säte (Tara) von den 
x384 1. fporco abgezogen, und bie lautere 
Waare beſonders berechnet werden. 

>38; ®. ſporco. 
174 — Tara. 
Reſt 521 *. wette. 


—3 
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Won ſolchen koſtet jedes 2. 26 kr. me 


macht der ganze Belauf?. -: 
"0 fR |] 52ı W. 
ee 05 u 5 2 u 
kr. Biıfl. 
| 30 [13 


"30 : 67731 225 fl. 46%. 


Es kauft einer 3 Tonnen Pulver, wovon die 
erſte st Ctr. die andere 65 Ctr. und: bie dritte 


94 Cie; wiegt; daran gehet ab Tara für die 


erfte 9: @. für die andere. 102. und für die - 


dritte 94 @. Der Eine. netto foftet 175 Rthlr. 


was Macht die ganze Zahl? — —— | 
Addire die Tonnen, und auch die Tara be⸗ 


fonders. Man kommt aber am beſten zurecht, 


wenn man die Ctr. vorher in 2. verwandelt, 


Ä Dann Tara 
5 61 — 580 #. 93 6. 
6 CEtr. = 637* — 10 u 

9, CEtr. = 950 — - ' 9 


+ Summe 221748 Summe 2958 


Ziche die Tara = 295 Æ. von 22175 Æ. 


ab, bleibt 21884 8. netio. 


Rechne den Belauf. 

Mehle. | 218838 

8; 100 | 173 Rthlr. Rthlr. oo - 

thut 376535 Rthlr. 75 . 

te el ie, , a 
fr. ı 6 Hr. 


57 


J 


* — 
⸗ 


te 331 Rthlr. 


= ganze Zahlung macht 376 Rthlr. 77 Er. _ 





280 | Zareheund 
Einem Kaufmann werden 4 Koͤrbe Rofinen 
| angefande: Der erfte wiegt 1} Ctr. der — 

3 Etr. der dritte 14 Ser. und der vierte ıt 
Franifurter Gewicht. Das —E— æ. 
netto koſtet ihn 21 fr. 2 Hlr. und er zahlt für 
die 4 befchrichene Körbe 125 Rthlr. Wie viel 
macht die Tara nach dem Sranffurter Gewicht? 
108 Wuͤrtemb. Æ. machen ı Sranffurter Ctr. 
Sehet, wie viel Frankfurter Ctr. netto um 
128 Rthlr. gekauft werden koͤnnen; da das 
Wuͤrtemb. 8. 21 fr. 2 Hlr. koſte ? 

Frankf. Ctr.128 Rthlr. 

Rthlr. ı | go kr. 

kr. 2; I ı®. ® 
W. Æ. 108 | ı Frankf. Er. 
Antw, 5 Srauff. Etr, 


Unterfiiche durch das Addiren, ob die ges 
dachte 4 Körbe fo viel wiegen ? 


| (1 
1312000 36 
4132 * 0 
5, Er. 
Da mın die 4 Körbe 5} Er. wiegen, und 
der Kaufmann hingegen nur 5 Er. bezahle hat, 
fo macht die Zara z Er. 


Don der Tara auf den Ctr. 


Hieher gehören ſolche Waaren, welche nicht 
ausgeſchuͤttet werden koͤnnen, und mithin ſammt 








dem Gefaͤß gewogen und bezahlt werben muͤſſen. 
In der Regel wird die Tara immer in 100 


gZerechnet. 3. B. 100 ſporco mit 10 procent 


Tara geben go 2. netto. Es kann aber zwi⸗ | 


fhen dem Käufer und Verkäufer befonders ars 
cordirt werben, daß die Tara. auf 100 gerech ⸗ 


nret werden fol, und wie viel. auf. 100. 


Einer kauft auf der Luͤncburger Heyde etli⸗ 
che Tonnen Honig, welche mit einander 13 Ctr. 
274. ſporco wiegen. Es werden aber 10 M. 
Zara auf den Ctr. accordirt. Das fe. netto 
| macht 20 Marien⸗Groſchen. Was macht die 
Zehun an Rehlen.? | 


afelbft werden ıro@. auf ı Ctr. md 36. 


Marien⸗Groſchen auf ı Rthlr. gerechnet. 

So viel E. Tara auf den Ctr. gerechnet wer⸗ 
den, eben ſo viel E. nämlich ro werden zu 
110 addirt, weil es eben fo viel ift, als ob 
man zu jedem Ctr. 10 E. in Kauf gegeben hätte, 
— (tr. 27 . — Rehln | 134 Str. fporco. 
E. 140 1 Cr. 9 BE ne =: ſp. 

nm. 30m men 
| M. Gr. 36 11 Rıblr. 
| Antw. gmir. 
— M. Gr. | Zi Mir. | 
Rthlr. 1 | 36 M. Gr. 
Anm. 55 Mar.Sr. | 
Mithin 742 Rıhlr. 83 Mar. 
Etliche Delfäßlein wiegen fporco nach Würs 
tembergiſchem Gewicht 23 Ctr. 60 &., Tara 
auf jeden Ctr. 8 ., der Ctr. netto koſtet 26 fl. 
24 fr. wie viel mache der ganze Betrag? 
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Solche Aufgaben, wo Etr. und E. zugleich 
vorfommen, Finnen allemal anf zweyerieh Ars 
ten gefeßt werden. Die erfteift, wenn die Ctr. 
in 1. verwandelt werben, da geſprochen wird: 
Wie viel fl. Foften 233 Etr. fporco, ı Ctr. — 

100.8. welter 108 #. fporco = 100 @. nes 
to , oder welches einerlen und doc; Fürzer ifk: 
108 8. fporco Foften 2 fl. 000. 

| ff 235 tr, 

| Ctr. 1! 100 ®. Ä 

force WB. 108 | Ef... 

macht 576 fl. 55 fr. 2 Hr. 





Brobe: fl. ] 108: ſporto. 
| . . &er. 100 ! ı Et, 
ſporeo 8. 234 | 578. fl. 


Fr 26 27 Pe 
Bey der andern Art werden die Cr. mw, . 

‚ verwandelt, und dann heißt es: Wie viel fl. 

koſten 2360 #. fporco, wenn 108 2. fporco 


26; fl. foften ? ; 
fporco 8. 108° 262. fl. 
macht 576 fl. 53 fr. 2 Hlr. 
4 Säde mit Pfeffer wiegen brutto (fporco) 
2580 Æ. (Es werden abet 12 @. Tara auf. - 


den Etr. gerechnet, und fuͤr das =. netto 2g kr. 


2360 2. ſporco. 





gegeben; was macht die ganze Zahlung? 
brutto Æ 112 | 100 2. netto, . 
netto Æ. 11 28 kr. 
kr.60 1fl 


. Fact 10754 . . 


—— —⸗ m. 


Zararedinnng: ü 2263 


Probe: fr. | nette. 


netto”. Too! 112 fe. brutto, 
bautto te. — | 1075 fl. | 





__t. 1 60 fr. 
- Um 3 Falfer Vitriol, von welchen ein jedes ' 
694%. brunte wiegt, find 73 fl. 54 fr. ge 
geben worden. Der Ctr. netto belief fi) auf 
73fl. wie viel 2. Tara wurden aufjeden Ctr. 


- erlaube? 


Ich frage, wie viel @. brutto geben oo. . 
netto, wenn Too. netto gelten 73 fl. u. ſ. w. 

brrutto ©? | 100 2. netto. | 

Mn. 100 | 7 fl. | 

fl. 737% |.3: Säfler. 

Saß.ı | 3694 ®. br. 

thut 110 @. brutto. 
Das Tara war alſo 10 Æ. auf 100, 


Tara in, ober von dem Er. 


_ Unter. der. Tara in, oder von dem Ctr. wirt 
ebenfalls das Gefäß verftanden, worinnen bie 


- - flüffigen Waaren "aufbehalten werden muͤſſen. 


Die hieher gchörigen Aufgaben find-in nichts, 


als in der Ausrechnung von den vorhergehen 
den unterſchieden, und damit wir erfahren, 


welche Tara fuͤr den Kaͤufer vortheilhafter ſey, 


ſo wollen wir eine von den vorigen Aufgaben 
hieher ſetzen, und Tara in oder von dem Cir. 
rechnen. 3. E. De Ser 


— 
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Etliche Oelfaͤßlein wiegen ſporco 23 Ctr. 60 
®., Tada' von dem CEtr 8Æ., der Ctr. netto 
koſtet 26 fl. 24 kr., wie viel macht der ganze 
Betrag? u | | 

Wenn es heißt: gt. Tara in oder von dem 
Ctr. fo verſteht man fo viel darunter: An 
1008. fporco gehen 3%. für:das Gefäß‘ ab, 
folglich muß Tara In oder von dem Ctr. jes 
‚ derzeit von 100 abgesogen werden. Mithin 
wird e8 bey unferer: Aufgabe heiffen: Wie viel 
fl. foften 2360 ft. fporco: da 100 %. fporco 
gleich) find 92 Æ. nctto, und 100 #. nette 
267 fl. foften: =. 

— fl.? 2360 8. fporco, 
ſp. EÆ. 100 } 92 ®. nefo. 
netto #. 100 | 26 fl. 


Antw. 5734283 fl. oder 373 f. ııe. 4157 Hr. 


da man, "wenn Tara auf den Ctr. gerechnet 
wird, 575 fl. 53 fr. ı Hlr. zahlen müßte. 


Folglich iſt es für den» Käufer vortheilhafter ,. 


wenn er Zara in oder von dem Etr. accordirt. 


Ein Kaufmann befommt etliche Säde mit 
Imber, welche mit einander 19 Er. 57: ®. 
brutto wiegen; es. find aber 10 Æ. Tara in 
den Ctr. eingedungen, und das E. netto koſtet 
18 kr., wie viel wird die ganze Zahlung aus 
machen? 5 | 
Be | fl. | 19575 ®. brutto, 2” 

brutto 2. 100 | 90 @. nefto, Ä 
netto 2. ı.| ı8 ft. 
fr. 60 | 1 fl. 


Antw. szgfl. zıt. 3 He 


i 


E — ——— 


netto Æ. 90 100 #. brutto. | 
brutto #6. 19573 |. 5P8i0.Me 
kılofti 705 
| 18. fi. 


| Einer. zahlt um etliche Faͤßlein Harz, welche 


insgeſanimt ı55 Ctr. brutto wiegen, 191 fl. 


40 kr. Mech Abzug der Tara'kommt ihn je⸗ 
des 2. netto auf sg fi. Wie viel E. Tara, 


ſind in den Ctr. gerechnet worden? 


Frage: Wie viel . netto macht ı Cir. 


brutto; wenn man um. 155 Cr. brutto 1g1F 


fl. zahlt, da 1 fl. — 65 kr. und 8 kr. 1. 
netto koſtet? Zu — 


netto . z Cr. brutto, 
brutto Er. 1s5 ww; fl. , 
. l.ı Jo. 
fr. | ı 26. netto. 
= F Antw. 92 E. 


Mithin find 8 *6. Tara in den Ctr. gerech⸗ 


net worden, weil ſo viel zu 100 feblen. 


— 


h ; 
. 
x D 
ö 
\ Ri 
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Pesber, tr. ſa. netto. 


—  Bufirehnung 


Fuſti nennet der Kaufmann diejenigen Wars 
ten, welche ſchadhaft find, und deswegen von 


- einer beffern Waare abgefondert, und um einen 
geringern Preiß gegeben werden: 3. €, -. 
Bel einem Forſtamt find 2345 Stuͤck Wild, 


haͤute zum Verkauf ausgefegt. Es find aber. 
247: Stüd Fleine und ſchadhafte darunterz das 


ber werden. folche insbefondere verfauft, und 
war dag. Stück zu 18 Basen, von ‚den gu: 
en aber koſtet das Paar 2 fl, 45 kr. Wie 
viel mache der ganze. Werth ?. | 
Weil 247 Stud befonders verfauft werden, 
ſo muß man foldhe auch von 2345 abziehen. 
u 2 3:45 Süd. 
de BUT — 
Güte 2098 Stüd. 


Jetzt die Guten und. dann? auch die Schlech⸗ 


ten beſonders berechnet. 


—f. | 2098 St. J — 
St. 2124 fl. 
Antw. 2884 fl. 45 kr. 
—f.1247 St. 
St. 1118 Batz. 
Bas. 15 | ı fl. Fe 





Antw. 296 ſi. 24 fr. 
Die Guten often 2884 fl. as fu 
+ die Schlehten  296— 24 —_ 
Der ganze Werth iſt 3181 fl. ofen 


„ev 


Fuſtirechnung. F a87 


Einer kauft auf den Fildern 4897 æ. Flachs. 
Km Durchſuchen ſiehet er, daß ſolcher mit einem 
kuͤrzern eingelegt iſt; deswegen macht er ſolchen 
. auf, legt den kuͤrzeren beyſeite, und findet von 
dieſer Gattung 960 . Am Ende werden Kdus 
. fer und Verfaufer einig, daß das E. vom lans 
gen Flachs 22 fü, .4 8. vom furzen aber fo 
viel als 23 @. langen gelten foßen. Was wird 
demnach der ganze Betrag ausmachen ? 

1) Ziche 960 von 4897 ab. 
>  Durdeinander 2897 68. 


kurzen 960—__ 
laangen 3937 


2) Rechne den fangen. 
20, | 3937 ® 
81/2 
fr.. 60 | ı fl. 
. thut 1443 fl. 34 kr. 
' 3) Den kurjen. | 
— | fl. 1 960 ®, kurzen. 
kurzen 2. 4 | 25 Æ. langen, 
langen 8. ı | 22 fi. - ER 
| fe, oo | ı fe 


er 220 fl. - J 
1443 — 34 

Ganze Betrag 1663 fl. 34 En... 
: Einer kauft etliche Saͤcke Sewurz Nägelen, 
welche brutto .12345 ®. wiegen. Es werden 
ihm aber 25 8. Zara für die Saͤcke geſtattet, 
und er finder überbieß noch 1234 2; fufli. Das 
A. netto wird ibm um 36 fr. und das 2. fuftt 


288 Zuflirechmung, | 
um 24kr. gegerechnet. — hat er in allem 
zu bezahlen? 

1) Wollen wir das Gewicht der Side abgiefen. | 


brutto 2 2 3°45% %. 
Tara 25 — 


2) tuſti | 
*RMeſt 10 8 * E. 
0) Eine jede ST ‚befonders berechuet 


bsehegen. 








Netto. | Bat 

— o86 E. | — ie. 

ae 36‘ kr. — Er ; 
* if. m so 1 fi. 


chut ZI: 36 J u "shüs. 49 fl. 24 fr. 





ehe 701fl. 


. Ein Sad mit Mandeln rolegt fporco 2955 
x. Tara für den Sad si. und 8. fufti 
vom 100. Für das 2. netto werden 16 fr... — 
und für das ®. fuſti 12 Fr. gegeben. Was 
macht der ganze Betrag? 
295; * E. ſporco. 
nn — — Tara. 


290% 8. durcheinander, ober vermiſcht. 
Weil nun an 100 vermiſchten &. 82. fü. 
Re: gerechnet werden, fo verhalten ſich die lau⸗ 
‚tere Mandeln zu denen vermifchten, wie 92 zu 
- 300. Dill man aber die unlautere (fufti) ber 
rechnen, fo verhalten ſich folche zu den vers 


Fuſtlrechnung. 289 
mifchten,, wie 8 zu 100, daher wird es fol⸗ 
gende ee geben. 5 
| i | | * | 

| fe] 2904 Pſd. vermiſcht. | 
pn. = 92 Dip. nette, 
netto Pd. ı | ıc fr. 
8. 60 ie 


| ee 
2901 Pr zer | 
u 90. . 8 Pfe.. 
| ki Pſo. | ı2 fr. 
u Ä ee fl | 
4 fl. 38 fr, 344 ee 
ee +non-2l — | 


| — — 75 ft s2 tr. 13 Sfr. 
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Bom Gewinn und Verluſt 
‚I ueberhaupt. =: 


| Ba den hier vorfommenden Sufge aben muß | 
ſowohl ˖ der Einkauf. als auch der Verkauf ber 
fonderg berechnet werben. Sat diefes feine Rich 

tigkeit, fo fichet man, welcher den andern übers 
ſteiget, und ziehet entweder den Einkauf vom 
Berfauf, oder, wenn, es nicht angehet, den 
Verkauf vom Einkauf ab: Sm exriten Fall 
zeigt der Meft den Gewinn, im andern aber 
den Verluft an. 3. E. 

Einen Wirch Fofter der Aym. Wein fammt 
allen Unkoſten 37 fl. 53 fr. Wenn er num die 
Maas um 18 fr. ausſchenkt; was wird fein 

Gewinn feyn 

Weil hier der Einkauf ſchon befanr.s iſt, e. 
Kur man nur ben Verkauf berechnen, | 
.: fe] 168 Me. 
Me. 1 7-20 
Tr. 86 | J 


thut Fr Me 
Hievon der Einkauf abgezogen. 
| Verlauf 4 8° fl. — 
— — Einkauf 3733 fr. 
‚Gewinn. 10 fl. 7 ft. 


Ein Italiener Fauft 120 Mayländifche Tuͤch⸗ 

len, und zahle durchgaͤngig 73fl. um 3 Stuͤck 
8 nach verkauft er ſolche wieder, zwar immer 
Stuͤck um 195 fl. Was hat er ———— 
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Man unterſucht nach den gegebenen Ver⸗ | 


| hättniffen den Einkauf, und auch den, Verlauf 
beſonders. | 


—— fl. 120 Stuͤck. 
| Shi id q 7ER | 
Ä [ 310 fl. 
„Verlauf, “ie 120° Sit. 
| 155 fe ws 
| u 336 u 
Ziehe den Einkauf a 310$: ewen ab, ⸗ 
zeigen ſich 26 fl. GBewinn. | 
Ein⸗Weinhaͤudler nerfanft den: an 
398 Mi ünd In hat eine hr 1 
: tr. gekoſtet; wie viel geiblont er 
F Suge, ivas ihn ber. ‚Bm. Sep Entwl 
gekoſtet habe? ——— 
fl. (60 ME. Be — —8B 
Us, ıjıaı fi, 
fr. 60 ı fl. 
Preie des Aymers — 40 fr. 
| Verkauf 39 fl. 30 fr. 
_ — Einfouf & Beil En 
Gewiun Sf, ch 5 
es einer das Loch um 45 fr. verfauft, fo 


verliert er an jedem Cir. 10 fl. 43 fr. . Wie 
F bed; .n pm der Ctr. beym Einfauf zu fe en 
gekom 


—5 — nach koſtet ihn der Cer. 
..10: fl. 45 Pr. mehr, ale: er wieder dafür belome 
men hatz daher berechnet — 
“2 


292° Mom. Gewinn umd Verluſt. 


TI) was aus dem Ctr. geloͤßt wird, wenn 
man das Loth um 44 fr. verkaufe, und addirt 
2) den Verluſt dazu. — 

fl — ig | 

— 32 Loth. = 
—ooth Ge By Eu kr.. 


ti _ vos. 

' 250 f.asfe ._ 
200,80 viel bat ihn der Ctr. gekoſtet. 
Wenn einer den Er. um 123 fl. 20 fe 
einkauft, uod 10 fl. daran gereinnen will. 
wie muß er das Loch wieder verfaufen? 
Weil der Kaufmann feinen Einkauf wieder 

und noch 10 fl. dariiber, ‚haben mil, ſo iſt es 
Kar, daß ſolche 10 fl. zum Einkauf addire 
werden mülffen. x zer 
Einkauf 123 fl.:20 kr. oo. 
» ;_ Gewinn — 10— — — aus dem Chr. loͤſen. 
Er will alſo 133 fl: 20fr.- SR 
Wie muß er demnach — Loth hingehen ?. 

2 Loth. 


5 Rh 32 Pi... 
V Pfd. 100 | 1331. 
Tr | 60 fr. 


"0. Anw. 2 Er. 3 Ile: — 
‚Ein Kanfmann hat Öelegenheitz dag Pre. 
Zutker um 28 kr. zu verfaufen, und möchte‘ 
gern 12 fl. am Ctur. gewinnen; , wie theuer 
muß er denfelben einfaufen, wenn ice feinen 

Zoweck errtichen Wa? et e 


— 





Dom Scrinn und Verf 293. 
Rechnet, wie viel er aus dem Cir. loͤſe, wenn 
er das Pid. um 28 fr. verfauft. 


fl. | 100 Pd, 
u ® Be. 
u 


26 Tr. 
tr. 1 fi. 
- 7. 40 kr. 


r. Iböt er. — 
Si ee num 12 fl. am Ctr. gewinnen will, - 
fo muß er ihn um fo viel wohlfeiler einfaufen; 
Be wird der Gewiñ vom ve. —J— 


46 fl. 40 fr. 
= 12—-—-—_ 


Er foll den Ctr. um 34 fl. 40 tr. entaufen. 


Einer kauft 134 Etr. Waaren, den Ctr. zu 

19 Rthl.50 ir. und bezahlt vom Ctr. ı Rthl. 

s6 fr. Fracht. Nachgehends verkauft er das 
Pd. um 22 fr. wieder, Mas har er an fols 
cher Waare gewonnen ? 


1) Addire die Fracht zum —— 
2 Rihlt. 30 kr. 
= a u 

7 bir. 16 ir. 


2) Derechne die 135 Er. und zwar zuerſt 
den Einkauf. 


Rihlr. 13} Str. | 
Er a | — Rihlr. 
5 Auch den * 
Role. | AR ! Ger, 
VF er. 1100 Pſd. 
Pfd. 1 2x5. 
fe. 1.90 1 Ahle _ 


hut a Kthle- Werkauf. 
2 i 


5 81 Fr. Einkauf. 
4 Rthlr. 9 Er. Gewinn. 


* 
EV ER —— J 
294 Pom Gewinn und Varluſt. 
J \ u = — 


Ein Wirth-Tege-73 Zuder- Wein ein, zahle. 
fuͤr jeden Aymer 37. fl. 45 fr. und Sul | 


am Aymer ı fl. 40 fr. Nachgehends ſhenkt 
- 2; don der einen Hälfte die Maas zu 16 Fr. 
von der andern Hälfte aber zu ıR fr. aus, 
und finder, daß ihm unter dem Ausfihenfen 


119 fl. 37 Er. Unkoſten aufgegangen find. | 


Was hat er an folchem Wein gewonnen oder 
verlöhren ? ——— je a 


1) Wird das Fuhrlohn zum Ankauf addirt. 


37 fl. 45 kr. 
I 430 —— 
ale as 


2) Wird der ganze Einkauf berechnet. — 


fe] 73,30. 
Fdr. 1.6 Aym. 
Zum a | 30, 
| Einfauf 1773 fl. 45 fr. Schlage 
3) die Unkoſten dazu 119 fl. 37. 
die ganze Ausl. 1893 fl. 22 fr." 
A) Werden die 2 Maas, namlich von jeder 
Hälfte eine, fammt dem Preis addirt. 
ı Me. um 16 kr. 
isn a a a 
2 Me. um 34 fr. 


5) Nach diefem Preiß wird. der Verkauf 
berechnet. = — — 
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fl. i 73 Ir. 
Fr. ı | 6 Am. 
Aym. ı |-ı60 Me. 
8.2 | 34 fr 
fe. 60 |.ı N 


Verkauf fl. davon 
6) bie Auslage abgezogen 1893 fl. a2fr. 


Gewinn 146 fl. K.SETT ee 


Einer fauft 233 Ctnr. Kaͤß den Cinr. zu 
114 Rthlr. und muß in allem 43 fl. 43 fr. 
Fracht zahlen. Machgehends verfauft ee 7% 

Ctr. dem Pfd. nach zu 14 fr. Hernach ſchlaͤgt 
der Kaͤß ab, ſo daß er vom übrigen das Pfd. 
um 12 ft. hergeben muß, und teil er lang 


mit dem Verfauf zubringt, fo finderer 227 Pſo. | 


Abgang. Was gewinut ober verfiert er? 


Zuerſt muß der Ankauf BEER und die 
Fracht dazu gefchlagin werden. 





233 Sir. 
Str, 1 113 Rhlr. 
Kihr. 2 13h 


HE | 1. 13 5 Mr. Ankauf. 
+ 43 25 — Stadt. 
456 öz8g v1. ganze Auslage. 


Jetzt wird der Erloͤß von 7, Ctr. gefucht. 


% 


fi. ı Er : 
Er. 1 | 100 fd. 
Pfd. 1114 Bis 
tr.colın. 
| 173 ſi. 
75 Ctr. md 123 Pfr. Abgang werden von 
235 Cir. abgezogen. 





2956 Wom Gewinn und Verluf, . 


231 Cir. —2375 Pfo. 


16 
1 


j . 


2. 
23 
ft 150 


Do. 


* Ref 2 
fo dem Pfd. nach gu 12 r. verfauft worden. Be 


Was macht der Erloͤß hievn . - 
Pr fl: | 1502 Pfd. er 
Pr ılaf | 
thut 300 fl. 24 fr. 

= + md 

ganzer Er 4735|. 24 Ir 
ganze Yuslage 456-585 —. 
00. Gewinn 18T. 26 = 
. , Emet kauft in Brabant 750 Ehl. Spigen, 
die Ehl. zu 15 Schiling, und zahlt in allem 
fl. 43 fr. Unkoſten. Nachmals verkauft er. 
die Würtemberger Ehl. um 2 fl. 40 fr. wie 
der, und findet, daß er allezeit + Ehl. an 25 
Ehl. eingemeſſen hat. Was gewinnt oder vers 


liert er ? 


r 


25 Brabanter Ehlen machen 28 Würtems 


berger, und 54 Schilling machen ı- fl. 


Wir wollen: wieder, wie bisher; zuerft den 


Einkauf famınt den Unfoften berechnen. 

ee fl. | 750 Ehr. 
Ei) 15 Schill. 

21109 fl. 22 8r. 3 Hir. 

= —- T 


Ausläg 2117 0. 5 fr, 3.00. _ 
Wenn man, den Verkauf auf einmal berech⸗ 


‚nen und. alle Verhaͤltniſſe zugleich anbringen . 


———— 


kr. in jeden 


will, fo wird der. Satz auf ſvkgenbe Arc eins 


‚gerichtet : 


Wie viel fl. loͤßt man ans 759 Brabanter 
Ehl.? 25 Brab. Eh. = 23 Würtemb, Ehl. 
da man flatt 21 Ehlen nur 205 Ehl. zahlt, 
und zwar ı Wuͤrtemb. Ehl. un 27 fl, - 
fer] 750588. Brab. 
Brab. Eh. 25 | 25 Ehl. Wuͤrt. 
Ebl. 21 | 20} Ehl. 
Wäre. CH. la. 
Balauf 221731. 20 — 


— Einlauf 2i17— 5.— 3 Hr. 


5, Gewinn 96 fl 145 
Es laͤßt einer z3 Morgen Weinberg Bauen, 


zahle jährfich vom Morgen 12 f., Dung und 


Erde jum garen Weinberg koſtet ihn 127 fl. 35 
orgen gebraucht man 350 Pfähl, 
das 100 zu 8 Btz. Im Herbſt giebt ihm der . 
Morgen 35 Ayın. nach der Truͤbeich, and erhat 
unter der Kelter 7 fl. 33 fr. Unfoften. Sols 


chen Wein-legt er ein, befommt aber in etlichen: 
Tagen einen X 
ten Aym. 28 fl. zahle. Nun giebt gedachter 


tebhaber, welcher ihm fiir den glat⸗ 
Meinberg neben dem Zehenden auch den fechsten 


. - Theilz was kann demnach der Innhaber deſſel⸗ 


ben nach Abtrag der Unkoften und übrigen Bes 
fehwerden noch zum beften. haben? Ä 
Wir wollen gleich die Auslagen berechnen, 
und zwar en: 
1)y de Baukoſten. 
| fl. | 85 Morg. 
Morg. ı | 12 fl 


thut 102 fl. - 


298. Vom Gewinn und Beruf 
a) Die Pfäple. 
J fl. gt — | 
.  Morg. 1350 Pfaͤhl. 
Pfaͤhl 100 | 8 Dh. | 
Btz. 15 1 fl. | 
E thut 15 fl. 52fr. is 
3) Die Auslagen addire 
Baukoſten 102 fl... 
Dung und Erde 127 — 35 fr. 
für Pill | 15 — 52 —, 
Kelterkoſffe 7— 33 — 
ganze Auslage 4253 fl. 


1 


Nach der allgemeinen Rechnung muͤßte der Er⸗ 


loͤß nach und nach geſucht werden, und es wuͤr⸗ 


de mit vielen Weitlaͤuſigkelten verbunden ſeyn, 


weil man etliche Saͤtze anzuwenden noͤthig hatte. 
Bey det Reſiſchen aber kann es auf einmal 
und uͤber einen Satz gehen, wenn man fragt: 
Wie viel fl. über Abzug des Zehenden und 


festen Theils tragen SL Morgen; da ı Mors 


gen 34 Aymer giebt; - jene wird der Schende 
und feste Theil abgezogen, "deswegen heiße 
es ferner, flat 10 Annter. befommt man. 9, 


und flatt 6 Anm. befomme man noch 3 Ay. 
naͤmlich nach der Truͤbeichz 1 Aym. Trübeich. 
‚bat 167 Me. 160 Ms. machen ı Anm. nach 


der Glatteich, (diefes Verhaͤltniß ift im Wuͤr⸗ 
tembergiſchen eingeführt) und ı Aymer Glatt⸗ 
eih koſtet 23 fl. Dan kann aber auch da 
die Rechnung abfürzen, und gleich feßen: 160 
Maas koſtet 28 fl; 


e. 


- 
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| M. 8% Morg. 
Morg. I # Truͤbeich. 
m ı0|9 
m. 6 s Am. 
Zeibeih Fr L 367 ME, 
Ms. 160 ns..160 | 28 fl 
69 698483 { 
1.169 J | — 139, 
a FE ar, 
Kkılae.  Mıls Hr. 
28 | 25. la; 
3933 335 A 


Erloͤß 698 fl. 39 fe. 33: Hlr. 
— Auslage 23 —— — — 


Gewinn 445 fl. 39 fr. 33:5. 


Ein’ Wirch kauft 9 Ahm 7 Imi Wein: den 
Aym zu 26fl. 40 kr. Ferner 8 Anm. 14 mi, 
den Aym. zu 36 fl., und noch 4: Aym. den 
Aym. zu 28 fl., zahlt für Fuhrlohn und an, 


dere Abgaben 76 fl. 10 fr. Solche Weine 


fchüftet er durch einander, und moͤchte gern 
200 fl. dazu gewinnen; wie ſoll er die Maas | 


‚ ausfchenfen ? 


Weil nicht von jeder —— gleichviel Aym. 
find, und auch der Preiß verfchieden iſt, fo muß 
ein jeder Anfauf befonders berechnet werben. 
lim fl. ] 87 Aym. 
Aym.ı | 263 fl. Aym. ı | 36 fl. 
hut 251 fl. 40 kr. E zus fl 30 fr; 














F 


# = u: & 


300 Vom Gewinn und. Verfuff, 
er Ayım. 1} 28 fl. | er 


Pausen 


hut 126 fl... 


— 


‘ 


fien addirt. - 
25ıf. 40 
319 — 309 — 
— 126 ee — 
unkoſten 76 — 10 — | 
| 773fl. zo. | 
So viel iſt ſeine ganze Auslage, die will er 


wieder haben, und noch 200 fl. daxuͤber: daher 


muͤſſen ſolche 200 fl. auch noch addirt werden. 

2200 fl. — A % .. 
| 973. 20 — 

Weil der Wirth ale.z Gattungen unter eins 
ander ſchuͤttet, fo muß man fie addiren. 
07.9 Mr 7 mi, 25 

ee | Er 


— _- an 


— 


Aus 22 Ayın. 13 mi. will er obige 


Summe Iöfenz wie fol er demnach die Mes, 
ausſchenkenn J 
F | KRJıMe 
Ms. 160.| ı Aym. 
Aym. 2244 1.9733. fl : 
fe GE — 
Er fol die Me. um 16 Fri ausſcheuken. 


Ein Ludwigsburger Kaufmann befchreibt aus _ 


Lion 150 Marf Silberborden, die Mark zu 48 
Livres. Zahlt 46fl. 42 kr. Fracht. Nachge⸗ 


Solche 3 Poſten werden ſammt den Unko⸗ 


N 
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hends verkauft 5 zu 2188. 4 3u 23 BE. 


und } 3u 24 DR. dem. Koch nach, und wiege 
allezeit 3 Quintl. an 17 Loth ein. Was har 


er gewonnen; dg er die Zahlung durch einen 


Wechfel mat, und er für jede 300 Livres, 


‚die in dem Wechfel "enthalten find, dem Vers 
kaͤufer des Wechfels 138 fl. ‚zahlen muß. 


Mk. 1146 Liv. | 
Yor. 500 I 138 fl. _ 
thut 3512 fl, Ankauf, 


er hiezu Ab fl. 42 kr. Unkoſten. 
7 ,Banze Auslag 3558 fl. 2 r. 


Nun verkauft er 1:Koth um-Z1. Batz. — 
ern TA, 


1 


er. 
Was loͤßt er auf.diefe Weiſe aus 130 Mark? 





I.?450 Mark. 
Mark 1 | 16 Loth. 
Kurh "17. 1.16% Por, 
— Loth 3 Batz 


— Be. 85. . at. j ie — 
3466 MO Ar te 


1Licht, wovon 10 auf ı Pfd. gehen, brennt. 
23 Stunden, und ein auderes, wobon nurg auf 
ıPfd. gehen, brennt sı Stunden. Don erftes 
ver Gattung koſtet das Pfd, 124 fr. von letzter 


“aber 20 fr. Melche find am twohlfeilften? 
Wenn man. unrerfücht, für wie vielin einer. 


Stunde von jeder Gattung befondera verbrennt 
wirdi, fo ficher man den Unterſchied am beftenz 


} 


deswegen wollen wir die Zehner und auch die. 


Achter befonders berechnen. 





Die Zehner. Die Achter. 

Se. . 0... Hk | ı Stund. 
St. 23 St. 55 | r Liht. 

ER Jun de) L. 8 | 20 fi. 
kr. ı fe. ı 16.9 - 


TB. ” ee \ nu 


Antw. Wenn man Zchner brennt, fo ko⸗ 
ftet es alle Stunden 3 Hlr., brennt man aber 
Achter, fo koſtet es nur 21% He. und nian 
erfpare folglich in einer jeden Ssunde „; Hlr. 
bey leßterer Gattung. CR 
Meulich brachte in Händler 364 Ehl. Zwil⸗ 
ch hieher, und verkaufte ſolchen an verſchie⸗ 


dene Becker der Ehl. nach zu 10: fr. Nach⸗ 


gehende hielt er die Auslage gegen ben Erloͤß 


und fand 4 fl. 33 Er, Verluſt. Wie hoch iſt 


ihn die Ehl. ſelbſt zu ſtehen gefommen? - 
nn hat alfo 4 fl. 33 fr. über feinen Erloͤß 


thut 213 Alt. 


| ‚ausgegeben. Wenn man daber den gaͤnzen | 


Erloͤß berechnet, und ſchlaͤgt den Verluſt dar 


...zu, fo hat man die Auslage. . 
— fl- | 364 Ehl. 
Ehl. 1 10: fr- 


ehe " 
| an. 
68 fi. 15 fr — 


| Som Gewinn und Verlufl. "04 
fo. er: um 364 Ehl. — was hat ihn = 


| Demnach. I Ehle He 





— — — 
Es kaufe einer den Eine. Bader um 178 


Rthlr. und giebt das Pfd. wieder um 22 fr. 


Wie, viel CEtr. muß er Eaufen und verkaufen, 


bis er. 669 fl. gewinnt‘? 
Suchet wie viel an x, Pfd. gewonnen wird, 


Sr fe auf . ſchileſſen koͤnnet. $ 


| Ei. u. 
100 73 . | 
— x | go fr. - 
Ihn koſtet 1Pfd. 153%: Eu 

Da er nun das Pd. um 22 kr. wieder ver⸗ 
kauft, ſo zlehet den Einkauf vom RE ob, 


dann Ki ſi 4J Mr — 


ee — 5 2 4 
— 
Es werden Gifte: an 1 8- „gewonnen, 


% wie viel ee gewinnt man, > ll ? 
| 660 fl 


E ee # 6° fr; 


8* Er 1 ı Pb. 


fd, 109] +7 Er, 
Fe ai BE 75203 A 


Vom Gewinn und Verlauf. 
— J J 2) n 00. ’ | — . 


J Eine Haͤndlerin kauft 310 Ehl. Leinwand um 
99 fl. 12 kr. Nachgehends verkauft fie die 
Ehl. um 20 fr, wieder, Was wuͤrde fie ges 

= wonnen haben, wenn fie J00 fl. zu diefem 
Handel ‚angewendet hätte ? J— | 


. * 


Das iſt: Wie viel ff. Verkauf haͤtte fie 
ftatt 100 fl. Einkauf beföinmen; da ſie um 
99+ fi. Einfauf 310 Ehl. erhält, und ı Ehl. 
um 20 fr. Verkauf wieder: hergiebt? 
— Verkauf ſl. 100 fl. Einkauf. 
Einkauf fl: 994 2 Ep, | 
Matze 
—F ‚te6o|ırfo men: 
Facit 104 Vera 
ne 25 700 — Einkauf. 
Anım, 44 fl. hätte ſie an 100 1. 
Zu gewinnen koͤnnen. 
Verkauf fer.|:ı Ehl. 


Ehl. 310 994 | | 
Einkauf fl. 106 | 204% fl. Verkauf. 
fl. “1 1 60 fr we 





Probe 20 fn- : | 
‚ Einer kauft die Ehl. um 17% Pr, und ver; 
kauft felbige um 20 fr. wieder. Was gewinnt 
er an 100 | Ay 
Fragt man wieder wie bey der vorigen Auf⸗ 
gabe: Wie viel fl. Verkauf oder Einkauf be⸗ 


we Vom Gewinn und Verluſi 303 s J 
kommt man ſtatt 100 fl. Auslag, Cr fl. m. 
"so fr) wenn. man flaft 175 fr. Huslag 20 fr. 
‚Einnahme bekommt? Wenn man ſo fünge, far 
ge ich, fo erhält man 100 fi. Kuslag fammt — 
dem Gewinn wieder. a N 
.Einnahm fl. } zoo fl Au, 

ä fl. 1, 60 & z 


Auslag fr. 174 | 20 fr. Einnahm. = 
fr. 60 | 1 fl. Zu 





‚tue 1143 fl. Einnafm \ 

und mithin 145 fl: Gewinn an 100 fl. | 
Gleiche Zahlen heben. fich gegen einander, de. 
fo. fireicht man auf begden Seiten 60 aus. 

‚Hieraus folge die Lehre, dag es überffäffig 
ſey, zu feßen 1 fl. == 60 fr. und wiederum 
60 kr. = ıfl. Denn wenn ich in einem gen« 
metrifchen Verhaͤltniß fowohl die mittlere, als 
auch die äußere Glieder mit einericy Zahl mul⸗ 

- tiplicire, fo thue ich weiter nichts, als das 
Verhaͤltniß durch groͤßere Zahlen norftelen, das 
a felbft aber bleibt. unveraͤndert. 
Bey vorgefhriebener Aufgabe verhäfe fich 
eben die Aüslage zur Einnahme, wie 172 zu ’ 
20, und biefes finder bey. Kreuzern, wie ben 
BSulden, flat. Daher hat die Sache fihon 
ihre Richtigkeit, wenn man ſetzutt 

N 100 fl. en 

Auslag fl 173 20 fl... 00 
Weil bey dem Einfauf « Ehle 17% fr. und 
Gewinn an: jeder Ehle.g} fr, r Man fann dem 


Einnafm. fl. 





206. om Gewinn oder Verluft. 


. - nad) fagen, mit 173 fr. gewinnt man 25 fr. 

ober mit 1:74 fl. getwinnt mas 24 fl. Mithin 

"wird ſich nach diefem Verhaͤltniß die Rechnung 

abfürzen, und die Antwort wird ſegleich den 
Gewinn an 100 fl. geben. Z. E. 
Gewinn fl. in fl. Auslaq. 
Auslag fl. 173 | 23 fl. Gewinn. 
Antw. 5 ". Gewinn. 


| Einer anderer verfauft die Ehfe zu 3 kr. 14 

Hle. theurer, als er folche ſelbſt gekauft hat, 
und gewinnt 175 am 100. Was haf er um 
die Ehte_ ‚gegeben, und wie hat er fie wieder 
verkauft?? 
Dile Eintaufspreife verhalten fih zu 3 fe 

mie 100 34 177. . Daher bleibt man auch bey 
dieſem VBerhäftniß, und ſetzt: 


u Er. 13 fr. Gew. a E 
ne um 18 fr. 44 Dir. hat er fie ärfauft, 
und 3 — 14 — theurer verkauft. 


folglich um 22 fr. bingegeben. 


_ Einer Fauft den Ctr. um 163 Rthlr., wie 
fo ee ſolchen wieder verkaufen, wenn er 20 
an 100 gewinnen will? . 


Er will beym Verkauf ‚feine 100. ausgelegfe 
Rthlr. und noch 2o darüber haben; folglich 
muͤſſen diefe zu jenen addirt werden, und wir, 
bekommen diefes Verhaͤltniß: die unbekannte 
— verhalten ſich zu 163 wie 100 zu 120. 


, ‚Qerk, Rthir. 1 163 .Meblr. Eint. 
Eink. Rıpfr._100' 4100| 420 Rehlr. — 


—— Antw, nm, O0 Gin Bun R 


Fed 
— 
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Es verkauft einer den Aym. Wän um 37% 
#. und verliert 64 fl. an 100, Was hat er 


—— um den Aym. gegeben? ? 
1°0°0 | 
2 64 — 
| Mithin hat ee 934 ſi eingenotmmen, ba er. 
ıco fl. ausgegeben hat. 
Wie viel fl. Hat er. demnach um 3577 fl. 
Einnahm gegeben ? 
Ä ey fl. 374 fl. Einnahm. 
Einnahm fl. 933 | 100 fl Ausgab. 
Antw. 40 fl. Ausgab. 
. Einen Wirth kommt der Anm, Wein ſammt 
allen Unkoſten auf 46 fl. 52: fr. Er ſchenkt 





aber die * um 240. aus; was gewinnt. “ 


an zoo ft 


f. 


sa kr. = = 
te. 60 Zu 


». 





Fr. 

Frage: Wie viel M. Eeloß bekommt man 
um 100 ſ. -Auslage; wenn man um 463 fl. 
Auslage 160 Ms. befommt, und ı Me, 24 er. 
Erloͤß bringt ? 60 fe. = ıfl | 


Ei. | of. Eike me 
u | 


2ufr. Ei. 2. fl. ar nn fl Et. - 
tr. co 1 2 u fl. 60 fr 
that 36%, 0 Probe — | 
Ben man "Davon 100 fl. Auslage abzichet, % 
Bleiben 368* fl. Gewinn. | 
... Ein Kaufmann kann das pid Zucker um 
“3 br. —— Wie a den Centner 
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u wenn er 12 am 100 gewinnen 
win? : | | 
Beym Seken wollen wir fragen: Wieviel 
fl. Einfauf muß man um 100 Pfd. = ı Ctr. 
zahlen; da 2. Pfd. 28 Er. Berfauf bringt, 
soft. ==. ıfl. und man ır2 fl. Berfauf flart 
200 fl. Einkauf haben mil? 
Eiink. fl. | 100 Pf. 
Pfd. ı | 28 fr. Merk. 
fr. 60 


ı. fl 
‚Berk. fl. 112 





100 fl. Eink. — 
Antw. 41 fl. 40 fr. Einkauf. 
Einer Fanfe den Anm um s33 fl. und 


. möchte gern 20 an zoo gewinnen. Wie fol 


se die Maas wieder ausfchenfen ? 
Verf. fr. |. ı Me. 
- Me. 160 | 53: fl. Einf, 
Einf. fl. 100 | 120 fl. Verf. 
En SE BEA 
Antw. 24 kr. 





Es hat einer Gelegenheit 459 Stid Schwer . 


ne einzufaufen. Man will ihm durchaus. 3 
Stuͤck um ıofl. 40 fr. erlaffen,. und zu jedem 
Hundert 2 Stücke in Kauf geben. Wenũ ‚er 
num diefe Schweine anderwärts zu’ verfchließen 
weiß, und ziwar immer ıo um 30 fl. 30 Ft. 
fo möchte er wiſſen, ob er diefen Handel ohne 
Schaden annehmen fünnte, und was eb an 


100 fl. für einen Vortheil hätte? 


Dieſes kann wieder durch einen Satz Beants 
wortet werden, wenn: man frage: Wie viel Fl. 
Verkauf befommt man ſtatt 100 fl. Einkauf, 


Wonm Gewinn und Verluſt. 307 


da man um 10F fl. Einfauf 3 Stuͤck bekommt, 
ſtatt 100 Stuͤck 102 Suͤck erhaͤlt, und aus 

10 Stuͤck 394 fl. Verkauf loͤſen kaun? 

| Ber fr [109 fl Einf —— 
rin.” 

Der Sud 100 103 Stud... Fun 
Stüt 10 | 395 fl. Ber; 

Ba YAnıw. 113 fl. 18 Irı 53 Ar. 
Einnahm befomms er fait 100 fl. Auslage. Wenn 
en eitg mit 13 fl: 18 fr. 5, Dir. Gewinn an 100 fl. 
rürlie ‚nehmen Tann, fo fol er diefen Hapdel eins 
gehen. — = j * 

MNB. Die 459 Stuͤck wurden aus dieſer Urſache 
nicht in Betrocht gezogen, weil man den Gewinn 
nicht uͤberhaupt, ſondern nur an 400 wiſſen wolle, 


Wenn der Ctr. um 34 Convthlr. 1 fl. 44 Fr. 
eingefauft wird; mie fol- man das ‚Duintlein 
wieder verfaufen, um 28 an 100 zu gewinnen ? 

1) 44 fr. muflen in fl. verwandelt werden. - 

Es iſt aber nicht noͤthig, allemal den. Ree⸗ 
fifchen Satz dazu anzumenden , fondern wenn 
man fr. in fl. verwandeln will, fo fegt man 
folche hin, 60 darunter, (weil fo viel auf ı fl. 
gehen) und unterfiheidet folche mit einem Strich, 
alsdann hat man, die Theile eineg fl. in der 
größeren Form; ‚will man folche in einer klei⸗ 
nern haben, fo verkleinert man den Zähler und 
Penner mit einerlen Zahl. 0 

‚So machen 44 ft. in der erſten Form fl. 
in der andern aber, da man mit 4 verffiinert 
hat, 44 fl. Test da man die kleinſte Form =. 
fl. hat, fo kann dieſe dent ganzen fl. auge 

aͤngt, 2) und durch den Reeſiſchen Ser in 
-onvihle, verwandelt werden. - | 


/ 


b 
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— 148 ſt . 
ha Sonsifte, 


— 33 Eonpehlr. 


Diefer Bruch, wird bey Sauprfon ben gatı 


Convthlrn. angehaͤngt. 
* Verf. Sc: | 1 Quintl. 

Quintl. 4 I x Loth. 

Koth 32 pr Pfe. 


Pfd. 109 er Convthlr. Eine: 





Einf. Convchir. 1009 | 1228 Convtchlr. Dark, 
Convthlr. | 22 fl 
fl. x | 60 #r. 
k.ıl che _ 
Antw. 3 De. 3 Hr. Verf, 
Droßbe: 


Einf. at. Co - 100. Pfe 


Quintl. 1 | 3 Hle. Ver 
IE 6a 


| | 601 fl | 
| ff Convihe. 
Verk. —— 128 | 100 Convthlr. Eink. 
ehus 34Convthlr. Einf. 

Einer kauf (7: Aym. Wein, zahlt für den 
Ahym. 253 fl. Hernach ſchenkt cr die Ms. um 
14 fr. aus, Mas gewinnt cr an ſolchem Wein 
überhaupt, und auch procento ? 


Weil man auch den Gewinn uͤberhaupt wiß 


fen will, ſo berechnet man 4) den Einfauf, 
2) din Verkauf, und ziehet 3) jenen von dieſem 


| — ſo ie der Reſt den. Gewinn überhaupt, 


1 
| 


.f 
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RI Aym. 
Aym. 1 | 160 Me 


fl. 172 Aym. Ms. 11 14 kr. 
Aym. 1 251 fl. Molife © 
thut 448 fl. th 6585 fl. 20 kr. 


— — — u 7 


Gexwinn überhaupt 205 fl. 20 fr. 
NMun kann man den Gewinn procente anf 
zwei Wegen finden. Der eine wird nach dee 
bisherigen Weiſe gemacht. 
Be fl 100 fl. Eint. 
nf. 253 to ME. 
I Ms. 1 | 14 fi. Ve. | 
kt. 60 fl. 

1453 fl. Verf. 

— 100 — Einf. - | 

455 fl. Gewinn procent. 


Der andere aber ift kuͤrzer, und wird ges 

macht, wenn man ferne: Wie viel fl. Gewinn 

tragen 100 ff. Auslage, da 448 fi. Auslage 
205 fl. 20 fr. Gewinn tragen? | 

Gewinn fl. } zoo fl. Aust. 

Ausl. fl. 448 | 2053 fe we 

thut 45% fl. Gewinn mie zuvor. 

Einer bat den Ctr. um 133 Rthlr. einge 

kauft, das Pfd. aber um 22 fr. wicder aus⸗ 
gewogen, und fo 153 fl. 45 fr. gewonnen. 

Wie viele Err. haben ihm diefen Gewinn ges 

bracht, und was gewinnt er an 100 fl? 

Es iſt befannt, wie theuer der Ctr. erfauft, 

und das Pfd. wieder verfauft worden; daher 


N 





— 
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kann man gleich den Gewinn. an 100 nad) der 
bekannten Weife finden. - = 

| Verk. Rrhle.. | 100 Rehfe, 

Eink. Rthlr. 183 | 100 Pf. 

ME 1 22 Fer Verf, 

| ._ fr 90 Ja Rh 5 

ne , tut 15035 Rthlr. Verkauf. 

‘und mithin 3055 Rthlr. Gewinn an 100 Rehlr. 

oder 2 02 122 Sur an 100 A — 

Um nun vollends zum ganzen Zwecke zu ge⸗ 

langen, ſo ſchließt man von diefem Gewinn 


- 
en — 


auf die unbekannte Ctr. und fragt: An wie 


vielen Ctr. werden 7533-fl. gewonnen; da man 

30:7 fl. Gewinn mic 100 fl. Auslage befommt, 

3 fl. 2 Rthlr. und 18% Rthlr. Auslage 

um ı Eir. gegeben werben. | 
000 te | ıszi fl. Gew. 

0 Be fl. 3045 | 100 fl. Aust. 







fl. 3 | 2 Rthlr. 
Aust. Reple: 183 | 1 Er. 


Probe über beyde Saͤtze: 
E. Rthle. | 13045 Rrple V. 
Kehle. 1 | 90 fr. = 
V. fe 22.) 1 Po 
Pfb_100 | 185 Rebe. E. 
tthut 100 Ahle. €. 
Sem. f.|ıs Een 
: Ttr. 1 1 185 Rthlr. Ausg. 
Rthlr. 2 | 3 fl. | 
4. fl. 100 | 3055 fl. Gem. 
Mut. 153% fl. Gew. 


her, daß ſich einer an dieſe Art afein binden 
fol; nein durchaus nicht. Denn wie es In 


einem geometrifhen Verhaͤltniß gleich gift, 06 - 


ich das erſte, zweyte, dritte oder vierte Glied 
finden fol, wenn die übrigen befannt find, fo 
iſt es auch. bey der Probe einerlei, welches Glied 
man als: unbekannt annchmen, und zur Frage 
aufwerfen will, wenn man nur im Seßen auf 
der Tinten. Seite mit .cingg ſolchen Zahl genau 


wieder anfange, welche chen den Namen fuͤh⸗ 


ret, fo derienigen bengelege wird, die man anf 
der rechten Seite zuletzt geſetzt Hat, d. 1. wenn 
ich rechter Hand mit. Auslage aufhoͤre, fo darf 
ich linker Hand nicht. mit Einnahme oder Ge⸗ 


winn anfangen, fondern wieder mit Auslage; 
und zulegt muß die Schlüßjahl rechter Hand, 


dem Damen nach, der Frage gleich fenn. Ich 
felbft mache die Probe, wie mirs zuerſt eins 
fkommt. So Fönnten 3..&; vorfichende Proben 
noch auf: folgende Arten gemacht werden: 
Rh 
Pf. 100 | 183 Rthir. & 
€. Rthlr. 100 | 13053 Rthlr. V. 
thut ak 
en u: A. 1 Cr — 
en rt. ı8 |. 153% fl. ew. 
G. fl. 3055 100 fl. U er 
—22Rthli. 
ae 





Von Berina und Waluf. 313 
Diefe Proben fee ich. nicht aus dem Grunde, 


2 
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— E.r. Rehlr.100 Pfd. 
| | Pf 1 22 kr. B. 
eg Re 
B. Rthlr. 13043 | 100 Kehle. €. 


thut 194 Rthlr. Einf. 
Er. | 183 Rthlr. 
Rthlr. 2 3.fle.- BE 
2 fl 100 | 3045 fl. G. 
:&. fl. 1534. | 18 Er. 
cthut 3 | 
Und fo Eönnte man diefe Proben noch etli⸗ 
"che mal. verändern; denn, fo viel eine: Aufgas 
be Glieder Hat, eben: fo vielen Veränderungen 
iſt die. Probe unterworfen, unter welche ich 
auch die fogenannte aufgehenbde. Probe: rechne. 
Es iſt folche leichter, als alle andere, weil 
man dabei den Sat nicht ändern. darf. Mur 
muß das erhaltene Facit in die. Stelle der 
Frage gefeßt werden, die übrigen Glieder bes 
halten ihre Plage. Ich will zu mehrerer Er⸗ 
läuterung das Facit einer Aufgabe durch die 
aufgehenide. Probe uriterfichen.. 
Ein Wuͤrtemb. Kaufmann zahlt um den Hol 
‚ landifihen Ctr. 12: Hof. Thlr. und zicht 2 
Wuͤrtemb. Quintlein um: 3 Hlr. wieder her. 
Mas gewinnt er an 100, da er den ‘Belauf 
ducch. einen MWechfel, : nach dem Verhbaältniß 
100 Hollandifche Thlr. für 1335 Rthlr. über 
macht ht? 
Den Hol. Ctr. zu 100 Hollaͤndiſchen, oder 
zu 106 Wuͤrtemb. Pfd: berechnet. | 


Tom Gewinn und Verluſt. | at | 


B. Rihlr- | 100 Rthlr. E 
Sıhlr. 1334 } 200. Thlr. Koll. 
32 Roth. a 

4 Duitle 
3, Ar. B. — 
J 





"wenn die Rechnung ihre Richtigkeit haben. ſoll. 3. €. 


et orhe zue Z 198 Arie. Eh 


vel. Ur | 
De 58 







Cork ı | 2 Qufntl. 

Duintt. 4 Ar. Verk. 
SOSDlr. 611r. 
Me. 88 | Rthlr. 


989% 
* 


\ 
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Der Grund diefer Probe liegt in der Gleich⸗ 


v 


J 


Glieder einer geometriſchen Proportion. 


heit der Produkte, der äußern und mittlern 


Ein Kaufmann aus dem Wuͤrtembergiſchen 
beſchreibt aus Amſterdam 323 Ctr. Waaren, 
Hollaͤndiſch Gewicht, zahle für dag Do. 12 
Stüber, und in allen 96 fl. 40 fr. Unfoften. 
Hernach verfauft. er das Würtembergifche Pfd. 
‚ in 40fr. wieder, und wiegt immer 3: Pfd. 
am Wuͤrtemh. ‚Er. ein. ‚Die Zahlung iſt 

durch Wechfel gefchehen,. und zwar im Coure 
4134 Rthle. file 100 Holldnd: Thlr. . Was 


hat er überhaupt, und auch an 100 gewon— 


‚nen, ober. verlohren? 50 Stuͤber — 1 Hol⸗ 
laͤndiſchen Ken | 


Men berechne den Anfauf, und fchlage die 
Unkoſten dazu, fo zeigt ſich die ganze Auslage. 
| “ee 323... 

Str. 1 ! 100 Pfb. 
. Br 1 | 12 Stüb: 
. Stuͤb. so | 1 Thle. Hell. 
Holl. The. 100 | 134 Rthir. 
= Rthlr. 2 Ä 
Ankauf 1567 fl. 48 fr. 
+ Untoften. 96 —:40 — 


ganze Aust. 1664 fl. 28 Er. 


Nun wird auch der Berfauf berechnet, und 
wenn folcher die Auslage übertrifft, fo wird 
dieſe von jenem abgezogen, der Reſt zeigt hers 


F\ 
0 
3 2 
Een 


27 


nach den Gewinn uͤberhaupt an. 


| 


Vom Gewinn und Verluf, 317 . 


Doll, Gr, 11 106 Pfd. Würtemb. 
| Pin 100 1965 PEN 00.0 
pe 1] o fr. 
fr, 60 1 fl. 
Eriöf, 221 
Austage — 1.6 6.4 — 28 
Gewinn überhaupt 55.1 | 49 Mr 
Was gewinnt er.nun an 100 fl. Auslage, 
da. er an 1664 fl- 28 kr. Auslage 551 fl. 


— 


GM. 17 
428 — 
1 





49 fr. gewinnt? . | 

m Gem. fi. | 100 fl. Ausl. 

Ausl. fl. 166447 | 55183 fl. Sm, 
Antw. 53 fl. 9 ft. 34323 Hier. 


* ; Mithin hat er 551 fl 49 Er, überhaupt, und 35% 


an 100 gewonnen. 


Einer kauft für 450 fl. Fruͤchte, den Schl. 


zu 3 fl 12 kr. zahlt 29 fl. sa kr. Fuhrlohn, 


und 5 fl. 43 Fr. andere Unkoſten. Innerhalb 
9 Monat verkauft er ſolche Früchte, den Schl. | 
gu Afl. wieder. &Bas hat er an 100° gemons 
nen oder verlohren, da er obige 450 fl. ents 
Ichnt, und folde nach gedachter Zeit ſammt 
dem Zins, namlich; jaͤhrlich 6 von 100 wieder 
heimzahlen muß? | F 
Dan kann den Verkauf ganz kurz berechnen, 


obgleich die Anzahl der Schf. nicht bekannt iſt, 


wenn man ſetzt: Wie viel fl. Verkauf bekommt 


man ſtatt 450 fl. Einkauf; da man ſtatt 3 fl. 


Einfauf 4 fl. Verfauf befomme ? 
Verk. fl, | 450 fl, Einf, 
Einf. fl. 3514 fl. Berk. 
tu 562 fl. 30 fr. 


- ! 
' 
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Wenn von 100 fl. jaͤhrlich 6 Al. Zins ger 
= werden, jo machen 450 fl. Capital 27 
fr Zing. Jetzt wie viel in y Monaten? 
| f. | 9 Monar. 

Monat ı2 | 27 fl. 
thut 20 fl. 15 kr. | 
Nun tollen wir alle Ausgaben addiren. 
Ankauf 450 fl. 
Fuhrlohn 29 — SO. kr. 
Unkoſten 5 — 48 — 
Zinß 20 — 15 — — 
"Summe sos fl. 33 
Diele Summe von dem Verkauf oder don 
562 fl. 30 fr: abgezogen, bleibt 50 fl. 37 
- Sewinn überhaupt; was an 100? 
Gew. fl- 00, fl. Ausl. 
Ausl. fl. 50533. 5655 fl. Gew. 
ehut 11 fl —— 253773 % 


— 
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Den Gewinn oder Verluſt 


an 100 dem Jahr nach zu berechnen. 


Es iſt nicht genug, wenn man den Gewinn 
‚oder Verluſt nur überhaupt, oder an 100 ber 
"rechnen kann, man muß folchen auch dem Jahr 
nach berechnen Eönnen. Denn blos nach der 
zeit Fann man abmeffen, ob der Gewinn oder 
. er oder nicht beträchtlich fen. 
Wenn ih 3.8. 100fl. mit 5 procent anlege, 
und ein anderer legt auch fo viel mit 10 — 
cent an, treibt aber ſolche jährlich nur einmal 
um, fo ziehe ich doch mit S fl. mehr, als dies 
(er, wenn ich mein Geld alle Monate umtreis 
Zu dem Ende wird auch gezeigt Werden, 
er der Gewinn oder oe auch der Zeit 
nad) zu berechnen ſey. 3. 


Ein Fruchthaͤndler zahlt * den Schl. Din⸗ 
kel 3 fl. 20 kr. behaͤlt ſolchen 4 Monate, her⸗ 
nach verkauft er denſelben um 3 fl. 36 fr. wies 
der. Was Fanı er auf diefe Weiſe an 100 fl. 

in 1 Jahr gewinnen? 


1) Suche man den Gewinn an 100 fl. ofne 
fich an die Zeit zu kehren. 


Verk. fl. 100 fl. Einf. 

Eink. fl. 33] 33 fl. Verkauf. 

macht 108 fl. 08 fl. Berfauf ſtatt 
100 fl. Einkauf alfo 8 fl. Gewinn an 100fl. 
und das in 4 Monat; was madıt an der 
‚Gewinn u 12. Monaten. Aipr, 4, Jahr? 





wo 
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— fl..| 12 Monat. 


Antw. 24 fl. 32 | 
ſo viel kann er an 100 fl. in 1 Jahr gewinnen. 

Es können auch dicfe zwey Säge über einen - 
Satz berechnet, und alfo die ganze Frage auf 
einmal. beantwortet werden. Doch muß. einer 
ſchon eine Kenntnif von den zufanmengefchten 
Berhältniffen haben, von welden in der Zinß⸗ 
und in den ihr verwandten Nennungen meh⸗ 
xeres gefage werden wird. Ich verweiſe alfo 
einen jeden fo lange dorthin, bis er weiß, 
warum das anlegte Geld und die Zeit zuſam⸗ 
men, und der Gewinn gegenuber geſetzt wird. 
Doc) verdient: folche Art wegen ihrer. Kürze und 
natürlichen Setung hier einen Plag. 

Man fert es aber nach dieſer fhönen Orb: 
nung: Wie viel fl. gewinnt man mit 100 fl. in | 
12 Monaten: wenn man mit 34 fl. in 4 Mor 
naten 16 fr. (denn fo viel iſt der Unterfhied 
. zieifchen dem Einkauf und Verkauf) gewinnt? . 

2 Gew. fl. I Ad 

| * 112 Monat, 
« ‘“ 33 
Monat R 46h. 
fr. co if 
Antw. 24 . | 

Ein Kaufmann hat Gelegenheit, Tuch einzus 
Eaufen. .. Zahlt er auf der Stelle, fo befommt 
er die ERL um 2 fl. 43 kr., will er aber 5 Mo⸗ 
nat Feift,efe muß er um die Ehl. 3 fl: 6 fe- 
sahfen. ° Nün weig cr ſein Geld anderwaͤrts 








u | | 
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jährlich zu 16 procent anzufegen. Rn: es vor 
z ieilhafter wenn er baar, oder erſt über 5 
"Monate bezahlt ? 

ı) Man unterfucht was er an 100 and 
dann 2) dem Jahr na mehr. geben muß, 
wenn er nicht baar zahlt. 

V. EORE ober 8. P oo €. 
E. fl. 2? 8. E. fl. 281 a8 kr. G. 
that. ı 107 fl. on solrf. 
Michin 10% fl. thus 105 fl. " 
Jetzt auf das Jahr. 
fl. 1 12 Monat... _ 

Mor. so fe. 
macht 255 fl. fl. Gewinn von 100 fl. 





in einem Sabre; und er kann jährlich -nur 16 


‚vom 100 ziehen. Mithin thut er beffer, wenn 
er auf ber tee zahlt. 

Einer. verfauft den Aym. Wein um 36 fl. 
hat 44 Monat damit zugebracht,. und nach ger 


dauer Mechnung 20 in 100 dem Jahr nad) ver, 


loren. Wie hart er den Aym. felbft eingefauft? : 
Bor allen Dingen muß man willen, wie . 
hoch fd der — in 4 Monat belaufe. 





Monat, — 
Ä Monat 12 of. — J 
thut 7% fe Zu 


* hat er 74 fl. innerhalb 41 Monat an 
100 fl. verloren, und folglich. flatt. 100 fl. 
. Einfauf nur 924 fl. Verkauf erhalten. Wie 

viel fl. Einfauf muͤſſen demnach 36 fl. Ber 
kauf geweſen fen? x FR 


. was macht es in 12 Monat oder 1 Jahr? 
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| — Are — 
Sun ie hat ee feibft e den Aym. gegeben. 

Wenn ciner 353 fl. um, den Ctr. zahle, und 
| verfchliegt folchen innerhalb 5 Monat dem Pfd. 
nach zu 24 Er. wleder; was gewinnt er jaͤhr⸗ 
lich an 100 fil.? 

1) ·Es wird der Verkauf, welchen: man ſtatt | 
100 fl. Einfauf: erhält, geſucht, fo zeigt dee 
Ueberfhuß den Gewinn auf 5 Monate, Dann 
rechnet man 2) auf ı „Jahr. | 


100 . Einf. u 
| — Einf. fl. 33: | | 
ER : Pro. . 


| thut | 120 fl Bat. F— 
mithin 20 fl Gewinn, und das ins — 





| fl. | ı2 Monat. Wr 
Monar 5 laof._ eg 

’ onat 5 | 20 | , . 5 - s 

| Um. 8 i. 

gewinnt gt ri an 100 k. 


E. und Denjapıin Sie an | 
u 

Ä 

| 


— — —— 


zahlen für den Cer. 185 8 ft wiege 
den feinen innerhal 3: Monat Er aus, - 
und zivar immer 3 Lorh um 2 fr. Hingegen 
- Benjamin giebt 4 Loth um, 3 nr y. und 
Bird erſt in 8 Honat fertig. selcher hat 


oaaͤhrlich am: meiften gewonnen? 


Wir wollen eines jeden Gewinn beſonders 
) an 100 und 2) dem Jahr nad) unter⸗ 
N und zwar des Auguft zuerſt. 


Der Sewian — mie de. z33 


1) an roo fl | 2) dem rna 
DB. Rihlr. * oA e. er Jahr nad 


E. an 188 1 — Mon. 34 | 2544 Rıblr. \ 
“ j944 4 2 ee ® Li, 3 Ripte 
_ Tr 904 Rthlr. | 
F 31 Rıblr. ® B. 


— 2523 Kthir. Kihir. 
und ſo auch Venjamine. 


1) an 100. 2) dem F are 
1 





Rihlr. | 100 Rthir. E. Rithlr. onat. 


Ä EN 185 14100 Pfb. Mon. 8 Ars! Ithit. — — 


kr. — 1. — = 3 


Grimm — SITZE 
a Kıblr. F 


30 Käfer 

u Stat jr an 100 Kr. mehr. gewonnen, 
als Benjam 
| Einer za sah den —— um 48 f., wie fol 
de über 9 Monat wieder verfaufen, um jähr, 
lich 30 an 100 zu gewinnen? Gudhe: 
1) Was der Gewinn in 9 Monat und dann 

.. 2) 1 100 ir ‚bettage ? 





Mon. ; V. « 4 ſſt. 6. 
‚Mon. 42 er 50 fl. _ e. fl. ı h. — 1223 4A. B. 
FITwETTE u um Bf. 
EI ——— fl er den Aypm. wieder | 
— 
& 3 


324 Der Gewinn oder Verluſt mit Zeit, 


" Ein anderer verkauft. den Ayın um ssıfl. 
da er folchen felbft um. 6o fl. eingefauft dat 


"und verliere ſo jährlich 36 fl. an 100 fl. 


lange hat er damit zugebracht ? 


Bo Mon. | 74 fl 
E. fl. 60 | 554 fl. ® fh 36 | 12 Mon. 
923 wre) S. Anm. 24 Mon. 


ud folglich bat er in der unbefannten Zeit 74 fl. 


an. 100 fi. verlodten. Was iſtj ed für eine Zeit? 


Antw. 24 Monat. 


Ein Birch legt: 39. Aym. 5% Imi Wein ein, 
zahle für den Ahmer 34 fl. 40 kr. und hat 
97 fl. 49 fr. Unfoften. Soichen Wein fehenfe 
er innerhalb 13 Jahren wieder der Maas nach 
v ı3 fr. aus er und findet zuletzt 19 Imi 3 Me. 

baang. Was hat er überhaupt und auch 


- ‚jährlich an 100 fl. gewonnen? 


Bor allem ‚wollen wir den ganzen Ankauf 
berechnen und die Unkoſten dazu ſchlageu. 





Aym. | 53 Imi. 2 1 3984 Aym. 
Imi 16 | 4 Aym. Ay: 1 | 344 "A. j 
- 4 Yym. Vnxauf 1363 fl. 55 fr. 


+ Untoften 97 — 49 — 

. er Auslage 1461 M. Au fi. 
Da ee 19 Imi. 3 Maas Abgang findet, 
fo hat er auch fo viel weniger ausgefchenkt, 
als er ſelbſt cingefauft Harz folglich muß der 


werden. 


Abgang ‚pon 39 Anmer 54 Su abgegogen 


19 Imi 3 — 1° u — — 
mi 2 Me. fo er 


— augeſchertt bit: "ae mad ber ers 





en re en 
X 


Der Gewinn Verluſ mit Zelt, 325 | 
er 2 Maas — 5 4m. | 
Aym. — 23wre 160. —8 


kr. 4 ft. 


ren . 2: Eh 1 EBON. 36 


J Einfauf 146.1 — 44 — 
ER Gewinn überhaupt; 368 fl. 52 fr. 


I E Mag beträgt ſolcher Gewinn an 100 f.: 2 


Gew. fd. 


100 fl. Ausſt. — 
Ausl. fl: 146144 


| 3684 fl. Bit. 





; Facit 25 od. 25 fl. 14 kr. — Hlr 2 
alſo beynahe 253 an 100 und dieſes in 15 nn 
er viel demnach in 1 Jahr? =. 


Der Unterſchied wuͤrde nicht groß ſeyn, m 


man 4 ſtatt des großen Bruchs Faser ſette 
Alcin“ eg wäre nicht genau. 


— fl. a Jah... 


She 12 2570983 af. 
-thut 16 fl. 49 gtr. — Hlr. 


Oder nach der Kürze, da beyde Säge 22 | 


gleich, angebracht. find. 


Gem. fl. 1 — 


Ausl. — 360814 fl. Gew. 


thut ro fl. 49 fr. 2 97 Or 
Antw: Er gewinnt überhaupt 368 fl. 


52 fr. und an 100 Heli 16 r af 


2 Hlr. =. Vruqh . 


a mb, 1 | 3833 num u 
er J 


—— 326 Der Gewinn oder Verluft mit Zeit. 


Einer kauft 7 gleich große Stuͤck Tuch 
überhaupt um 1881 fl. 36 kr., verkauft die 
Eh. um 3 fl. 20 fr. wieder, und weil man 

ihm reichlicher zugemeſſen, als er felbft wie⸗ 
der ausmißt, fo hat er allemal 15 Ehl. an 
100 Ehl. zum beften. Sein Bortheil, den 
er an biefem ganzen Handel innerhalb 10 Mes 
naten bat,“ belauft fih auf &} fl. 36 Er. 
Wie viel Ehl. hat ein jedes Stuͤck gehalten, 
und was gewinnt ee jährlich an zoo fl.? 

Aus der Auslage, aus dem Gewinn, und 

dem Preis der verkauften Ehl. Finnen wir bes 

ſtimmen, wie wel Ehl. ein jedes Stuͤck gehals 
ten habe. Es wird aber der. Gewitn zur Aus⸗ 

Sage. adbirtz weil er ſolchen beym Verkauf zu 


Feiner Auslage befommen Kat. 
2 1881fl. 3 6 kr. 


W 338336 — T 
zanzer Ei 2265 fe ı 2 c. 
Wie viel Ehl. hat demnach ı Stu gehals 
ter, da 7 Side um 22654 fl. verkauft wor⸗ 
den ind? 35 fl. hat er aus 1 Ehl. gelößt 
und 1014 Ch. find ſtatt 100 Ehl. verkauft 
worden? ? | Se: 
Ebl. | ı St. 
St.7122654 fl 
fl. 3z3 Du 5 De 
l. 101 


a, & 100 El. | 
| a * 96 Eh. J 





— 


Der Gewinn oder Verluſt mit Zeit. 327 
eg der Gewinn: 1; se 
7 100- en ‚dem — nach 


An fl. 42 Monat. 
A. 18613 5054 fl. PR - Monat 10 20:85 N. fl. 
thut 2ofl. 238. ht. thut 24fl. 27 Ir. — 
Oder beyde Site über einen, .: i 
rofl, ri 
Zu f j' 122 Mona; 
fl. Asse? 2 
os Monat Io | 3837 fl. — 
| Mur 24 fl. ” fr. 22% ne 
nr — | 
\ 
r — * Dr: ‘ a: 


⸗ 


328 — 


Vergleichung verſchiedener 
Münzſorten, Ehlen, Gewichte 


Dr | 


und Maaſe. 


Wenn ich fratoöͤſtſche Thir— gegen. Convthlr 


auswechſeln ſoll, fo wird es mich nicht viel ni, 
Ken, wenn ich nur weiß, daß ſich jene zu Guls 
ben wie 1 gu 2%, und diefe, wie ı zu 22 


verhalten. . Aber wenn ich dos Verhaͤltniß 


zIwiſchen Feberhfhlen, und Convrhlen. in der 
Hleinften Sorn angehen und fagen kann: 48 
Idrthlrn. machen 53 Convthlrn ſo iſt der Vor⸗ 
theil ungleich groͤßer. 


Hier wird alſo gezeigt werden, wie man 
zwiſchen zwey Muͤnzſorten, Yon verſchiedenem 
Werth das kleinſte erhaͤltniß in ganzen Zah⸗ 


ien finden foll, 


Dan fegt.aber hier Feine Trage, fondern, weil 
es nur eine Vergleichung ft, fangt man entwe⸗ 
der mit einer oder der andern Sorte an, und 


ſetzt den Werth gegenuber; linker Gelte aber. 


muß, wie ben fonftigen Aufgaben, ‚wieder ges 
nau mit demjenigen Namen angefangeh werden, 
welchen man rechter Seite berlaffen hat, und 

das fo lange, big beide Muͤnzſorten angebracht 
find, welche mie einander verglichen werden fol, 
len. Das letzte Glied darf aber keineswegs den 
Namen des erſten fuͤhren, denn wenn man mit 


der einen Sorte anfangt, ſo hoͤrt man mit der 


andern auf. Dieſes iſt die Ordnung, welche 
bei dem Satz beobachtet werden muß. 


Pd 


u et. 


* — 
e — m —— 


Bergleihung wweyer er Mint xt. = | 


Man fol demnach zwiſchen ddrthlrn. zu 2 fl. 
45 fr. und Convthlen. das kleinſte RE 
in ganzen Zahlen finden. 


Fdaorthlru. 1 2} fl — 
fl. : 27 ı Convihlr. 


Aus dieſem Satz koͤnnte ich ſchon ein Bes 
hältniß ziehen, aber durch Brüche ausgedruͤckt; 


denn ſo verhalten fi ſich Iorthlr. zu Convthlrn. 


wie 22 zu 24. Wil man es in ganzen Zahlen 
wiffen, fo müflen die Bruͤche eingerichtet, und 
‚ihre Nenner wechfelsweife in die andere Seiten 
‚gefegt werben. Hernach multiplicirt man. nur. 
. die. Zahlen einer jeden Seite mit eu, fe “ 
geben bie Produtte das Verhaͤltniß. 










Ferthlr 1 I»! fl. 
a. fl. Fr. ı Convthlr. 
4l41 
else 


4 Joethl ſir nd gleich 35 Eon 


| Man fol‘, Forthlr. von obigem Werch mie 
Rthlt.· vergleichen: 


Serikie A | 23 fe. 
u fi ı ‚Kehle, 
An 232. 


330 Vergleichung weyer Muͤnz ſorten 


ei Fethie. | ai BE Ere Rthlr. rs — 


Multiplicirt man je t auf beiden Seiten, ſo 
kommt zwar auch ein Verhaͤltniß heraus, aber 


nicht in der kleinſten Form, daher verkleinere 


ich auch hier, ſo lange es angehet. 


oder wel. 





fl. 
fl. Y y| ı Rthlr. fl. 71 ı Frthlr. 
„ #jı 02 0, nl 
31% | 713 
2 ur | 2 
6| ın. Zee u 


6 Federnthater find gleich 11 Rehle. 
Welches iſt das. Heinfte Verhaͤltniß zwifchen 


FuͤnfFranksStuͤcken und Brab. Thaleen, wenn 
‚80 Franks machen 3x Livres, und ı Livre machr 
275 Fr. und ı Brab. Thlr. macht 2 fl, 42 fr. 


Tunfge.St. ı I-5 Franks. 
Franks go | gı Livres, 
Liores.ı | 274 Er. 


rr. 1621 Brab. Thlr. ne 
64 FünfFe.Städ find gleich 55 Brab. Th. 
1 Federnthaler alle 6 Liores. 
81 Livr. find gleich 80 Franks. 
Wie vergleichen ſich Federnthaler und Fuͤnf⸗ 
FtanksStůuckk —— 
Forthlr. 16 Livr. 
Livr. gı.| 86 Frank. 
Sr. 5 | ı FuͤnfgFr. St. 


27 Federnthaler find gleich 32 Funfgr. Sruck. 


| 
| 


—E 


von verſchiedenem Werch. 331 
Wie vergleichen ſich Franks und Gulden? 





fl. 16o0 kr. 
kr. 274 16 Livyvr.— 
Liv. Liv. gı | 80 Sans. 


297 fl. find gleich 640 Franke. 


Slehe hievon oben bei der Caſſer· Rechnung 
. 192. | 


Ein Napoleonsd’or gile 20 Franks. Wie 


vergleichen ſich Napoleonsd'or und Gulden? 


fl. 297 | 640 Franks. 
r. 20 | ı Mapoleonsd’or. - 


297 fl. find gleich 32 Napold or. 
Die Agio welches die Napoleonsd or als 


‚Goldmünze gewöhnlich gegen Silber genießen 


werden iſt hier nicht in Betrachtung gezogen. 


Wie vergleichen ſich Napoleonsd'or und 
ukaten, wenn bei beiden kein Asio — 
net wird? 
nn 32 | 
| - * ſi ind — Dut. 


3 Mark. Luͤb. oder 8 u 


—8 20 —* Vl. find gleih ı 


Dis. Wie vergleichen ſich Keicherhaler is 
und Pfund Vls.? - 
Rthlr. Eis. ı | 8 6. DL. 
. 8. I: 1:Pfd. 8 BL u 
5 Rtehlr. ei b. = 2 a U. 





m 332 — in Ehlen. | 
den 


Die — ſich Pariſer Stäbe zu Nuͤrn⸗ 
berger Ehl. In. der. kleinſten Form, ohne Bruͤ⸗ 
che, da 54 Muͤrnb. El. 245 u Stäs 
be machen?. . 


mM en * br Eilbe | 
5 Ei 
FE 
5 
Antw. SCH ER —. g Bari Stäbe. 


Wenn 3 Parifer Stäbe 9 9 Muͤrnb. Ehlen 
gleich find, “und 70 Nürnb. Ehl. == go Ham⸗ 


burger Ehen. elches iſt das Fleinfte Bars = 


haͤltniß - zwiſchen Parſſr Staben und Ham⸗ 
Re Ehlen ? 


“Par. St. 5 9 Ehl. Nuͤrnb. | 
Nuͤrnb. Ehl. 70 | go Eh. Hamb. 
35 Par. St-—= 72 Hamb. Ehl. 


— er Nürub, Ehlen find gleich 4 Ehlen in 
Leipzig. Run find 6 Leipz. Ehi. = 5 Brab. 

Ehl. und 100 Brab. Eh. — 112 Wuͤrtemb. 
Ch Wie verhalten ſich die Parifer Stäbe 
zu.den Wirt Chen? - - 

Um dieſe rose aufzulöfen / He man auß 
der - Aufgabe das Verhaͤltniß zwi⸗ 
ſchen Par Ihr Staͤben uud aa Ehlen 
dazu neben: : ; 








. verhält ſich demnach Das. 


(‘ 


Leipz. Ehl. 6 15 Ehl. Brab 
Brab. Ehl. 100 | 112 Ehl. Wuͤrt. | ie 
- Antw. Wie 25 zu 48, d. ie 29 Pariſe 
: ‚Stäbe machen 48 Wuͤrt. Ehl. Eu 





14 Pfd, zu Nürnberg machen. 13 Pf. zu 
Leipzig: Welches iſt das kleinſte Verhaͤltniß 
in ganzen Zahlen? on M 


Nuͤrnb. pſfb. * Pfd. Leipr Er 
8111 F 


| 1oPR. Pirend. — 11 Pfd- Lelpy 
Ein Stuttgarter Kaufmann - wiegt einen 
Frankfurter Eentner zu 100 Frankfurter Pfd.,. 
und findet 108 ‚ürtembengifche Pfd. Wie 
Wuͤrtember 


giſche uu 

dem Frankfurter Gewicht er 

Wtbg. Pfd. 1083 100 Pfd. Frankf. 

Antw. 27 Wibg. Pfd. = 25 Seit, Pf. 
102 Pfd. zu Hannover == 98 Pfd. Amſter⸗ 
damer, 108 Pfd. zu Amſterdam — 150 Pfd. 
u Leippig, 5 Pfd. zu Ling = 6 Pib. zu 
anzig, und 120 Pfd. zu Danzig == 108 PiD- 
zu Frankfurt. Wie verhalten ſich die Wuͤrth. 


fd. au ben Hannoveriſchen . :. ; 


“ 


334 Versleichung in Gewicht. 


Diefe Frage Fann nicht aufgeloͤßt werden, 


außer man nehme das Verhaͤltniß aus der vor⸗ 
hergehenden Aufgabe dazu. 


ut 402 1:98 Pfd. Amſt. 
d, 108 | 110 As Leipz. 


Antw. In. Hannöv. == — Sf. Wuͤrt. 
Probe: Wuͤrt. Pfd. m. ar. nr 


Sanndı. — = 
08 | ı * in. ep 
d 





D 120 108 fd. Sränff 
an . 
Sranff. Did. 25 | 27 Pfb. "Rürt. 


hut 4851 Pfd. Wuͤrt. 
Anwendung. | 
Wenn demnady 900 Amſterdamer Pſo. 550 


fl. koſten, was iſt nad ag —— | 


das Danziger Pfd. werth ? 





— kr. fd. D. 
D. b. 6 ine A. Pf. — 1a 9 r- en 
t. Pd. 110 } 108Pf. A. 2 Pfd F 6 Pfd. D. 
A. Bro. 900 Ex fl. D. ib 1 30 kr. 


. 1 fl. 
new. 0. N 0 fl. 
Einer hat für 840 Pfd. Londoner Gewicht 
304 Pfund 4 Schilling Sterling zu — 
Dieſen Betrag uͤbermachte er durch Wechſel 
von hier nach Amſterdam mit 10 fl. Verluſt 
an 100 fl. und von da aus wurden 44 Schil⸗ 
Ing Sterling für ı Rthlr. Holl. gerechnet. 


‚ Wie viel kr. koſtet ihn das Wirtemb. koch? 7 


Berti in Seniit. 335 


28 Bondoner N — 26 Pſd. Er 
und 25 Pfd. Amfierdam = 27 Wuͤrtembrg. 
Pfd., und zo Schiling Sterling —1 Pſo. 


Sterlin 
| . | >: i — Wuͤrtbg. 
Loth 


Wuͤttb. #27 — ®. Amſt. | 
Amſt. 8. 26 | 28 @. Lond. 
Lond kt. 840 | 3044 ®. Sr 
Stel. æ. ı ! 20 — 
Stel: 44 . Rehlr. So 
Hof. Rthlr. — fl. —— | —— 
Holl. — Aus fl. 24 Su. . 
* 60 kr. 
"Sacıt sfr. 45 Tr Ä 


540 Schweizer Ehl. find: von einem Wir, 

temberger um 236} fl. erfauft worden; was 

koſtet ihn die Hier. Ehl. da 14 Würt. ne 
gleich) find 75 Schweizer Ehlen. - 





| fr. | ı Et. Wirt. | 
Wuͤrt. Ch. 14 | 15 Ehl. Schw. in 
ER Edl. 540 2364 fl. | ; 
fl. ı ! 60 ft, ' 


Facit 28 fr. Fr. : Sm. 


fl. | 540 Eh. ‚Schw. 
Schw. Ehl. 15 | 14 Ehl. Wuͤrt. 
Wuͤrt. Ehl. | as; fr, 


I _ fu 60 | 60 1 fl. 
"Probe 236% fl. 


"Der Roſenwirth in Heilbronn hat {m Bir 
tembergifen 333 — Wein gckauft. Den 


336 u Bagelhangi in Maas. 


Ankauf nebſt uͤbrigen Unkoſten — er 
ſelbſt, und verſichert, daß ſeine ganze Auslage 
-.675 Convnthlr. ausmache. Was koſtet ihn 
demnach die Heilbronner Maas? 6 Keilbrons | 
wer Maas — 5 Würtemb. Maas. 


| kr. 1M. H. — 333 Arm. 
W IHM. W. 








. M. 6 Ms. H. 

Apym. 675 ẽvihlr. ?. DE 2 Ir. 
a | 12 fl. : —— 
fl. 4 60 fr el = 5 Sanur. | 


Gais 15. "Probe 675 Tonvihlr. 


—Wechſelrechnung. 
Bon den Wehfeln im Allgemeinen. 
Der Lefer ſuche hier nicht eine. vollftändige 


Abhandlung von Wechfeln und Wechſelrech⸗ 


nungen. Man wird von beyden nur die erften 
und einfachften ‘Begriffe entwickeln. Michreres 


erlaubt die Abficht dickes Buches nihe. Es 
wird nicht undienlich ſeyn, folgende zwei Ber - 
merfungen als Einleitung in diefe Materie vor⸗ 


aus zu fenden. 

ı) Ich habe an einem dritten Orte eine 
Summe Geldes zu bezahlen. Der narürlichfte 
Gedanke ift, diefe Summe baar dahin Ju fens 


den. Mlein die baare Meberfendung koſtet mich 


Porto oder Fracht; wird der Poſtwagen oder 
der Fuhrmann, durch den, die Heberfendung ges 
fchiehet, von Raͤubern geplündert, fo ift das 
Geld verlohren, und ich muß diefe Summe 
noch einmal überfendenz denn für Gewalt ſteht 
weder Poftwagen noch Büterfuhrmann ein; 
‚oder mit andern Worten: es ift Gefahr oder 

Riſico bey der baaren Ueherſendung. Das Geld, 


welches hier gültig ift, ift an dem dritten Orte, 


3. E. in Holland nicht gültig, oder wenn der 
Kayfmann es auch annimmt, fo nimmt er es 


nur nach dem Marfrpreife des rohen Silbers 
oder wie altes Silber, an, und ich verliere wieder . 


dabey: ich verliere wenigſtens den Schlagſchatz. 
. Diefes find die Hauptbedenklichkeiten, welche die 
baare Ueberfendung einer Geldſumme nach einem 
dritten befonders entfernten a» erſchweren. 


333 
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38 Wechfelrerhnung- 

2) Sch habe‘ an einem drifteu Orte eine ge 
wiſſe Sumine Geldes liegen. WI ich fie von. 
daher baar kommen laſſen, fo” Eoftet es mich 
Fracht oder Porto; der Poſtwagen oder der 
"Fuhrmann fanıı geplündert werden, und dann 
ift die ganze Summe für mich verloren. Die 
Geldſorten des dritten Orts find hier nicht guͤl⸗ 
tig. Will ich fie gegen hiefiges Geld verwech⸗ 
fein, fo befomme ich weniger dafür, als ich 
eigentlich dafür befommen ſollte. — 

Man hat alſo alle Urſache baaren Geldſen⸗ 
dungen von oder nach entfernten Orten aus⸗ 

umelchen, und das Mittel dazu bieten die 
echfelbtiefe dar. ne. nt a oh 

Ein Wechfelbrief oder Wechfel ift eine fehrifts 
liche Anmweifung., die das Wort Wechfel 
enthält, mittelſt welcher ich dem Einwohner 
eines dritten Orts, welcher eine- Summe Gel⸗ 
des von mir in Händen hat, oder fie mir auf 
Credit gibt, auftrage, diefe Summe an denjes 
nigen zu bezahlen, der mir diefe Anweiſung ab» 
- gekauft, d. ti. den Betrag derfelben in hiefigem - 
Geld bezahlt hat. Der Kaufer diefer Anwei⸗ 
fung kann fie alsdann entweder felbft einfafs 
- firen, oder fie ‘einem feiner Correfpondenten an 
dieſem dritten Ort, dem er zu zahlen hat, übers 
fenden, damit. diefer fie einfafftre, und ſich das 
mit bezahlt mache. | 
Hobe ich an dem dritten Orte zu besahlen, 
fo Eaufe ich eine folche Anmweifung von demjes 
nigen, der an eben dicfem dritten Ort eine. 
Summe Geldes liegen oder dafelbft Credit Hat, 
und alſo anf diefen dritten Dre eine Anweifung 


. 
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ausſtellen kann. Dieſe Anweiſung ſende ich als⸗ 
dann demjenigen, dem ich ſchuldig bin, damit 
er ſie einkaſſire und ſich damit bezahlt mache. 
Habe ich an dem dritten Orte Geld liegen, 
das ich gerne an mich ziehen moͤchte, ſo ſtelle 
ich eine Anweiſung auf denjenigen Einwohner 
des dritten Orts aus, der mein Geld in Haͤn⸗ 
‚den bat, und verkaufe dieſe Anweiſung bier 
demjenigen, der nach dieſem dritten Ort Geld’ 
abzuſenden oder dahin zu bezahlen hat, Durch 
diefen Verkauf erhalte ich den Werth desjeni⸗ 
gen Geldes, das ich an. dem dritten Ort Tier 
gen hatte, ohne daß ich nörhig habe, es baar 
kommen zu laflen. | I 
Es: werden alfo zu einem Wechſel gewöhnlich 
zwei auslandifche und zwei inländifche Perfor 


onen erfordert. Die zwey Inländifche Perfonen 


find gewöhnlich in demjenigen Ort wo der Wech⸗ 
. fel ausgeftelle. wird, und die zwey auswaͤrtigen 





in. demjenigen, in welchem der Wechfel bezahlt 


wird. Die zwey inlandifche Derfonen find der 
Traſſant und der Nemittent. 
Zraflant heißt derjenige, welcher den Wech⸗ 
fel auf den entfernten ausſtellt, und ihn 
an. den Remittenten verfauf,. m. 
Memittent heißt derjenige, welcher den Wech⸗ 
fel von dem Traffanten Fauft, und ihn feinem 
Eortefpondenten in demjenigen Ort, in welchem 
dar Wechfel zu erheben iſt, - zum Einkaſſiren 
uͤberſendet. Nemittent fommt von remittere. 
hen, bedeutet aber hier nicht zuruͤckſenden, 
ſondern überfenden.. Du 


Ya 
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Die zwey auswaͤrtigen Perſonen ſind der Praͤ⸗ 
ſentant und der Acceptant oder Traſſat. Präs 
fentant heißt derjenige, welchem der Nemittent 
den Werhfel zum Einfafjiren tiberfendet, und 
der ihn alsdann demjenigen, welcher den Wechs 
‚fel zu bezahlen hat, zuerſt zum Acceptiren, und 
zur Verfallzeit zum Bezahlen vorzeige oder 
präfentirt. Der Acceptant oder Traſſat iff 

derjenige, auf weldyen dir Wechſel ausgeftche 
iſt, und der ihn, wann er ibm von dem Praͤ⸗ 
fentanten vorgezeige wird, acceptirt, das If, 
der auf den Wechſel hin ganz kurz ſchreibt, 
dag er benfelben zur Verfallzeit bezahlen wolle. 
Hat, der Acceptant diefe Acceptation geleifter, 
b muß er ihn alsdann bei Verfall bezahlen. 


—Murn das Nothwendigſte vom 

a 4 Wehfeleurs ‘ — 
Die Waarenhändler heiſſen die gegenwärtis 
“gen Preife ihrer Waaren die laufenden Preife, 
‚ und das Verzeichniß diefer Preife, welches fie 
" an- Ihre Correſpondenten verſenden, heiffen fie 
Preiskourant. Jeder darin bemerkte Preis Bes 
ſtehet aus 2 Verhältnißzahlen. Die -eine dies 
ſer Berhältnigjahlen bezeichnet die Quantität: 
Waare, die ich. fr den bengefekten Preis er, 
halte, z. B. 100 Pfund, ı-Anmer, 1 Ehle 
u. ſ. m und dieſe Verhaͤltnißzahl bleibt unver⸗ 
aͤndert, und nur die andere Verhaͤltnißzahl 
naͤmlich der dabei ſtehende Preis veraͤndert ſich, 
“wann derſelbe ſteigt oder faͤllt. So oft ic) die 
in: dem Preisconrant ale Maasſtab bemerkte 
Quantitaͤt van Waaren Fanfe, jo oft muß ih - 


. 


> ‘ 
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den dabey ſtehenden Preis bezahlen. Das 


naͤmliche finder ben den Wechſeln ſtatt. Die 


Ireiſe der Wechſel heißen Curſe, welches eben 
fo viel als laufender Preis iſt, und die Curſe 
“Feigen und fallen, wie die Preife anderer Maas 
zen, 3.8. des. Zuckers, des Kaffee Die Er; . 
örferung der Urfachen, welche das Steigen 
oder Fallen der Eurfe betvirfen, gehört nicht 
hieher. Auch die Eurfe beftehen eben fo wie 
andere Preife Aus zwey Verhälmißzahlen, von 
‚ welchen die eine unveränderlich, und die andes - 
re veränterlich iſt. Jene Verhaͤltnißzahl heiße 
die unveraͤnderliche, die fefte, die bes 
Ständige Valuta und bezeichnet eine gewiſſe 
und feſte Quantitaͤt Geldes, deren Kaufpreis 
durch die unbeftändige Valuta angezeigt wird. 
Diefe unbeftäudige Väluta iſt die andere Ver; 
haͤltnißzahl des Eurfes, und Andert. fich wie der 
Preis anderer Waaren. Die eine diefer Valuten 
wird immer in der Geldſorte ausgedruͤckt feyn, 
in Welcher der Wechfel: ausgeftele iſt, und die 
andere in derjenigen Muͤnzart, melde dem Trafs 
‚fanten für feinen Wechfel bezahle wird. Die 
Preiscourante des Banqulers heiffen Courszet⸗ 
rl. In diefen ift meiftens nur die veränderliche 
Valuta der Eurfe bemerkt, und die unveraͤn⸗ 
derliche wird als bekannt vorausgeſetzt. Noͤ⸗ 
thigen Falles kann man die unveränderlinhe 
Valuta in Melfenbrechers Taſchenbuch, oder in 
Fluͤgels erläutertem - Curszettel nachſchlagen. 
Bank⸗Geld heißt dasjenige Geld, welches 
‚ In den Banken ausſchließlich gebraucht wird. 
Es iſt meiſtens beſſer und ſchwerer, als das 


a 
| 


, RF 
En in ar — 
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> Eonrantgeld „ telches letztere in dem gemeinen 
ELeben, bei dem gewöhnlichen Handel und Wans 
del Cauffer der Bank) courfirt. a 


Bon: den Wechfelreöuctionen. - 
\ Mechfelreduction Heißt diejenige Rechnungs⸗ 
art, durch. welche eine gegebene Summe nad). 
Verhaͤltniß des vorgefchriebenen Eurfes in die 
Währung oder Valuta einer andern Muͤnzart 
verwandelt wird. J 
Wir handeln hier von der Reduction der 
Wechſel auf Frankſurt, Augsburg, Amſterdam, 
Hamburg, Frankreich und London. Wer in 
dieſen Reductionen ſich Fertigkeit erworben hat, 
der kann die Reduction auf andere Plaͤtze nicht 
mehr ſchwer finden. — 
Reduction nach dem Cours von und 
— — auf Frankfurt. 
Das Frankf. Wechſelgeld iſt dasjenige Geld, 
in welchem in Frankfurt die Curſe notirt, die 
Wechſel ge⸗ und verkauft werden, und in wel⸗ 


— — — —— —— —— 


chem die Wechſel daſelbſt bezahlt werden ſollen, 


„wann nicht in dem Wechſel ausdruͤcklich eine 
andere Geldſorte beſtimmt if. Der neue Tha⸗ 
ler gilt nach dem 24 fl. Fuß (demjenigen Muͤnz⸗ 
fuße, in welchem die Coͤllniſche Marf fein Silber 

arg fl. ausgeprägt ift) afl.a5 fr. Reducire 
ih 2 fl.-45 fr. in den 20 fl. Fuß, (denjenigen. 
Muͤnzfuß, in welchem das Coͤllniſche Mark fein 
Silber zu: 20 fl: ausgeprägt iſt und von welchem 

alſo zo fl. ebenfo viel werth find, als 24 fl. im 


; Br: 


| 
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J 24 ft. Fuß) fo kommen 2 fl. 175 fr. oder 1 Reh. 
474 fe. oder 137: Fr. 


fr. Dieſes follte eigentlich der 
Frankf. Wechſelfuß feyn. Weil aber der Bruch 
von + Kreuzer eine uubequeme Rechnung gab, ſo 
nahm man den’'Werth des neuen Thalers bey 
den Wechſelrechnungen zu 2 fl. 18 fr. oder 1Rthl. 
48 fr. oder 138 Kreuzer an, und es findet alfd . 
zwiſchen 26 fl. Fuß und dem Frankf. Wechſek⸗ 


ı Neuer 
im. 20 fl. Fuß 
af. 17, kr. | 
1Rthlr. 474 Fr. 
4373. 


im 20. Fuß 
9 fl. 10 kr. 

6Rthlr. 10 kr. 
Will 


druͤcken 


Oder 100 Rthlr., 
Fuß find gleich 100 
zer, im Frankf. 

Da jedoch in. 


lige Bruͤche gebraucht werden, 
an „Hin einen rsotheiligen 
u 

Antw. 


4 Neue Ihaler 


Gulden, 
+.Mthir., Gulden, Kreu⸗ 

Wechſelfuß. | 
Wechſelrechnungen blos 


\ süße folgende Vergleichung flatt: 


Thaler ht 
im Frankf. Wechſelfuß 
2fl. 18 fr. 
1Rthlr. 48 Fr. 
138 Fr. 
machen Ä 
‚im Frankf. Wechfelacld 
94, 12 Fr. oder 9} fl. 
GRthlr. 12 Ir. 


- 


man diefes Verhaͤltniß nad) 100 au; 
fo ergiebt. ſich folgender Sak: on 


Frkf. We —? fr. | 100 fr. im 20fl. Fuß. 
te. 41374 | 1358 f- Frankf. Wechfelgeld. 
—— Antw. 100yr kr. u: 


Kreuzer im 20 fl. 


16thei⸗ 
ſo verwandle 
Bruch : 
14 =. 
16 


16 
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Für diefen Bruch nimmt man ;% oder $ an, 
welches freylich nicht ganz genau, fondern z 


* Ir proßent zu ˖ viel iſt, und daher ſagt 
n gemeiniglich 100 im 20 fl. Fuß machen 
1003 in Frankf. Werhfelged. Bey diefem 
Ietern Verhaͤltniß kommen auf 1000 fl. zu 
viel 624 8. .oder 6 fr. und auf 1000Rthlr 
zu viel 1075 fr. oder 10% fr. circa. — 
Will ich das Frankf. Wechſelgeld mit dem 
24 fl. Fuß vergleichen, ſo nehme ich zum Ver⸗ 
gleihungspunft 4 neue Thaler an. Dieſe gel⸗ 
ten im Wechfelgeld 9: fl., und im 24 fl. Fuß 
‚ar fl Alſo find 4 neue Thaler 
im Wechfelgeld im 24 fl. Fuß. 
9+ fl. 11 fl. 


—> 


u 


. Da biefes Verhaͤltnißzahlen find, fo kann 
ich fie mit 5 oder irgend einer Zahl multiplis - 
ciren, und fie bleiben doch in. dem nämlichen 
Verhaͤltniß. Um den Bruch von 94 -megs 





zubringen, multiplicite ich fowohl 94, als ın 


mit 5, und erhalte zu neuen, . jedoch ganz 
gleichartigen Serhäftuißgahfen 46:55. Oder 

46 Rthlr., Gulden, Kreuzer Frankf. Wech⸗ 
ſelgelds find gleich 55 Rthlren., Gulden, Kreu⸗ 
jern nad) dem 24 fl. Fuß, oder in neuen Tha⸗ 
len a 25 fl. 

Wie viel Keeuzer Franff. a ir mache 
der Gulden im 24 R. Fuß oder in Laubthaler 
a 2fl. 45 kr. wenn 5% fr. im 24fl. Fuß ma 
chen 46 Fr. Frankf. Wechfelgeld ? 


b 
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— fr, Werhfelgefb 1 #. im a ft. Juß. J 


35 |'46 tr. Wechfelgeld. 
Antw. 505 


Dieſe Antwort iſt wohl zu merken, und findet bey 


folgender Rechnung ihre fehr nüßliche Anwendung. 
Sch fol 3865 fl. Im 24 fl. Fuß in Reiches - 


thaler Frankf. Wechfelgeld reduciren. Da je ö 
der Bulden im 24 fl. Fuß sorr Kreuzer 
Frankf. Wechfelgeld macht, fo verwandle ich 


diefe 3865 fl. in Kreuzer Wechfelgeld, wenn 


ich fie mit or fr. multiplicre. 





3865 
50 ,r 
193250 : 
ıTr= 351Iyr N 
Ir = 351 yr 


1-9 3952 vr fr. Wechſelg. 
. Hier: habe ich 3865 mit 50 multiplicirt, und 
dann eben diefe Zahl mit. ıı dividirt, oder Fr 


‚daraus genommen. Der Quotient oder der 


zıte Theil iſt 3517. Bey Unterfegung dies 
fer Zahl habe ich zu Beobachten, daß. ih fie 


eine Stefle weiter zurück gegen die rechte Hand 
fee, als fie fertft der Divifion nach zu feßen 


wäre; denn da durch die Multiplication mit 


50 dem erften Produkt eine Nulle angehaͤngt 
“worden iſt, fo iſt durch. die Angehängte Nulle 
. jede Zahl um xo vorgerürft. Bey obiger Dir 


vifion mit 11 iſt 3 ein Hunderter. Wollte 
ich diefen Drener unter die Zahl. 3 des erſten 


Produkts ſetzen, fo kaͤme er ir die Reihe der 
— N — — 
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Tauſender; ich feke Ihn alſo cite Stelle weis 
ger zurück gegen die rechte Hand nantlid uns 
ter 2 und num fleht er in der Reihe ber Hun⸗ 


- derter. Den Quofienten 351°, muß ich 2mal 


unter ſetzen. Er if ein Eilftel aus 3865. 
Ich muß aber „ir zweymal oder Zr nehmen, 
und diefes „r alfo doppelt unterfegen. „Nun 
habe ich die Gulden in Kreuzer Wechfelgeld 
verwandelt, 2 
| 19395 2% Sri.  . 
Diefe dividire ich durch 90, und ber Quotient iſt 
2155 Meichsthaler 2%, Kreuzer Wechfelged. . 
Ein Gulden in 24 fl. Fuß madjt 56 Kreuzer 
im. 20 fl. Fuß, und nad) obigem -sorr Kreuzer, 
in Frankf. Wechfelgeld. . Diefe 7 Kreuzer 
kommen bey Bezahlung eines einzelnen Öulden 
‚im: gemeinen Leben gar. nicht In Betrachtung, 


folglich noch weniger bey Bezahlung von einer 


Anzahl Kreuzer, die nicht einmal einen Gulden 


ausmachen. Habe ic eine Anzahl Kreuzer zu 
4 bezahlen, die weniger als x fl. in 24 fl. Fuß 


“find, und ich foll fie in Frankf. Wechfelgeld redu⸗ 
ciren, fo negligive ich den Bruch +’ ganz, Und 
behandle die Kreuzer fo, als wenn ic) fie in den 


20 fl. Fuß. reduciren wollte. Ich disidire zu 


dem Ende die Kreuzer mit 6, und jiche den Duos 
tienten von der Zahl der Kreuzer ab. 3. B. 
48 Kreuzer im 24 fl. Fuß follen in Kreuzer im 
20 fl. Fuß verwandelt werden, 6 in 48 geht 


gmal,; 3 von 48 bleiben 4>: oder 48 Fr. im 


24 fl. Fuß machen. 40 fr, im zo fl. Fuß: 
Stehen. num bey den Gulden im 24 fl. Fuß, 
die ich in Rehlr. Frankf. Wechſelgelds ver⸗ 


e — | = Wonſcleehnung 247 = | 
wandeln. "win, Kremer: ‚fo: verfahre ich damit. 
auf die eben befcheiebene Weiſe. 3. B. 


386s fl. 36 Er. im 24 fl. Suß, 1 wie viel Rthlr. 
Sean Wechfelgeld machen fie? = 


3865. Pe 





5 Or 36 I 6. 

193230 2 “ 39, bleiben 
| 35 1rr 30 kr — 
| 35In | 
| J en 3.0 = von obigen 36 kr. 
| -F#4G 
se IE HIRH ır arzs Sl 32:7 ft 
9999 


| \ Antw. 2155 Mehle. 33 fr. Seff Wechſelzel 


Wie viel Rehlr. Frkf. etelen machen ei | 
3793 fl. 27 kr. im 24 fl. Buß? 
3793|. 2 7 fe. 





R 5 0 tr 6: 27 I 4 
1839650 | 44 von'z27 .° 
0 >44 vr bleiben 2 224 fe — 

3 4 4 Kr | EEE, 

2235 fr. 
190362: 


Ben den Bruͤchen der Kreuzer darfen man es 
nicht fo genau nehmen. Statt obiger 3 Bruͤ⸗ | 
che — man 2 Kreuzer angenommen. Wenn 
die “Brüche ungefaͤhr uͤber die Haͤlfte ſind, ſo 

nehme man dafür einen ganzen Kreuzer an, 
. „machen fie.ungefähr weniger als die e.Balfte, . | 
we ER Man fie san. | 5. 





: ga | menſetrcheung 


Mun habe ich die gefundenen Kreuzer noch 
mit 90 zu dividiren, um fie in Reichsthaler 
zu verwandlen. | 


= 5 
F 9 — 6(2- 2115 Rehlr. 12 xr. 
399 s | RE Wechſelgeld. | 


Wie merden Rthlr. Frankf. Beäfer 
geld in Gulden im 24 fl. Fuß. 
verwandelt? 


Dieſe Rechnung. fomme in unfern Gegenden 
oft vor, und verdient daher alle Aufmerkſamkeit. 
Sie beficht aus 2 verfihiedenen Operationen. 
1) Man verwandelt zuerft die Rthlr. Frankf. 
Wechſelgeld in Rthlr. im 24 fl. Auf. 


2). Die gefundene Kehle. im 24 fl. Buß ver 


= wandelt man alsdann in Gulden im 24. fi. Fuß. 


Zuerft von der. Verwandlung der Rthlr. 
Frankf. Wechſelgelds in Rthlr. im 24 fl: Fuß. 

Wir haben oben bemerkt, - 46 Rthlr. 
—* Wechſelgeld machen 55 Rthlr. im 

4. fl. Fuß. 
16 und ss find Verhältnißzahlen; das Ders 
haͤltniß zwiſchen denfelben bleibt das nämliche, 
wenn ich. beide Zahlen mit den naͤmlichen Zah⸗ 
len multiplicire. 

ns multiplicire fie hier mit 2, und ſtatt 

55 erhalte ih 92 : 110, melde letztere 

Shin ſowohl fuͤr die Muleiplication als ſur 
die ——— ——— ſind. 


| Wechſelrechnung. Bere 
Es fenen gegeben 956 Rthlr. Sranff. Wech⸗ 


ſelgeld. Diefe find im Rthlr. im 24 fl, Fuß 
zu verwandeln. Der Sat iſt 


— ? Rihlr. im Fuß | 956 Rthlr. Frkf. Wechſelgeld. 
Rthir. 92 | 110 Rthlr. im 24 fl. Fuß. | 


dieſes giebt die Regel: 
en Rthlr. se Wechſelgeld multiplicire 





ich mit ııo. a8 Prodnkt dinidire ich durch 
.92, das was herauskommt find Reichsthaler 
im 24 fl. Fuß. . 
956 4 
| 110 90 
— 9560 (8(4 
956 _ sel 354 fr. 
See 33 | 


| d. "1143 Rehlr. 384 Mr 
2 oder 4 fr. 


Den DR, bier A, mnufeipfeie ich * 90, 
und dividire alsdann wieder mit o2. Das 
Facit iſt 335, welches für 4 Kreuzer angenom⸗ 
men werden koͤnnen. Der Reſt iſt immer der 
Zähler eines gathelligen Bruchs. Wäre. es 
der, Zähler eines gotheiligen Bruce, fo würde 
er aus Kreuzen beftehen, da. ein Reichsthaler 
90 Kreuzer. hält. In Anfehung des Reſtes 
beobachte man fölgende Regel: 

Beſtehet er nur aus einer Zahl, fo feße man 


ihn ohne weiteres zu den Rehlr, als Kreuzer aus, 


3. 2 im ai BR mit 4. 
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Beſtehet aber ber Reſt aus 2 Zahlen z. B. | 


82, ſo dividire man bie -erfte Zahl mit 4. 
Was heraus Fommt, siehe man von der zwey⸗ 
ten Zahl ab, und den neuen Meft feße man 
als Kreuzer, zu. den Rthlrn. Bey 82 wirdg 
mit 4 dividire, kommt 2, von 82 bleiben 80. 
Diefes find Kreuzer. Diefe Behandlung giebt 
zwar Die Kreuzer nicht mie der fchärfften Ge 
‚nauigfeit ‚- aber doc) fo genau, als in Praxi 


‚amd in den Comptoiren noͤthig If. | 
Stehen Kreuzer Wechfelgeld bey den Rthlru. 


Wecechſelgeld, -fo dividire man die e Kreuzer mit 
5, und das was heraus kommt addire man zu 

den Kreuzern. Das Facit werden Kreuzer im 

24fl. Fuß. feyn. 3.8 | 


45 fe. dieſe mie 3 dividirt geben den Duos | 
tienten 9, 2 addirt zu 45 geben 54 Kreuzer 5 


im 24 fl. Zu | ee, 
WWie viel Rthlr. Teiche Geld. oder im 24 fl. 
Fuß geben 2687 Rthir. so Kreuzer Frankf. 
Wechſelgeld. er 


(6 F 3212 Rthlr. 65 fr. - 
8Hiezu obige 50 — 
3 1 diefe dividirt 

mit s giebt 10 fr. 


. — — — — — 


3213 Rihir. 35 fr. 


Wechſelrechnung | u F 351 


"Habe ich die Rthlr. Wechfelgeld in Kehle. = 
leicht Geld verwandele, ‚fo ift es Teiche, dieſe 
leßtere in Gulden leichten Geldes ver⸗ 
wandeln. 


Man dividire die Krk durch 2, und ſe⸗ 
Re das, was. heran kommt ſogleich unter die 
Rthlr. 
Bleibt ein Reſt, ſo iſt dieſer immer ı fl, 
oder 30 fr., die man unter die bey ben 
Rthlrn. fichende Kreuzer, (die aber nicht mit 
2 dividirt werden) ſetzt. Run wird alles zu⸗ 
ſammen addirt, und das, was kommt, find 
Gulden und Kreuzer leicht Geld. Wenn al⸗ 
fo bey der Addition der Kreuzer über 6o kom⸗ 
men, fo feße ich nur diejenige, die über 60 
find, in die Nubrif der Krenzer und ı-abdire 
ich zu den Gulden. 


1143 Rthlr. 4 Er. leicht Geld wie viel Su 
. ben machen fie? 


oe ET 43 Rihle. st. 


Sl ir 030 
1.714 fl. 34 ii. 


Wie viel Sulden machen 3867 Reiherhaler 
25 Kreuzer ? 
27: 3867. Nehfe. 85 fr 
| 1933 mr. go... 
58or fu 55kr. | 
J Wie viel Gulden leicht Geld machen 3709 
s * 47 fi. Sranff. Weifelge? | 


“ 
⸗ 


⸗ 


— 


32 Beifeirhnung E 





3769 - 

110 _ 
+37690 
3769 — 

ER] A“ 4506 Rthlr. a 
434838 von oben 47. 
div. mit 5 giebt 9. 


4507 4507 Ahle. gr. 
Dieſe 4507 {| Kehle. 4 fe. leicht Geld vers 
wandle ih nun in. Gulden leicht Geld. 

2: 4507 N AM. z 
22553 — 30 — 
6.7604. 34. 

Die Probe iſt, wenn ich diefe 6760 fl. 34 fr. durch 


die Multiplifation mit 50% und die oben weiters ges 
zeigte Operation in Kıbir. MWechfelgeld verwandle. 


Wie viel Bulden im 24 fl. Zuß madjen 5763 
ehe. 56 fr. Frankf. WBechfelgeld. | 








763 
LEE O 
57630 
5163 _ 
wu. BY ICH Tu 6890 Rift Fr er. 
. 8338.40 | 
3YY%% 2 
999 r| 


345. — — 
Autw. —— vihm 56 tr. 


J Die Faͤlle, wo auswuͤrtiges z. B. Engliſches, 


Hollaͤndiſches zc. Geld nach den Frankfurter Cur⸗ 


\ 


ſen reducirt toirh, fon: men in der Folge vor-- 


! 
| 
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"Meduction nach dem Augsburger. 
F Cours. 

Das eigentliche Augsburger Wechſelgeld iſt 
Bas Siro⸗Gelb. In dieſem find jedoch blos bie 
Curſe auf Amſterdam, Hamburg und Venedig 
ausgerduͤckt. Alle übrigen Augsburger Curſe 


find in Corrent⸗Geld. 


"2: Das Giro » Geld exiſtirt nicht, ſondern iſt 


‚eine bloße Rechnungs» Valuta. 100 Thaler, 


Gulden, Kreuzer, Giro machen unveränberlid) 


und beſtaͤndig 127 Thaler, Gulden, Kreuzer 
SGCorrent, "und 1523 Thaler, Gulden, Kreu⸗ 


zer im 24 fl. Fuß 


Das Corrent⸗Geld iſt eigentlich Conventious⸗ 
Geld nach dem 20 fl. Fuß gerechnet. 20 Rthlr., 
BGulden, Kreuzer im 20 fl. Fuß machen 24 fl 

Rechlr., Gulden, Kreuzer im 24 fl. Fuß: Oder 
wenn ich die Werhaͤltnißzahlen 20 und 24 auf 
ihren einfachſten Ausdruck reducire, ſo machen 
5 rhle., Gulden, Kreuzer im 20 fl. Fuß 6 
Rthllr., Gulden, Kreuzer im 24 fl. Sub: 

3 Neuer Thaler, der im 24 fl: Fuß 2 fl. 49 
ke. gift, gilt im 20 fl. Fuß af. 174 fr. und in 
diefem letzten Preife wird er in Augsburg bei 
Mechfelzahlungen als Corrent⸗ Geld angenom⸗ 
inen. Gegenwärtig paffiten die Brabanter. 9— 
Tee. in dern aͤuſſeren Werth von 2 fl: 15 fr. für 
. &orretitgeld, welches mit dem Werch von 2 fl. 

42 kr. leichten Geldes uberinfimme: 
Der 20 fl. Fuß ‚oder das Cotrent⸗Gels in 
Angsbutg verhält ſich zu dem 24 fl. Fuß oder 
dem leichten Geld, wie 5 zu 5 orrent⸗Geld 


* 


354 — 


verwandle ich in leicht Geld, auf die naͤmliche 
Art wie ih 5 in 6 verwandle. ch dipidire 
mit 53 in das Corrent, und addire den 
Bam, su dem Corrent Geld. 


| 3 
5;: 
6 
ass fl. Corrent, wie viel machen fie vie 
| 2687fl. 
Minen —3 


3224 fl. 248. 

F J im Dividiren geuͤbt, ſo kann ich 

den Quotienten ſogleich unterſetzen: | 
4673 fl. sa kr. Coreent, wie viel un 

leicht Geld‘ machen fi fie | 


s E28 j | = a 
#6 7 364. 5 4 kr. 934 fl. 464 fr. - 
EHEM ‚5608 fl. 0 er. 
— ERS ELEN 
& RE mel Ar 


Ä Bir viel Thlr. laich Sch machen IRA 
— — fr ſchwer Geld? 
7873. Re, se... 
EL er 2 es 
u 9.4.48 — 42 fr. Tr Sch. 





Wechſelrechuung. 355 


6 Gulden Leicht Geld machen s Gulden ſ * 
Geld. Das leichte Geld verwandle i 
ſchweres Geld. auf die namliche Art, tie ic 
6 in 5 verwandle. ch bividire dag leichte 
Geld mit 6, und Het den Quotienten von 
dem leichten Geld ab | | r 

6:6|ı — —1. 

3966 fl. fe € Geld A wie si Su ſchmwe— 

ren Geldes machen ſi fe? a M 


BIER fl. | 661 fl. re 

> 3.305 fl. ſchwer Geld. 3305 fl. 

' Bin ic im Dividiren geuͤbt, fo kann. ich 

auch hier den Quotienten ſoglcich unter das 
leichte Geld a ‚und. Ihn fodann gleich ab⸗ 


viren 3. 
6:39 6 6 ff. 
s661—_.: 
Ä 33035f. ſchwer Geh. 
1977 fl. 43 Fr, leicht Geld, En viel Sub . 
— die ten Geldes machen F 
iA —— s7; ft. 


4J 


et | 
in! 
— 
A 
Io 

— 

ur 7 





4976 fl. 54 ft. leicht Geld, le Liel Sul. 
den J Ecldes — e 
2 
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6: 3976. safe 
Te ag 
| 3314fl 5 Er. ſchwer Geld. 
Weie viel Rthlr. ſchwer Geld machen 5763 
Rihir. 53 Er. licht: ed? 
6: 5763 Rthlr. 5 3 Fr. 
960 — 53: — 
4802 Rthlr. 895 fr. 
Ein Stuttgarter Kaufmann hat in Angsbiirg 
eiue gewiſſe Summe in Eurrent liegen, Er 
fhreibt feinem Eorrefpondenten in Augsburg, 


er fol ihm dafür Wechfel auf Frankfurt kaufen. 


Der Augsburger behält 4 procent für Provifion, 
und ı per mille. für Curtage cin, und Fauft für 
den Reſt des Geldes einen Wechfel auf Frank 
fürt. Bey dem Eurs von Augsburg auf Frank⸗ 
furt werden 23 fl. für den neuen franzöf. Thaler 
m. ‚ und 105 ſolcher Gulden at mehr 


ald weniger) bei: einem Wechfel auf Frankfurt 
werden mit soo fl. Augsburger Corrent bezahle. . 
... Wenn nun der Stuttgarter den Wechfel auf 


Frankfurt wieder zu 1004 verfauft, fo fragt es 


fi, wie viel Gulden im 24 fl. Fuß der Stutts 


garter für jede 100 fl. Current erhalten habe, 
die er in Augsburg liegen hatte? 
fl. im: 24 fl. Suß? | 100 A. Cor. 
Corr. fl. 100 | 105 fl. auf Zranff. 
1.22 |ıN Ihr 
_ TEN AN 
Sranff. fl. i00 | 1004 fl. in St. 
4 fl. 100 | 993 Prov. 
Prov. 1000 | 999 Corr. 
Untw. 1293 fl. circa 
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Weil der Augsburger feine Provifien & JR. von 
400 fl. zuruͤckbehaͤlt, fo erhält der Stuttgarter für jede 
4100 fl. Corrent, die er in Augsburg liegen hatte, 
nicht weiter. als 993 fl. Aus gleicher Urfache erhält 
erx wegen Abzug der Curtage für jede 1000 fl. die er 
in Augsburg liegen hatte, nichtd weiter old 999 R. 
Oder flat jeder 100 fl. und jeder 1000 fl. können 
. wegen flat gehabten Abzugs nicht weiter ald 993 und 
999 Fl. auf den Einkauf des Frankfurter Wechſels 
Verwendet werden. Die Meinere Verhaͤltnißzahlen, 
naͤmlich 993 und 999 kommen in die rechte Colonne 


des Satzes. Te kleiner die Zahlen auf der-rechten 


Golgnne find, deſto Heiner wird das Facit, und da 
bier die Nebenkoſten dem Stuttgarter abgezogen were 
- den, fo wird en deſto weniger erhalten, je mehr Ne⸗ 


benkoſten in Rechnung kommen, und dad Fact zeigt. 


Bier on, wie viel er für jede 100 fl. Corrent erhält. | 


Webeitere Nebuctionen Augsburger Geldes kom⸗ 
men unter den folgenden Rubriken vor. 


Meduetion der Wechfel anf und von 
Fi mfterdam. . 
Amſterdam Kat Bankgeld und Conrautgeld. 
Das Bankogeld iſt um5 procent beſſer als dag 
Courantgeld. Das iſt x00 fl.- Bankgeld find 
gleich 105 fl. Courantgeld. Beyde Summen 
enthalten gleichviel feinen Silbers. Deſſen uns 
geachtet find dieſe 5 Procent feine unveraͤnderli⸗ 
de Zahl, ſondern es. muß für 100 ſt. Banks 
bald mehr: bald weniger als. 105 fl. Courant gee 
geben werben, je nachdem im dem gegenwaͤrtigen 


ı 
= a 
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Augenblick das Banko oder das Courantgeld ge⸗ 
ſuchter in der Handlung zu Zahlungen iſt. 


Amfterdam hat ferner zweyerley Rechnungs⸗ 


arten, die Hollaͤndiſche und die Flaͤmlaͤndiſche 


oder Vlaͤmiſche. 

Dieriie Hollaͤndiſche Rechnungsart iſt entweder 
Banko oder Courant. Nach der Heilld midi, 

ſchen ift 


1 Thaler — 2: fl. oder 2 Thaler — Sf 


1 Thaler = so Stüber. 

ı Stüber = 16 Pfennig. 
af. wu 20 Srüber 
| B Stüber = 15 Pfennig. 


Werth des holändifchen Banfgelds nach‘ fer - 


‚nem innern Gehalt gegen Gonventionsgeld, tor 
bei ich zu rund le e, dag 94 Alberts, oder 
Eourant:Thaler 13 26. Graͤn. Coͤlln. fein 
halten, und ı Alberts 

Kant gilt. Auch wird das urſpruͤngliche Banks 
. aalo von 3. procent bey der Berechnung des 


WBanko angenomnten. 


1 Thaler holl. Banko — 2 fl. 374 kr. 
1 fl. = Banfe — fl. 3 fr. 
; Stüber Banko — af. r. 1 hir. 
ı Pfennig Band — 17% fir. 
— — holl. Courantgeldes gegen Eonvtge. 
haler hol, Eour. == 2 fl. 30 ir 
1 fl. hol. Cour. — 1 fl. 
ı Stüber Cour. — 3 fr. 
z Pfennig Cour 14 he 
Die Vlaͤmiſche Nechnungsart If wieder 
entweder m oder Eouranl, 


hir. 24 fl. hol. Cou⸗ 
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. 2 Pfund Vlaͤmiſch hat 20. Schilling und 


ı Schilling Vl. hat 12 Groot Vl. Sowohl | 


beim Banfgeld als beim Courantgeld iſt 


- 2 Pfund Vlm. =: 6 fl. holl. = 
- 5 Pfund Vlm.. 12 Rthlr. hol. . 
3 Rthlr. hol. — 25 Schill. Wim. 
1 Rthlr. holl. — 100 Groot Vlm. 
3 fl. hol. — 10 SH. Vlm. 
1 fl..bol. » — 40 Groot Vlm. 
78 Stüber holl. — 1 SH. Vim. 
3 Stüber bel. — 2 Groot Vlm. 


8 Pfennig holl. — 1 Groot Bm. 
0: Der Werth des Vlm. Geldes nad, feinen 


- Innern Gehalt iſt gegen Conventionsgeld: fol⸗ 


gender: - | F 
ı Pfund Vlm. Banko = Gfl. 18kr. 
1 Schill. Vlm. Banko — 18 fr. 55 hlr. 


1 Groot Vlm. Banko = ı fe. she 


1Pfund Vlm. Cour. — 6 fl. 
1 SH. Vlm. Cour. — 18 kr. 
1 Groot Vlim. Eour..— 13 Mr 


Dieſes iſt nun zwar der Werth der hell, Geld: 
ſorten mach ihrem innern Gehalt. Allein des⸗ 


wegen darf ich nicht glauben, daß ich bei Zah⸗ 
ungen nach Holland fuͤr jede dieſer Muͤnzſorten 


nicht mehr und. nicht weniger dem Wechsler zu 


bezahleii habe, als dabei in deutſcher Muͤnzſorte 
angemerft iſt. Sch muß die Zahlung nicht nach 


dem Innern Gehalt des Geldes, fondern nah 
dem Wechſelcurs Jeiſten¶ und je neben bet | 


Eurst hoch ober niedrig. IfE, ‚meinent Dakarlar 






bald auch Bl enges Biflgen Ochinint de 


\ 


P 
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Hol. Thlr. oder Gulden gehen. Nun zur Die 
ſolyirung wirflicher Erempel. 


.« 


Wie viel Gulden hol. Eourantgeld machen 


2400 fl. hell. Banfogeld, wenn das Banko⸗ 


| | 
u 3 


geld gegen Courantgeld gegenwärtig 44 procent 
Agio genießt, das tft, wenn für ıoo fl. Ban⸗ 
Fageld gegenwärtig 1044 fl. Courantgeld bes 
zahlt werden uiflen? — 
_ Cour. .? — | 2400 fl. Banko. 
Banko fl. 100 | 1044 fl. Sour. 
| Antw. 2508 fl. Courantgeld. 
Wie viel Gulden Bankogeld machen 2508 


fl. Courantgeld, wenn das Bankogeld gegem 


waͤttig 43 procent. Agio genießt ? 
| Banfo fl. | 2508 fl. Der. 


7. Antw, 2400 fl. Bank, 
Ein Kaufmann in Stuttgart hat 3456 Thlr. 
o Stüßer hol. Courant nach Amferdam zu 


ermachen. Er kauft ben einem Stuttgarter 


Banquier einen Wechſel von: dieſem Betrag 
und. zwar. zu dem Curs von 99%, d.i. er muß 


dem Banquier fir jede 100 fl. holl. Cour. die 
Ba Wehſel enthäft, 992 fl, Im 24 fl, 


| ug bezahlen, Wie viel Gulden im 24 fl. F 
— Ün der gang Mehl 0 


2 BE } 34568 Ahle ball. 
ne Eye a| cr. N, 
2.7, Mole 100 1 995 fl. 0” 
un ae Ba N 
Ein Tihindbe Kduftiann He 3640. 13 Ode 


% ar de 
Eur. nach Er’üßer, 
a ſolche in einem Wechſeh, ven er ta Denk 








— — 


Y 
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Eurs von 99 fl. im 24 fl. Fuß für 100 fl. hol 
Eour. bezahlt hat. Wie viel Gulden im 24 fl. 
Fuß hat ihn dieſer Wechſel gekoſtet ? 
er Bet] 56404 boll. Gulden. 
1, 100 | 995 fl. bief, Gelbe 
; arm. 5612 fl. 22 
Ein Kaufınann in Frankfurt hat in Holland " 
2766 fl. hell. Cour. einzunehmen. Er ftellt ei⸗ 
nen Wechſel auf diek Summe aus, und ver ⸗ 
"Laufe ihn in dem Curs von 135 Thle Franftf. 
Wechſeigeld für soo Thaler hell. Wie viel - 

Ktthir. Frankf. Wechfelgeld erhält er für fein 

KHBolandiſches Surhabent 
.. Kthir. | 2766 fl. bof. 

5 Thlr. 


Thlr. 100 Hr Rthlr. — 

F wi vvxbir. 5 fe 0 

Ein Kaufmann tu Ludwigsburs fol 3765 fe _ 

10 Stüher nach Holland fenden., Er kann aber 

im Ludwigsburg Feine Wechſel bekommen. Hin⸗ 
Fegen ſchreibt ihm fein Banquier in Frankfurt, 
ee Einne ihm hollaͤndiſche Wechſel in dem Eurg 
yon 238 Rthle. Frankf. Wechfelgeld für 100 
Thaler hoff. befommen, Dabey müfle er aber 


uch, 5 proceng Provifion, und z_permille Eure | 


sage oder Macklergebuͤhr (zur Bezahlung de 
Wacklers oder Senfalen, der bey Einkauf det 
Wechſeis gebraucht wird) bezahlen. Der Lud⸗ 
vwigsburger entſchließt ſich, dieſen Antrag an⸗ 
zunehmen, und das Geld baar himunten hu ſen⸗ 
en. Wenn num 46 Rehir. Frankf. Wechſeh⸗ 
gelb gleich, find 53 Thaler tm 24 Zug, md 
u. Frankfurter Fuhrmann für jede 109 fl. die 
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er mitrießmen rl, 15 fr. oder i Fracht 

fordert, ſo fragt ſich, wie viel Gulden im 24 fl. 

Fuß in dem Wechſel von 3765 fl. 10 Stuͤber 
mit Einſchluß aller Nebenunkoſten koſte? 

—t fl. | 87655 fl. holl. 

fl. 24 1 Thle, Hole. : 

Thlr. 100 | 138. Rthlr. Frankf. W. ©. 

Rihlr. 46. \ un im 24. Fuß. 


Rthlr. 2 

fl. 100 — fl. 1. gro 

fl. 1000 =; u 
fl. 100 Fracht. 


| Yan. ! sm 
gedem 100 fl. die der Ludwigsburger nad) Frank⸗ 
furt ſendet, muß er 3 R. oder 20 fr. und dann jedem 
1000 noch 1 fl: ertra zulegen: Dem Fuhrmann muß 
er diefe Summe ganz; mitgeben, und ihm Dann noch 
‚fl. oder 15 fr. für jede 100 fl. an Fracht ertra bes 
zahlen. Er nimmt alfo flatt 100 immer 1003 fl. und 
ſtatt 1000 fl. 1601 fl., und flatt 100 fl. 100% fl. aus 
feiner Caſſe, und da durch diefe Nebenkoften der Eins 
kauf des Wechſels vercheuert und erhöht wird, und 
alfo ein deito größeres Facit kommen muß, fo find 
die größere dieſer Verhaͤltnißzahlen in die rechte Cos 
lonne des Satzes zu feßen. Setzte ich fie in die Lin⸗ 
ke, fo würde das Facit verkleinert, und je mehr der 
Käufer Nebenkoſten hat, je wohlfeiler wuͤrde ihn der 
Wechſel zu ſtehen welches wider alle Ver⸗ 
nunft iſt. 

Einer in Augsburg iſt nach Amfierdam 2536 
fl. 5 Stuͤber Banko ſchuldia. In Augsburg 
kann er gegenwärtig. feinen Wechſelbrief in Ban⸗ 
ko —— Allein er weiß, daß in Amfrerdam 


⸗ 


Ten Te 
— 
x 
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der Bankagio dermalen 5 procent iſt; (naͤmlich 
100 Thlr. Banfo machen 105 Thlr. Courant). 


Er kauft alſo einen nach dieſem Verhaͤltniß de⸗ 


ſto groͤßeren Wechſelbrief in Courantgeld 


in dem Curs von 110 Thlr. Augsburger Giro 
fuͤr 100 Thlr. holl. Courant. Wenn nun in 
(Augsburg 100 Thlr. Giro beſtaͤndig 127 Ihr. 
Augsb. Correntgeld, das iſt, Im 20 fl. Ruß 
machen, fo fragt es ſich, wie viel Gulden Augeb. 
Eorrent der Augsburger -für einen Wechſel in 
Amfterdamer Curant bezahlen müfle, deſſen 


"Betrag obiger Summe von 2536 fl. 5 Stüs 


ber Banfo gleich komme? 
— ? Yugsb. fl. ] 23364 fl.. bei. Banco. 
u 1. 512 The. hol. Banco. 
Baneo Thlr. 100 | 105 Thlr. Boll. Cour. 
holl. Sour. Thlr. 100 | 110 Thlr. Giro. 
- * Giro Thlr. 100 | 127 Thlr. Corrent. 
nn le 2 | | 
Antw. 2252 fl. 11 fr. Augsh. Cor. 
Einer in Bafel fol 2771 fl. hof. nach Am⸗ 
flerdam bezahlen. Der. Enrs von Baſel auf 
Amſterdam iſt 144 Basler Livres für 100 fl. 
hol. und 4 Basler Liores machen ı Neuen 





Thaler oder 2fl. 45 fe. Wlie viel Gulden im 


24 fi. Fuß wird den Basler ein Wechſel von 


- obigem Berrag Foften ?_ 


D 


1 | 2771_fl. holl. Cour. 
fl. 100 | 144 Livres. 
Livres 4 | 1 N. Thlr. 
N. Thlr. 1 | 24 fl. im 24 fl. Fuß. 
Antw. 2743 fl. 17 fr. im 24 fl. Fuß. | 
Einer in Amfterdam fol 2000 fl. Wiener 
Eorrent nach Wien fenden Der Curs von 


In 2 


⸗ 
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Amſterdam nach Wien iſt 36 Stuͤber Hol. fuͤr 
1 Thlr. Wien. Corr. Ale viel Gulden holl. 


wird ihn ein Wechſel auf. Wien von obigem 
Betrag koſten ? | Ä — 
en Ei hol. fl. 2008 fl. Wiener. 
Wiener. fl. 3 | 2 Thlr. Wien: 
Ihlr. i | 36 Stüber. hol, 
bob. Stüber 20 ı fl. Hol. 
Antw. ‚2400 fl. holl. 


Meductionen nach dem Curs von und 


auf Hamburg. 


Hamburg bat zwenerkei Nechnungsarten, Ne 

Luͤbbiſche und die Vlaͤmiſche. — 

. Mach der Luͤbbiſchen macht ı Thaler 3 Mark 
(nur bei dem Banko⸗Curs zwiſchen Amſterdam 

und Hamburg wird 1 Thaler zu 2 Mark oder 
32 Schilling gerechnet, und diefer letztere Thor 

ler Heiße auch. der Mechfelthaler.) 
x Mark hat 16 Schillinge. 

3 Schiling hat 12 Pfennige, 


Dieſe Abtheilungen finden ſowohl bey dem 


Courantgeld ſtatt. | 
Mac der Vlaͤmiſchen Rechnungsart, die in 


Hamburger Banko als. bey dem Hamburger 


Hamburg nur beym Bankogeld und nie bey 


dem Courantgeld ſtatt finder, h)at 
Pfund Vlaͤmiſch, 20 Schillinge. 
x Schilling, 12 Gros. 
227 Mark 10 ß. Banko find gbeich 34 Mark 
- Eousant. Beyde Summen enthalten gleichviei 
feinen Silbers. Dieſes In Procencen ausge 





F J * 
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deuͤckt, giebt das Verhaͤltniß: 100 Mark Van⸗ 


ko machen 12355 Mark Coutant. Oder das 


Bankogeld genleßt gegen Eourantgeld ein Agio 
von 2377 procent, Dieſes Agio iſt jedoch ein 
Eurs, das heißt: es ſtehet bald höher bald nies 
driget, je nachdem die Umflände der Handlung 
bald das Banfogeld gefuchter und bellchter mas 
hen, und bald das Eurantgeld. Die Lübbifche 
und die Vlaͤmiſche re; vergleichen fidh 
‘in Hamburg folgender Madfen: 
2 Pfund Vl. = 3 Thl. Luͤbb. = 15 Mark. Luͤbb. 
. 3 Mark. Luͤbb. eben fo. _ en 

1 Marf Luͤbb. = 32 Groot Bl. 

6 Shit. Labb. = ı SH. BL. 
ı Schill. Luͤbb. — 2 Groot Vls. 
6 Pfenn. Luͤbb. — 1 Groot Vl. 
Gegen Conventionsthaler & 2 fl. 24 fr. 
find — BIER | 

1 — uͤbb. Banko — 2 fl. 36 fr. 25 hie. 

2 Mark Luͤbb. Bauko — 524 fr. 

aSchill. Luͤbb. Banuko — 3 kr. 15 hie. cirta. 

en Luͤbb. Banko — 175 hir. circa. 

2 Pfund OL Banko 6fl. 31 fe. circa. 

1 Schi. Vl. Banfo — 19 fr. 34 hir, circa 
1 Groot BI. Banko — ı fr. 4 hlr. circa. 
1 Thaler Luͤbb. Eure. = 2 fl. 7 kr. 4 hie. circa, 


1 Mark Lubb. Euer. 42 fr. 24 hlr. 


1 Shi Luͤbb. Curr. — 2 fr. Ahle. circa, 
z Pfen. Lübb. Curr. 1; hir. circa. 

Ein Raufman in Stuttgart hat 3870 Mark 
15 5. Danto nad) Hamburg zu. bezahlen. Cr 


z Ihlr. Lubt. = 3 Schill, BL. = 96 Groot BL. 


nn 
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kauft einen Wechſel auf Hamburg in dem Curs 


von 267 fl. im 24 fl. Fuß für 300 Mark oder 

fuͤr jede zoo Mark, die er in dem Hamb. Wech⸗ 
:  fel bekommt, zahlt er 267 fl. im 24 fl. Fuß. 

Wie viel Gulden im 24 fl. Fuß koſtet ihn dee 
Hamburger Wechſel? Ä 
| — 1 fl. | 387043 Mark. 

.___300 | 267 fl.. 
—Antw. 3445 fl. 8 fr. 

Ein Kaufmann in Augsburg hat 4567 Marf 
12 Schill. Banko in en . Er 
. Pelle einen Wechfel von diefer Summe aus, 
und -verfauft ihn in Augsburg. zu 114 Thaler 
Giro für 100 *3 ano. Wenn 





nun 100 Thaler € gleich find 127 Thlr. 
Augsb. Corrent, fo Want es ſich, mie viel Rihlr. 


Augsburger Eorrent der Augsburger für fein 5 


‚in Hamburg Hegendes Geld erhalte? . 


— ? Kıkle. Corr. } 45673 Mark Banko. 
Mar 311 Thir. — 


Banko Thlr. 100 | 114 Thlr. Giro. 
Giro Thlr. 100 | 127 Thlr. Corr. 


Anim. 2204 Ntblr. 36 fr. Augsb. Corr. 


| Ich kaufe in Frankfurt einen Wechfel. auf . 


Hamburg in dem Curs 144 Rthlr. für 300. 


Marf. Das ift, für jede 300 Marf, die in dem 
Mechfel enthalten find, zahle ih 144 Rehlr. 
Frkft. Wechſelgeld. Der Wechſel beträgt 3750 
Mark Bko. Wie viel Rehlr. Frankf. Wechfels 
geld muß Ich für den Hamb. Wechſel bezahlen? 
—2? Rthlr. 3750 Mark Banko. 
Mark 300 144 Rthlr. 
Ant. 1600 Rıpır. Franff. Wechſelg. 
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Ein Kaufmann in Baſel hat 38 10Mart Br. | 
nach Hamburg zu ſenden. Er kauft einen Wech⸗ 


fel von diefenr Betrag, und bejahlt für jede ao. 


Mark Bko. 126 Basler Livres. Der franzoͤſi⸗ 
ſche Neue Thaler von 2 fl.-45 fr. gilt in Bafel 
4 Basler Livres oder 23 fl. Basler. Eorrent. 
Wie viel Gulden Basler Torrent koftete der 
Wechfel von 3870 Mark Hamb. Banfo? : 
— 7.) 3870 Mark. 

Mark. 100 | 126 Livres. 

Livres 4 | 1ı N. Thaler. 

Thlr. N 12H fl. 


— Antw. 3250 8. 48 kr. Basl. Corr. 
Ein Kaufmann in Hamburg fol 3840 fl. 
: 10 Stüber hol. Bko. nach Amſterdam fenden. 
Der Bancocurs non Hamburg nad) Amferdam 
iſſt 33 Stuͤber hol. Bfo. für einen hamb. Wech⸗ 
ſelthaler oder 2 Mark Bko. Wie viel Mark 
Bko. wird den Hamburger ein Wechſel auf 
Anmſterdam von obigem Betrag fofen? 
— ? Banko Marf | 38404 fl. holl. Banko. 
F 1120 Stuͤher. ‚ 
Stuͤber 33. | 2 Mark. 


F 











Yntw. 4655 Maıf 2 Schil. 5 Pf. Banko. — 


Ich ſende alte Louisd'or nad) Hamburg. 

Mein Correſpondent verfauft fie daſelbſt zu 11 
Mark 4 ß. Bko, Von dem Erloͤß zieht er — 
procent Proviſion, das iſt, fiir feine Bemuͤhung, 
und dann ı per mille für Maklergebuͤhren ab. 
Die nach diefem Abzug übrig bleibende Sum⸗ 
me fihreibt mir -mein Correfpondent aut. Auf 
diefes mein Guthaben in Hamburg fiche ich eis 


— 


nen Wechſel ans, umd verkaufe ihn hier in 


+‘ 


2: Werhfelsehunig 
Senttgatt A 266 fl. im 24 fl. Fuß für jebe 300 
Mark, Die Bere der alten Kouisd’or = | 
ir nad) Hamburg Fofter 3 protent. Wie viel 
Sulden im 24 fl. Sub habe ich nach Abzug aller 
dieſer Unkoſten für den alten Louisd or gelöst? 

— ?f. | 1 Louisdor. 
Louisb’or 1 | 113 Mark Ganfo: 
266 fi. 


_. 100} | 100. Sradit. 
Antw: 9 fl. 51 kt. 5 Hr: 


Ich habe ein Guthaben in Mark Bko. in 
Syamburg ſtehen. ch fchreiße meinem Corte 
ſpondenten dafelbft, er Tolle mir dafür Dufaten 
Faufen, und fie mie mit dem Poftwagen hichet 
nach Stuttgart fenden. In Hamburg wird det 
Dufat immerhin und feſt zu 6 Mark gerechnet, 
jedöch fo daß zoo Marf in Dukaten ein gewiſ⸗ 

ſes Agio, bald mehr bald weniger gegen das 

Banfogeld genieſſen. Gegenwärtig Feträgt dies 

(es Aglo 5 procent, oder too Mark in Duka⸗ 

ten machen 105 Mark in Banko. Zu diefem 
Preiſe kauft mein Eorrefpondent die Dufaten, 

ber er mit hieher fendet, ein. Fuͤr ſeine Muͤhe 

‚und für Curtage zuſammen rechnet er z pröcent, 

m bie Fracht hieher koſtet procent. Bott mei⸗ 

nem Guthaben in Hamburg Waren mir nad 

des gegenivwärtigen Curs je 300 Mark Bans 

to — 266 fl..werth. Denn fo viel hätte ich 

Bat:aus erlöfen Finnen, wenn ic) einen Wedhfel 

Darauf ausgeftelle, und ihn hier verfanft hätte. 

MWie viel Gulden im 24 fl. Fuß hat mic) nun 
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jeder Dukate, den ich von Hamburg kommen 
ließ, gekoſte? ye 
22fl. 1 Dufat. 
Dukat 1 | 6 Mark. 
Mark in Dufat 100 | 105 Mark Banko. 

Banko Mark 300 | 266 fl. im 24 fl. Fuß. 
.994 | 400 Prov. und Court. 

"4100 | 100% Fracht. * 
Antw. 5fl. 39 Pr. 

Ein Kaufmann in Hamburg ift nad London 
365 Pfund ro $. Sterl. fhuldig. Er fauft eis 
nen englifchen Wechſel von diefem Betrag, und 
besahlt ihn mit. 33 6. 3 Groot Vlm. Banfo 
fuͤr 1 Pfund Sterling. Wie viel Darf hat 

ihn dieſer Wechſel gekoſte? 

Zu — ? Mark | 3654 Pfd. Sterl. 

Steri._ Pfd, 4 | 3355 Ochill, Bm. 
Vlm. Schill. 8 I 3 Mark Banko. 
Untw. 4557 Mark 54 Schill. Banko. 
. Ein Hamburger hat 3870 fl. hol. Eour. in 
Amjterdam gut: Auf diefes Guthaben fteilt 
er einen Wechfel aus, und verkauft ihu zu dem 
Eurs 106. Das ift: für jede 106 Rthlr. holl. 
Courant, die der Wechfel enthält, zahlt ihm 
der Käufer roo Thlr. Hamb. Banko. fe 
viel Mark Banko hat er für feinen Wechſel 
auf Amſterdam gelößt ? Er 
— 7 Maärt | 3870 fl. holl. 
" : 1.518 hl - 
Thlr. boll. 106 | 100 Thlt. hamb. 
Ä Thir. 1 | 3 Mark. - Be 
Antw. 4581 Mark 28. ı Pfen. Banfo. 

Ein Hamburger kauft einen Wechfel von 7740, 

Livres auf Paris in dem = von 25 Schi. 
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das iſt; er bezahlt für jede 3 Livres die der 
Wechſel enthaͤlt 25ß. Wie viel Mark Ban⸗ 
‚fo hat er. für dieſen Wechſel bezahle? 
Mark | 7740 iv. 
.Liv. 31.25 Schill. 
Schili. 16 lı Mal. 
en 4051 Mast 4Schill. 


Reduktion nah dem Enrfe von und 
— -auf Paris. | 


Der neue Thaler, ‚welcher bei ung 2 fl. 45 
fr. gilt, gilt in Frankreich 6 Livres. 

Der halbe neue Thaler, der bei ung ı fl. 
22; fr. gilt, wird in Frankreich ecu, petit 


ecu, genannt, und gilt dafelbft 3 Livres. In 


Deutichland heißt man ihn auch Krone. 
2 kiore gilt are £ 
ı £ivre hat 20 Sols oder Sons, ı Son 
hat 12 Deniers. * 5 
In den nenern Zeiten wird die Rechnung 
nad) Franfs:je länger je mehr üblih. 
= 1 Frank hat 100 Eentimes. | 
80 Franks find: gleich gr Livres, oder 
100 Franks find gleich 1013 Livres. 
Wenn ich davon ausgehe, dag Ein Neuer 
Thaler von 6 Livres bei uns fl. 45 fr. gilt, 
und daß 81 Livres gleich find go Franks, fo ift 
Ein Seanf gleich 2735 Kreuzer, oder 27% fr. 
circa, oder 27 Kreuzer 5,5 Heller. 


Ein FuͤnfFranksStuͤck ift gleich 2 fl. 198 Er. — 


‚Ein Napoleonsd'or welcher 20 Franks gilt, 
iſt gleich 9 fl. 17 Er. circa. — 
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Ferner ſind, 297 fl. gleich 640 Franks. S. 


hievon mehreres ©. 192. De 2 
Sehe ic) hingegen auf den innern Gchalt 
der Franzöfifchen Silbermuͤnzen, fa kann ich 
fie entweder näch dem Konventionsfuße, oder 
nad) dem zu hohen Preife der Brabanter The, 
"2 fl 42 kr. wuͤrdigen. | | 
Wenn ich den inneren Silberwerth des Brb. 
Thlrs. nach dem Conventionsfuß würdige, fo ift 
der Brot. Thle. nicht weiter als 2 fl, 385 fr. 
werth, und doch gilt er 2 fl aa fr. . 


Nach dem Conventionsfuße iſt 
Ein Frank gilt 273 Kreuzeee. 
Ein Sunfgranf&tüc ft aud 2 fi. 198 fr. 
Nah dem zu hohen PBreife ber Bra 
banser Thaler a2 fl. 42 fr. iſt dem im 
nern Gehalte nah werth. 
Ein Frank 283 Kreuzer. 
Ein FuͤnfFranksStuͤck 2 fl. 22 kr. 
Die franzoͤſiſche Goldmuͤnze oder den Napo⸗ 
leonsd'or kann ich dem in nern Gehalte nach 
a) entweder gegen Dukaten & 5 fl. 24 fr. oder 
b) gegen neue franzöf. Lonisd’or Arıfl, wir . 
. tigen. Dem initerh Boldwerche nach ſteht der 
aungegebene duffere Zahlwerth der Lonisd’or gu 
hoch gegen dei angegebenen außeken Zahliverth 
der Dukaten, da nach letzterem ı Louisd'or 
nicht Weiter als 10 fl. 48 fr. gelten ſollte. 

. Gegen Dukaten & 5 fl. 24 Er, iſt eine Maps 
leonsd'or Hfl. 73 Er. und gegen neue Louisd’or 
a 11fl. iſt er ofl. 174 u | | 
. a2 


| 
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Die 40 Franks-⸗Stuͤcke oder die doppelten 
Napoleonsd'or ſind das doppelte werth. 

Stcehen die Dukaten und die neuen Louis⸗ 
d'or bei uns hoͤher als zu 5 fl. 24 fr. und zu 
ırfl., fo fommt auch zu den angezeigten Preis 
fen- der Napoleonsd’or ein Aufgeld, das ich 
zwar durch die Regel de trı finden kann, das 
fi) aber in der Handlung nicht Immer ganz ges 
nau nach jenem höheren Preife der Dufaten 
und neuen Lonisd’or richtet. | 


Ein Kaufmann in Stuttgart bat nach) Pas 
ris 3875 Liores zu fenden. Er fauft einen 
MWechfel von diefem Betrage, und zahle für je⸗ 
de 300 fivres, die in dem Wechfel enthalten 
find, 137 fl. Wie viel Gulden im 24 fl. Fuß 
bar ihn der Wechfel gekoſtet? 

— ? fl. | 3875 Livres. 
Livres 300 | 137 fl. 
‚Antw. 1769 fl. 35 fr. 


. Ein Frankfurter Fauft in Tranffurt einen 
Mechfel auf Paris von 3768 Livres in dem 
Curs von 76 Rthlr. Frankf. Wechfelgeld für 
oo Livres. Wie viel Rthlr. Frankf. Wech⸗ 
Eigelb has ihn. diefer Wechfel gefofter ? 
2 Rthlr. | 3768 Livres. 
Livres z001 76 Rthlr. 
| Antw. 954 Rthlr. 50 fr. 
Einer in Amſterdam hat 3375 Franks 72 
Centimes in Paris liegen. Er ſtellt darauf 
einen Wechfel aus, und verkauft ihn zu 54 
Groot Vlm. Bko. für 3 Franks. Er wird 
jedoch in Courantgeld bezahle, das damals 3 
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procent gegen Bko. verlor. Wie viel Gulden 
- Courant hat ber Holländer: für feinen Wechſel 
auf Paris erhalten? ie 
— 2 fl... Cour. | 3875, Franks. 

Stans 3 | 54 Grodt Blm. Santo. 
Groot 40 | 1 fl. Banko. nr 

Banfo fl. 100 | 103 fl. Cour. 
Untw. 1796 fl. 8 Stüber Gour. 


Einer in Augsburg fol 3875 Liv. 12 Sons 

nach Paris fenden. Er Fauft einen Wechſel, 

den er zu bem Curs ıro fl. von Corr. für 300 

Liv. bezahlt. Wie viel Gulden Corr. ‚hat ihn“ 
dieſer Wechfel auf Paris gekoſtet? Be 

— ? Corr. fl. 38752 Livres. 

Livres 300 | 110 fl. Gore. 

Antw. 1421 fl. 3 fr. Corr. 


- Ein Basler Kaufmann Eauft einen Wechfel 
von 3666 Livres 14 Sols auf Paris, und muß 
auf jede 100 Liv. auf Paris 3 procent aufge - 
ben. (Diefes halbe procent Fann id; in dem 
Sat entweder beider franzöfifchen Valuta oder 
-bei der Basler in Anrechnung bringen.) . i 
nun 4 Basler Livres gleich find ı Neucn Thlr. 
oder 6 franzöf. Livres und 16 Basler Livres 
oder 24 franzöfifche Livres, oder 4 Neue Thlr. 
gleich find 90 fi. Basler Wechfelgeld, fo fragt 
es ſich, wie viel Gulden Basler Wechfelgeld 
der Werhfel von 3666 Liv. 14 Sols franzöf. 
Geldes gekofter Hat? We 
Eu - 3666,75 Franz. Livres. 
Livres Sr. 100 | 1004 Sr Tiored. 
8 Sr. Kiored 6 | 4-Badfer"tinred. 
Basler Livres 16.94 fi, Basler Wechfelg. . 
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oder 2—ifl. 6662, Sr. Livres. 
r. Riore 6 | 4 Basler Liores. 
Basler —5 — 100 | 1004 Basler Livres. 


Basler 16 | 94 fl. Basler Wechfelg. 


Bel ven beiden Sägen kommt die nämliche 
—— naͤmlich 1474 fl. Basler Wechſelgeld. 
Einer in Hamburg hat einen Wechſel von 
4767 Livres anf Paris da liegen. Erverfauft 
ihre in dem Eurs von 24 — Bko. fir 3 Livres. 
enn er nun 1 pre mille Kurtage bezahlen 
muß, ſo fragt es ſich, wie viel Mark Blo. 
‚er nad) Abzug Biefer Unfoften für feinen Wech⸗ 
ſel gelöst habe? J 
00 ?7 Bko. Mark „NEL, Livres. 
ipres 3.1.24 Schill. Bko. 
Blo. San — 41 Mat, 
Er 099 Kourtage. 
m — art 2 Echill. Blo. 


| Anmerk. Der Verkaͤufer erloͤst fuͤr den Wechſel 
eine gewiffe Anzahl Mark Banfo. Dieſe gelöste 


Mark Bko. darf er aber nicht völlig Behalten, fons . 


dern er muß immerhin das 1000fte Mark dem-Cours 
tier zur. Belohnung für feine mit dem Verlauf des 
Wecchſels gehabte Bemuͤhung abgeben. Won 1000 

- Marti; die er gelöst Bat, kommen alfo nur 999 Marl 
in ſetne Kaffe ; ich darf alfo nicht feßen: 1001 machen 
.4000, (diefed wuͤrde amzeigen, daß der Courtier nicht 
von 1000, fondern von 1001, immer -1 bekommt.) 
Ferner muß ich die größere Zahl auf die linke Seite 
feßen, Dann diefe Curtage verringert die Summe, 
weiche in die Kaffe des Verkäufers kommt, und je 
groͤßer die Zahlen. auf der linken oder Divifiondfelte 
find, deſto Feiner wird das dacit (ton, welches den 


\ 


TU 
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reinen Erlds des Verkaͤufers anzeigt. Setzte ich die 
‚größere Zahl auf die rechte Seite, fo würde wegen 


bezahlter Courtage ein um fo größeres Facit oder 


' din um fo größerer Erföß herausfommen, welches 
bdoch offenbar falſch wäre. 2 | 


Keductionen nach dem Eures von und 


auf London. u 
ı Pfund Sterling wird in 20 Schilling, 


\ ‚und ı Schill. in 12 Pfennige Sterl. eingecheilt. 


1 Guinee hat 21 Schilling Sterling. 


Angenommen, daß 284 Guineen auf die 

rauhe Coͤlln. Mark gehen, und 22 Carat fein 

halten, fo find gegen Dufaten & 5 fl. 24 fr. 
‚werth 


ı Pfund Sterling ııfl. 14. 15 hlr. 


21Schilling Ster. 33kr. 45 hie: 
1 Vhruis Sterl. 2kr. 45 hlr. 
1 Guinee 11fl. 48 kr. 


Weil in England wenig Silbergeld cirkulirt, 
ſondern faſt alles in Goldſorten, und in den den 


Goldſorten gleichgeſchaͤtzten Banknoten bezahlt. 
wird, ſo muͤſſen bei dieſer Werthsbeſtimmung 


Goldſorten mit Goldſorten verglichen werden. 


(Jetzt wird auch nicht mehr in Gold, ſondern 


allein in Banknoten bezahlt.) 
Ein Kaufmann in Stuttgart Fauft einen 


Wechſel auf London von 376 Pfd. 6 6. Sterl. 


und bezahlt ihn nach dem Eurs von 11 fl. 12 


fr. für ı Pfd. Sterl. Wie viel fl. im 24fl. 


Buß hat ihn diefer Wechſel gekoſtet? 


ka — 
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— fl | 87675 Pfd. Sterl. 
Sterl. Pd. 1 114 fl. im 24 fl. Fuß. _ 
Antw. 9814 fl. 3afe., | 
Wie viel Rthlr. Frankf. Wechfelgeld machen 
376 Pfd. 8 Schill. 4 Pfd. Sterl. wenn der 
Curs von Frankfurt auf London 140 Batzen 
Frankf. Wechfelgeld für Pfd. Sterl. iſt. 
— ? Frankf. Rthlr. | 876%; Pd. Sterl. 
Sterl. Pfd. 1 |: 140 Baßen. 
Batzen 45 | 2 Rthlr. Sranff. 
Antw. 2342 Kıhlr. 14 Fr. 
. Der Eurs von London auf Amfterdam ift 
33 Schill 4 Groot Vlm. für ı Pfd. Sterl. 
Wie viel Pfd. Sterl. betragen 6765 fl. 12 
Stüber Holl. Bfo. nach diefem Eures? 
— ? Ei. Pd, | 676525 fl. Boll. Co. 
bot. fl. 3 | 10 —*— ill. Vlm. 
"Sail. 334 | 1 Pfb. | 
Antw. 676 Pfd 11 Sch. 22 Pf. Sterl. 
Der Curs von London auf Hamburg iſt 33 
ß. 6 Groot Vlm. für 1 fd. Sterling. Wie 
viel Pfd. Sterl. betragen 6367 Mark 12 f. 
Bko. nach dieſem Curfe? Du 8 
R — ? Sterl. Pfd. | 68673 Mark. 2 
es Mat 3 | 8 Schill. Bim. | 
Bm. Schil. 354 | ı Pfd, Sterl. 
. Untw. 546 Pfd. 13 8. 9 Pfen. Sterl. 
Der Eurs von Paris auf London IfE 24 
Franks 20 Centimes für ı Pfd. Stel, Wie 
viel Pfd. Sterl. machen 2467 Franks 12 Cen⸗ 
ttmes nach dieſem Eurfe ? | 
— ? Sterl. Pfb. | 24677 Frants. 
Franks 242% | 1 Pfb. Sterf. 
Antw. 101 Pfd. 18.8. 11 Pfenn. Sterf. 
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Ein Kaufmann «in Stuttgart ift nach Lon⸗ 


don ſchuldig. Er finder in. Stuttgart feine 


Wechſel auf London zu kaufen. Er fihreibe 
alſo einem Korrefpondenten in Baſel, wo dee 


Eurs auf London 14 Livres 15 Sols Basler 
Geld für ı Pfd. Sterl. fepet er fol ihm 
dafelbft «einen Wechfel auf. London einkaufen. 


berechnet ibm + procent Provifion und ı per 
mille Eurtage.e Der Stuttgarter fendet den 
Kaufpreis des Mechfels und dieſe Unfoften 
baar nach DBafel, und bezahle dem Fuhrmann 


30 fr. von 100 oder. + procent Fracht. 4 


Basler Livres mahen ı Meuen Thlr. Wie 
viel fl. hat den Stuttgarter jedes Pfd. Sterl. 
bey diefer Operation ‚gekoftet ? | 
— ?7 fl. | 1 fd. Sterl. 
Pfd. 1 | 143 Livres. 
Livres al ı NR. Thlr. 
fl. 
100 ] 1003 fl. Prov. 
fl. 1000 | 1004 fl. Sourt. 
fl. 100 | 1004 fl. Fracht. 
Antw. 10 fl 145 fr. im 24 fl. Fuß. 


3 
an 
= 
pi 
DD 


Die Frage ift, wie viel Gulden ein Pfd. Sters 


ling koſtet, und das Facit zeige diefen Preid an. 
Ze mehr. Nebenfoften vorhanden find, deſto höhse 


wird das Facit oder der Preis hinaufwachſen. Die 
größere Verhaͤltnißzahlen der. Nebenkoften (z. 3. 


“. 


Dieſer tut cs in dem angezeigten Curſe, und 


100 fl. : 1004 fl.) muͤſſen alfo auf bie. rechte Seite _ 


des Satzes kommen. Denn je größer dieſe Seite, 


welche den Dividendus ausmacht, ift, deflo größer 


. wird dad Facit. Setzte ich die größere Verhaͤliniß⸗ 
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zahlen der Nebenunkoflen in die linke Seite des 
Satzes, ſo. wuͤrde dadurch der Diviſor vergrößert, 
und je größer der Diviſor iſt, deſto Heiner Tommt 
der Quotient oder das: Facit; und daraus würde 
folgen, daß, je mehr Nebenunkoſten der Känfer zu 
Bezahlen Bat, deflo wohlfeiler ihn das Pfd. Sterl. 
zu fiehen fomme, weldyed widerfinnig ift. Daß 
überdieß in dem vorliegenden Salle die Nebenunko⸗ 
fien nicht in 100 (4. B. 993 : 100) fondern auf 
100 (3. ®. 100 : 100%) zu rechnen feyen, erhellet 
aus folgenden. Der Basler hat 100 ausgelegt. 
Diefe muß ihm der Stuttgarier ganz bezahlen; fonft 
erhielte ja der Basler nicht die Erflaitung feiner 
ganzen Auslage; überdieh muß er ihm ! pracent 
Proviſion bezahlen ; oder jedem 100 fl. Lie er dem 
Basler ſchickt, muß er 3 fl. oder 20 Pr. für Pros - 
vifion zulegen. ‚Eben fo ift es mit der Courtage. 
Wenn der Stuttgarter 100 fl. auf die Zuhr giebt, 
fo muß er überdieß 3 fl. dem Subrmann für bie 
Fracht geben, fo daß ihn auch in dieſer Dinficht jes . 
des 100 fl. koſtet 1004 fl. Er zahlt aut für 994 fl. 
Ifl. Fracht; ſondern für 100 fl. 


σ 
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—— = Bon der SB — 

Gexwinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung 
— bey Wechſeln. 


— Wenn ich etwas zu meinem eigenen Gebrans 
chhe oder zum Verſchenken kaufe, ſo Fanııman 
zwar ſagen: ich habe wohlfeil oder theuer ein⸗ 
gekauſt. Aber Gewinn oder Verluſt entſtehet 
erſt alsdann, wenn ich eine Sache kaufe, 
und fie wieder verkaufe, Ich bemerke hie⸗ 
bei 2 Punkte: = N an 
, DD): wie viel Geld ich aus meiner Kaſſe ge 
nommen und auf den Einfauf verwendet habe: 
2) wie viel Geld ich durch den Verkauf 
gelöst habe, und wieder in meine Kaffe zuruͤck 
gefommen iſt. | — 
Kommt durch den Verfauf mehr Geld in 
meine Kaffe zurück, als ich aus derfelben ges 
nommen und auf den Einfauf verwendet, fo 
habe ich bei dem Handel gewonnen; fommt 
durch den Verkauf weniger Geld in meine Kaffe 
zurüc, als ich aus derfelben genommen, und 
‚auf den Einfauf verwendet hatte, fo habe Id) 
bei dem Handel verloren. De 
- Die Frage bei der Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
Nechnung wird alfo in der Negel immer fern: 
Wie viel erhalte ich für eine gewiffe ‘. 
hinwengebene Summe Geldes. Nur 
wenn ich den Verluſt auf 100 füche, muß id 
- fragen: Wie viel-foftee mich die Fragezahl? 
Bei der Berechnung des Gewinns oder Vers 
Iuftes nad) dem Eurfe hingegen muß. ich nach 
V J 


\ 
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dem Sinne der Aufgabe ſorgfaͤltig unterſchei⸗ 
: den a) ob ih die Fragezahl empfange; 


in diefem Falle Ift die Frage, mie viel ko⸗ 


fee mich die zu empfangende Frage 


. zahl, oder b) ob ich die Fragezahl wey - 


gebe, in welhen Falle die Frage iſt; mie 
viel erhalte ich für weggegebene Fra: 
gezahl? 

Bei Erflärung diefer Rechnung werden wir 
uns folgender Ausdrücke bedienen, weiche dem⸗ 
nach wohl zu merfen find. 1) Die Srage, 
diefes ift die Zahl, die man fucht, oder das 
Fact. 2) Die Fragezahl. Dicefes ift die 
oberfte Zahl in der Kolonne rechter Hand, der 
Frage gegenüber. ' | 


3) Die Fortſetzungszahl iſt die oberſte 


Zahl in der Kolonne linker Hand, unmittelbar 
unter der Frage: Sie iſt immer von der naͤm⸗ 
lichen Natur der Muͤnz ſorte, als die Fra⸗ 
gezahl. Zwei Zahlen find von der nams 
lihen Natur, wenn beide dag Wegge— 
‚gebene oder VBerfaufte, oder wenn bei 
de das Empfangene oder Erfaufte be 
deuten. 2 
. 4) Die Schluß zahl iſt die letzte Zahl in 
der Kolonne rechter Hand und des Gates uͤber⸗ 
haupt. Sie ift immer von der nämlidyen Na⸗ 
tur und Muͤnzſorte, wie die. Frage oder das 
Facit. — | 
Den Gewinn oder Verluſt kann id 
auf folgende vier verfchiedene Arten 
berechnen. ch berechne namlich. . | 


« 
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5) entweder wie viel ich auf die ganze 
Summe, die ich weggegeben habe, gie 


wonnen ober. verloren habe, amd zwar joldas 


Facit oder die Antwort in.der nämlichen Muͤnz⸗ 
forte: fommen, im welcher die Fragezahl geſtellt 
iſt; oder 

2) wie viel der Gewinn oder Verluſt gegen 
"100 beträgt; oder 

3) wie viel diefelde auf die ganze Supme 
beträgt, aber fo, daß die "Antwort in einer 
andern Münzforte fommt, als in derjenigen, 
in welcher die Fragezahl geſtellt iſt. | 


4) Wie viel der Gewinn oder © Beruf auf | 


den Curs beträgt. 
Erfte Ar 


der Gewien— und Berluft: N 


| bey. Wechfeln. 

Ich berechne mittelſt derfelben, wie viel an 
der ganzer Summe, die ich weggegeben habe, . 
gewonnen oder werloren worden iſt, und zwar 
fol die Antwort oder das Farit in der naͤmli⸗ 


‚Gen Münzforte kommen, in welcher die Fra⸗ 


gezahl geſtellt iſt. 
Bey einer Operation, die aus Kauf und 
Derfauf befteher, wird zweymal und dann ters 


den zwey verſchiedene Sachen weggegeben. 


a) Ich gebe den Einkaufpreis weg, den ich 
aus meiner Kaſſe nehme; 
b) ic) "gebe duch des Verkauf die — 


aufte Sache oder Summe wieder weg. 


ne don dieſen beyden weggegebenen Saunen 
zn ich zur Fragezahl machen. 
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Iſt in der Aufgabe die zum Einkauf aus mei⸗ 
ner Raffe genommene Summe und der Einfaufsr - 
kurs (nicht aber der erfaufte Summe) angeges 
ben, fo mache ich die ganze Summe, bie id 
aus meiner Kafle einacnommen , und auf den 


‚ Einkauf verwendet habe, zur. Fragezahl; wo⸗ 


’ 


von dieſen dren Zahlen ich zur 


bey ich wohl zu bemerken habe, daß die Frage 


alfo lautet: wie viel erhalte ih durch 


dewVerkauf für die durch den Einfauf 


bintweagegebene ganze Summe. Die 
Fortfeßungszehl ift von der nämlichen Natur, 


- wie die Fragezahl. Sie muß alfo auch eine 


ſolche Zahl feyn, welche hinweggegeben morden 
iſt. Das Facit bezeichnet etmas, das ich ems 
pfangen habe, nämlich die Summe, die ich 
durch den Verkauf erlöst habe. Die Schluß⸗ 
zahl iſt von der nämlichen Natur wie das Tas 
cit. Folglich muß auch die Schlußsahl etwas 
Empfangenes bezeichnen. Ferner das Facit 
fol von der nämlichen Mänzforte feyn, wie 
die Fragezahl. Folglich muß auch die Schluß» 
zahl von ‚chen diefer Münzforte fegn. Und weil 
auch die Fortfeßungszahl von der nämlichen 
ei Ay ſeyn muß, von welcher die Frage⸗ 
zahl iſt, fo — ich ben dem zu entwerfenden 
Sa drey Verhaͤltnißzahlen, welche von der 
naͤmlichen Münsforte find: die Fragezahl, die 
Fortſetzungszahl und die Schlußzahl. Welde 

Keage hl mas 
chen foll, kann nie zweifelhaft ſeyn. Hingegen 
find viele Anfänger ur ewiß, welche von den 


zwey andern Verhaͤltnißzahlen, die mit der Fras 
gezahl von einerley Münzforte find, fie zur. 


' 
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zahl. machen follen. Folgende Betradjtung und 


Regel vied fie ſicher leiten: -". 
Don diefen zwey Verhaͤltnißzahlen wird die 


‚ eine bey dem Handel empfangen, und die andere 
hinweggegeben worden fen. Die Braga 
ins 

weggegebenes. Die Fortfegungszahl muß von 


bedentet, wie ſchon geſagt worden, etwas 


der namlichen Natur feyn, als die Fragezahl; 


folglich muß. auch fie etwas Hintweggegebenes 


bezeichnen. Folglich ntache ich diejenige" von 


den, beiden Verhaͤltnißzahlen zur. Fortſetzungs⸗ 


zahl, welche bey dem Kandel hinweggegeben 


J worden ifl. 


Die: zweyte diefer Verhaͤltniß zahlen muß ich 
zur Schlußzahl machen. Ich habe erſtens kei⸗ 


ne andere Wahl, und dann iſt cs auch der 
Natur der Sache gemäß. _ Sie bezeichnet et⸗ 
was, das bey dem Handel empfangen worden 
iſt; und da das Fact auch etwas empfangenes 


bezeichnet, und die Schlußzahl von eben ber; 


felben Natur ſeyn muß, wie das Fact, fo - 


ſteht diefe. zweyte Verhaͤltnißzahl auch in diefer 


Ruͤckſicht an ihrem rechten Dahe. 
Diie Fragezahl bezeichnet, wie viel ich auf 


den Einkauf verwendet habez und das Facit 
bezeichnet, wie viel ich bey dem Verkauf wie⸗ 
der gelöst habe. BRNSAH 


Um ſo viel das Facit geößer iſt als die Fra⸗ 
gezahl, fo viel habe ich bey dem Kandel ges 
woͤnnen. Um fo viel’das Facit kleiner iſt als 
die Fragezahl, fo viel habe ich bey dem Han⸗ 


del. verloren: 


EUR PN 
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Iſt hingegen in ber — nicht die Sum⸗ 
me, die ich auf den Einkauf verwendet habe, 
ſondern blos der Einkaufskurs und bie ers 
faufte Summe angegeben, fo mache id) bie 
Iestere Summe zur Fragezahl, und die Frage 
ift: wie viel erhalte ich für die durch den Ber» - 
kauf hinweggegebene Summe? Die Behand» 
lungsart diefes Satzes iſt die nämlihe, wie 


bey dem vorigen Fall. Da die hinweggege⸗ 


bene Summe oder die Fragezahl meiftens in _ 
fremder Münzart feyn wird, ſo wird das Fas 
cite auch in fremder Muͤnzart fommen. Ein 
Beifpiel von diefem Fall giebt das Zte der hier 
nachfolgenden Erempel. | | 
Ein Kaufmann in Stuttgart hat 2000 fl. 
leicht Geld müßig da liegen. Er kauft dafür 
hollaͤndiſche Wechfel und zahle 994 fl. hiefigen 
. Geldes für jede 100 fl. hol. Eurant. Die 
holländifche Wechfel fendet er nah Frankfurt, 
und laßt fie daſelbſt à 133 Rthlr. Frankf. 
Mechfelgeld für 250 fl. oder. 100 Thlr. holl. 
Kurant verfaufen. Der Frankfurter zieht ihm. 
I procent Provifion ab, und ſchreibt ihm, über 
den Erlös nach Abzug diefes 4 zu difponiren.. 
Der Stuttgarter ftellt einen Wedhfel auf dies 
fes fein Guthaben aus, und verfauft ihn zu 
100% fl. nämlich für jede 100 fl. die in dem 
Wechſel auf Frankfurt enthalten find, löst er 
hier 1005 fl Wie viel Gulden hat er num 
bey diefem Handel gewonnen ode verloren? _ 
Die Fragezahl iſt 2000 fl. hiefigen Geldes. - 
Ich habe ‚aber. bey diefer Aufgabe noch 994 fl, | 
und 100 fl. hiefigen Geldes, Welche von dier 





| 
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fen Verhaͤltnißzahlen mache ich zur Zortfehiungss 
zahl; und welde zur Schlußzahl? Die Fort 
fegungszahl muß eine Zahl feyn, welche hins 


weggegeben worden iſt. Nun hat der Stutt⸗ 


garter 994 hinweggegehen, und 100 fl. erhal 
een. Alſo wird 99% fl. bie Fortſetzungszahl. 
| ae 
holt. Hl. 250 138° Rthlr. Frankf. 
Frankf. u a. 55 wi im 24 fl. Fuß. 
Ir. 
fl. 100 100; — im en Suß- 


Antw. 1 1995 a 14 —— | 


Da nun ber Stuttgarter 2000 fl. auf den Ein⸗ 
kauf der holl. Wechſel verwendet, und nach Verkauf 
derſelben und Abzug der Unkoſten nicht weiter als 
4993 fl. 14 fr. in feine Kaffe zuruͤckbekommen bat, 


ſo bat er bey diefem Handel 6fl. 46 Ir. verloren. 


Einer in Hamburg kauft file 6800 Mark 
Bko. Alte Louisd'or, und bezahlt jedes Stuͤck 
mit 105 Mark Bfo, Er fendet fie nad) Leip— 
zig, und laͤßt fie daſelbſt verkaufen. Fur jedes 
Stuͤck erhält er 5 ‚Ihle, Lpzger. Der Leipziger 


kauft mit dem erloͤſten Geld Wechfel, auf Ham⸗ 
| burg in dem Kurfe von 135 Thlr. Lyzger Va- 
luta fuͤr 300 Mark Bko., und ſendet fie dem 


Hamburger, der ſie einkaſſirt, und dadurch wie⸗ 


der das zu dem Einkauf der Louisd'or verwen⸗ 
dete Geld jedoch mit Gersinn oder mit Ver: 


luſt in. feine Kaffe zuruͤckbekhumt. Wenn nun 
der Hamburger oo. — BR a 
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als Proviſion, Kurtage, Fracht und Briefpor⸗ 
to, 1 procent zu bezahlen hatte, und der Leip⸗ 
ziger Commiſſionair ihm ebenfalls ı procent 
fuͤr Speſen berechnet; ſo fragt es ſich, wie 
viel der Hamburger an befagten 6800 Mark 
Bko. und zwar. ebenfalls in Mark Bko. ges 
wonnen, oder verloren habe? 


Wenn der Hamburger 100 Marf aus ſei⸗ 
ner. Kaffe genommen und zu dem Einfauf der 
Rouisd’or verwendet hatte, fo mulite er ned) 
1 Mark extra aus feiner Kaffe nehmen, und 
die Spefen damit bezahlen. jedes 100 koſtet 
"ihn alfo or. Der Leipziger hafte für die 


Lonisd’or. Geld eingenommen. Er-behält von 


jedem 100 ı für Spefen zuruͤck, und verwen⸗ 
det 99 auf den Einkauf der Hamb. MWechfel. 
Statt 109 erhält alfo der Hamburger nur 99. 
Die Frage des Satzes if, mie viel Mark 
2 Banfo erhalte ich zuruͤck Fir hinweggegebene 
6soo Marf Bko.? Ye mehr ich Epefen hatte, 
defto weniger. — ich zuruͤck. Folglich muͤſ⸗ 
fen die größeren Verhaͤltnißzahlen bey deu Spe⸗ 
fen in die linfe, und die Fleineren in die rech⸗ 
te Kolome. | 

Die Fragezahl iſt 6800 Marf Bko., die. 
Fortfeßungs: und die Schlußzahl müffen eben» 
falls Mark Bko. feyn. Nun habe ich folzens 
de Berhaͤltnißzahlen in Mark Bko. in der Aufs 
gabe. ı Louisd’or macht 105 Marf, und. 135 
Thaler machen 300 Mark. Diejenige Marf 
Banko made idy zur Fortfegungszahl, melde 
weggegeben worden. find. 103 Mark find in 
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Hamburg weggegeben worden, um x Lonisd’or 
zu erhalten oder damit zu kaufen; und 135 
Thaler find in Leipzig weggegeben worden, um. 
300 Mark Bfo. dafür in Wechfeln zu erhals - 
ten. Erſtere Verhaͤltnißzahlen find alfo die 

Fortſetzungszahlen. a © 





— 7 Banko Marf | 6600 Mark Banfo. 
Mark 105 | 1 Alt. Louisd'or. 
A. Louisd’or 1 | 5 Thlr. ink, 
— 101 | 100. 
100 | 99. 





Untw. 670, Mark Santo. 


Ber Sinn des Sapes ifi: Wie viel Mark Bankoe 
erhalte ich zurüd für audgegebene 6800 Markt Bo. 
Da ich nun mehr, nämlich 6970 1 Mark Blko. ers 
halte, fo habe ich bey diefer Operation 170% Marf 
Banfo gewonnen. 


Ein Hamburger kauft einen Wechfel von 
2400 ecus auf Paris a 26 Schill. Bko. für 
ı eca, und ſendet ſolchen nach Frankfurt, wo 
er zu dem Kurs von 75 Rthlr. Sranff. ch 
felgeld verfauft wird. Der Frankfurter zieht 
z Procent für Provifion ab, und fauft dann. . 
einen Wechſel auf Hamburg in dem Kurs von 
"147 Rthlr. Frankf. Wechfelgeld für 100 Tha⸗ 
ler Bko., den er dem Hamburger remittirt. 
Der Hamburger cafliet ihn ein, und da er ben 
Einfauf der Parifer Mechfel ı per mile für 
Kurtage zu bezahlen hatte, fo fragt es fih, 

wie viel ecus an dem Wechſel Yon 2400 ecus 
gewonnen ober verloren worden? 

zer 02... 


4 
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— ? eeuns |- 2400 eeus. 
ecus 100 | 75 Rthlr. 
— Rthlr. 147 | 100 Thlr. Hamb. Bfo. 
T 48 Schill. 


Schill. 26 1 ecu. 
4001 j 1000 Court. 
100 | 994 Prov. 
| Antw. Tree | 
Soviel ift am Ende der Operation aud dem Wehr 
fel von 2400 ecus wicder gelöst worden. Der Ham . 
burger bat alfo 152827218 ecus daran verlohren. 


| ameyte Art 
der Gewinn» und Verluff-Rehnung 
bey Wedhfeln. | 


Diefe 2te Are ift, wenn ich berechne, wie 
viel Ich für hinweggegebene 100 in einer gewiſ⸗ 
fen Münzart wieder empfange, und zwar fo, 
daß die Antwort in eben derfelben Münzart kom⸗ 
men fol, in welcher die Tragezahl geftelle iſt. 
Diefe Art ift ganz die namliche, wie die voris 
ge, auffer dag bey der vorigen die ganze Sums 
me, und hier immer 100 die Fragezahl iſt. 
Sie wird auch fonften auf die namlidhe Art 
behandelt, wie die vorige. Auch hier fommen 
zwey Berhältnißzahlen vor, die von der nams 
lichen Muͤnzſorte find, nie die Fragezahl und 
"das Fach, und auch hier mache ich diejenigen 
von dieſen Verhaͤltnißzahlen zur Fortſetzungs⸗ 
gab ‚ welche hinweggegeden worden if. 
ann die Tragezahl 100. in jede Muͤnzſorte ſtel⸗ 
len, welche in der Aufgabe zweymal vorkommt. 
Um ſo viel das Facit groͤßer iſt, als die Frage⸗ 
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zahl, fo viel habe ich auf roo gewonnen 3 um fo 


viel es Fleiner ift, fo viel habe ich in 100 verleren. 


f 


Einer, in Hamburg Kauft dafelbft Louisd'or, 
und zahle für jedes Stuͤck 105 Marf Banko. 
Er fender fie nach Leipzig, und läßt fie das 


- felbft a 5 Rthlr. Saͤchſiſch das Stuͤck verkau⸗ 


fen, Won dem Erlös läßt er daſelbſt Wechfel _ 
: auf Hamburg à 135 Lpzg. Thle. für 300 Mark 
Blio—. einkaufen, und fie ſich nach Hamburg 


fenden, wo er fie einfaflir. Wenn er nun in 


- Hamburg. ı procent fir Kurtage und Brief⸗ 


pprto ausgegeben hat, und in Leipzig gleich» 
falls 1 procent für Speſen berechnet werden, 


ſo frage es fih, wie viel er am 100 gewon⸗ 
nen oder verlohten habe? Ä 


In diefer Aufgabe fommen dreyerley Muͤnz⸗ 
arten, nämlich Louisd’or, Mark Bko. und Leipz. 


Thir. doppelt vor, und zwar das einemal als 
Hinweggegeben und das anderemal als Empfan ⸗ 


gen. Ich kann alſo die Fragezahl 100 in je⸗ 
der von dieſen drey Muͤnzſorten ſtellen. 
- 2 Banko Mark | 100 Mark Bko. 
| Mark 108 | 1 Xouisd’or. 
5 Tr. 
soo Mark Bo. 


en 
— 
8 
or. 
Su 
oo 

2 
oO 
Dun | 
N 


N 


404 | 100 Spef. in Yamb. 
400 | 99 Speſ. in Leipz. 











— 2 Louisd’or | 106 Louisd’or. 
» 0 Rauisdior 1 | 5 Sb 
Thir. 155 |.300 Marl. | 
Mark 10% | ı Louisd'or. | 
7401 | 160 Epef. in Hamb. 
en: 100 | 99 Spef. in teipg. 


J 


v 


' 
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— 1 Thlr. Leipz. | 100 Leipz. The 
Thlr. 135 | 300 Marl. 
Mark 10% | 1 Louisd’or. 
Louisd'or 1 | 5 Thir. Leipz. 
. 301 | 100 Spef. in Yamb. 
100 | 99 Spef. in Leipz. 
Untw. 102866. 


Man bemerke, daß bey diefen drey Saͤtzen im⸗ 


mer die naͤmlichen Verhaͤltnißzahlen in der naͤmli⸗ 


dien Kolonne nur’ in veränderter Ordnung ſtehen, 
und daß alfo bey allen die nämfiche Antwort kom⸗ 
men muß. Nach diefer find 2,47% procent gewon⸗ 
nen worden. HOP 


Hamburg Fauft einen Wechfel auf London, 
und zahle 33 B. 14 Groot Vlm. Bko. für 
jedes Pfund. Sterling. . Hamburg fender dies 


fen Wechſel uach Amfterdam, wo er zu 35 6. 


5 Groot Vlm. Banko für ı Pfund Sterling 


verkauft wird. Dadurch erhält Hamburg ei⸗ 
nen Fonds in Amſterdam; auf diefen giebe 


es einen Wechſel ab, verfäuft ihn zu 337 


Stüber Banko fir 2 Marf, und rechnet 2’ 


Procent für Speſen. Wie viel Procent ift 
bey dieſer Operation gewonnen oder verloren 
worden? - a | 


Die Operation hat ein Hamburger gemacht; 
wir wollen alſo bie Fragezahl 100 in Ham⸗ 


burger Geld ſtellen, und unter den Hambur⸗ 


ger Geldforten Groot Vlm. Banko dazu waͤh⸗ 


len. Die Frage iſt: wie viel Groot Vlm. 


erhalte ich fuͤr hn weggegebene 100 Groot Ham⸗ 


burger Banko 
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| — ? | 100 Groot Blm. Hamb. 
Groot 3974 | 1 Pfund Sterl. * 
\ Sterl. Pfd. 1 | 425 Groor holl. 
bot. Sroot 2 | 1 Stüb. hol. 
Stuͤb. 33%.) 2 Mark Banko. 
Mark + | 32 Groot VI. Hamb. 
102 | 100. 


Untw, 99 circa. \ 

Ufo ift 1 Procent circa an dieſer Operation ver» 

lohren worden. Ich hätte bier auch englifched oder 
hollaͤndiſches Geld zur Fragezahl machen konnen. 


Hamburg kauft Venediger Wechfel, und giebt 
für jeden Dukat di Blo. 83 Groot Vlm. Hamb. ' 
Bko. Dieſe Wechſel läßt cs in Augsburg ver: 
faufen, und loͤſst für 100 Dufat di Banko 
965 Thle. Augsburger Giro-Geld. Um diefes 
Geld an fich zu ziehen, giebt der Hamburger 
einen Werhfel auf Augsburg ab, und verfauft 
140 Thlr. Augsb. Eorr. für 100 Thlr. Damb, 
Bko. In Augsburg find 127 Thlr. Corrent 
gleich 100 Thlr. Giro. Hamburg hat übers 
dieß x procent für Spefen ausgegeben. Wie 
viel procent find an diefer Operation gewon⸗ 
nen oder verloren worden? 
| — ? | 100 Thlr. Hamb. Banko. 
Thlr. 1 | 96 root. | 
Ä Groot 83 | 1 Duf. di Banko. 
Duk. di Bo. 100 | 965 Thlt. Giro. 
Giro Thlx. 100 | 127 Thlr. Corr. 
Corr. Xhir. 140 | 160 Thlr. Hamb. Bko. 
En 101 '| 100 Speſen. 
: Antw. 10087495 — 1005 Thlr. Bo. circa. 
Es find alfo circa $ procent an diefer Operation 
gewonnen worden. . 
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Wenn bey einer Operation verloren worden 
iſt, ſo wird das Facit weniger als 100 ſeyn. 
Denn alsdann erhalte ich fuͤr hinweggegebene 
100 weniger als 100. Z3. B. Es hat mich 
etwas 100 fl. gekoſtet; dieſes gebe ih num 
durth Verkauf weg, und löfe nur 99 fl. 
fenbar habe ich hier ı procent in 100 —— 
Wil ich den Verluſt auf 100 wiſfen, fo iſt 
der Sinn der Frage, wie viel mich hinweg⸗ 
‚gegebene 100 gekoſtet haben. Weil ih bey 
dem Verkauf verliere, fo müffen fie mich mehr 
als 100 gefoftet haben, Geſetzt nun, ich has 
be fir hinwegge gebene 100 ‚nicht mehr als 99 
erhalten, fo folgt daraus, daß erhaltene 99 
mich 100 gefoftet haben. Nun ſoll ich den 
Verluſt auf 100 angeben. Mein Raiſonne⸗ 
ment dabey iſt: Wenn 99 mich gekoſtet haben 
100, wie viel haben 100 mich gekoſtet? Na⸗ 
tuͤrlich — als 100, da m. 99 ve ı00 
koſteten er Satz iſt: 
— ? vie viel koſten 120. 
wenn 99 | 100, 


Antw. 10155. 


| 100 koſten mich 10155 oder für hinwegge⸗ 
gebene 10175 raue ih 100% | 


v 


0 Dritte Art 
ber Gewinn⸗ — Verluſt-Reſchnung 
bey Wechſeln. 


Bey den erſten zwey Arten: kam das Facit 
immer in der a ru ar in da | 
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die Fragezahl geſtellt war. Bey der dritten 
Art frage und berechne ich, wie viel ich bey 

einer Operation an der ganzen Wechſelſumme 
gewonnen oder verloren habe, jedoch ſo daß die 
Antwort in einer andern Muͤnzſorte kommt, 
als die Fragezahl geſtellt ift,. 


In diefem Fall muß ich den Einfauf befons 
ders, und den Verkauf wicder befonders bes 
rechnen, und dann bag Fleinere Sache von dem 
größern abziehen. Um fo viel das Facit der 
. Verfaufs:Rechnung größer iſt, als das Facit 
der Einkaufs⸗Rechnung, fo viel habe ich bey 
der Operation gervonnen, Um fo viel das Fas 
cit der Einfaufs, Rechnung größer iſt, als das 
Facit der Verkaufs: Rechnung, fo viel habe- 
im bey der Operation‘ verloren. | 

Ein Hamburger ſtellt einen Wechfel von _ 
2400 ecus auf Paris aus‘, und verkauft ihn 
a 2648. Bko. für 1 ecu. Bey diefem Vers 
fauf muß er ı per mille für Curtage und 2 
Mark g 6. beydes in Curant für Briefporto 
bezahlen, und 1183 Curant mache» dermalen. 
100 Banko. Wie viel Markt Bko. har der 
Hamburger nach Abzug diefer-Unfoften für den 
verkauften Wechfel eingenommen? 
Der Parifer Banquier, auf den der Wech⸗ 
fel ausaeftelle war, zahle diefen Wechfel, rech⸗ 
net überdieß 4 procent für Provifioen, 1 per 
mille für Curtage, und 2 Livres für Briefs 
porto. Um zu diefem feinem ganzen Gutha⸗ 
ben wieder zu, gelangen, ftelle der Parifer eis 

nen Wechfel auf den Hamburger aus, und 


D 


J 


— 
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verkauft ihn a 181 ecus für 300 Mark Bko. 
Auf wie viel Marf Banko lautete bey dieſe m 
Kurs der Wechſel, den der Hamburger be- 
zahlen mußte, und deflen Betrag allo der Bes 
frag feiner Auslage iſt; und mie viel Marf 


Bko. hat demnady der Hamburger an dene 


verkauften Wechfel von 2400 ecus gewonnen 
oder verloren ?' 

Zuerft berechne ich die Einnahme des Ham⸗ 
burgers. 


— 1 Mark Banko | 2400 ecus. 
ern 1 | 264 Schill. Bko. 
Schill. 16 | 1-Marft Bko. 


Antw. 3975 Mart — $. 


Hievon ab 
VCurt. in Yamb: 4 Mk. — Curant. 
Briefporo _2.— 88. Eur. | 
| - HME8E. Eur. A 11dı Mr. 8. 
4 


— ——— 





3969 Mk. 68. 


Diefe hat der Hamburger für den verkauf 
ten Wechfel von 2400 ecus erlöst... Die Kur: 
tage beträgt eigentlich nur 3,5, Marf, für 
welche in”. einer runden Zahl 4 Marf gefekt 
morden find. Die Koften in Hamburg find 
64 Mark Courant; diefe werden nach dem 
Eours in Mar Bko. reducirt und abgezogen. 

— ? Banko Mark | 64 Marf Cour. 

Sour. Mark 1184 | 100 Mark Banko. 
. Antw. 5 Marf 8 Schill. Banko. 


Wie viel Mark Bko. hat nun der Hambur⸗ 
ger durch Einlöfung des von dem ‚Parifer auf 
im traffirten Wechfels ausgegeben ! | 


⸗ 


N . 
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Der Parifer. hat‘ bezahle 
a). den Wechfel des Ham⸗ | 
burgerd & 2400 eeus. 1 em DE 
bat 3 Livres, maht . . 72000. 
: b) Die Provifion berechnet ; 
er zu 3 Pprocmt 0000. 
c) Courfage a 4 per mille 
a) Briefporto. 


| 2 — 4 Sols. 
| | 7245 &io. 4 ©olß. 
Dieſes iſt die ganze Auslage des Parifers, 
Um wieder zu derfelben zu gelangen, flellt ‘er 
einen Wechfel auf den Hamburger aus, und 
- verkauft ihn in Paris. Der Eurs iſt 131 ecus 
fuͤr zoo Thlr. Bko. Auf wie viel Mark Bko. 
muß er den Wechfel ausftellen, um 7245 Li⸗ 
vres 4 Sols. oder fein ganzes Guthaben dafür 
zu Löfen ? | Di 
2? Banko Mar? | 72454 Livres. 


\ \ 


Livres 3 | 1 ecu. 

ecus 181 | 300 Mark Banko. 

Antw. Auf 4002 Mark 14 Schill. Bko. 
Die Auslage des Hamburgers iſt 4002 ME. 14 ß. 
oo. 0. 3969 s 8.⸗ —— 
Differenz oder Berluft 33 Mek. 68. 
Vierte Art | 
der Gewinn, und Verluff»Rehnung 
bey Wechſeln. 


Durch die vierte Are wird berechnet, mie . 
viel an dem Curs gewonnen oder verlören wor⸗ 
den iſt. Die ganze Operation beftcht aus Kauf - 
und Berfauf. Ich berechne, wie hoch der Eins 


\ 
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kaufs⸗Curs mit Beiziehung aller Spefen kommt, 
und dann wie hoch der Verkaufscurs mit Bei⸗ 
ziehnng aller Speſen konmt. Zur Frage; 
zahl mache ich bei beyden Rechnungen die 
beftändige Valuta des Eurfes und das 
zu fuchende Facit muß auf. die namlis 
he Münsforte geftelle werden, in wel; 
der die unbeftändige Valusa dieſes 

Eurfes gewöhnlid ausgedrüdt wird. 
Denn die Abfiche der Berechnung iſt, den 
Einfaufscurs mit dem VBerfaufscurg 
zu vergleichen, welches nicht gefchehen kann, 
wenn nicht beyde Eurfe fowohl in Anfchung 
ver beftändigen,, als in Anfehung der unBeftäns 
‚digen Valuta auf gleiche Art ausgedruͤckt find, 
Oft ift der cine Cours ohne weitere Speſen 
gegeben; alsdann e ich blos den andern Curs 
zu berechnen, und ihn mit dem gegebenen ju vers 
gleichen. Iſt der Einfahfscurs auf diefe Weife 
gegeben, fo rechne ich aus den in der Aufgabe 
uthaltenen Bedingungen ‚heraus, wie hoch der 
Verkaufscurs kommt. Iſt der Verkaufscurs 
gegeben, ſo rechne ich aus den in der Aufga⸗ 
be enthaltenen Bedingungen heraus, wie hoch 
der Einkaufscurs kommt. | 
Bei Berechnung. des Einfaufscurfes 
mache ich alfo die beftändige Valuta def 
felben zur Fragezahl, und nun unterfuche. 
ih, ob ih nach dem Sinn der Aufgabe bei 
‚dem Einfauf die beftändige_Valuta empfange 
oder weggebe. Diefe Unterfichung ift leicht. 
Beim Einfauf gebe ich das hieſige Geld 
weg, und.cmpfange das fremde, ft 


* 


FE 
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die beſtaͤndige Valuta 'hiefiges Geld, fo gebe 
‚ih fie beim Einkauf: weg; iſt fie fremdes Geld, 
fo empfange ich fie. Nun unterfcheide. ich: 
a) Nabe ich die beftändige Valuta Beim Eins 
Fauf zu empfangen, fo iſt die Frage und der 
Sinn des Sates: Wie viel hiefigen Geldes 
koſtet mich die. zu empfangende fſeſte Valuta 


fremden Geldes, und fo wird bey allen Eins 


- faufscurfen gefragt werden müffen, wo mein 
laß. die unbeſtaͤndige und folglich der 
emde Pag die befländige Valuta gibt. Hier 

geht. num ‚alles in der natürlichen Ordnung, wie 

bei jedem Einfauf. fe weniger biefigen Gil: 
des mich die feſte Valuta. fremden Geldes ko⸗ 
ftet, defto vortheilhafter ift der Einkauf, und 
ich habe bei der Dperation gewonnen, wenn 
das Facit Fleiner iſt, als die unbeftändige Va- - 

-Iuta des Verkaufscurſes. Hingegen habe ich 

dabei verloren, wenn das Facit größer iſt, als 

die unbeſtaͤndige Valuta des Verkaufscurſes. 

Letztere zciat an, wie viel hieſigen Geldes ich 

fuͤr die beſtaͤndige Valuta fremden Geldes bei 

dem Verkauf erhalten habe. 
h) Gebe ich hingegen bei dem Einkaufscurſe 
die beſtaͤndige Valuta weg, fo gebe ich hieſiges 

Geld weg, um die unbeftändige Valuta frems 

den Geldes zır erhalten, und die Frage und der 

Stun des Satzes ift: wie viel fremden Geldes 

erhafte ich fir die weggegebene unveränderliche 

- Valuta hiefigen Geldes, Diefe Frage und dies 

fer Sinn des Satzes ift bei allen Eimfaufss 

curſen, bei welchen mein Pla die hefländige 

Valuta gibt, Je mehr fremder Geldes ich für - 


/ 
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die meggegebene unveränderliche Valuta hieſigen 
Geldes erhalte, deſto vortheilhafter ift der Eins 
kauf, und da der Verkaufscurs anzeigt, wie 
viel fremden Geldes ich bei dem Verkauf min, 
zugeben babe, um: die beftändige Valuta hieſi⸗ 
gen Geldes wieder zu erhalten, fo habe ich bei 
der Operation. geivonnen, wenn das Facit des 
Einfaufscurfes größer. Ift als die unhbefländige 


. , Valuta des Verfaufscurfesz d. i. wenn ich beim 


Einkauf mehr fremden Geldes für die beftäns 
dige Valuta hiefigen Geldes erhalten habe, als 
ich von dem fremden Gelde bei dem Verkauf 
mweggeben_mußte, um eben diefe beftändige Va- 
luts hiefigen Geldes wieder zu befommen. Hin⸗ 
gegen habe ich bei der Operation verloren, wenn 
das Facit des Einfaufsrurfes Heiner iſt, als bie 
unbeftändige Valuta des Verfaufscurfes. Denn 
ich habe beim Einfauf weniger fremden Geldes 
erhalten, als Ich beim Verkauf weggeben muß. 
Bei Berechnung des Verkaufes made 
ich wieder die beſtaͤndige Valuta des Verkaufs⸗ 
curſes zur Fragezahl, und bemerke, daß ich bei 
dem Verkaufe das fremde Geld mer. 
gebe, um dafur das hiefige zu erhals 
ten. Hiernach unterfuche ich, ob ich nach dem 
Sinn der Aufgabe bei dem Verkaufe die bes 
ftändige Valuta empfange oder meggebe. 
- a) Habe Ih beim DVerfaufe die befländige 
Valuta wegzugeben und fie ift alfo fremdes 
Geld, fo ift die Trage und der Sinn des Sa; 
ges: wie viel hiefigen Geldes erhalte Ich für die 
hinweggegebene Valuta fremden Geldes. Dieſe 
Stage und diefer Sinn des Satzes haben in 


\ 
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allen Verfaufscurfen ſtatt, bei welchen mein 

Platz die unbeftändige Valuta gibt. Je mehr 
hieſigen Geldes ich erhalte, defto vortheilh:fter 
ift der Verfauf, und ich gewinne bei der Ope⸗ 
ration, wenn das Facit des zu berechnenden 
Verkaufcurſes groͤſſer ift, als die unbeftans 
dige Valuta des Einfaufscurfes, fo mie ich bei 
‚der Operation verliete; wenn eben diefes Facit 
kleiner ift, Denn in letzterem Fall habe ich beim 
Verkauf weniger hieflgen Geldes wieder erhals 
‚ten, als ich beim Einkauf weggegeben hatte. 


b) Habe ich hingegen beim Verfaufe die bes 
ftändige Valuta des Verfaufscurfeg zu empfans 
gen, und fie ijt alfo hiefiges Geld, fo ift die 
Frage und der Sinn des Satzes: mie viel. 
fremden &eldes koſtet mid) die zu empfangende 
beftändige Valuta hicfigen Geldes, und dieſe 
Frage und biefer Sinn findet bei allen Ders. 
kaufscurſen ſtatt, bei welchen: mein Platz bie 

- beftändige Valuta gibt. Sch gebe die unbeftäns 


dige Valuta fremden Geldes weg, um die br 


ftändige Valuta hieſigen Geldes zu erhalten... 
Je wentger fremden Geldes mich die feſte Va- 
luta hiefigen Geldes, die ich mit dem fremden _ 
Gelde kaufe, Foftet, deſto vortheilhafter ift der 
Verkaufs und ich gewinne bei der Operation, 
wenn das Facit des zu beredhhenden Verkaufs⸗ 
eurles Fleiner ift, als die unbeftändige Va- 
luta des Einfaufscurfes, fo wie ic) dabei verlies 
re, wenn eben diefes Facit größer ifl. Denn 
in dem letzteren Kal habe ich beim Verkauf 
mehr. fremden Geldes: für die befiäudige Valuta 
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| hiefigen Geldes mweggegeben, als ich beim Eis 


kauf für chen diefe beftandige Valuta erhielt. 
Wie. habe ich die Spefen in dem Rechnungs; 


Satz zu fesen? Wenn der eleentlihe Sinn Ä 


der Frage ift: Wie viel koſtet mich die beftän- 
dige Valuta, fo kommt die größere Verhaͤlt⸗ 
nißzahl der Sipefen in. die Eolonne rechter 
Hand. Hingegen fomms fie in die Colonne 
finfer Hand, wenn der: cigentlidye Sinn der 
Srage iſt: Wie viel erhalte ich für die hin 
weggegebene biftändige Valuta? Eiche ©, 
362 und ©. 374. 


Z. E. Hamburg. kauft Wiener Wechſel, und 


zahlt 100 Thlr. Hamburger Banko für jede 
144 Thlr. Wiener Corrent. Diefes ift der Eins 
kauf. Es fender dieſes Wiener Papier nadj 


Frankfurt, und laßt es dafelbft zu 1004 vers 
faufen. (Es giebt 100 Thlr. Wiener Corrent 


in Wechfeln weg, und erhält 1004 Thlr. Frank⸗ 
furter Wechſelgeld). Fuͤr den Erlös läßt es 
, fh-in Franffurt Hamburger Papier & 143 
Faufen (giebt weg 145 Franff. Ihle., und er; 


hält 100 Thlr. Hamb. Bko. in Wechfeln) und 


fich diefes Hamb. Papier nah) Hamburg fens 
den, wo er den Betrag deſſelben einfaflirr. 
Dieſes iſt der Verkauf. Wie viel iſt bei die⸗ 
ſer Operation auf den Curs gewonnen oder 
verloren worden? ꝛ? Zu 
Hier iſt der Einfaufscurs bekannt. zoo Thlr: 
Samb. Bko. find Hintweggegeben und 144 Th. 
Wiener Korrent find empfangen worden. Ich 


ſuche alfo, wie viel Ihlr. Wiener Eorrent bei 


dem Verkauf wieder hinweggegeben worden 


| 
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find, um dafür zoo Ihlr. Hamb. zuruͤck zu 
bekoinmen. Sind weniger als 144 Thle. hin⸗ 

wreggegeben ‚worden, fo Gabe. ich gewonnen 5 

find mehr als 144 Thlr. hinweggegeben wor⸗ 
den, fo gabe ich verloren. | | 

— 7 Thlr. Corrent Wiener. | 100 Thir. Hamb. 
damb. Thlr. 100 | 145 Thir. Frankf. er 
Frantf. Xhlr. 1003 1, 100 Thlr. Wiener Sort. 
| Anııw. 144% Thlr. Wiener Corr. 


Der Stun des Satzes if: wie viel Thlr. 
Wiener Corrent koſten mich 100 Thlr. Hamb., 
die Ach durch den Verkauf bes Wiener Papiers 
wieder erhalte? Die Fragezahl wird em⸗ 
pfangen, denn bei dem Verkaufe wird das 
Geld des Berfäufers., hier des —— — 
empfangen. Die Frage iſt alſo: wie viel Thle. 
Wiener koſten mich, den Hamburger, 100 Thlr. 
Kamb. Banko. Antw. 2444 Thlr. Wlener. 
Beim Einkauf hatte ich 100 Thlr. Hamb. weg⸗ 

gegeben, um 144 Wiener Thlr. zu erhalten. 
ch habe alſo beim Verkauf mehr meggegeben 

fe. beim Einkauf empfangen z. fofgtic ‚habe 
ich verloren. — 

Frankfurt kauft einen Wechſel auf Amſter⸗ 
dam und zahlt 140 Rthlr. Frankf. Wehfelgeld 
für zoo Thlr. Koll. Diefes iſt der Einkaufs 
curs.  Srankfure ſendet dieſen Wechſel nad) 
Hamburg, und tage ihn dafelbft A 355 Stüber 
verfaufen. (Für jede 353 Stüber, die in der 








&umme des Wechſels enthalten find, werden _ | 


2 Marf Bfo. erhalten.) Die Spefen in Ham⸗ 


\ 


burg betragen 7 procen t : 100. Nun bat 
j 2 * c i | 


m ( J 
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Frankfurt einen Geldſonds in Hambutg. Auf 
dieſen giebt es einen Wechſel ab, verkauft ihn 
in Frankfurt und. löst für jede 100 Thl. Hamb. 
Bko. 147 Ihr: Fraukf. Mechfelgeld. Dieſes 
iſt der. Verkauf. Der Einfaufspreis des hof. 
Wechſels ift bekannt. Nun ſuche ich deffen 
Verkaufspreis durch den folgenden Satz, deſ⸗ 
. fon Fragezahl weggegeben worden iſt. 
2 Frankf. Thlr. | 100 Thlr. holl. 
holl. Thir. 1 } 50 Stuͤber. 
Erüber 355 | 2 Marl, . 
Mark 300 | 147 Rıhlr. Franlf.. 
| 100 | 993 Spefen in Hamb. 
— Antw. 1373. — 


Bei dieſem Sag iſt das Facit 13734 Thlr., 
durch den Verkauf der 100 Thlr. holl. empfan⸗ 
sen worden. Da nun bei dem Einkauf 140 
Thlr. Frankf. Wechſelgeld fir 100 Thle. hol. 
lhirnweggegeben, und bei dem Verkauf nur 13738 
Thlr. empfangen worden ſind, ſo habe ich an 
‚jeden 140 Thlrn. 237. Thlr. verlohren. Die 
groͤſſere erdbatrnigzabt bei den Speſen kommt 
in bie Colonne linker Hand, weil der Siun 
ber Frage iſt? wie viel. Thir. Frankf. erhalte 
ich für 100 The. holl.d Siche ©, 374. 
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Von den Arbitrage⸗ Rechnungen 
bei Wechſeln. Zu 


Wan ii ch Geld auf einen fremden Platz f z. 
B. nach Hamburg zu ſenden habe, ſo kann ich 
hir. einen Wechfel auf diefen Platz kaufen, und. 
n zum Einfaffiren dahin fenden, und: bamie 
meine. Schuld. bezahlen. Dieſes iſt direfte Ans. 
fchaffung.: ch u" aber auch Wechfel auf .. 
dritte Plaͤtze, ur . auf London, Amtfterdant, 
Paris u. ſ. w. Faufen, fie nach- Hamburg. fenden,. 
dacſelbſt verkaufen laſſen, und von dem en 
meine Schuld in Hamburg bezahlen. - Diefes: 
iſt indieecte Anfihaffung; Oder ich habe Geld, 
von einem, fremden Pak, 3. B. von Hamburg 
zu beziehen, ch Fann auf diefen fremden Plag' 
einen Wechſel ausftellen, ihn bier verfaufen,. 
und dadurch zu meinem Geld gelangen ; oder Id}. 
kann dafelbft einen Wechſel auf hiefigen Platz 
Faufen und hieher ſenden laſſen, und ihn. hier; 
einkaſſiren. Dieſes iſt direkte Beziehung. , ch 
kann aber auch auf. dem. fremden Pag einen, 
WWechfel auf. einen dritten Platz, z. B. auf Loans 
don kaufen, und ihn mir hieher fenden laſſen, 
wo ich ihn verkaufe, und dadurch zu meinem 
Geld, das iu: Hamburg lag, gelange. Dieſes 
iſt die indirekte. Beziehung. - Und fo :giebf es, 
nah mehrere. Wege, an einem fremden: Ort 
eine - Bezahlung zu. leiſten, oder Geld van ei 
nem — latz zu beziehen. 
Menn ich nun word welche von den vers. 


Ghiedesien, Weaen, oder zenhelten, die ich 


J 
h 
- 


. rn 
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zur Bezahlung oder Beziehung vor mir habe, 
mir am meiſten vortheilhaft, oder am weng⸗ 
ſten nachtheilig iſt, ſo arbitrire ich; und Arbi⸗ 
trage iſt die Wahl unter verſchiedenen Wegen 
oder a - ee 
Bei einer Anfchaffung frage ih, wie viel 
koſtet mich die Anſchafſung in dem erften Wen, 
wie, viel in dem zweiten, wie viel in dem drit⸗ 
ten u. fe w. und. diejenige Anſchaffung ift für 
mich die vortheilhafteſte, welche mich am mes 
nigften koſtet. Für jeden Weg’ wird ein eiges 
‚ner Rechnungsſatz gemacht, und dadurch ge⸗ 
ſucht, wie ſich die Ausgabe nach dem erſten 
Wege zu der Ausgabe nach dem zweiten, drit⸗ 
ten und den weiteren Wegen verhaſte. 
Bei der Beziehung wird gefragt, wie viel 
erhalte ich fir die hinmweggegebene Summe in 
- dem erften Wege, mie viel in dem zmeiten Weg, 
wie viel in dem dritten Wegu.f.w. und dir | 
jenige Beziehung iſt für mich die vortheilhaf⸗ 
teſte, bei welcher ich für die hinmeggegehene 
Summe am.meiften erlange. Für jeden Weg 
wird ein eigener Mechnungsfag gemacht, und 
dadurch gefurht, mie fich die nahme hach 
“dem erſten Wege zur Einnahme nad) dem zwei⸗ 
sen, dritten und den weitern Weisen verhalte, 
Bei jedem der verfihiedenen Nechnungsfäge 
wird eben diefelbe Größe zur Fragezahl gemacht. 
Denn bei allen Vorfchlägen muß der Maasſtab, 
nach welchem die Preife der verſchiedenen Vor⸗ 
fdläge berechnet werden, der nämliche feyn. 
Sonft Falle die Vergleichung weg; Ferner niu 
bei jedem der’ verfchiedenen. Mechnuiigefäge die 
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Frage in der naͤmlichen Minzforte geſtellet wer⸗ 
den. Bei Antworten in verſchiedenen Münze 
forten würde wieder die Vergleichung wegfallen, 

= welche dach der Zweck des Arbiteirens iſt . 

“Man kann auf dreyerley Arten arbitriren: 

wenn nun die ganze Summe der Anfchafr 


fung oder Beziehung zur Fragezahl macht; 

2) wenn ‚man die beftändige Valuta des Cur · 

ſes, in weldem ich remittiren oder traſſiren 

kann, zur Fragezahl macht; 
3) wann man berechnet, wie fi die ver⸗ 
fehledenen Wege der Anfchaffung oder Bejie⸗ 
hung zu 100 verhalten. nz 


| Erfte Are zu arbitriren 
Wenn man bie ganze Summe. die manamı 
J —— oder zu beziehen hat, zur Fragezahl 
Hier iſt nichts weiter zu bemerken, als 
1) daß bei allen gegebenen und zu berech⸗ 
nenden Vorſchlaͤgen dieſe ganze Summe, und 
zwat bei allen in, der nämlichen Muͤnzſorte zurl 
Seagegapl gemacht wirds . 
a) dafs bei allen diefen Borfchlägen die Fra⸗ 
ge ober das Facit auf einerley Münzforte zu 
I Helen if, weil ohne Beobachtung ‚diefer zwei 
— keine Vergleichung der verſchiedenen 
Wege moͤglich itt. — 
3 Daß es am natuͤrlichſten ift, zur Müns 
firte der Fragezahl das: Geld des auswärtigen 
— und jur Muͤnzſorte des Facit oder der 
Frage das Geid des hieſigen Platzes zu nehmen. 


Ä 
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4) Alsdann unterſuche ich, ob ich die durch 
die Fragezahl ausgedruͤckte Summe zu kaufen 
und zu empfangen. habe. Im dieſem Falle iſt 
die Frage und der Sinn des Satzes bei allen 
Vorſchlaͤgen: wie. viel koſtet mich, die zu. cm: 
pfangende Fragezahl? und derjenige Vorſchlag 
ift der befte, nad) welchem mid) die In der Fra⸗ 
gezahl fichende Summe am wenigſten koſtet. 


Die größere Berhältnigzahlen der etwaigen, 


Spefen kommen in die Colonnen rechter Hand. 


s) Habe ich aber die durch die Fragezahl 
ausgedruͤckte Summe zu verfaufen und weg⸗ 
‚zugeben, fo ift die Frage und der. Sinn des 
Satzes bei ſaͤmmtlichen Vorſchlaͤgen, wie, viel 


erhalte ich für die wegzugebende Fragezahl, und. 


derjenige Vorfchlag iſt der befte, nach welchem 
ich für die wegzugebende Fragezahl am meiften 


erhalte. Die größeren Verhaͤlt nißzahlen der ete 


"wa vorfommenden Spefen kommen in bie Ed⸗ 


Ionne..linfer Hand. Denn je ‘mehr Speſen — 


deſto weniger Einn ahme. 


6) Zu leichterer Beurtheilung / ob die Fra⸗ 
gezahl empfangen oder weggegtben werde/ merke 


man folgendes: 


> 
* * 


Bei Vorſchlaͤgen zum. Kaufen, : 
⸗ 


Remittiren vder Anſchaffen wirdee 


genes Geld weggegeben, und frem⸗ 
bes er halten. Siehe oben S. 396... :. 
Dei Vorſchlaͤgen zum Verkaufen, - 
Traffiren oder Beziehen wird frems .:- 


. des Geld weggegeben und eigen«s 


. 4 


4 


— 
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uud nun habe ich blos darauf zu ſehen, oh vie 
Vorſchlaͤge zum. Traſſiren oder Remittiren ſind, 
um zu. beſtimmen, welche von beiden Gelde 
ſorten weggegeben und welche empfangen wird. 
Siehe Soz73. —3 
Ein’ Frankfurter hat eine Anfchaffung von 
100 Pfund Sterl. nach Landen: zu machen. 
Hiezu hat er folgende. zwei Wege In der Mahl: 
a) Er kann in Frankfurt Wechfel auf om - 
don zuı138 Daten Wechfelgeld für ı Pfund 
Sterl. kaufen. nn 
-  b) Er kann aber auch Wechſel auf Hamburg 
zu 148 Rthle. Frankf. Wechfelgeld fuͤr 100 
Thlr. Hamb. Vfo. kaufen, die er zum Ei .. 
kaſſiren nach Hamburg’ fendet: Bon dem echo . 
benei Geld laͤßt er einen Wechfel von 100 Pf: 
Sterl. zu 33 ß. Vl. für Pd. Sterl. kaufen. 
8 ß. De machen ı Thlr. Haͤmb. Bko. 
Mun fragt es ſich, auf welchem von dieſen 
zwei Wegen ihn die Anſchaffung von 100 Pfd. 
Steel. weniger Rthlr. Wechſelgeld Foflet? 
Berechnung des erſten Weges: 
27 Rthlr. 100 Pfund Sterl. 
yfund⸗Sterl. 1 | 136 Batzen. 
00, Bagen 45.1 2 Debl 
In 3. 613 Rihlt. 3d lr. 
Berechnung des zweyten Wegesh: 
7 Rihlt. 400 Pfund Stel 
MPfund Sterl.1 | 33 ⸗Schill. Bläm. 





x wm - 
a 
gs 


00 Si. Vldm. 8 |4 Thlr. Hamb. Vanko. 
Mr xblr. Hamb. Bko. 100,1 148 Rıblr. ; Frankf. R — 


Antw. 610 the. Halte. : 
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Mach dem erſten Weg koſtet die Anſchaffung 
von 100 Pfund- Sterf. den Frankfurter 613 
Meple. 30 fr. und nad) dem zweyten koſtet fie 
ihn nur 610 Rthlr. 75 fr. Folglich wäre der . 
zweyte Weg vortheilhafter. Alcın da die Ans 
ſcchaffung ber Hamburg mit Koften in Ham⸗ 
burg verbunden: ift, welche hier nicht in Anrech⸗ 
nung gebracht find; und melche Die zum Vor⸗ 
theil des zweyten (Be 8 vorfchlagende Diffe⸗ 
renz don 2 — 45 kr. uͤberwiegen, fo iſt der 
erſte Weg im Grund vortheilhafter. 

Ein Stuttgarter hat 2000 Dukaten di Bko. 
in Venedig gut. Dieſe möchte ee auf die vor⸗ 
thellhafteſte Art beziehen. Er läßt ſich einen 
Venediger Curszettel ſenden, und ſieht, daß 

Hamburger Wechſel zu 85 Groot Vlaͤm. fuͤr 
17Dukat Bko., Amſterdammer Wechſel zu 93 





Groot Vlm. für 1 Dukat di Bko., undlon 


doner Wechſel zu 50 Pfen. Sterl. fuͤr 1 Du⸗ 


kat di Bo; darinn notitt find. Cine dieſer 


drey Gattungen von Wechſeln will er in Ve⸗ 
nedig einfaufeh und fich hieher fenden Laflen , 
um fie hier wieder zu verkaufen. Curs 
auf Hamburg ſteht hier zu 261 fl. für 300 
Mark Bauts. Der: Curs auf: Amſterdam zu 
102 fl. hiefigen Geldes für zoo fl. Amfterdams 
mer Bko.; und ber. Eurs auf London zu 11 
fl. 6 kr. für ı Pd. Sterl. Weiche won die 
fen drey Gattungen von Wechfeln muß er kom⸗ 
men laffen ‚am am meiſten für. feine 2000 
- Dufoten di DBfo. zu erhalten? 
Die Vereihnung des Votfchlags mit Ham⸗ 
burger Wechfeln iſtt 
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i — ? fl. |] 2000 Dafaten. 
. Dulat 1.1 85 Groot Vlaͤm. 
| Groot — 1 Marl. 
Ä 261 fl. 
Ä Km 4621 fl. 525 tr. 
Die Berechnung des Vorſchlags mit den 
Amfterdammer Wehſeln | 
fl. | 2000 Dufaten. 
Dukat 1|9 — Blaͤm. 
Groot 40 


fl. 400 1oR hie hief. Geldes. 
Antw. 4743 1. 
Die Berechnung des Vorſchlags mit den 
Londner Wechſeln ft: 
| 2000 Dukaten. 


Dutar 1 50 Pfenni 
Pfennig 240 1 ı —— Sat 
Pfund 1 | 1.2444 Ys fi 
‚Untw. 4625 F 
Es iſt dem — am vortheilha fteſten, 
wenn er Amfterdammer Wechſel von Venedig 
kommen laͤßt. Denn in dieſem Fall loͤst er 
4743 fl. für ‚feine 2000 Dukaten di Bko. Die 
— find bei allen drey Vorſchlaͤ gen gleidh. 


 Bweyte Art zu arbitriren. 


Wenn man bie beſtaͤndige Valuta des Curſes, 
in welchem bie ze oder die Beziehung 
geſchehen kann, zur Fragezahl made. 
BVindet ein direkter Cuts sum Remittiren 
oder Traſſiren ſtatt, fo iſt — der erſte Weg, 

den ich vor mir habe, und den ich nicht erſt 
berechnen darf, da er in dem — anges 





vo. 


| geben iſt. | 


.... — 
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Die. beftändige Valuta dieſes Curſes mache 
ich alsdann auch bei Ausrechnung der ſaͤmmt⸗ 
lichen andern Vorſchlaͤge zur Fragezahl, und 


das zu ſuchende Facit oder dle Frage des Sa⸗ 


tzes wird in derjenigen Muͤnzart geſtellt, in 
welcher die unbeſtaͤndige Valuta des. direkten 
Curſes ausgedruͤckt ſt. 


Nun unterſuche ich, nach Anleit. S. 406. 


nr. 6. ob ich die beſtaͤndige Valuta, d. i. die 


Fragezahl zu Faufen und zu empfangen , oder 
aber zu verfaufen und mwegzugeben. habe, 
a) Habe ich nach dem Sinn der Aufgabe die 


beftändige Valuta zır Faufen und zu empfans - 


gen, fo ift die Frage und der Sinn dee Sa⸗ 
tzes bei allen Vorſchlaͤgen, wie viel foftet mich 
die zu empfangende: Fragezahl, und. derjenige 


Porſchlag iſt der vorcheifhaftefte, nad) welchem 


mich die Fragezahl am wenigften Eoftet. Die . 


größeren Verhältnißzahlen der etipaigen-Spefen 


fommen in die Kolonne rechter Hand, weil die 


Spefen den. Anfaufspreis, d. i. das Farit pers 

grögern.. Siehe ©. ‚362, 374. und 400... . 
b) Habe ic) hingegen nad) dem Sinne ber 

Aufgabe die beſtaͤndige Valuta des Curſes zu 

verkaufen. und wegzugeben, fo ift bie Frage 

und der Sinn des. Satzes bei. allen PR 

gen: wie, viel erhalte ich für megzugebende Fras 


gezahl? und derjenige Vorfchlag iſt der vortheils 
baftefte, nad) welchem ich für die wegzugehen⸗ 


de Fragesahl am meiſten erhalte. Die groͤße⸗ 
ren Berhältnißgahlen der etwaigen Speſen kom⸗ 


‚meh in. die Une Colonne. Denn je mehr 


rſchlaͤ⸗ 
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Speſen, deſto geringer die Einnahme oder der 


Empfang. Siehe S. 372. | 


Hamburg hat nad) Wien zu remittiren 
ı) Es kann Wiener Papier à 144 Thaler 


Wiener Corr. für 100 Thir. Hamb. Bfo. kaufen. _ 
2) Hat es im Vorſchlag, holl. Courantwech⸗ 


ſel à 105 Thlr. holl. für 100 Thlr. Hamb. 
Blko. zu: kaufen, und fie nach Wien zu ſenden, 
wo fie & 138 Thlr. Wiener Eorr. für 100 


Thlr. holl. verkauft werden koͤnnten; oder 


3) kann es auch franzoͤſ. Wechfel a 26: ß. 


Bko. für ı ecu Faufen, die in Wien mieder 


a 24 fr. für ı Livre verfauft werden Eönnten. 


Welcher von diefen drey Wegen ift für den Re⸗ 


mittenten der vortheilhafteſte? Diefe drey Vor⸗ 


ſchlaͤge find zum Remittiren. Der Hamburger 


gibt alſo ſein eigenes Geld weg, und erhaͤlt 


fremdes. S. S, 406. Die feſte Valuta iſt 
100 Thlr. Hamb. Dieſe mache ich zur Fra⸗ 
gezahl, und ſie wird als des Hamburgers ei⸗ 


genes Geld weggegeben. Die Frage und dee. 
Sinn des Satzes ſaͤmmtlicher Vorſchlaͤge iſt: 
wie viel Wiener Thle. erhalte ich für wegge⸗ 


gebene 100 Thlr. Hamb. Siehe ©; 382 u. 


366 nr. 5. Se mehr Wiener Thle, der Ham⸗ 


Burger-für 100 Thlr. Bko. erhäft, defto vor⸗ 


theilhafter iſt es für ihn. Der direfte Curs 


iſt 144 Thaler Wiener Corrent für 100 Thle. 
Hamb, Tanke... 


0, Nun rechne ich den Curs nach den 2 andern ur 
WVorſchlaͤgen heraus, und mache die beftändige : 


Valuta zur Fragezahl und die Muͤnzſorte ber uns 


beftändigen Yaluta zur Stage her Nechnungefähe, . 


ee des 
1 N- 


vr 


412 Wechſelrechnung. 


Zweyter Vorſchlag. 
— ? Wiener Rıblr. | 100 Thlr. Hamb. 

amt. Thlr. 100 | 105 Thlr. boll. 
Hol. Zhir. m 138 Thlr. Wiener. 
Untw. 1448 Thlr. Wiener. 


a Vorſchlag. 


— ? Wiener Rthlr. J100 — Dank. 
Hamb. — 1 Pe Schill. 

Schill. 265 | 1 em. . 

35 Livres. 

‚24 fr. | 

1 Tolr. Wiener. 


ecu 1 
Livres 





— 14428. 
oder - ae Thlr. Wiener Corrent. 
Die beiden letzten Vorſchlaͤge find alſo einander 
an , und dem MRemittenten vortheilhafter als. der 


Hamburg di in London Geld liegen, und 
hat — ege in der Wahl, daſſelbe an 
Fi zu ziehen. 
a) Hamburg Fönnte auf Lendon traſſiren, 
und den Wechfel zu 33 Schilling 13 den Blm. 
für ı Pfund Sterl. verfaufen. 

b) Es fönnte aber auch In London Hambur⸗ 
ger Wechſel nad) zwei Monat fähig, zu 33 P. 
SGden. BI. für ı * Sterl. kaufen, und ſich 
ſolche zum Einkaſſiren nach Hamburg remitti⸗ 
ren laſſen. Weil es aber ſein Geld in dieſem 
Wege erft nach 2 Monaten erhaiten wuͤrde, 
ſo rechnet er dafuͤr 1 procent Intereſſe ab. 


— — Es koͤnnte in London einen holl. Wechſel 


a 35. i Groot BI. Bko. für ı Pfo. Sterl. 


kaufen laſſen, und ſolchen & 337 Srüber fürz 
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Mark ie Hamburg wieder verfaufen. Welcher . 
von biefen drei Megen iſt der vorcheilhaftefte? 
Hier iſt die Frage: wie viel Chill. Vin. 
— ih für 1 hinweggegebenes Pfd. Sterl. 
Der erſte Vorſchlag iſt der direkte Curs von 
Hamburg nach London. Ich habe ihn alſo nicht 
erſt zu berechnen, ſondern ich berechne nach IR ze 
die zwey anderen Borfihläge. Beim Traſſiren 
gibt der Hamburger fremdes Geld weg. Siche 
S. 406. Die beitandige Valuta iſt 1 Pfd. 
Sterl. das ich zur Fragezsahl mache, Danın 
die Fragezahl weggegeben wird, ſo iſt die 
Frage, mie viel — ich fuͤr meggegebene 
Fragezahl. Siohe &. 406. nr. 5. 
Zweyter Vorſchlag. 
— ? echill. Vlaͤm. 1 1 Pfund Sterſ. F 


Ifd. Sterl. 1334 Schill. Vlaͤm. 
104 | 100 Incereſſe. 


uutw. 33 Schill. 2 Groot UI. Bko. 


Well ich die Intereſfen abziehen muß ſo 
erhalte ich um ſo weniger, und die groͤßere 
Verhaͤltnißzahl muß in die Diviſionsſeite. 

Dritter Vorſchlag. 


— * Sciu. Viam.ſ Pfund Stert. 
Pfund. a 1 > ß. holl. Bko. 


e 4 R 

tu 3 | 

Dart 3 | 2 Me 8 Blam. 
Anm. 33 Schill. 5 Sroot Bl. Blo. in circa. 
Der legte Borfihlag iſt der vortheilhaftefte, 

weil der Hamburger dadurch mehr für 1 Pfd. 

St, erbalt, als bei den ‚zwei andern Vorſchl gen. 


—E 
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Wenn man berechnet, wie fich die verfchtgdes 


nen Börfchläge im Verhaͤltniß gegen 100 ſtellen. 
1) Zuerſt wird berechnet, wie jeder Vor⸗ 
ſchlag nach dem Curs zu ſtehen kommt. Die 
ſes iſt ſo eben gelehrt. worden. — 


2) Alsdann nimmt man den nledrigſten Curs 


und macht folgendes Raiſonnement. Was mich 


nach dem niedrigſten Curs Too. koſtet, das ko⸗ 
ſtet mich nach einem beſtimmten hoͤhern Curs 
mehr als 100. Wie viel mehr? mird heraus 


gerechnet. Oder wofuͤr ich nach dem niedrigſten 
Curſe 100 erhalte, dafuͤr erhalte ich nach einem 


beſtimmten hoͤheren Curſe mehr als 100. 

3) Auf dieſe Weiſe fahre ich mit den Cur⸗ 
ſen der weiteren Vorſchlaͤge fort, und berechne 
nach und nach, wie fie ſich gegen 100 verhals 
ten. 3.38. Ich fol von Frankreich aus nad) 
Holland remittiren, und habe drei nerfchiebene 
Wege dazu vor mir. Madı dem erfien Wege 
wuͤrde fi der Curs von Frankfurt nach Hol; 


land auf 139 Rthlr. Frankf. Wechfelgeld ſuͤr 
10o Thlr. hofländ., nach dem 2ten auf 1394 \ 
Rthl., und.nad dem Zten auf 140 Rthl. ſtellen. 


Wie iſt das Verhaͤltniß dieſer drey Curſe ges 


‚gen einander nad) 100 ausgedruͤckkt?ẽꝰ 
139 fey gleih 100. Wie wird fih 1395. 


vach diefer Proportion — auf 100 fielen... 

erg — 
| . R 2 139 100. n > 
—— ntw. "Too 
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Nun der dritte Weg, 
| — ?| 14 | 
BR 
Antw. 100735. 


Won Wehfelcommiffionen und 


deren Berechnung. 
Wechſel com miſſionen ſind Auftraͤge, 


für einen Dritten Wechſel zu einem vorgeſchrie⸗ 
benen Eurfe ı) entwederzufaufen, 2) oder. 


zu verfaufen, 3) oder .auf der einen Seite zu 


kaufen und auf der andern Seite zu verfaufen, 


ohne daß es jedoch bei Beftimmung der Eins 
kaufsſumme und des Einkaufscurſes zugleich zur 
Bedingung gemacht wird, daß atich dabey zu 
dem vorgefchrichenen DBerfaufscurfe müffe vers 
fauft werden Fönnen, fondern fo, daß der Eins 


kauf gefihehen darf ohne Verkauf, und hin 


wiederum ter Verkauf ohne Einfauf. 


Com mittent heißt derjenige, welcher den 
Auftrag, zanı Kaufen; oder Verkaufen von Wech⸗ 


ſeln ertheil. Commiffionaire hingegen ders 
jenige, welcher den Auftrag vellzichen ſoll. 
Ferner fommen bey den Commiſſionsrech⸗ 


nungen vorgeſchriebene und vorgefunder 


ne Eurfe vor 


Vorgeſchriebene Eurfe find diejenigen, 
welche der Committent bey Erthellung feines 
Auftraget zu Erreichung feiner Abſicht vor 
ſchreibt, oder vielmehr, wie fpäter ſich ergen. 


ben wird, vorſchlaͤgt. Vorgefundene 


— 
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-. &urfe find diejenigen, welche in dem gegen 
märtigen Augenblide auf dem Plate des Com⸗ 
miffionaire getade ſtatt finden, nach welchen 
er auf die vorgefchriebenen Pläge zu traffiren 
und zu remittiren gerade Gelegenheit bet, und 
die er aus dem Curszettel feines Plagıs nimmt. 


Die. erwaͤhnten drei Battungen von Wechfels 


commiſſtonen find jedoch nicht ber Gegenſtand 
der Wechſelcommiſſions⸗ Medrung. Denn wenn 
- auf dem Platze des Commiffionatre die Eins 

kaufscurſe hoͤher und die Verkaufscurſe niedriger 
ſtehen, als diejenigen ſind, welche der Commit⸗ 
tent vorgeſchrieben hat, ſo weiß der Comiſſio⸗ 
naire ohne Rechnung, daß er die Commiffion 
nicht volziehen kann. Und umgekehrt, wenn 


auf den Plage des Commiſſſonaire die Ein 


kaufscurſe niedriger and die Verkaufscurſe hoͤ⸗ 
ber ſtehen, als diejenigen find, melche der Com⸗ 
miftent vorgeſchrieben hat, fo weiß der Com» 
miſſionaire wieder ohne Rechnung, daß diefe 


Eurfe dem Eommittenten vortheilhafter find als 
bie vorgefdriebenen , und daß er alfo die Com⸗ 


miffoen vollziehen kann. 
Commiſſlon volziehen fann, wenn die von dem 
Committenten vorgefchriehenen Eurfe zum Eins 
fauf oder Verkauf gerade denjenigen gleich find, 
welche gegenwärtig auf feinem Page ftatt finden, 
Bei den eigentlichen Commiſſions⸗Rechnun⸗ 

gen unterſcheiden wir zwey Faͤlle. 
I) Wenn der Commiitent den Curs zur 
Zratte ſowohl ale den Curs zur Rimeſſe vor 
ſchreibt. | | J — Fe. 


Eben fo weiß er ofne Mechnung, daß er die | 
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2) Wenn der Committent weder den Curs 


zur Tratte noch den Curs zur Rimeſſe vor⸗ 


ſchreibt, ſondern einen direeten Curs von dem 


Platz zur Tratte auf den Play zur Rimeſſe 


oder umgelehrt ala Vorſchrift angibt, 


Eeſter Salt. 


der Commiſſions⸗Rechnung, wenn der Committent 


ſowohl den Curs zur Tratte als den Curs zur 


Rimeſſe vorſchrribt. 


F E⸗ geſchieht aftt 
a) daß. der Committent den Commiſſionair 


beauftragt, eine beftimmte Summe fremden 


Geldes in Wechfeln zu einem vorgeſchriüebe— 
nen Curſe zu Kuala und zu remittiren, 


und das ausgelegte Kaufgeld dadurch ſich wie⸗ 


der zu verfchaffen, daß ce auf einen fremden 
Daß zu einen vorgefhriebenen Eurfe 
traffire. In diefem Falle gibe der Commit—⸗ 


tent die Größe ber Summe, welche der Sonia x 
miſſionalre Faufen und remittiren fol, nebjt den 
aufcurfe Immerhin an. Hingegen die Groͤße 


der Summe, welde der Commiſſiionaire zum 
Erfage der von ihm ausgelegten Kauffumme 
traſſiren fol, tft nicht beftimmet und explicıte 


angegeben, aber der Committent har dürd) 


Vorſchreihung des Eurfes zur Rimefle iind zur 
Tratte doch mittelbat und implicite beſtimmt, 
wie groß die Summe rn darf , welche traf 
fire werden foll oder wie viel die zu remittirende 
Summe in dem Gelbe ee“ Platzes zur Trarte 
.- | | \ d 2 — 
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koſten darf, und die Abficht des Committenten 
pi alfo, daß die zu remirtirende beftinmte 
umme durch die zu traflirende Summe, des 
. ren Größe jedoch blos durd) Borfchreibung der 
- &urfe und alfo blos mittelbar und implicite 
beftimmt wird, bezahlt werde. Oder durch 
Vorſchreibung der Eurfe zur Rimeſſe und zur 
Tratte beſtimmt der Committent das Maximum, 
‚welches die Rimefle in dem zu traſſirenden 
Gelde koften darf. Mehr darf fie nicht ko⸗ 
fen, wohl aber weniger. 
b) Daß der Committent den Commiſſionalre 
- beauftragt, eine beffimmre Summe fremden 
Geldes zu einem vorgefhriebenen Eurfe 
gu teaflicen, und den Erlös dazu anzuwenden, 
daß er ebenfalls zu einem vorgefchriebenen 
Eurfe Wechfel, auf. einen- angegebenen Platz 
Faufe und temittire. Hier iſt die Größe der zu 





. traffirenden Summe angegeben, allein der Bes 


trag zu der remittirenden Summe ift nicht uns 
mittelbar und explicite beſtimmt. Indeſſen 
beftimmen: die vorgefihriebenen Eurfe zur 
Tratte und zur Rimeſſe doch mittelbar und 
‚implicite , wie groß die Summe feyn muß, 
- welche der Committent fuͤr - die zu traſſirende 
beſtimmte Summe erfaufen und remittiren fol. 
Oder durch Vorfchreibung der Eurfe zur Tratte 
: und zur Rimeſſe beftimmt der Committent das | 
Minimum der mi welche der Commiſſio⸗ 
naire für die zu traſſirende beftimmte Summe 
erhalten muß. Mehr darf er wohl erhalten - 
aber nicht weniger. ne 
In diefen Faͤllen a und b ift der Einkauf ab⸗ 


4 
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haͤngig von dem Verkaufe und — Bes 
de zufaommen machen nur Ein Gefchäft: der 
Einkauf darf nicht ohne den: —— geſche⸗ 

| ken, und der Verfauf nicht ohne den Einkauf. 
ie Abficht des Committenten bei Ertheilung 

feiner Commiſſion ift unverfennbar. Sn dem 
Sole a iſt diefe Abficht, daß die beſtimmte Ri⸗ 


meſſe nicht welter von dem kraffirenden Sch _ _ 
de koſten darf, als er durch Vorfchreibung dr‘ 
: &urfe mittelbar und implichte beſtimmt hat. 


In dem Falle b iſt diefe Abficht, daß der Com 


‚miffionaire für die zu traffirende beſtimmte 


- Summe wenigftens fo viel remittiren 
koͤnne, als ce durch Vorfchreibung der Eurfe 
mittelbar und implicite beſtimmt hat. Das 
Vorſchreiben der Eurfe L alfo nur ein Vor⸗ 

fhlag von Mitteln oder Preifen, duch welde 
der Sommittent die Erreichung feiner Abficht 
ffuͤr thunlich Hall, Kann feine Abfiche durch 
„andere Mittel, das iſt, durch andere Curſe ers 
reicht werden, fo ift der Commiſſionaire nicht 
‚am die vorgefchriebenen gebunden. 
Das nachſtehende Erempel wird die Sache 
noch deutlicher machen. * 
Frankfurt befommt den Auftrag, die Sum⸗ 
‚me von 1000 ecus, alfo eine beftimmte Sum, 
-me, zu dem Curſe à 75 Rtchlr. p. 100 ecus 
nach Paris zu remittiren, und fich die Bezah⸗ 
lung des Einfaufspreifes dergeftalt zu verfchafs 
fen, daB es auf Augsburg à 100 Rehlr. 
- Sranff. für 100 Thlr. Augsb. traſſire. Wie 
viel Thlr. auf Augsburg ee traſſiren 
N SE db 2- | 
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ſoll, iſt nicht geſagt, allein ich finde es durch 
folgenden Satz. 
= koſten 
— Thlr. Augsb.? | 1000 ecus. 
ecus 100 } 75 Thlr. Frkf. 
Thlr. Frkf. 1004 | 100 Thlr. Augsb. 
Antw. 74645 Thir. Augsb. 


Die Abſicht des Committenten iſt alſo ) daß 


ſein Commiſſionaire in Frankf. 1000 ecus nach 


Paris remittite, und 4) daß dieſe 1000 ecus 
ihn — den Committenten, nicht weiter als 
74645 Thlr. Augsb. koſten ſollen. Die zweyte 
Haͤlfte ſeiner Abſicht erklaͤrt er nicht explicite, 
ſondern dadurch, daß er die Groͤße der zu remit⸗ 
tirenden Summe beſtimmt, und zugleich die 


Curſe angibt, in welchen remittirt und traſſirt 
werden fol. Die Angabe der Curſe iſt alſo 
nicht Zweck, ſondern blos Mittel, durch welche 


der Committent eines Thells die Groͤße der 


Augsburger Summe, welche die Rimeſſe von 


1000 eeus koſten darf, beſtimmt, theils feine 


Meinung erklaͤrt, auf welche Weiſe feine Ab⸗ 


ſicht erreicht werden koͤnnte. Wenn nur fuͤr 
74635 Augsb, Thlr. 100 ecus nach Paris re 
mittirt werden, fo iſt die Abfiche des Commit⸗ 


tenten erreicht, wenn auch gleich der Commiſ⸗ 


ſionaire es durch andere Mittel, nämlich durch 


andere Curſe bewerkſtelligt. 


Indeſſen ſind auch die Faͤlle au.b ©. 417. 


in welchen der Einfauf nicht ohne den Ver 


....fauf, oder der Verkauf nicht, ohne den Einfauf 
geſchehen darf, doch nicht immer Gegenftände 


2 
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der Wechſelcommiſſionsrechnung. Denn ich fehe 
ohne Rehnung daß Ic) die Commiffion voll; - 
zichen kann «) wenn die beiden vorgefchriebenen 


Eurfe den beiden vorgefundenen völlig gleich 


find 5; 8) wenn der eine vorgefchtiebene Curs 


‚ dem vorgefundenen völlig gleich, und der andere 


vorgefundene dem. Committenten vortheilhafter 
iſt als der andere vorgeſchriebene; y) wenn 
beide vorgefundehen Curſe dem Committenten 
vortheilhafter find , als beide vorgefihriebenen. 

Ferner fehe ih ohne Rechnung, daß ich. 


' die Commiſſion nidyt vellzichen fan, «) wenn 


‚die beiden vorgefundenen Curſe dem Commit⸗ 
tenten nachtheiliger find, als. die beiden voraes 
benen; 8) menn der eine vorgefihriebene Kurs 
dem vorgefundenen gleich, der andere vorgefun; 
dene aber nachtheiliger iſt, als der andere vor⸗ 


geſchriebene. 


Wenn hingegen der eine der auf dem Platze 
des Commiſſionairs vorgefundenen Curſe 
dem Committenten nicht ſo vortheilhaft iſt, als 
der ihm entſprechende vorgeſchriebene, ſo 
kann die Commiſſion nicht vollzogen werden, 
auſſer der andere vorgefundene Curs ſtehe 
bis auf einen gewiſſen Punkt beſſer als der an⸗ 
dere vorgeſchriebene Curs, damit der 
durch den erſten porgefundenen Curs entſtehen⸗ 
de Nachtheil ausgeglichen und verguͤtet werde 
durch den Vorthril, welchen der zweite vorge⸗ 


fundene Curs verſchafft. 


Eben ſo wenn der eine vorgefundene 
Curs beſſer iſt, ats der ihm entſprechende vor: 


geſchriebene, fo kann die Commiſſion doch 
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vollzogen werden, wenn auch gleich der zweite J 


F vorgefundene Curs bis auf einen gewiſſen 


unkt ſchlechter ſtehet, als der zweite vorges 


ſchriebene, wenn nur der. durch den zweiten 


vorgefundenen Eurs .entfichende Schaden vers 

gütet wird durch den Vortheil, . welchen der 

erſte vorgefundene Curs verſchafft. 

., Diefen Standpunkt nun, dieſes Maximum, 
auf, welches fich der zweite Curs Im erften Falle 


erheben muß, damit er den durch den ers . 


ften vorgefundenen Curs entſtehenden Nachtheil 
verguͤte, — desgleichen denjenigen Standpunkt, 
dasjenige Minimum auf welches der zweite Curs 
herabkommen darf, damit der durch den 


erſten vortheilhafteren Eurs entſtehende Nutzen 
noch hinreiche, um den durch den zweiten nach» 


den. 


“ theiligeren Curs entfichenden Schaden zu vers 
guͤten — dieſen Standpunft, dieſes Maximum’ 
und Minimum fann ich nicht durch deu bloßen 
Anblick, durch ein blößes Raifonnement entdes 
Er beruher auf einer geometrifchen Pros 
portion des Schadens zum Nutzen und muß 
durch die Wechſelcommiſſions⸗ßRechnung 
herausgerechnet werden. — 


Die Wechſelcommiſſions⸗Rechnung ſetzt alſo 
voraus, daß die Commiſſion a) im Kaufen 
und Verkaufen zugleich beſtehe b) daß diefes 
Kaufen und Verfaufen von einander abhängig - 
ſey und nur cin Gefchäft ausmache, c) daß 
der cine der vorgefundenen Curfe dem Commit⸗ 
tenten vortheilhafter fen als der ihm entfpres . 
« chende vorgefchriebene , und der andere vorge, 


Wäecchſelvechnumg. 423 


Pundene für ihn nachtheiliger, als der Ihm ent, 

fprechende vorgefchriebene oder umgekehrt. 
Wenn nun der eine der-vorgefundenen Curfe 

von dem Ihm entfprschenden vorgefchriebenen 


Curſe zung Bortheil des Committenten, differirt, 


wie darf der andere Curs fich ſtellen, wenn 
die Commiſſion ohne Nachtheil des Commits 
tenten vollzogen werden fol ® | 


— 


Curſe zum! 


Committenten vollzogen werden. fol. 


Man hat mehrere Methoden, dleſe Aufga⸗ 


Ferner wenn der eine der vorgefundenen Cur⸗ 
ſe von dem a" entfprechenden vorgefchriebenen - 
Nachtheil des, Sommittenten diffes 
rirt, wie och muß; der: andere Curs fich ftels. 
len, wenn, die Commiſſion ohne Nachtheil des - 


ben zu berechnen. 1) Die Methode durch die. _ | 


Megel detri und 2) die Merhode durch die Difs. 


ferenzien. Um Raum. zu erfparen, laflen wie 
die Methode durch die Differenzien hier ganz 
weg, und .erflären blog die. Merhode durch die 


- Megel detri, indem diefe bei allen Aufgaben 


von dem erften Kalle anwendbar, dabei. furz 


und befonders zu Erklärung deg Verfahrens 


fehr dienlich iſt. 
trium directa bald die inverſa ‚angewendet wer⸗ 
den. Um richtig zu beftimmen, warn die di- 


recta und wann die Inversa anzumenden iſt, 


Bei diefer Methode muß bald die Regula 


v 


ſende man der wirklichen Ausrechnung folgen⸗ 


de Vorbereitung voraus. 


Man bilde 2 Colonnen. Ueber die zur lin⸗ 


fen Hand feste man: ich gebe teg, und über 


die zur vechten: ich erhalte. Alsdann betrachte 
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man den vorgeſchrlebenen erſten Curs der 


Aufgabe und ſetze diejenige Valuta deſſelben, 
welche nach dem Sinne der Aufgabe weggege⸗ 
ben wird in die linke Solonne, und folglich def 
fin andere Valuta, welche alfo erhalten wird, 


. in die rechte Kolonne. Ebenſo verfahre man 


. mit den Valuten des 2ten vorgefchriebenen 


Curſes. Damit ift diefe Vorbereitung geendigt. 
39. Hamburg fol eine gewifle Summe z. 3. 
1000 Thlr. à 2373 Rthlr. anf Leipzig traffiren 
und den Erlös à 32 6. 3 root Vls. nach 


London remittiren. Diefes find die vorgefchries 
benen Curſe. Hamburg gibt Beim Trafliren 


\ 


‚und Verkaufen fremdes Geld weg und erhält 
eigenes ©. 398 u. 406, Beim Kaufen und 
Memittiren hingegen gibt es eigenes Geld weg, 
‚und erhält fremdes &, 306 0. 406. Nun ift 

es ‚Teicht , folgenden Vorbereitungsſatz zu ents 


werfen: 


Ich gebe weg 3 erbalte 
2 ” we Senn. 300 Mrk. Bko. 
32 ⸗ 3 r. 8.- : — 


Bei dicfer. erſten Methode. wird alſo immer 
die Regel detri, allein bald die rechte bald die 
verfehrte Regel detri gebraucht. 

J A. m 

Die rechte Regel: detri- wird ange 


wendet, wenn bei den Vorbereitungss‘ 


Anfas die veränderliche Valuta des 


einen vorgeſchriebenen Kurfes in die 


# 


— —— — — 
x 


I 


linke und die veränderliche Valuta 
des’ andern vorgefchriebenen Curſes 
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Re 


- in die rechte Tolonne zu chen Fommt, 


In dieſem Falle gebe ich die eine veränderliche 
- Valuta: weg und die andere erhafte ich: 


Erklaͤrung Siefer Regel. NN 


— Wenn ich nach dem vorgefund enen Curſe 
mehr weggeben als weqzugeben mir nach 


dem vorgeſchriebenen Curſe erlaubt iſt, fo 
muß ich auch durch die veraͤnderliche 
Valuta des andern, Curſes in fü viel mehr 
erhalten: Fönnen. Das Minimum, das Ich in 
ſolchem Falle muß erhalten fünnen, zeigt dag 
Sacit.. Kann ich es nach dem vorgefundes 


nen andern Eurfe nicht erhalten, fo darf die 


Commiſſion nicht vollzogen werben. i 
Desgleichen. Wenn ich nach dem vorge, 
| > ndenen Eurfe weniger weggeben darf, ala 


\ ich nach dem vorgefchrichenen weggeben 


. dürfte, fo darf ich auch in der veränderlis 
haͤltniß eben fo biel weniger annehmen. Das 
Facit. Wenn ich nun nicht wenigſtens ſoviel 


; ale. diefes Minimum. beträgt, erhalten kann, 
- fo darf die Commiſſion nicht vollzogen werden. 


Mehr ale das Facit darf ich wohl annehmen, 
„welches fich von felbft verſteht. ea 
| Kann ich nach dem vorgefundenen Eurfe 


mehr erhalten, als das, Minimum befrägt, dag 
ich nach dem: vorgefchriebenen Curſe er⸗ 


. halten fol, fo darf Ich bei dem andern Curſe 


x D 
A I 
. 


chen Valuta des andern Eurfes nach Vers 


Minimum das ich annehmen darf zeigt dad 
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nach Verhaͤltniß auch um. fo viel mehr weg. 
geben. Das Maximum, das ich in folchem 
Falle meggeben darf, zeigt das Fact. Muͤßte 
ich nach dem vorgefündenen andern Eurfe mehr 
‚weggeben, .alg diefeg Maximum beträgt, fü 
kann die Commiſſion nicht vollzogen. werden, 
Weniger darf ich wohl weggeben. Ä 
Kann ich Hingegen nach dem vor gefun⸗ 
denen Curſe nicht ſo viel erhalten, als das 
Maximum, beträgt, das ich nach dem vorge⸗ 
fchriebenen Curſe erhalten follte, fo. muß 
ich auch bei dem andern Eurfe nach Werhälts 
niß um fo viel weniger weggeben. Das Ma- 
ximum, dag ich weggeben.darf, zeigt das Facit. 
Muͤßte ich nach dem vorgefundenen andern 
Curſe mehr meggeben,, als diefes Maximum 
beträgt, fo Fann die Commiſſion nicht vollgos 
gen werden. Weniger als dag Maximum ber 
trägt, darf ich — weggeben. Pr 
Ausgabe und Einnahme müffen aud 
bei anders veorgefundenen Eurfen im 
dem nämlihen Verhaͤlt niſſe gegen 
einander bleiben, welches der &om mis 
- tent duch die vorgefchrichenen: Eurfe - 
0 bezeichnet hat. . Ä j 
In allen diefen Zällen heißt es: Je meht 
von dem einen, deſto mehr von dem 
‚andern, und je meniger von dem einen, 
defto weniger non dem andern. Oder 
Einnahme und Ausgabe ſtehen in diefen Faͤllen 
in einem geraden Verhaͤltniß, weil beide nach 
einerlei Maas entweder zugleich wachſen oder 
zugleich abnehmen. Bei diefem Verhaͤltniß nun 


zZ 


: 7 2. ; — 2 R ; \ 
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1: findet. befanntlich. die gewöhnliche Regel detri- 

ſtatt. Sn die erfte Stelle fee ich den erſten 
vorgeſchriebenen Eure, in bie zweite Stelle 
den Ihm ‚entfprechenden vorgefundenen Eurs, 
und in die dritte Stelle den zweiten vorgefchries  - 
benen˖ Cu. & | 
Die Zahlen der zten und Zten Stelle wers 
den mit einander multiplicirt, und das dadurch 
entftchende Produft. wird durd) die Zahlen der ' 
erſten Stelle dividirt. Der Quotient Ift das 


‚ Falk. — 
Gewöhnlich giebt man die Regel: Wenn 
bei beiden vorgefhriebenen Curſen die 
beſtaͤndige Valuta oder bei beiden vor - 
geſchriebenen Eurfen die unbefländige: 
Valuta in dem Gelde des Plages aus: 
gedruͤckt iſt, welcher die Commiſſion 
vollziehen ſoll, oder mit andern Worten: 
Wenn der Platz des Commiſſionairs zu beiden 
vorgeſchriebenen Curſen die beſtaͤndige, 
oder zu beiden voſsgeſchriebenen Eure 
. fen die unbeftändige Valuta gibt, .fo 
findet dieRegula trium directa flatt. 
Dieſe Regel iſt ganz. richtig, und flimme 
mit der erſten Regel vollfommen überein, nut ._ _ 
klaͤrt fie den Rechnungs Anfag nicht, welches 
hingegen die erſte Regel leiſet. 3 


Exempel zur Anwendung ber directen Regel detri. 
Hamburg erhält ven Anftrag, eine gewiſſe 
angegebene Summe (. B. 2000 Rthir.) zu 
dem Curſe von 144 Rthlr. Wiener fuͤr 100 
Thlr. Hamb. auf Wien zu trafficen, und eben 
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diefe Summe (nämlic) den Erlös) à 106 Rthlr. 
hol, für 100 Rthlr. hamb. Bfo. nah Amſter⸗ 
dam zu remittiren. eſes ſind die vorgeſchrie⸗ 
benen Curſe. Nun ſteht in Hamburg der Curs 
auf Wien ſo, daß Hamburg beim Traſſiren 
145 Thlr. Wiener weggeben muͤßte, um 100 
Thlr. Hamb. Bko. zu erhalten. Dieſes iſt 
der vorgefundene Curs. Zu welchem Curſe 
muß remittirt werden koͤnnen, wenn ſtatt 144 
nicht anders als zu 145 traſſirt werden kann. 


Sch fol nach dem vorgefundenen Curſe zur 


Tratte mehr weggeben, als ich nach der Vor: 


fchrift weggeben darf; folglich muß ich auch 

bei dem Curs zur Rimeſſe mehr .erhalten koͤn⸗ 

nen, als ich nad) der Vorſchrift zur Rimeſſe 

annehmen darf, damit der Nachtheil bei der 
Tratte compenfirt oder verguͤtet werde durch dem 
Vortheil bei der Rimeſſe. 


Der Borbereitungs s Sag if: | 


gebe weg | erhalte 
144 Ihle. Win. 10o Thl. Hamb. 
100 Thl. Hamb. 106 Thl. holl. 


Bei der Trattẽ oder dem Verkauf gibt Ham⸗ 


burg: fremdes Geld weg und erhält eigenes. “Bel 


dir Rimeffe oder dem Einfauf gibt Hamburg 


eigenes Geld weg, und erhaͤlt fremdes. 


An diefem Vorbereitungsſatze ficht die cine 


veraͤnderliche Valuta in der Colonne zür Lin 
Ten, und die andere veränderlihe Valuta der 
vorgefhrichenen Curſe in der Colonne zur 
KRechten. Siche ©. 424. 


7 on 


de ©. 427. 
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Oder nach der an' ern Regel: Hamburg gibt | 
zu beiden Curſen die beitändige Valuta, Gies 
“ Folglich muß nach heiden Negeln die Regula 
trium directa in Anwendung gebracht werden, 
und der Sag ift laut ©. 427. folgender: . 
144 : 145 = 106. Kubas: 
Autw. 106735 oder 1064 Rthlr. holl. ca. 
Man nehme an, daß Hambnrg 20090 Rthfr. 
Corr. auf Wien. zu dem vorgefchriebenen Curſe 


ziehen und für den Erlös in dem gleichfalls z 


vorgefchriebenen Eurfe nach Amfterdam- remit⸗ 
tiren fol. Die Abſicht des Committenten iſt 
offenbar, a) dag in Hamb. 2000 Rthlr. Corr. 
auf Wien traffire und verfauft, und b) für 


deren Erlös 14723 Rthlr. hol. Curr. erfauft 


und nad) Amſterdam remittirt werden ſollen 
ze: erhalte ih für . 
— ? Rthlr. hol. Core. | 2000 Rthlr. Wien. 
. Ahle, W. 144 | 100 Reh. Hamb. 
Mehl. Hamb. 160 | 106 Rth. hol. 


——— ——— 





Die vorgeſchriebenen Curſe 144 und 106 find 
die Preiſe, welche der Committent als Mittel 
zu Erreichung ſeiner Abſicht nicht ſowohl vor⸗ 
ſchreibt als vorſchlaͤgt. Er iſt jedoch zufrieden, 


14723 Rthlr. holl. Cour. — | 


wenn feine Abficht auch durch andere Curſe er⸗ 


reicht wird. Hier fol nun der Commiſſionaire 
ſtatt 144 Rthl. Wiener Core. 145 weggeben 
um 100 Thlr, Hamburger Bo, zu erhalten. 
Diefes' darf er thun, wenn er beim Remittiren 
für 100 Thir. Hamb. ftatt 106 Thlr. holl. Eorr. 


« 


430 Wbeccchſelrechnung. 


in dem naͤmlichen Verhaͤltniß auch mehr erhal, 
ten kann. Nach dem Facit muß er 106135 


Thlr. hol. Cour. erhalten Eönnen. 


5 


Daß er bei dem vorgefundenen Curſe 145 
und dem herausgerechneten 106438 für 2000 
Rthlr. Wicner Corr. ebenfalls 14725 Rthlr. 
erhalten koͤnne, zeigt folgender Sag: 

— 7 Reh. hol. Eorr. | 2000 Reh. W. Corr. 
0 Rth. W. 145 | 100 Th. Hamb. Bko. 
Dich. Hamb. Bko. 100 | 106734 Nth. hol. Core. | 

0 Antw. 14722 Rthlr. Hol. Cor. | 

Die Abfiche des Committenten wird alſo auh 
bei den angegebenen veränderten Qurfen erreicht. 
Denn um eben ſoviel, als der Verkauf des 
Wiener Wechfels weniger eintrug, um eben 


ſoviel wohlfeiler konnte der Commiſſionaire die 
Rimeſſe nach. Holand. kaufen. 


Zmweites Exempel. 
Hamburg bekommt den Auftrag eine gewiſſe 


Summe (3.38. 2000 fl. hol. Bfo.) à 34 Stuͤ⸗ 
- ber Bko. für 2 ME. Bko. nad) Amfterdam zu 


remiteiren, und den Einfaufspreis derfelben 


A142 Reh. Leipz. Corr. p. 300 Mk. Bko.lauf 


Leipzig zu traffiren. Nun findet Hamburg den 
Eurs zur. Rimefle a 3337. In welchem Curs 
muß Hamburg traſſiren koͤnnen, wenn es bei 


dem vorgefundenen Curſe zur Rimefle den Auf 


srag des Committenten ohne deflen Nachtheil 
vollziehen will. RE  : = 
Barbara kauft Wechfel: auf Amfterdam, 


gibt weg sigenes Geld und erhäls fremdes, hier 
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| getäniie, Hamburg rofl rt und verkauft 
echfel auf ‚Leipzig, gibt weg fremdes, d. i. 


Reipziger Geld, und erhäle eigenes. Der ae 


bereitungsſatz iſt: 


gebe weg erhalte | 
2.Mk. Bko. 34 Stuͤb. Bko. 
142 Thl. Leipz. u ee Hamb. 


Dieſes find die vorgeſchriebenen Curſe, durch 


welche der Committent feine Abficht erklaͤrt, 


daß die zu remittirenden 2000 hell. Bko. nicht u 
weiter als 11 1371 ı Thle. Leipz. Corr. toſten 


duͤrſen. 


| FE | 
.. ne Corr. — hofl, Vto. = 


20 — Bko. 
34 St. Sn 


300 ME. Bko. ie: 142 az fl. Sein. Gott. = 


Antw. 111377 1337 Thl. hl. Leipz. 


Nun fann Hamburg für 2 ME. Blo. nicht 


34 Stuͤb. höll. Bko., fondern weniger, ndms 
Ich blos 335 erhalten. Weil es nun beim Res 


mittiren für 2 Mark weniger erhält, als es ers _ 


alten follte, f muß beim Verkaufe und Traſ⸗ 

eine Erfparung gemacht und aud) wenis 
ger £eipz. Current weggegeben werden, um 
300 Mt. Bto. zu erhalten und zu loͤſen. Wels 

ches ift das Maximum von Leipziger Thalern, 
das Hamburg weggeben darf um 300 Mk. 
zu loͤſen? 

Dieſes Maximum. finde ich durch die Regula 
trium directa, — denn 
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a) die eine von den veränderlichen Valuten 
ſteht in dem Borbereitungsfage in der rechten 
uud die andere In ber linken Colonne. © S. 

424. oder auch b) Hamburg gibt zu den beis 
ben Curſen die beftändige Valuta. & ©. 427. 
Der Regel: drtri- Satz iſt alſo nad) Anleis 
tung © 27. 1 
343 3 Te a 
WVerfahre nach Anleitung ©. 427. das Fa⸗ 
cit iſt 141 Thl. Leipʒ. Corrent. Diefes if 

das Maximum das ich beim Traſſiren (ſtatt 

142 Thl.) weggeben darf, wenn ich beim Res 
mittiren für 2 ME nicht 34 Stuͤb., ſondern 


blos 333 Stüber erhalten kann. 


Daß auch bei diefen veränderten Curſen die | 
Abſicht des Committenten erreiche werde, zeigt 
folgender Satz: N 
en felen | 

— ? Thl. Leipz. Core. |- 2000 fl. holl. Bio, \ 


F ı fl. Bko. | 20 Stuͤb. Bko 
38 37 Stuͤb. Bko. 2Mk. Hamb. Bko. 


— 300 Mk. Hamb. Bk 6. 1. 15Thl. Ey. Corr. | 


— Antw. ir Rthl. Leipʒ. 
Der Bruch iſt eigentlich +5337, dieſer durch 
271 reducirt, gibt 55 Rthl. | 


Drittes € xempel. | 
Frankreich erhält den Auftrag , eine gewiſſe 
Eumme (z. B. 100 Pfd. Stel) a 31: Pfa. 
Sterl. p. 1 ccu auf London zu traſſiren, und 
| folche a.24 den Vls. Bko. für ı etu nach Am⸗ 
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ferdam wieder zu. vemiteieen. Hamburg ’rrafs 


fiet und verkauft englifchts Geld, und erhält 


rn gebe. eerhalte 
31414 den. Sterl. | „tea. 


54 Groot. 


. ..2028% fl. holl. Bfo. erhalten werden... - 


% 


erhalte ih für. 


r Pf] 240 dm. Sterl. 
314 den. | rem, - : 
0. 2 em | 54 Groot Be,  - 
+40. Öroot | ı fl. hol. Bio, 
— rn. — J 
Antw, 1038 fl. hof, Bko. 


Da Frankreich beim Traſſlren mehr wegge⸗ 


ven, Welches: iſt das Minimum des ‚Eurfes, 
‚, welches Sranfreich beim Remittiren muß erhal⸗ 
ten koͤnnen, wenn es die Commifflon auch bei 
dem vorgefundenen " nachtheiligeren Curs zur 
Tratte dennoch ohne Nachcheil der Committen⸗ 


Die Abſicht des Committenten iſt, daß fir. 
weggegebene 100 Pfund Sterling wenigſtens 


ben muß, als eg ‚nach dem vorgefchriebenen 


Curſe wengeben follte, fo muß es bei dem Eurfe 


“ sur Rimeſſe auch mehr erhalten koͤnnen. Die⸗ 
. fis Minimum, das . Remittiren muß 
h — u a | 


— 


— 


. u 22 ‘ EN ° 
Y z 


— 


4 
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erhaiten kannen ‚ finde id) durch die Regula 
trıum directa,. weil in dem Borbereitingsfas. | 
Be a) die eine von den veränderlichen Valuten 


in der linken und die andere in der rechten Eos 
lonne ſtehet. Siehe ©. 424, oder. auch 


b) weil Frankreich zu den beiden Euefen die 
beftändige Valuta gibt. Siehe. ©. 427. 


Der Regel; detri - Sat iſt nad Anleitung 
©. 427. 
314 2 313 = 54 Antw. 4 Groot. 


Frankreich muß beim Remittiren für 1 ech 
ſtatt 54 Groot wenigſtens 343 Groot erhaften 
E koͤnnen, wenn es beim Traſſiren für z ecu ſtatt 
315 den. Sterl. weggeben fol 313 den. Sterl. 
Je mehr es mweggeben fol, delto mehr muß 
es in gleihem Verhaͤltniß erhalten Fünnen. 


u Daß auch bei dem vorgefundenen veraͤnderten 


Eurfe zur Tratte und bei dem andern herauss 
gerechneten Eurfe zur Rimeſſe die Abficht des 
: Committenten erreicht, und für 106 Pfd. Sterl, 
10284 fl. hol. Bko. nach Amſterdam geſchafft 
werden, zeigt folgender Satz: 


erhalte id: | 
_? fl. holl. ei 190 Dre. Sierl. 
1Pfd. Sterl. | 240 den. Sterl. 
314 den. Sterf. | ı ecu. 
ecu V Groot. 
40 Groot 
Auntw. 1028 fl 
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- ee B. Siehe ©. 424. 
Die verkehrte Regel detri wird’ ans 


gewendet, wenn beidem Vorberei⸗ 


.tungsanfake beide veraͤnderliche Va— 
Iuten der vorgefhriebenen Eurfe ent 


weder in die linke Colonne deffelben - 
oder beide in die rechte Colonne zu fo 


hen kommen. 
‚Erklärung diefer Regel, 


Ein verkehrtes Verhaͤltniß iſt wenn von zwei 
Groͤßen die eine nach demſelben Maaſe waͤchst, 


nach welchem die andere abnimmt. Auch bier 


* made ich wieder einen: Vorbereitungsfak tie 
Seite 423. gezeigt worden if: Stehen: beide 
vorgeſchriebene veränderliche Baluten in dem 
Borbereitungsanfag in der linken Colonne, fo 
erden fie beide weggegeben, und nach diefen 


vorgefchrichenen Eurfen darf. nicht welter wege 
gegeben werden, als beide veränderliche Valu⸗ 


ten mit einander multiplichet ausmachen. 3.3. 


die beiden vorgefehricbenen vweränderlidien Bar 
| luten feyen 6 und 8, beibe ftehen in der Unten: f 
Eoonne: in dieſem Balle darf nicht weiter tvege 


gegeben werben als 6mal 8 oder 48. | 


Wenn nun flat dem vorgeſchrichenen Curfe 


| \6 der Commiſſionaire vorfindet 7, fo ift diefer 

vorgefundene Curs dem Committenten nachthels 

Ulger als der vorgefchtiebene, und die Commif; 

ſion kann ‚nur alsbann vollzogen werden, wenn 

‘der andere vorgefundene Curs nad) Verhaͤltniß 

um ſo viel vortheilhafter oder kleiner iſt, ale 
e 2 


( J D 


ran „1.0. 
f 


u Ir 
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der vorgefundene, ſo daß beide vorgefundenen 
Curſe mit einander multiplicirt auch nicht wei⸗ 
„ter als 48 ausmachen. Das Maximum, dag 
in dem vorliegenden Falle der zweite vorgefun⸗ 
dene Eurs betragen darf ,. ift flatt des. vorge, 
fehhriebenen. Eurfed 8 bſos 68. Denn 7 mult. 
mit 68 gibt das Produkt gg. Muͤßte ich nach 
dem zweiten vorgefuridenen Curſe mehr als 68 
- weggeben, fo kann die Commiſſion nicht voll 
„zogen werden. Denn ich würde in foldyem 
Sale mehr als 48 weggeben. Hier heißt es: 
Se mehr id bei dem erften Qurfe weg 
gebe, um foviel weniger darf idy bei 
dem andern Qurfe weggeben. Das 
Maximum des zweyten Curſes ift das Fact 
des Megel; detri- Saßes, Ä = 


Wenn hingegen ſtatt des vworgefchriebenen 
Eurfes 6 der Commiſſionaire einen vortheilhafs 
teren, 3. B. 5 vorfindet, fo darf er flaft der 
‚andern vorgefchriebenen Valuta 8 nah Ders 
hältniß auch mehr weggeben. , Das Maximum, 
das er in dieſem Falle meggeben darf, iſt 97, 
d. i. flatt 8 darf er auch. 94 weggeben. Dies 
fes ift das Maximum, dag in diefem Falle weg, . 
gegeben werden darf. Denn 5 multipliciee- mit 
93 macht 48. Würde der Faktor 95 größer 
fenn, fo wuͤrde mehr als 48 herauskommen 
und folglich zum Nachrheil des Committenten 
weggegeben werden. ’ Hier heißt es alfo: Se 
weniger ich bei dem einen Curſe- wegzugeben 


noͤthig habe, defto mehr darf ich in dem nams 


lichen Verhaͤltniß bei dem andern Curſe weg⸗ 
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geben; das, Maximum des Teßtern Curſes fin, 
de ich durch die Regula trium inverss. 

b) Stehen: hingegen beide vorgefchriebenen - 
Eurfe in dem Vörbereitungs-Anfage in der red): 
ten Eolonne, fo werden beide. erhalten. Diefe ' 


beide. vorgefchriebenen Curſe ſeyn 6 und 8. In 


diefem Falle muß der Commiſſionaire wenig: 
ſtens 6mal 8, d.i. 48 erhalten Finnen. Wenn 


nun ſtatt des vorgefchrieberien erften Qurfes 6 


der Commiſſionalre nad; dem vorgefundenen 
Eurfe mehr nämlih 7-.erhalten kann, fo darf 


er flatt des vorgefihriebenen zweiten Curſes 
aud) weniger. annehmen, Inſ eben dem Ber; 


haͤltniß, in: welchem .der erfle Curs wacht, darf 
der zweite Curs abnehmen. Es findet:alfo die. 


verfehrte Regel detri ftatt. Das Minimnm, 


das er in dem gegebenen Falle. flatt.des vor⸗ 
gefchriebenen . zweiten Curſes annehmen dacf, 


iſt 68. Denn 7 multiplieirt mit. 6$ iſt 48. 


Würde er weniger als 6% annchmen, ſo wuͤr · 


de er durch die Miultiplication mit 7 weniger 


als 48 erhalten, und doch ſoll er nad). der 
Vorſchrift nicht weniger als 48 annchmen, 
Wenn hingegen der Commiflionaire den vors 
gefchriebenen erften Curs nicht erhalten Eann ,. 
fondern einen niedrigeren Curs vorfinder, 
als der vorgefchriebene iſt, z. E. ſtatt 6 finder 


‚er. 5 vor, fo. muß er ftatt des vorgefchrichenen 


zweiten Curſes nad) Verhaͤltniß aud mehr. 


erhalten. fönnen , als diefer betrage: 3. B. 


flatt 8 muß er in dem gegebenen Falle erhal; 
ten können 94. Denn ıg? multipliciee mit s 


. macht. 48. - Würde er ſtatt 9% einen yerhm 


7 


1 


eben dem 
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gern Faktor annehmen wollen, ſo wuͤrde er — 
dieſen geringern Faktor mie 5 multiplicirt — 
nicht 48 — , fondern weniger. In 

| erhaͤltniß, in welchem der erfte 
Curs abnimmt, muß der- zweite wachfen. Es 
finder daher die verkehrte Megel detri ſtatt, 
und dag Minimum, zu welchem ber 2te Curs 
nothwendiag anmwachfen muß, ſtellt fi) in dem - 
Facit derfelben dar, — 

In allen dieſen Fällen Heiße es alſo: Je 
mehr von dem einen, deſto weniger 
von dem andernz "und je weniger von 
dem einen, deſto mehr von dem ans 
dern, Be. . 

Aus allem diefem geht die Regel hervor: 
Wenn in dem Dorbereitungs:-Anfa 
: Be die beiden unbeftändigen Valuten 


ber vorgefhriebenen Qurfe in der lin 


ken Colonne fieben, d. i. wenn beide 
weggegeben werden;z desgleichen wenn 
in dem Vorbereitungs⸗Anſatze die bei— 
den unbeftändigen Valuten ber vorges . 
Schriebenen Curſe in der rechten Co— 
Sonne ſtehen, », I. wenn beide empfan⸗ 
gen werden, fo findet die Regula 


I s 


trium inrversa ſtatt. | 
Mir: diefer Regel ſtimmt eine- andere, die 
gewoͤhnlich gegeben wird, "ganz überein. Sie 
lauter alfa: Ze Er 
- Wenn der Wechſelplaz, welcher die Com⸗ 
miſſion vollzichen fol, zu dem einen Curſe 
die befiändige, und zu dem andern 


{. 
\ 


| Wechfelschmung. 7439. 


Curſe die unbefländige Valuta gibt, 
fo triet die Regula trium inversa 
ein. Diefe Regel ift gleichfalls ganz richtig. 
Nur erklärt fie den Mechnungs » Anfag nicht, 

was die erfte Rexel leiſtet. | — 

Bei dieſer Regula srium. inversa ſetze ich 
in die erſte Stelle des Regel⸗detri⸗Satzes bie 
veränderliche Valuta des erften vorgefundes 
‚nen Eurfes, in die ate Stelle die veränders 
lihe Valuta des ihm entfprechenden vorge 
fhriebenen Curſes und in die zte Stelle die 
veränderlidye Valuta des andern: vorgeſchrie⸗ 
benen Eurfes. , Beide letztere Eürfe werden 
mit einander multiplicirt und das Produft wird 
durch den in. der erfien Stelle ftehenden Curs 
dividirt. Der Quotient iſt das Facit. | | 


Erempel zur Anwendung ber verkehrten Regel detri. 


Hamburg erhält den Auftrag, eine gewiſſe 
Summe (3. B. 2000 Th.) auf Leipzig zu 
traffiren und für den Betrag des für. die vers 
faufte Tratte erlösten Geldes nach London zu 
remittiren. "Dabei werden ihm folgende Eurfe 
- vorgefchrieben. Zur Tratte 1374 Thl. Leipz. 
fuͤr 300 ME. Hamb. Bko. Zur Rimeffe 328. 
3 Groot Vls. (oder 387 Groot Ve.) für vr 1 


. Pb. Steel. -Hamburg kann jedoch nicht zu 
dem vorgefchriebenen Eurs nad) London remit: . 


tiren, fondern finder den Eurs dahin nachthei⸗ 
‚Tiger, nämlih 32 6.8 Groot Vls. (oder 392 
Groot Vls.) Es ſoll alfo.mehr für ı Pſd. 
Sterl. weggeben, als ihm die. Vorſchrift er 


— 
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laubt. Folglich muß es bei dem andern Cur⸗ 
fe weniger weggeben. Welches iſt nun das 

Maximum, das es bei dem andern Curſe weg⸗ 
geben darf, wenn die Kommiſſion ohne Nach⸗ 


theil des Kommittenten werden fol? . | 


Der Vorbereitungsfatz if: 


gebe weg — erhalte 
1374 Thl. Leip 300 ME. Bko. 
387 Groot Be, Pſſd. Sterl. 


Nun iſt der vorgefundene Curs, den Ham⸗ 
burg ſtatt des vorgeſchriebenen von 387 Groot 
weggeben ſoll, 392 Groot. Um fo viel Ham⸗ 
burg hier mehr weggibt, eben fo viel muß es 
bei dem andern Curs erſparen und weniger 
weggeben koͤnnen. | 

Hier ftchen beide: veräuderliche Valuten in 
der naͤmlichen, d. i. in der linken Kolonne, 
oder Hamburg gibt zu dem einen Curſe die be⸗ 
ſtaͤndige, und zu dem andern die unbeſtaͤndige 
Valuta. ch muß alſo nad) ©. 438 u. 439. 


‚ die Regula trium inversa anwenden, um. - ’ 


bag Maximum des Curſes zu finden, das ich 
ſtatt des Eurfes. 1374 weggeben darf; .bder 
Sa iſt nad) S. 439. folgender :. 


392 2.387: = 137%: a 
Antw. 135554 Mehl. Leipj. Sour. 
Diefes iſt das erwähnte Maximum. 


Durch. Vorfehrift der beiden Eurfe 32 f. 3 
Groot und 1373 Thl. erflärt der Sommittent 
FM Tr. daß für 2000 Rthl. Leipz, Gel⸗ 


J ® 
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bdes 2601188 Do. Sterl. nach London remit⸗ 


tirt werden ſollen. 
Als Mittel dieſe Abſicht zu erreichen, fhreißt 
oder vielmehr. fAläge er die RR erwähnten 


2 Eurfe. vor. Der Sag iſt: 





| erhalte ich RT 
— pfd. Sterl.? 2000 Rthl. Rei 
rar Rihl. 7 Th. Hamb. gro. 
1 Bene Hamb. Vls. 


| 25 8. Vls. i fe, Sterl. 
Ant, 3604415 Po. Sterl. 
— Kommittent wird jedoch ebenfalls zu⸗ 


frieden ſeyn, wenn dieſe feine Abſicht durch an- 


dere Curſe oder Preiſe erreicht wrrd, wenn 
nur fuͤr 2000 Rthl. Leipz. nach London remit⸗ 


ittirt werden 3604483 Pfd. Sterl. 


Daß dieſe Abſi . durch den vorge⸗ 
fundenen Curs zur. Rimeſſe a 32ß. 8 Groot 
Vls. Bko. p.1 up. Sterl. erreicht werden koͤn⸗ 
ne, wenn ich anders bei der Trafte, um 100 


hl. Hamb. Bko. zu erhalten, nicht wegge⸗ 2 


ben darf 1374 Thl. Leipz. Corr., fondern blos 


©. 138583 Sol. ‚erhellet aus folgendem Satze: 


— Pfd. St. | zooo Rthl. J | 
Ä — Rthl. —— zn fo. 
ı Th. Hamb. Bf. 8ß. V 
323 $. Die. | ı Pfd. Ser 
Antw. 3004415 Pf 


Ich darf alſo bei diefen von der Vorſchrift Br 


| ——— Curſen die TR RN 


i 
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Zu bemerken iſt noch, daß die beiden vor⸗ 
geſchriebenen Curſe 137% und 327 mit einan⸗ 
der multiplicirt das naͤmliche Produft geben 
muüffen, welches kommt wenn ich den einen 


vorgefundenen 323 mit dem herausgerechneten 


135535 multiplicire. Denn die linfe Kolonne 


muß, bei. dem. zweiten Satze eben fo groß bleis | 


ben, als fie bei dem. erfien iſt. Bei beiden 
Saͤtzen ift die rechte Kolonne die namliche. 
Das Facit. würde daher bei beiden Sägen nicht 
gleich groß kommen, wenn die linfe Kolonne 
nicht bei beiden gleich groß waͤre. | 


Zweites Erempel. 


Hamburg fol eine gewiffe Summe (3. 3. 
2000 Thl. hell. our.) zu dem Curſe von 106 
Thl. holl. Eour. p. 190 Thl. Hamb. Bfo. nad) 
. Amfterdam remittiren, und den Einfaufspreis 
&.33 8. Bis. p. ı Pfd. Sterl. auf London traf 
Er Nan finder Hamburg den Eurs auf 

ondon 34 ß. Vls. Zu welchem Eurfe muß 
Hamburg nacy Amfterdam. remittiren koͤnnen, 
wenn, die Kommiſſion ohne Nachtheil des Koms 
mittenten vollzogen werden fol? en 

Der VorbereitungssAnfag iſt: 


0. gebe wen .. no: erbalte 
100 Thl. Hamb. 106 Thl. holl. 
Btko.. Cour. 
ı Pfd. Sterl. 33. Vls. 


— Beide unbeſtaͤndige Valuten ſtehen in der 
rechten Kolonne, oder Hamburg gibt zu dem 
einen Curſe die beſtaͤndige und zu dem andern 


| 
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die unbeſtaͤndige Valuta. Alſo ſindet die ver⸗ 
kehrte Regei detri att. Siehe ©. 438. und 
der Satz derfelben wird nach Anleitung S. 
439. ſeyn 

34: 33 — 106. Antw: 102}2, 


Wenn Hamburg beim Traffiren für ı Pf. 
—* nicht blos 33 ß. Vls., ſondern mehr, 
naͤmlich 34 erhalten kann, ſo darf es beim 
Memittiren für. 100 Thl. Hamb. Bko. auch 


weniger als 106 Thl. holl. Cour. annehmen. 


— Minimum » das es annehmen darf, iſt 
10255 Rthl. holl. 
Die beiden vorgeſchrichenen Curſe 33 und 
106 mit einander multiplicirt geben 3498. Und 
der eine vorgefundene namlich 34 multipliciet 
mit dem herausgerechneten 10243 gibt gleich, 
falls 3498. | 
Die Abficht des Kommittenten ift, daß die | 
nach Amfterdam zu remittirenden 2000 Rthl. 
holl. Sonirant nicht weiter . nn als. 

457,77%5 Pfund Sterl. 
koſten 
— 2? Pfd. Sterl. | 2000 Rthl. hell. Corr. 
106 Rthl. holl. - 4 la . 
Rh Hamb. 
F 33 ß. le. FT 
| Antw. — a PRO. Sterl. 
Das naͤmliche Reſultat ergibt ſich auch bet 
dem vorgefundenen Eurſe 34 und dem heraus» 
gerechneten 102. 


c 


4 


_ 
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Toften — 
— Pfd. Sterl. | 2000 Rthl. Gef, Em. 
—— Rthl. Hol, Er. | 1oo Thl. Hamb. Bko. 
1Thl. Hamb. Bko.8 ß. Bls. | 
; 24 ß. Vls. x Pfd. Sterl. 


Antw. 457 PR. rar 
Drittes Exempel. 


Paris erhaͤlt den Auftrag, eine gewiſſe Sum⸗ 
me (z. B. 3600 Mk. Bko.) à 190 ecus p. 300 
SMF. Btko. auf Hamburg zu traffiren, und das 
erlöste Geld zu dem Eurfe von 1 ecu für 56 
Groot Vls. nah Amflerdam zu remittiren. 


Paris findet den Eurs zur Tratte 188 ecus, 


wie muß der Curs zur Rimeſſe fich flellen, 
wenn’ bei dem vorgefundenen Eurs zur. Tratte 
ohne Nachtheil des Kommittenten u KO 
dam remittirt werden fol? 


| Der — SEN iſt: 


gebe men | erhafte 
300 Wk. Bfo. 190 em. 
Tech. ...56.Öroor Vls. 


Es tritt die verfehrte Regel detri ein. Siehe 
©. 438. Der Sat ift nad ©. 439. 

188 : 190 = 56. Fact 5628 Groot. 

Dieſes iſt das Minimum, welches Paris bei 
der Rimeſſe nothwendig erhalten muß, wenn 


es ſtatt zu —— will dw. 188. 


u 





- 
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4 Zweiter Fall | 
der Wechfel-SommifliondsRechnung, wenn der Coms 
mitfent weder den Curs zur Rimeſſe noch den Curs 
: jur Tratte vorſchreibt, fondern einen directen Cure 
von dem Platz zur Zratte, auf den Platz zur Ri⸗ 
maeſſe als Vorfchrift. angibt. 


Es gefchieht manıdhimal, daß der Kommittent 
weder den Kurs zur Tratte noch den Kurs zur: 
Mimefle vorschreibt, fondern dem Kommiffios 


- naive blos den direften Kurs zwiſchen dem Platz 


ur Tratte und dem Platz zur Rimeſſe als 

orm angibt, nach welcher eine gemifle bes 
" fliimmte Summe, traffirt und dafür remittirt 
werden fol. 3. B.' Einer in Leipzig fchreibe 
nach Hamburg, man fol 1000 Thaler anf 
Leipzig traffiren und dafür nad) London remit, 
tiren, wenn foldhes zu dem Kurfe von 5 Rthl. 

18 ©. Sr. für ı fund Sterl, geſchehen koͤn⸗ 
ne; Hier iſt weder der Kurs zur Tratte von 
Hamburg nach Leipzig noch der Kurs zur Mi, 
meffe von Hamburg nad) London vorgefchrie; 
ben, wie hei den bisherigen Fällen immer ges 
fchehen iſt, fondern blos der direfte Kurs von 
Keipsig auf London oder der direkte Kurs des 
: Pages zur Tratte auf den Plag zur Nimeffe, 
und die Abtiche des Kommittenten iff, daß der  - 

- Hamburger für 1000 The. Leipziger Kurrent 
. 17335 Pfd. Sterl. nach London remittire. 


—3 Pſd. Sterl. ] 1000 Thl. Leipz 
„53 St PR. 
Antw. - 17334 Pſd. Sterl. 








den Borbereitungs-Anfag : 


— 


\ 
1 


46°: Weihfelrecnimg 


Da nun dem Hamburger. blos ein Kurs von 


Leipzig auf London angegeben if, nad) wel⸗ 
. shem er in Hamburg nicht remiteiren Fann, fo 
nehme er aus feinem, em Hamburger, 


. 


‚Kurszettel 


. ra) den derinalen be chenden Kuts zur Trat⸗ 
te, d. i. den Kurs von Hamburg auf 
Leipzig, er fen 138 Thl. Leipziger für 300 
' ah ee Ri 3 

b) den dermalen beftehenden Kurs zur Ri⸗ 
meffe, d. I. den Kurs .von Hamburg auf- 
‚London, er fey 33 8. 4 Groot Vlaͤm. 
Bko. für ı Pſd. Sterl. Er 
und bilde aus diefen beiden Kurfen nachſtehen⸗ 


4 


gebe weg erhalte 
138 Thl. Leif. -— 100o Thl. Hamb. 
333 Shi. Vls. ı Pfd. Sterl. 


Darunter ſetze er den vorgeſchlagenen direkten 
Kurs von Leipzig auf London, und nehme da⸗ 
bei wohl in Acht, daß er diejenige Geld— 
forte des direkten Kurſes gerade wies 
der in. die naͤmliche Kolonne fege, im 
welcher fie bei dem vorgefundenen 
Kurfe ſteht. Diefes wird ihn. alsdann über 
den Sinn des Rechnungs: Anfages ſicher 
leiten. Da bei den vorgefundenen Kurfen die 
Leipziger Geldforte in der linfen und das Pfd. 
Sterl. in der rechten Kolonne fteht, fo muß 
von dem vorgefchriebenen direkten Kurfe 53 Nrhl. 
18 gr. für 12° Pfb. Sterl, die Geldforte 5} 


Dhl. auch in die linke, und die Geldforte 1 


1 





We 
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- N fd. Sterl. In die rechte Kolonne geſetzt wer⸗ 


den. Der ganze Vorbereitungsſatz iſt alſo: 


gebe 17 ee >; 1 Zu 
138 Thl. Leipz. 10oo Thl. Hamb. 
33: Pi Die > 5», 1 Di. Stell. 
0353 Thl. Lip 1 Pſpd. Stel. 


Mun kann ich ganz leicht den Rechnungs⸗ 
Anſatz bildhen. — 


a) Ich mache die Geldſorte der unbeſtaͤndigen 


_ Valuta. des vorgefchriebenen ‚direften Kurfes 

mit Weglaflung des Zahl (hier 5) zur Frage 

' und die ‚beftändige Valuta eben diefes vorges 

ſchriebenen Kurfes zur Sragegahl und 

BHy) bilde alsdann den Sat durch die vorges 
fundenen Kurſe weiter aus... 
7071 hl. Leipʒ. | ı Pfr. Sta 
1 Bf. Seerl. 1.334 6. Vls. 


2.000188. Ds. | x Thl. Hamb. 
| 100 Thl. Kb. | 138 Thle. 
Autw. 5 Rehl. 18 8.8 


Da ı Pſd. Sterl. in dem Vorbereltungss Ze 
Anſatz in der rechten Kolonne fichet, und. dfo . 


‚ erhalten wird, fo it der Sinn des Rechnungs⸗ 


| Sterl., das ic) erhalte. Da nun nach 


“dem Facit ı Pfd. Sterl’ bei den vorgefundes ' 


nen Hamb. Kurfen mich nicht weiter als Rthl. 
18 G. Gr. fofter, welches aerade der Varfchrift 


| des Kommittenten gemäß iſt, fo kann die Kom 


miſſion in Hamburg vollsggen werden. 


ſatze: Wie viel’ Thaler Leipziger koſtet mich 
1 —*8 


F 
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Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Kom⸗ 
miſſionaire in dem Vorbereitungs⸗ und mithin 
auch in dem Rechnungsſatze diejenigen Kurſe 
ſetzt, nach welchem er zu traſſiren und zu re⸗ 
mittiren ſich getraut, wenn fie auch gleich von 
den in dem Hamburger Kurszettel angeſetzten 
Kurſen etwas abweichen ſollten. — 

Daß die Abßcht des Kommittenten auch bei 
den in Homburg vorgefundenen Kurſen erreicht 
werden und fr traſſirte 1000 Rthl. Leip,’ger 
Korr. 17334 Pfd. Sterl. nad London remit⸗ 
tirt werden koͤnne, zeigt folgender Satz: 


erhalte ich fuͤr | 
— Pr. Sterl.? 1000 Thl. Leipʒ. 
138 Thl. Leipꝛ. 100 TE. Hamb. 
ı IM. Hamb. | 8 8. Vis. 
334 5. Vl. 1 PR. Sterl. 


der der Leipʒiger Kurs zur Tram neh 

Keipsiger Kure jur Winschie vergeſchrieben. Xeips 
ya br in feinem Kurez ziel und findet, aß 
der Kurs von Leiptig anf Damhurg 244 Athi 


Ä 





% 
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Leipz. für 100 Thl. Hamb. Blo. und ber Kurs 
von’ Leipzig auf Paris 78 Rthl. Leipzg. für - 
100 zus iſt. Kann: die Kommiſſion mit dies 
fen vorgefundenen Kurfen ohne Nachtgeil des 
Kommittenten vollzogen werden ? | 
. Der Vorbereitungs⸗Anſatz iſt: 


ben 0 erhalte N 
0.244 Rthl. Leipz. 200 Th. Bko. 
200 ecus..8 Rhl. Leip 

1 ecu. F 25 ß. Bko. Hamb. 


Der lezte Kurs iſt die Vorſchrift, nach wels 
‚cher ich beim Teaffiren für. x ecw. erhalten fol 
25 ß. Bko. Kann ich ſoviel mit den vorge 
fundenen Kurfen erhalten ? | 
Der Rechnungsfatz iſt: 

erhalte ih für 
— ? . Bko. | x em. 

Aoo ecus | 78. Rehl, Leipz, 
7007744 hl. Leipz. 100 Thl. Bko. 

ne . Thl. 48 6. fo. 

Antw. 26 $. Bko. 
Ich Tann die Kommiſſion bei den Yorgefuns | 
denen Kurfen vollziehen. - Denn ich Mann ja 
beim Traſſiren fr 1 ecu nicht bloß 25 ß. Bko. 

ſondern fogar 26 ß. Bko. erhalten. er 


Die Abficht des Kommittenten iſt, daß die 
zu vemittirenden 3000 ME, Bko. niche weiter 
als 5760: Livres koſten I — 


—X 
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’ — koſten Be 
— ? Kiores | 3000 ME. | N 

LE SM. |. ı6 Schill. Bko. 





U 28 $. | 3 Livres. 
10 Antw. 5760. Lore. 
Bei den vorgefundenen Kurfen koſten fie noch | 
weniger, nämlich 5538.,%5 Livres. ' 
| 2 ? kivres | 3000 ME. Bko. | 
300 ME Bfo. } 144 Rthl. Lpy 
78 Rthl. £pz. | 300 Liores 
| Antw. 553875 Livres. 
Eben dieſe Summe ergibt ſich bei dem her⸗ 
— Kurſe von 3 Livres für. 26 ß. 
Bank. | Ä 








—.? Lioreg | 3000 MEEL DT. 
— Mk. Dko. | 16 8. Bo. 
26 8. Bto. | 3 Livres. 

— Antw. 553817 Livres. 


Alſo kann die Kommiſſion durch die vorge⸗ 
ſundenen Kurſe mit großem Vortheil für den 
RKommittenten vollzogen werden. _ 


En Drittes Exempel. | 
Hamburg erhält den Auftrag eine, gemifle 
Summe (4.3. 2000 Rthl. Wiener Cerr.) 
auf Wien zu traffiren , und. für den erlösten 
Defrag baländifhes Coucant nach Amfterdam " 
zu rewmittiren, wenn folches zu dem Kurfe von 
136° Rthl. Miener Cour. p. 100 Thlr. Ams 
ſterdammer Eour. geſchehen koͤnne. Weder der 


N = N ° 

i N ä | 
= x 

° x 4 x 


* 
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Kurs zur Tratte noch der Kurs zur Rimeſſe 
"find dem Hamburger vorgeſchrieben. Dagegen 
u er in feinem Curszettel, daß er a 100’ 
bl. Hamb Bko. fur 144 Thl. Wien, Cour. 
auf Wien traffiren und zu dem Kurfe A-ı00 
Thlr. Hamb. ‘Bo. für 106 Thl. holl. Epur. 
nach. Amflerdam remittiren kann. De 


Der WVorbereitungssAnfag it: 


gaebe mg | halte 
144 Th. Wien. 100 Thl. Hamb. 
100 Thl. Hamb, 106 Thl. holl. Kour. 
136 Thl. Wien. 100 Thl. holl. | 


Der Rechnungsfatz hingegen iſt: 


koſten Fans 
— ? Thl. Wien. | 100 hl. bil, 
106 Thl. hell, | 100 Thl. Hamb. 
100 Thl, Hamb. | 144 Thl. Wien, 
| Antw. 13537 SH. Wien 
Mach der Vorfihrife darf dee Kommiſſio⸗ 
naire 136 Thl. Wiener Sort, weggeben, um | 
100 hl. Hamb. zu erhalten, Mach. den vor⸗ 
gefundenen Kurfen beaucht ee nicht welter als 
13545 Thl. Wien. Corr. wegzugeben um 100 
Thl. Hamb. zu erhalten, alfo kann die Kom 
miſſion vollzogen werden. _ 


61 2- 
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&s wird hier gezeigt werden, wenn zwei oder 
“ mehrere Materien von ungfeichem Werth mit 


einander vermifcht werden follen, tie der Werth 
des Vermiſchten di beftimmen fin. ft aber 


der Werch’ oder Preis des Vermifchten ſchon 


gegeben; fo tird. gezeigt werden, wie viel Theile 


von einer jeden Gattung zu der vorgefchri.bes 
nen Quantität oder Maas genommen werden 
fol. 3. B. 


Es ſchuͤttet einer 3 Maas Wein durch eins 


ander. Die erfte iſt 12 fr., die andere 17 Er. 


und die dritte 19 fr. werth. Auf wie viel 
Kreuzer komme die gemifchte Maas? 


Man fert die Ms. nebft ihren Preifen unter 
einander, addirt folhe, und dividirt mit der 
Summe der Ms. in die Summe der Preife, 
fo zeigt der Quotient den Preis der vermifch 
sn Maas an. — 

ı Maas zu 12 Fr. 





DE a 
u ee Ede . 
3.22.88. |. 16. 


Alſo kommt die gemifchte Maas, auf 16 Tr. 


Ein Kaufmann mifcht viererleyn Kaffee, von 
jeder Gattung gleichviel, durch einander. Bon 
der erflen gilt das Æ. ı4 fr., von der andern 
16 fr., von ber dritten 20 fr. und von der 


vierten 26 fr. Wie viel fr. wird das vermifche 


te 2. werch fen? Ä 
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eu Se A 
ae u Se 


. 1— — 26 — 
4 1:76 | Antw. 19 ir, | 
„Sünferlg Früchte, amd zwar ı Scht. zu 3; 


#5 fr. en. zu 3fl.sofe. 1Schl. zu 4fl. 


l. zu 4fl. 15 kr. md ı Schl. zu 5 


20 ‘fe. werden durch. einander —* Was 


wird der gemifihte Schl. werth ſeyn ? 
1 Schl. zu 3 fl. 45 fe 


ee 
iu ie N 
——— — — 
1 — — 52 20— \ 
=: uf. ıoft. Tree. una. E 
Die 21 fl. 10 fr. werden mit 5 alſo dividirt: 


3 in 21 zu 4mal, bleibt 1 fl == 60 e und die. 
10 fr. dazu genommen, = 70. un fledt . 


5 in 7a zu 14mal, welches fr. find.. Mithin 


R der gemifchte Schl. 4fl. 14 fr. werth. 


Ein Wirth hat einen 16 fr.. 18 fr. und 26 
fe. Wein. Es kommt aber ein Fuhrmann, dee 


eine Kadung von etlichen Aymern, und zwar don 


jeder Gattung ‚gleich viel, haben will, Wie 
kann der Wirth den. gemiſchten — ohne 


| Schaden: hingeben ? 


2 Dans a 16 fe. 
E,e 
3 ° “Tim at 


\ 
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gilt 1 gemiſchtes Maas und von ſolchem ſchließt 
man auf den Aym. 


fl. | 160 Maas, 
- Maas ı | 20 kr. 
‚Fr. 60 ı ı fl. 
2 Antw. 53fl. zoft. 


Ein Wirth hat einen 24 fr. Wein, er moͤch⸗ 
se aber aud) gern einen geringern, haben, des⸗ 
‚wegen frhüttet er immer unter 5 Maas Wein 

i Maas Waller, Wie Fann er die gemifchte 
iaas ohne feinen eigenen noch eines andern 
Schaden ſchenken? 


Das Waſſer vermehrt wohl die Maas, aber 
den Preis derſelben nicht, weil ſolches nicht be⸗ 
zahlt werden darf; deswegen ſetzt man * 
des Preiſes des Waſſers eine Null. 


x Maas zu 24 fr. 


IL — — 24 — 
I 4. 
1 — — al — 
To 24 — —— 
6212320 1 Antw. zo ft. 


Zu 3 Maas 14 fr., 2 Ms. rö kr. ı Me, 


- so. und 3 Ms. 22 Fr. Wein wird ı Me, 


Waller genommen. . Was mird bie gemifchte 
Mes. werth, amd mie viel Aym. werden von 
jeder Gattung erfordert, a man ein Faß 
von 123 Aym,: füllen win? 
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3 Maas zu 14 kr. — 

2 = — 16 — — 32 — 
u = — 0 — — 
— — 22— — 66 — 


Mass Waller = 0o— 


10 Maas oder Thelle: : 160. Anttd. 16 fe. 
Die Aymer werden — der ERROR 


| — geſucht. 


| m. | 3Xhe en 2 Theil. | 
Ze 10 | 124 Aym. Theil 10.| 124 Aym. 
Facit 37 Aym. i Faci 21 Uym. 167. Bein. 
vom i4 Er. und auhfo Aym. 1 Theil. - 
viel vom 22 fr. Wein, Theil 10 | 423 Aym._ 
weil foldhe Theile ein, Facũ 14 Nom. 20fr. Wein. 
..ander gleich find.. ‚und auch ſo viel Waſſer. 
Probe. 
31 .Aym. 14 kr. Wein. 
I 2 — 16 — — 


3 2 
124 Aym. 
Es hat. einer zweierley Branntwein * 
lich einen lauteren und einen mit Waſſer ver⸗ 


miſchten. Vom lauteren gibt er die Maas 


‚am 48 fe. und nad) Verhaͤltniß deſſen kann 
er das Imi Som vermifchten um 7fl 12 fr. 
geben. Wie viel Wafler It u unter jedem vers 
mifchten Imi? 
Mir dürfen. nur —— wie viel Maus 
zu 48 fr. um 7 f 12 kr. —— werden koͤn⸗ 


) F | 
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en: was daun zu 10 Mass — 1 Si’ 
fee, das muß Waffer feyn. u 
: Maas17 fl. 
u fl. 1. 60 kr. 
| u .:M..48 1 Dans, 
| folglich x Maas Waſſe. 
Ein Wein, wovon der Aym. zuvor 6o fl. 
werth war, iſt mie Waffer angefüllt worden, 
fo daß mit nachgehends die Maas um 20 kr. 
ohne Schaden ſchenken konnte. Wie viel Me. 
9 Waſſer find zu jedem vermifchten Aymer ges 
| kommen? J FIN 
Wir müffen wiſſen, was die Maas werth 
iſt, wenn der Aymer 60 fl. u, 
5 ir Tı Maas. 
‚ Maas 160 | 6ofl. . 
| Su ae ‚ | 
‚Seht wollen wir auch fehen, was der Aym. 
werth iſt, da die Maas 20 fr. gilt, und 
‚wenn mir kurz feyn wollen, 6 dürfen wir 
nur 160 mit 3 dividiren, dann haben wir die | 
- Pe fhonz weil 3 mal zo fr. = 60 fr. — 
3 ee ——* 
3:.160.| 334 fe m szfl.2ofe 
"Da nun jeder vermifchte Aym. 33 fl. 20 kr. 
rerth Hl, und das Waſſer nichts Fofter, fo iſt 
Mar, daß unter jedem vermifchten Aymer für 
53 fi 20 kr. Wein fey, movon .bie Mont 


% 


nt . h 
- N , N 
5 
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221 kr. gilt; daher fea t fichs nur wie viel 
Mach? - ar g | — 


Maas? 534 fl. Fe 

\ fl. I 60 fr. Be 

. fe.225 | ı Maas. | 
Antw. . 1423 Maas Wein 





Zieht man: diefe von 160 ab, fo’bleiben 173 
Maas Waffer, und fo viel find zu jedem ver _ 
miſchten Ahmer gefommn. ° 


‚Ein Zinngießer verarbeitet das &. Zinn um 
40 kr. und das E. Bley um gfe. Wie viel 


dere Weife ausgerechnet. Man ſetzt den Werth 


: zwey fohlefe Linien gezogen , welche. an einem 


Bunte, in Form. eines Spigmwinfels, zufams 
menſtoſſen, bey folchem Winkel rechter Hand. 
wird der feſtgeſetzte Werth der vermifchten Dias 


terie gefeht, als: 


07 
> 
R 


Nun wied der Werth des Bleys (9) vom I 


Werth des vermifchten (32), und der Werth 


— 


ſoll er eines jeden nehmeu, damit er das ver⸗ 
miſchte E. um 32 fr. geben mn: ?d?d 
Dergleichen Aufgaben werden auf eine beſon⸗ 


der guten Materle oben, und den Werth der 
- geringern unten hin, von. beiden aus ‚werden 


des vermifihten vom Werth des Zinns (40 ) 
abgezogen. ee — u 
Man fpricht alfo: 9 von 32 bleiben 23, wel ⸗ 
che echter Hand oben augefchricben werden, und 
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die Theile des Zinns bedeuten. Ferner: 32 von 


Ao bleiben 8 Theile Bley, welche auch rechter 
Hand, aber unten, geſetzt werden: 


> 32 et 


Mithin muß er zu 23 Thellen Zinn allezeit 
8 gleichgroße Theile Bley nehmen, d. i. zu 
31 vermifchten E. gehören 23 #. Zinn, und 


| SER Bley. 


Die Gründe diefer Rechnungsart liegen in 
ber Algebra und koͤnnen deswegen hier un 
entwickelt werden. 

Zweyerley Früchten follen vermiſcht werden. 
Mon der einen Gattung gilt das Sri. 24 fr. 
‚und von der andern 36 fr. Wie viel Xheile 
muͤſſen von jeder Gattung genommen werden, 
wenn das vermiſchte Sri. 29 fr. gelten ſoll? 

—— Theile ai * guten, 
>» Theile en Ri ſchlech⸗ 
tern. 

Ein Goldſchmidt will 15⸗ und gloͤthiges Sil⸗ 
ber durch einander ſchmelzen, und zwar fo, 
daß cs zılöthig werde. Sie, viel muß er von 
jedem nchmen ? Ä 


> II 2 — 
4>2 
Ziche man 9 — 11 und 11 von 15 ab, fo 


bleiben 2 und 4, d. i. 2 Theil vom 15 und 4 
Theile vom glöthigen. - Weil ſich aber beide 


Te Tr — | 
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Zahlen mit 2 verfleinern Iaffen, fo laßt ſich die | 


Sache näher ausdrüden, fo daß man ı,flatt 


2, und 2 flatt 4 erhalt; woraus folget, daß 
er 1 Theil vom ı5löthigen zu 2 a glös 
. thigen nehmen fol. 


Ein Goldſchmidt will 1olöchiges Silber ver · 


beſſern, daß es 12lothig werde, wie viel muß 
er feines zuſetzen? | | 
q nmerf. Das feine Silber Bat Beinen Zuſatz, 
und daher iſt es 160loͤthig, weil 1 Mark fo viel 
Loth hat. Bei dem andern Silber aber iſt an 
einer jeden Mark fo viel Zufag von Kupfer, 
als Loth zu 16 Loth = 1 Marl fehlen. 3. €. 


& En bat 1 Lord, azldthia bat 3 Loth u. ſ. 


Zuſatz. 
Wenn alſo von feinem Silber die Rebe: if, 


ſo fee — ſtatt deſſen, allemal 16 Loth. 


1. 
12 < aa, 
Zu 2 Thellen zolötfigen. Di; er 1 
Theil feies nehmen. | 


Ein Goldfhmidt ſoll eine Kette 76 Koh 


ſchwer von roldthigem Silber verfertigen ; wie 

viel Lorh fein Silber, und mie viel Kupfer 

muß er dazu nehmen ? - 
Statt des Kapfers wird eine Null geſetzt. 


16 165 fein Sil⸗ 
ber, und 
— RThell Kupfer. 


Summe 6 8 le 


nn 
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Seht da man weiß, daß zu 8 Theilen volds' 


thigen Sikbers 5 Xheife feines ımd 3 Theile 


Kupfer gehören, fo ſucht man bie Loche nach 


der Geſellſchaftsrechnung. 
Loth 5 The Loch 3 Theil. 


Thell 8 | 76 Loth. Theil 876 Loth. 


gu 175 ko hm age Lo 
Michin 47% Loth fein Silber. 

und 284 Koch Kupfer 
Probe 76 Loth. 





Ein Wirth hat einen 24 fe. Bein; se 


möchte aber auch gern einen geringern- haben, 
Dun mil er ein Faß von 114 Aymer fuͤllen, 


die Maͤas davon um ı$ fr. fchenfen. 


Be viel Wein und - wie viel Waller fol er 


nehmen, wenn fowohl er, als auch. die Gaͤſte, 


keinen Schaden haben ſollen? ? 


a .< yg a 3 Theil Wein 
d 
| > en 1 m, 1. Baffer. 


TE U 
Aym. | .3 Thelt,, Yom. | I Theil, 
Theil 4 | ss Aym. Theil 4 Theil 4 | ır. 14 Ay, 





8, — 


Probe 114 Aymer. 
Ein Kaufmann hat zweyerley Kaffee. Vom 


thut 3$ Aym. Wein; — 27 Aynn. —— 


v 


erſten gie das @. 13 kr., vom andern aber 


\ 


| 
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32 fr. Nun will ihm einer 63 Centner um 
250 fl. 40 fr. Abkaufen. Wie viel fol’ er ihm 
von jeder Gattung geben, daß er diefen Hans 
del ohne Schaden eingehen kann ? 


Es ift wohl bekannt, daß 62 vermifchte | 


Centner 250 fl. 40 fr. often folen, aber von 


wegen müffen wir folchen. zuerſt ſuchen. 


1 %. wiffen wir den Werth noch nicht, des⸗ 


fe.|ı ®. 
@. 100 | 1 Ctur. 
Eintr. .62 | 250% fl. 
fer ]|60 fe. 
thut 235 fr. 


Jetzt Wird die Vermifchung, und die uͤbrige 
Rechnung wie ſonſt vorgeommen. 


A 5: Theil guten, und 


32 m... 
is pr 37, 58 Theil fehlechten. 
| "Summe 14. hell. 
.53 Tell, e. 85 Thell. 
Thl. 14 | 640 æ. Ihn. 14 | 640 &. | 








nr ae 


hut 2513 @. - thut 388% 2. ſchlechten. 
vom guten. + 2515 — 7 


- Probe 6408. — 6: Er, 


| Ein Zinngießer verarbeitet das E. Zinn um 
36 fr. und das E. Bley um sfr. Nun ſoll 
er einen Keſſel 360 #. ſchwer um 674 Con⸗ 


ventionsthaler machen; au wie viel 2. Zinn 


muß er jedesmal 1 @, Dley nehmen, wem 


\ : 


.. 
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er an dieſem Afford weder Gewinn. neh Ders 
fuft haben wil ? 8 
Vor allen muͤſſen wir unterfuchen, wie theuer 
das vermiſchte Pfund — werde? 
kr. 
W. 360 674 Sonsifie. 
RE 22 fl. ‘ 
60 fe fr, 
— 27 m 


Da mir dieſcs wiffen, fo koͤnnen mie ſchon 
die Theile des Zinns und des Bleys finden. 


36 12. A 19 helle Zinn, und 
vr a7 < _9 Theile Bien, 
. 28 verm. 28 verm. Theile, 

Alſo verhaͤlt ſich das Zinn wie 19 zu 20, 


und das Bley wie 9 zu 28 zu der vecmiſch J 


ten Materie. Nehmen wir dieſes Verhaͤlt⸗ 
niß als E. an, fo fehen wir, daß Immer zu 
19 #. zum 9% Bley genommen, werden 
muͤſſen. 


Jetzt frage: Zu wie vieh®, Zinn mp: man 


demnaqh ı %. Bley nchmen ? 

| Zinn @. | ı ®. Bley. 
Bey E. 91 19 23m . 
Antw. zu 25 *. Zinn. 


Einige Aufgaben wo mehr als zwey Sorten 


mit einander vermiſcht werden. 


Man fell dreierley orten Kaffee miſchen. 
1E. von der Sorte‘ A Er 11 A von 


wo 


— — 


——— 


— 
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BR Basen und von C 4 Batzen, und 1*. 


des gemiſchten ſoll 5 Batzen koſten; wie viel 
darf man don jeder Sorte nehmen ? 


1) Bon zwey Sorten, z. €. von A und P 
nehme man eine beliebige Anzahl. z. B. von 
A 3 E., von B 5 #. und berechne nach der 
6ten Angabe dieſes Kapitels den Werth der 
vermiſchten, naͤmlich: 


von Az. à 11Batzen, thut 33 Vet— 

‚von B 5®. à 8 Bagtzen, thut 420 — 
alfo 3®. vermiſchte gelten 73 Datz. 

Mithin ı 2. = 5; Batzen. = 


2) Mehme man ſtatt der beiden Sorten A, 


B ihr vermifchtes, wovon. ı — 9% Batzen 


Sn 


gilt, und ſtelle fih vor, man folle aus dem 
Gemiſch (A und B) mit der Sorte C eine Vers 
miſchung machen, daß der Preis eines Pfuns 


bes 5 Batzen werde. Naͤmlich: 


ı8. — B) 9%: sn (Au. B) 
ı 8. von C ie; 4 von C. 


Es verhalten ſich ii die su nehmende 


Theile von (A und B), und von der Sorte C 


wie 1 : 45 oder wie 8:33. — 


Weil man aber zu dem Gemiſch aus (A u.B) 
ac, von, A, und 5 Theile von B genoms 










3 
at, fo verhalten fir) die Theile die man 
zu Gemiſche von den Sorten A,B, 6 zu 


Re: hat, wie G+9: 33. 
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. Wenn man alfo von der Sorte A 3 M., 
von B 5 @. und yon der Sorte C 33 @. um 

‚ter einander mifht, fo iſt das vermifchte =. 
5 Daten wer, — — 


von A 3%. Arı Batzen, thut 33 Batzen. 
von B se. a 8 Daten, thut 10 — 

von C33@. a 4Batzen, thut 132 — 

alfo gu. gelten 205 Batzen. | 
michin ı @. — 5 Batzen. 
Es iſt übrigens. nicht die Meinung, daß 
man von den Sorten A, B, C, fo viel neh: 
‚men folle, als die gefundenen Zahlen 3, 5, 33 
andeuten, fondern man fol die Sorten in 
dieſem Verhälsniß nehmen. Auch ifl Elar, daß, 
. da man bey- der Berechnung von A und B 
Hrn yo Mengen nehmen fann, die Vers 
— zahlen 3, 5, 33 anders kommen müfs 
en, wenn von A und B andere Mengen ge 


. 


.. nommen erden. | Ä 


Weil: die Aufgaben diefer Art fo vielerley 
Antworten. fähig find, die alle der - Bedingung 
eine Genüge thun, fo geflattee der Raum hier 

nicht alle die Regeln die hiezu nöthig find, 
anzugeben 5 dieſe Megeln zu finden lehrt die 
Algebra. Folgende Megel zu Auflöfung der 
vorigen und dergl. ähnlichen Aufgaben ver 
dient der Leichtigkeit wegen noch vorgetragen 





ER 
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1) Man ſetze die gegebene Preiſe untereinan⸗ 
deer und fubtrahire den ges (rılı Ir 
tingften Preis 4 von dem s sie ß 
Mittelpreis 5. Die Dip 1 416 #319 
feren; fetze man neben den Preis zı u. 8. 
. 2) Hernach fubtrahire den Mittelpreis von 
den gegebenen Preifen, welche den Mits 
telpreis überfleigen, und fetze die Nele 

6 + 3 neben den ‚Preis des geringfien. 
- 3) Werden die 2 letzten Reſte addirt, ff 
fommt 9 und die —*— die neben den ge⸗ 
gebenen Preiſen 11, 8 und 4 ſtehen, zei⸗ 
gen an, wie viel man Pfunde von jeder 


Sorte zu nehmen habe; nämlich vonder 


x 


. von 'C — 9 Æ. 


Probe dieſer Rechnung. | 
vr A— 18. à 11 Batz. — 11 Btz. 
vwanB=-1I1— à8— — 8 — 

my id — 36 — 
ſolgl. 11 8. gelten —58 Btz. 
mithin 1 2. = 5 Dt; wie gehoͤrig. 


Wollte man ein größeres Quantum vermi⸗ 
fchen, fo Fönnte man das 3, 4, 5 und Mehre 
fache von den Meften (1, 1, 9) nehmen. | 
Das Verfahren bleibt eben daffelbe, wenn 

nur Ein gegebener Preis vorhanden ift, welcher. 
größer iſt als der Mittel⸗Preis, und die uͤbri⸗ 
gen 2 gegebene Preife geringer als der- Mittel 
preis find, | 

| 4 . 


Sorte A — ı #., von B= 13. und- 


. T j 
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Aufgaben. 

Man hat dreierlen Sorten Wein, von der 
Sorte A gilt ı Dias 24 fr., von.B ı Maas 
32 fr. und von der Sorte C ı Maas .go fr. 
Wie viel darf man von jeder Sorte nehmen, 


wenn man einen Aymer vermiſchen will /wo⸗ 
von 1 Maas 36 kr. werth iſt? 


Antw. von der Sorte A — 34} Maas. 
u von der Corte B — 10} Maas. 
von der Sorte GC = 1143 Maas, 


Verlangt man aber die Antwort in ganzen 
Zahlen, ſo hat die Aufgabe 39 Aufloͤſungen, 
und jede wird der Forderung entſprechen, wel⸗ 
ches durch die Algebra ca, gezeigt werden 
kann. 


nn. —— — 
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® Wenn man wiſſen will, wie viel Zins ein ge⸗ 
gebenes Kapital abwerfe, ſo kann man ſolches 
aus dem Kapitale nicht allein beſtimmen, ſon⸗ | 
dern man muß auch zugleich die Zeit toiffen, 
ie lange das Kapital ausgeſtanden iſtz die Zeit, .. 
iſt alſo ein Umſtand, dee den Zins eines Ra 
- . pitals' mit beſtimmen hilft. Kapital und Zeit 
beſtimmen alfo mit einander den Zins des Ka 
pitals, daher muͤſſen diefe zwey Dinge noch? 
— beiſammen ſtehen bleiben. ine deutuͤ⸗ 
chere Einſicht — Zuſammenſetzungen der 
Verhaͤltniſſe. enn z. E, 100 fl. in2 Jahren 
133 fl. Zins abwerfen, uͤnd man fragt, wie 
‚viel 720 fl. in. 5 Jahren abtmerfen, fo muß 
man die Rechnung fo-auffchreiben: | 
-  100fl. Kap.) geben 13: fl. Zß. 1720 fl.-Kap. - 
en in 2 Yabrent ” was geheti ß Un 5 Jahren? 
Und nach der Reeſiſchen Rechnung. ; 
Zins fl, | jr2> fl. Kapital. — 


Zins fl. 
0: Kapital fl. — 
a Jahren A| ı3ı fl 





7 der mit Worten: 
Wie viel Gulden Zinß geben 720 fl. Kapi⸗ 
tal in 5 Jahren, went 100 fl. Kapital in 2 
Ä Sahren 13: fl. Zins geben ? ET Du 
Die Auflöfung erfordert Feine befondere Kr» 
gell, fondern tan hebt auf, und berechnet 
die Zahlen, wie in allen bisher vorgekomme _ 
nen “Beifpielen. der — Rechnunc. 
EN w g2 — 
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Zins ſi. 7 fl. Kapital. 


5 Jahren. 


Kapital * D fl. Zins. 


31% 
| Fade 243 fl 
Was beträgt der Zins aus 975 fl. — 


in 3 Jahren 5 Monaten 24 Tagen, wenn 


aaͤhrlich vom 100 gerechnet werden? 24 Tas 
ge —E 7: —— * way 





Sabr | st Monat. 
Monar 12 1 x Jahr. 
th 3 Nahe - 
Zins fl, Ai 5 13% ra 
Kapital, fl. we : A. Zins. 





thut 203 fl. 465 Er. 


enn man 1260 fl. 3 Sabre und 4 Monat 


‚ mit 6 procent. ausleihet, was beträgt der Zins 
an Convthlrn.? 
1260 fl. Kap. roofl. K. 
DI RAR I Jahr. 3. l Jahr. 


K. fl. 100 K. fl. 1260 
Sape ag) OR-S- Sabr 3; } 105 Cothl. 
_Raijre 1Cothlr. Corhl 23 f 


chut 105 Corhfe. Probe. sfl. — 


Es hat einer mit 3960 fl. in 33 Jahr 132 
| Convthir. erworben. Wie piel BER zu 


—— — — —— 
* 
Sn 
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: fl hätte er mit '2400 fl. in Jahren und 
4 Monat erwerben koͤnnen? 


Die unbekannte Laubthaler, ſammt ihrem. 


| Werth, verhalten ſich zu 2400 fl. in 74 Jah⸗ 


ren, wie ſich 132 Eorhlr. ſammt ihrem Werth 


zu 3960 " e ‚3% Jahren —— — 


ſetzt man 

— pen . 

| * 24 fl 73 Jahr; 
— Pa Stuͤck. 

Jahr 33 | zu 22. fl. 

— oder: 
| $2400 fl. 
kaubtht. 3 * 
Convthl. I 


fl. 23 E I TRaubeffe. 
Auͤtw. 136 Laubthir. RN 28 kr. 


Belde Saͤtze bringen einerley heraus. Der 


Unterſchied beſtehet blos im Setzen. Bel dem 
erſten macht man die Thaler allgemein ‚ und 


ſpricht: Wie viel Stüde zu 23 fl. erhält man 
aus 2400 fl. in 73 Jahren; wenn man aus - 
3960 fl. in 33 Jahren 132 Stuͤcke zu 2 fl. 


| erhält‘? 


Bei dem andern Sat aber: ‚heißt es: Wie 
viel Lothlr. befommt man aus 2400 fl. in 75 . 
Jahren; wenn man aus 3960 fl. in 34 Jah⸗ 


ren 132 Evrhlr. befomnit ? Ferner 1 Corhle, 
—— 27 fl. und, 24 J u I Laubthlr. 


Y% ’ 
* 


9 Ziusrechuuug. | 
Wenn man —— zn 4f. 55 fr. 
in 6 Jahren 255 fl..40 fr. gewinnt; was fan 
man nad) diefem Verhaͤltniß mit 240 Mapd’or 
zu 7fl, 20 kr. in 4: Jahren gewinnen? 


Aud) da muß man Dufaten und Mard’or 
allgemein machen, und ihren Werth dazu fe 
Scan, weil cs bei dem Gewinn weder auf‘ die 
Bei, - auf die pe Stüde aflein, fon 
| zugleich auf den Wer Derfelben 
—2 


840 Stucke. 
A 7; fl 


= 


Gewinn fl, 
Stuͤcke 936 
3 





Is — Fr fl. Gewinn, 


ar = fl. soft, 


Zu wie viel procent muͤſſen 2325 fl. Kapital 
angelegt werden, wenn man in 3 Jahren 2 
Monar und 12 Tagen 372 fl. Zins ziehen 
will? | 
mr Tage — 35 — 3 Monat, 

Jahr | ‚27 Mond, 

Monat ı2 | ı Jahr. 

thut J Jahr. | 
Jetzt fpriche man: Wie viel fl. Zins muͤſſen 


1oo fl, Kapital in ı Jahr geben; wenn 2325 fl. 
Kapital in 3 Salt 3 372 fl. geben ſollen? J 


* 


0o 2 


Zumnsrechuuntßg. 473 

"too fl K. 2325ff. RR. | | 

e: 3 Mh, ae — Bf. I Jahr. 
"R. —— 3 K. fl. 1oof 

Jahr 313] 37? ea Jahr \ s# 3: 

| Autw. 5 fl.3. Probe 372 fl. 3. u 

Ein fehr armer Mann foll aus 1872 fl. Ka⸗ 

pital einen vierjaͤhrigen Zins, naͤmlich 5 vn | 


100 dbverbienen 5 wig lang muß er dafür ars 
— da das Taglohn 24 fr. macht? | 


lıg743f.& kr. I Tag. 
J * sah. Zug 93; ‚li e 
| a We s + 4 hr. 
. | hi Jahr ı Jh. > ; K.fl. AR 
fl. + 1 Tag. Jahr ı se - 
Antw. 93 Toge MH ılo — | 
Probe 24 fr. 


Es ſtellt — 960 fl. Kapital jͤhrlich — 
5 dprocent aus; Wie viel fl. Zins hat er " En 
| Viertel⸗Jahre einzunehmen? | 


Zinß fl. I Jahr. Kap. ERBE 
J fl. 100] | s f Zins. F 








Sahr ıt I 
Sact 1: 12 fl. fl. Zins. 
Zins fl. 15 fl. Kap. 


Jahr. 
Se | 12 ff. Zine, 


Probe 5 fl. 


ON 





— 4723 3iunsrechnung. 


Setzt man drey Monat ſtatt 4 Jahr, ſo 
verliert die Ausrechnung nichts‘ daby. Nur 
muß man hernach auf, der Iinfen Seite aud 
12 Monat ſtatt ı Jahr fern. 


7 Bine m [oa Map 


3. Monat. 
2 fl. gr : 
Monat: 12 





sf. Zins. 
0 Bade ra Iunc. I 
Wie hoch belaͤuft ſich der Zins aus 3568 fl. 
‚Kapital in 73 Monat mit 5 procen o e 
— . 113568 fl. Kap 
P Er N. 5 Monat. 
K. fl. 100 4 TR 
- Monat = 1 fl. Zins. 
Bade 30 fr. 
ge a. JMEo fl. Kap. 
r | Sins ft | hr Monat. u 
a2 | tn Due 
Einer entlehnt 932 fl. Kapital, und nach 
9 Monat 10 Tagen ſoll er ſoiches nebſt 48 fl. 


mr ‚32 fr. Intereſſe wieder Keimsahlen, Zu wie 
viel procent wurde foldhes — angelegt? 

EL. ine | Sroo fl. Kap. | 

PR — Monat. 

ri 
Sue. 74 fl. procent. — 





Zuerehnueg | 43 


Wenn ein Kapital nach dem landläufigen In F 
tereffe ul, wird; das muß rfl al e 
: Monat abwerfen? 


Das landldufge Intereſſe iſt jaͤhrlich 5 von 


100. 
ne Si. | je Mer 


Ka 100 
Ein Re 5 fl. Zins. 
fl. ı ] 60 fr. 
fe. 1] 6 Se. 
. Zack 15 Hr. Zins. ° 
Es lelhet einer 320 fl. Kapital nach dem 


landlaͤufigen Zins auf 114 Monat aus. Da 
aber der Schuldner nach ſolcher Zeit weder Ka⸗ 


pital noch Zins zahlen ‚mag, fo wird ihm von 


Seiten der Obrigkeit ein Arreft auf 32 Erne. 
65.8. Eifen gelegt, and dem Schulöheren ein⸗ 
gehaͤndigt; wie hoch kommt dieſen jedes W. 
zu ſtehen? 
Man ſucht den Zins, and ſchlaͤgt ihn zum 
Kapital, ſo zeigt ſich die ganze Schuld. 
340 fl. Rap. 
2 fl 113 Monat. 
ap. fl. 100 
Monat = 5 fl. Zins. 
thut I6 fl. re fr. 3 Kr. 
+3%- 
— Um sõ ſi ir 3 He — 
Sat man 32 Ctr. 63 æc. Igegeben; wie — 
mußte 1 5. angenommen werden? 


44. we Ziere haun· 
Zr u . | ı® Re er r 


| \ a ” BR. 3206; . 35677 fl. 
“ er Art I 60; Ban „° 





Sach 61 6 tr. 4 f Sr. 


Wie viel beträgt. — Zins aus or Ka 
pital in 27 Wochen Jährlich zu 6 procent? 
39820 
Zins fl. 27 Mod. 
ler 
= Antw. 123 fl. 7 fr. 15 Hlr. 
Einer wir aus 4860 fl. in 32% Wehen 108 


Convthlr. 36 fr. Zins: ziehen; wie viel rocent 
fol er Fabel rechnen ? a 


100 fl. Kap, 
dins fl. m Moden. 


Par, 324 ‚1014 Eonvrhle 
Cvthlr. 1 23% fl. | 
— Fadıe - 8 fl. Zins, 


Was wieſt der Zins aus 2920 fl. Kapite 


J zu 5 procent in zoo Tagen ab? 


4 Zins fl. ß380 
u en 
Er vacht 0 fl. fo fl. Zins, 


Ro 
. 4 
\ 


Biehug. ne 475 


und fl. — fl. Kap, 


4 al: 365 Tag. 
y.f | 
. Zug ger 40 fl. 


Probe sfl. fl. Zins. Ä 


Wie gif fl. Zins tragen 76 fl, eir. 3 de 
in 480 Sagen, jaͤhrlich zu 6 procen. 
1637 fl- Kap. u 

Zins fe 1890 € RE 


Sur fl. 100 | F 
“Tag — SR Bi 


— Antw. 6il. 6 fl., Zins, — 
€s zlehet einer aus 60 fl. 50 kr. Kapital alle 


2 fr ang; was vn er. Jährlich aus 
100 ſt. | | 


fe. 60 if | 
thut 56.3 Zins. 
| Zing fr. — fl — 
— fl. 100 | 
a all -60 1 * = 
Frobe im Zins. F 
Wenn man jährlih 74 von 1ao rechnetz 


wie viel der tägliche Zins eines — F 


— — — 


\ 


F w 
46 a Ziusrechnung. 


Zins Hi. Re fl. N | Zins fl bee u 


— —A bix. 3 


fl. 1 | 60 ft. - Dr. 6 rk. 
F kr. — tr. 60 1 fl. 
Antw. 707 Hlr. e Probe. 7: fl. 3- 


Anno 3818 den roten Jul. wurden 1314 fl. 


Kapital ausaeftelle, und anno 1819 den gten 


Febr. fammt dem. landlänfigen Intereſſe wieder 
eingezogen ; wie viel hat befagtes. Kapital ges 
‘ragen : 
ie Monate werden nach. ihrer Anzahl Ta⸗ 
ge ausgeſetzt, addirt, und nach ſolcher Sum⸗ 
me wird der Zins berechnet. Vom Jul, was 
ven fchen 19. Tage verftrichen, folglich iſt in 
dieſem Mohat das Kapital nur noch 12 Tage 
geſtanden. | 





Jul — 12 Tage 
> Aug — 31 — 
— 9Se”ept. 30 — 

12. SDR. = 31 — 
| Mob. un, 30 — 

- Dec. = 31 — 

Jan. = 31, — 

de · nn PR. — — 


Summe 204 204 Tage, 
1314 fl. Rap. 
s am ” ars Tag. 
ap. fl. 1001. 
Tag. 3651 5 fl. Zins. 
thut 36 438. 13 A. 


| , 


ı 


h 
| 


| Zinsrechnung · = 477 
Es hat einer amo 1818 den aaſten Nov. 


2920 fl. Kapital, jaͤhrlich zu 6 von 100 aufge 
nommen. Was macht der Zins, welchen er bis 


anno- 1820 den Zoften San. zu zahlen Hat? 
Vom 24flen Nov. 1818 bis zum 24ften Nov. | 
g20ift es ein Jahr — 365 Tage. Nun duͤr⸗ 
fen wir nur noch. den Reſt des Novembers und 
dle EN —— dazu zaͤhlen. 
365 Tage. 
0 Nov. — 6 — 
4 De = 31 — 
6 San. — 30 — 
| Summe ‚432 Tage- 
20 A, er 
Kap. fl. * — 6 1. Zu 
"Tag ag 365) 1 
hut 207fl..zı fr. 3} Sr. | 


Wenn man vom fl. alle Monat r fr. 2 hir. 


Intereſſe gibt; wie viel muß man aus 270 fl. 


in 65 Monat zahlen? | 


Zins fl. z70fl.€. 8. fr. if we 


63 Mon. — 
u 1; 3. 1% 2 40 fl. 3. 
fr. fr soul. _ Ä | fl. 2 160 fr. 
thut hut gofl. 2 Probe tr. 2 hir. 


Wenn man vom fl. monatlich 2. fr. 4 Kir. 
Bine nimmt; was macht es Br an 100 fl.? 7 


3 
I * . 
\ 


2 


- 





| 7478 | | Vinsrechnung. 
Er aaa }lıoo fl. Kap. 
F Zins fl. — 
| — it 28 fe. Bine ) 
fr. 60 f. 
F Antw. 33 ſl. 20 kr. | 


.»v 


Ein Wucherer gibt 360 fl: auf Verſatz her, 
und rechnet alle Monat 2-fr, 5 hie: vom fl., 
wie viel fl. Zins hat er zu empfangen, wenn 
der Verſatz 2 Jahre und 44 Monat lang nicht 
ausgelöst wird ? Bu | 

| Sabre | 44 Motiat, 
7 Monat 12 | 1 Jahr. 


Jahr. 


Beil man belm Hauptſatz auf der linken 
Scite mit fl. und Monat anfangen muß, ind 
ein Monat der zwoͤlfte Theil eines Jahres iſt, 
fo wird 25 Jahr, flat ein Monat gefegt: 

nn ehe K. 

Ay: | 23.3: — 484 fl. 3: 

hof _ Melooe 

thut 4844 fl. Probe 2 fr, s hir. 


Ein Verſatzkraͤmer will 460 fl. fo ‚hergeben, 
daß das Intereſſe in zwey Jahren dem Capital . 
gleich feyn ſollte. Wie viel Fr, wird cr mos 
natlich vom Gulden rechnen? - | Ä 


Zus te. | 8. n —A 


me, Er 


-- 


—— —— — — 
a. * 


; 


Zuerrhoun eo. #9 a 


Jahr. 





Sn) 460fl. 3. - — 460 fl. 3. 
fl 160 kr. HM 160 kr. 
Facit 24 Un Facıt 24 · kr. 


Es hat einer 33 Jahre lang 390 fl. und 


zwar den fl. wochentlich mit 4 hie verzinst, 


Was hat der Zins an Eonvrhlen. a | 


3 el 13 dar | 3 hie. I Jehr. 
ER | ah 


EI en Coth. 
he. sıık . — 144 fe. 
kr. ———— kr. 116 hlr. 


thut 352 Evs 352 Eorhtr. 12 fr. Probe 4 bie. 


Hier find 144 fr. — ı Convthlr. gefekz wor, . | 


den, weil der Satz dadurch abgekuͤrzt wird. 


Einer hat 680 fl.- gegen ein morhentliches 


Intereſſe auf Verſatz hergegeben, und na 32 
Jahren 2392 fl. 45 fr: Capital und Zins wie⸗ 


der eingezogen. Was hat er alle zo: vom 
Gulden gerehret?. | 
2392 fl. 45 kr. Capital und Zins. 
-68 0 — — — Capital, u 


1712 a #5 fr, Sins. 


1135 Sahr. -. 
e I zen — J— J gen 45 Br, | 


fl. 11360 hiIr. hlr. 3601 fl. 
Ancw. 43 iz | oz 112 fe 


— * — 
J 


480 Ziluoerechnumg. 
Was wird der Zins von 648 fl. Capital in 
43 Jahren abwerfen, und wie viel macht e⸗ 


jaͤhrlich an 100, wenn der fl. taͤglich Hlx. 
gibt? 


4% Jake z 
— Er Bine. 
hir. 360 | a fl. 





thut zıss fl. 46 fr. szblr. 


Da man diefen Zins weißt, und weißt ihn 
von ıfl., fo. fann der Zins an 100 anf zwei 
Wegen gefunden: werden, 


Entiveder ſo: 


100 fl. Ca 
Zins fl. 2 Tage! * 


— fl. N 3 ir. Bine. 


thut 76 fl. 24 fr. 
F oder ſo: 
Zins fl. — fl. Cap. 


—— — — 


— 70 fl. 2 


Mar z e landlaͤufige J von ı — 
in einer Minute? 


ln nie 


! 
| 


- —— (1 - Ting — — 
. 


| * e ganze 
geloͤst wird. Wie hoch —— ſich der Zins 


Zins hir. Ya fl. Kapital, 





Minure 

3 fl. 100 
zu us 3 fl. Zins 
J 60. | 
fl. ı 2 hlr. 





chut hie. 

Einer hat 33074 fl: FF — — 
Es werden ihm aber alle Jahr nebſt dan Zins 
auch .. fl. — ge — ſo, 

umme in. 9 Jahren völlig abs 


in’ ſolcher Zeit? 
nei die Zahlung nach einer atiehmetifchen 
—A on gehet, ſo addire man den letzten 
often zum erſten, und dividire mit 2. Siehe 
Seite 67. 


333746 
Sa | 
2. 5 
313 | 
u F weiche in o Jehren 
fo viel Zins trägt, als 33074 fl. die nach und 


nad) abgelöst werden, "getragen hätte, mithin 
kann jest der Zins über einen einzigen Sag 


. gefunden. werden 


Zins fl. | | sa fü sap. 


Kap. ——— 6 fl. Zins, 
Sact ; 92 fl. se 


432 Zunr huung. | 


Es ftchen 2475 ft. mit. 5 procent aus. Wenn 
nun alle Viertel⸗Jahre 130 fi. abgeloͤ st wer⸗ 
den, was wird der „ars n > sus völligen Ab; 
jahlung ausmachen ? e 
2 
mu or. a 
.._% 60< 0.0 ee 
J 2) 1300fl.. 
Weil aber auch die Zeig noch unbefannt iſt, 
fo. dividire man die Hauptfumme mit 130, doch 
koͤnnen die Nullen weggelaſſen werden. 
13: '247 | ı9 ER * 4% Jatre. : 
1300 fl 
a: =. ft. i I Sahr: — 
elle 
| "thut 308 fl. 45 fe. 
Aus 1620 fl Capital, von welchem alle Jahr 
135 fl. abgelöst — „ſind 5264 fl. Zins 
gefallen. Zu wie viel Procent war das Tas 
pital angelegt, und wann * der legte Poften 
bezahlt worden? 
1620 fl. | 
ET. — 
1753 fl. 35: 22 | MR x 
2) 877% fl. ; 
Zins fl. hof fl. Eapltal. 


ap wer | 5264 fl. Bine | 


— 5 fl. "Zins, 


” 








Big. 45 


Be 73 Capital War m 5 procent angelegt. 


und nach 12 Jahren iſt der. ketzte Poſten ber 


zahle worden. 


Einer ift am einem Hauskauf noch 10 Zie 
fer, nämlich alle Jahre 75 fl. zu zahlen ſchul⸗ 
dig. Er läßt aber die ganze Summe bis auf 


dern letzten Termin beiſammen ſtehen, deswe⸗ 


gen wird ihm von den verfallenen Zielern auch 


der landlaͤufige Zins angerechnet. Wie viel 


Gulden betraͤgt ſolcher Zins ? 


Drieſe Aufgabe koͤnnte auf verſchledene Arten 
berechnet werben, unter allen aber iſt folgende 


— — —— — * — 
. 
2 - 
[3 


die bequemfle : 


1). Suchet man, vermoͤge der Zeitrechnung, 
in wie viel: Jahren alle Ziefer auf einmal ber 
traͤgen. 

Erſter Termin 1 Jahr. — 
2211754 Jahr. 
Alſo müßte in 54 Jahren die ganze Sum⸗ 
me erlegt werden; weil aber dieſes nicht er⸗ 
folgte, fo wird von da an bis zum letzten Ter, 
min der Zins gerechnet 3 daher: wird — 
2) die gefundene Zeit (= 54 ae) von: 


10 “Jahren abgezogen, bleibt 43 Jahr. 
3) Wird die Summe aller Zieler gefucht, 


un 5 
10 F 


9b62 





a» 


434 Zinsrechnung. 
A) Rechnet man den ‚Zins auf 45 Jahre 


aus dicfer Summe. 
Zins fi. | Iso, fl. Em 


mr fl. 100 — 
he EAN 
tut 168 fl. 45 kr. 


Ei Kaufmann iſt fuͤr erhaltene Waare 100 


Rthlr. uͤber 2 Monat, 120 Rthlr. uͤber 3 Mo⸗ 
nat, 200 über 7 Monat, und 360 Rthlr. über 
9 Monat zu zahlen ſchuldig. Weiler aber beim 
ietzten Termin auch die vorher ſchon verfallene 
Doften abträgt , fo muß er. folche dem. Jahr 
nah mit 8 Prorent verjinfen. Was mache 
der Zins? 


Hier find — die Poſten gleich groß, noch 


die Monate aleih unterfchieden 5 . daher Tann 


nidyt wie bey: der vorigen Aufgabe verfahren - 


werden, fondern man richtet fie nad) der, bey 


“der Zeitrechnung, in foldem Sal, — 


Regel. S. 257. 

rIoo Sirhle, und 2 Monat thun 200 
120 — und — — 360: 
200.— und 7 — 1400 
300 — und — 3240 
788 323208 


78 : 520 | 6 = 65 Monat. 
9 Monat — 6; Monat bleibt 25 Monat. 


-! [uw __ 


k 
— 


Bien. a 435, 


# j730 Rthlr. Cap. 
| Bine Kehle. 24. Monat. 
Dräke. 100) | g Vthlr. Zins. 





‘tut. 12 hue 12 Sıkler. 12. fr, Zins. 


Wie groß iſt das Capital, welches in 3 Jah⸗ 


rren und 4 Monaten 1374 fl. Zins, mit 6 
von 100 trägt? 
Beim Satz darf Eapital und Zeit. nie ges 
trennt feyn, weil, wie fchon. gefagt, beide zu⸗ 
eich Urfachen am. Gewinn find. _ 
Es verhaͤlt fi) aber das unbekannte Thoftat. 
in 34 Jahren zu 100 fl. Capital in 1 Jahr, 
wie 1374 fl. Zins zu 6fl. Zins. Daher ſetzt 
man aljo: Wie. viel fl. Capital tragen In 34 


|. Jahren 1374 fl. Zins, wenn man 6 fl. Zins. 


von ſoo fl. Capital in Jahr bekommt. f 


J | — IH 1574 fl. Zins, 


| = oo fl. 
| Fine — Jahr. 
| thut 687 fl. 30 kt. 30 kr. 


ie viel muß man Capital zu. $ er 
ausſtellen, damit in 2. Jahren 8 Monar 96 
Convthlr. Zins. ra fi Dr. —— 


v Laop⸗ ft | — Convthlr. 
| 


= Jahr 27 
Convthlr. 1 z fl. 
Zins fl. 5 a 2— 


=. Antw. 1728 fl. Cap. 2. 


er. 


486 j Zinsrechnung . 
Aus 2680 fl: ſind 830 fl. 48 fr. ‚Zins, mit 


8 vom 100 gezogen. worden ; wie un ift ſol⸗ 
ches’ Capital geftanden ? 2 


ap. fl Fr 8504 fl Zins. 
Zins f 8 ae | 


Einer litet 8974 m Copllal aus, rechnet 
jaͤhrlich vom 100, und will den Zins erſt 


eingiehen, wenn folder 1794 fl —— 


wie lange maß er warten? 


ankliiına Ami — 


EL — Lil. 6fl. Zins. 


Facit 37 Jahr. | Sade jacit 179% fl 3. 


Mit 820 Dukaten zu zfl. 5 fe. find in. 4 


| | Jahren 5123 ph or, fl. 20 fr. gewons 
nen worden. In wie viel —5 — haͤtte man 
mit 1200, Laubthlen. zu 2 fl. 45 fr 1210 


Convthlr. gewinnen fönnen;, amd: was iſt der 


s Gewinn jährlich an 1007 
Die 820 Stud Dufateh, wie auch die 1200 
was mit. ihnen gewonnen wird, als Intereſſen 


anzuſehen, daher wird die Rechnung wie bis- 
herige Beiſpiele angeſetzt. 


u Laubthlr. ſind als Capitalien, ſo wie das, 


w—— — — 7 — = 
r 


Zinsrechnung. x 487 


Exit J en Stüd. _ 





u fl; | ar fe. 
. Stuͤck — — * 
— fl. ii AREERN Se 
Anewe 65 Gr Ir 
Gewinn an 100 Bor | — : 
' 100 | 
= rat Jahr. fl 1 Jahr. 
St. 1200| | 1210 Ze Sit. 920 3125 St. 
su fl. 2% su fl.sr5l, 2 ff, , 
Jahr 61 6; m 2 Ja be 4 Kal 75 fi 
Aihut 134 n | — 17 fl. 


Es brauche einer alle Monat 262 fl. wie viel 
muß er Eapital zu 74 Procent ftellen können, 
wenn er. feine Ausgaben vom Intereſſe beſtrei⸗ 


ten will? Oder 


wie viel fl. Capital ragen in ı Monat 263 


fl. Zins; da man 7% fl. Zins vom 100 fl. 


Capital in 12 Monat ? 


Ca | 663.6, 
a 3.. ue 
3.1.7 —— — Sina mn 








In einer — wird die. — 
welche ſich täglich auf 45 fr. belan’t, mit dem 
Zins eines Capitals, fo zu 8 Procent 
dt, beſtritten; wie groß iſt —5 (SUR 


— 
D 
. 


488 - . — 


a fl | 45 k. Zins. 
‚Tag 1 | 
fr. 60 I — er — 
100 fl. Cap. 


Kate, 342 — fl. Capital, 


Wenn man 980 fl. auf Verfag ausleihet, 
und vom fl. monatlich ı Er. 44 hir. Zins rech⸗ 
net; in wie viel Jahren kann man fo viel 
Laubdthaler zu 2 fl. 48 fr. rs sieben, als die 
— der ansgelichenen | hide 


C. Se 2 980fhthl.2. 


4 hle. Kaufe ı\2#fl. 
hie. 6 | ı fr. , fl. 1|60 — 
| fe ı fl. Cap. 
chut 3. fr. u hi Jahr. 


Antw. 8 Jahr. 

Da einer vom fl. monatlich 2 fr. 2 ‚be. Zins 
nimmt, trägt ihm fein Capital in 45 Jahren 
10755 fl. ein; wie on ift ſolches? 

Capital fl. | 
Zabr 4 10755 fl. Zins. 
fl. 1 |: 60 ft. 
Zins fr. 23 | ' — 
Fact 480 fl.. 

Einer ftelt 780 fl. Capital aus, und rech⸗ 
net vom Gulden alle Wochen 3: hir. Zins. 
In wie viel Zahren wird ber ains d das Ru 
| — um 318% fl. PROBE ?: 


N 








4A 


Bien, — 88 


780 fl. en fl. ı | 360 * 


u — zigt — ufl. Cap. 
si ELSE 





[5 Fur u 
* 4 
= x 


| 07T Fade 3 Wahre” 


Aus einem Capital ; welches zu 6 Procent 
| angelegt war, find in 3 Jahren 10 Monat 
| DB fl. Eapital und Zins gezogen toorden. 

ie groß iſt folches gemein? ? 


Abzugsrechnung, bei welcher ich gemwiefen habe; 
dab in folchen’ Fällen der etlichjährige ai zu 
400 fl. addire werden muͤſſe. | 


fl. e Don. 18 
Don. 12 16h. +5 
ihut Eu 23 fi.“ 
ee 100 Eapital, 
123 fl. Cap. u.38. 





| 8914 fl. Eapı ei ine. 
Cap. — 123 E 100 fl. _100 fl._Eapital. : 


2 —J— 725 725 fe 


— 
Br 


Dergleichen Aufgaben gehören eigentlich zur 


490° 
- Bing aus Sins zu berechuen | 


Eine leihet — Capitai mit 5 Procent 
aus. Debitor will aber alle Jahre auch den 
verfallenen Zins behalten, und ebenſo wie das 
Capital verzinfen. Was wird er in 4 Jahren 
an. Zins aus Zins ſchuldig ſeyn? 


Damit die Sache begreiflich werde, ſo wol 
len wir auf jedes "Jahr den Zins fuchen, und 
fürs folgende Jahr allemal vom Cepital ad⸗ 
diren. 


Fürs erſte Jahr. | gie — Safe | = 
| | LE. .|ı l. C. 
—— C. a et | 
F- we soofl.3. 3... thut 52 525 I 

+ 1o0of.E + iosoo fl. C. e 


run mn ann.) 


10500 fl. . 11925 MT 
| Sure dritte Jahr. Fire vierte Jahr. 
| € fi at Hr ” — ie 
Bez . ut 57 57834 fl 
11576 1 

















Sun 215578 fl. Ben aus e Bu 


Te & er ge * 


4 
% * 


Zins aus Zins zu berechnen. 401 


Schr man aber 100 fl. Capital gegen. 100° 
fl. Capital ſammt dem Zins, fo oft als Sabre. 
vorfommen , fo bringt ein einziger Gap das 
Capital fammt Zins aus Zins. Zieht man 
hernach jenes davon — » bleibt dag, rn | 
langte uͤbrig. 3. B 

Cap. u. Zins fl. 40000 fl. 

zn Cap. ſi 100 108 fl. Cap. u. Bine | 

— — 100 ].105 — — — — 
— — 100 | 105 — — — — 

— — 100 1.105 — — — — 


Facit 121557 fl- Cap. u. Zins. 
0000 fl. Capital. . 


\ 215575 fl. Zius aus Sins, 








as macht der Zins aus Zins von 2500 fl = 


In 35- Jahren mit 6 Procent? 
Tür das halbe Jahr werden 103 fl. geſetzt, 


weil man in aa Zeit flott 100 fl. viel | 


bekommt. 


Cap. u. Zins fi. 2500 ft Gapical. E 

ren fl. .100 | 106 fl. Cap. u. am. 
| En 
| 


— — 100 


— 
thut 3066 fl. 51kr. 51 ble⸗· 
— 2500 - — — 


Eur aus Zins 566 fl. 51 er. sist 2 


« 


492 Zins aus. Zins zu berechnen. 


Capital fl. 1 3066422: 1. C. n. 2. 
Cap. u. Zins fl. 105 | 100 fi. Capital. 


— 4109) 100 = = 
= 106.000 
ee 7.310,11 — — 


- Probe 2500 fl. Capital. 


Einer leihet feinem Nachbar: 2560 fl. zu 5 
Procent, dergeftaft, daß er auch den Zins bes 
halten und wieder verzinfen folle. * Der 
wird fid) das Intereſſe nad) 2 Jahren 9 
nat belaufen. 








Was in| 9 Mon? C. u. Z. fi. 1 2560 fl. Capital. 
M. 125 fl. C. fi. 100 | 105 fl. C. u. 2. 
— — — — — 10 115 — — — — 

ihut 31 fl. — — 100 | | 1osifl.— —— 


thut 2928 fl. : 14 kr. Zr. 
— 2560 — — — 


Zins aus Zins 368 fl. 14 fr. 22 bir. 


‚Einer hat ein Cepital von 5 Procent ent⸗ 
lehnt, und nach 3 Jahren 9 Monat 18 Tagen 
3009 fl. 49% Er. Capital und Zins aus Zins 
heimzahlen muͤſſen; wie groß iſt das Capital 


gemweſen? 18 Tage = 7 Monat. 


ft. 13 9 Mon. fl. | 49% fr. 
Man: 121] 5 A. fe. 60 | 1 fl. 


4 fl. , 





& 
& 
5 


Zins aus Zins zu berechnen. 493 


Capital fl. 1 300932 fl. Cap. u. 3. 
Cap. u. Zins fl..105 | 100 fl. Eapital-. 
—— a 105 : 100 — — — 
————— —— 
u re IE 
Antw. 2500 fl. Eapital, . 


Es fol einer 200 fl. über 1 Jahr, 250 ft. 
über 2 Jahre, 300fl. über 3 Jahre und 250. 


ff. über 4 Jahre ohne Zins. zahlen. Er zahle - : 


. aber fämmtlidhe Poften erſt ı Jahr nach ‘dem 
letzten Termin. Was wäre er bis dorthin nes 
n der Hauptſumme an Zins aus Zins mit 

4 Procent, zu zahlen fhuldid? j 


Wir muͤſſen vor allen Dingen eine allgemel⸗ F 


ne Verfallzeit haben. Siehe S. 257. 
200 fl; und 1 Jahr thun 200 
230 — — 2 — — 500 
350 4400 
4100 | u 3000. 
411 3:80 | aFr. Sabre | 
An 2% Jahren hätte er alle Poſten zumal 
erlegen follen, mithin wird von da an Zins aus 
Zins gerechnet. Der letzte Trmin un -4 Jah⸗ 
se, +.1 Sahr — 5 Jahr, von welchen 2, 


— — — — Bu ET ——— 0 


abgezogen werden. 
— Zır — | Sabre 1 | 4 fi Re 


| a. Ar fe 


494 Zins ans Zins zu berechnen. 


Cap. und Zins. fl. | 1100 fl. Cap. 
Cap. fl 100 | 104 fl. Cap. und Zing, 
— — 1001 101+rfl: u Er 
tm 1202 fl. gar 225% hir. 
uofl.. — 
Zins aus, Zins 102 fl. 44 kr. 2,5% Bir. 
Zu einem feilgebotenen Haus finden fi) 2 
Liebhaber, Friz bietet 2000 fl. baar, Carl hin⸗ 
gegen bietet 2200 ff., aber nur 1000 fl. bear, 
und den Reſt innerhalb 6 Jahren, nämlich, 
‚ alle Jahre 200 fl. abzuführen. Welcher hat 
am meiſten geboten, wenn Zins aus Zins, 5% 
5 Deocent gerechnet wird? O5 
Erſter Termin Jahr. 
Letzter Termin 6 — 


2:7.|33 Jahre. 
nach welchen Karl feine Zieler zu zahlen. Hat. 
„ Run wollen wir fchen, was Fritzens 1000 
fl. bis dorthin an. Zins aus "Zins abwerfen ? 
‚Es werden deswegen nur 1000 fl. berechnet, 
‚well er nur fo viel: mehr baar erlegen will. 


Kearl bietet ja auch 1000 fl. baar. 


Cap. fl. 400 | 105 fl: Eapı u. Zius 
— — 400 E105 — — — — 
— 100 405 = ee 
— — 100 | 192 —. — — 
chut 1186 fl. 33 Er. sh hlr. 
+ 100— — — 


2130 fl 330.5 


‘ x 


u Zins aus- Zins zu berechnen 495 


220 0 fl. — Be a 

m 2186-35 sche. — 

Karl hat 13 fl. 26 fr. hlr. mehr geboten. 

Es iſt zwar nach den beſtehenden Geſetzen 
nicht erlaubt, von dem verfallenen und nicht 

bezahlten Zins wieder Zins zu rechnen. Als 

lein, wenn id meinen Zins alle Jahre richtig 

erhalte, ſo kann ich ihn ja wieder ausleihen, 

amd eben fo umfreiden, als ob id Zins aus 

. gie -gerechnet hätte, folglich koͤnnte man bey - 

VWerſteigerungen die Licita mis Recht in diefem 

| Geſichtspunkt betrachten. . | 


An verſchiedenen würtembergifchen Orten find 
Vorrathskaͤſten, wo den Bürgern mit Fruͤch⸗ | 
ten ausgeholfen wird, fie müffen aber über ı 
Jahr aus 8 Sri. 1 Sri. Ueberfauf, mithin 9 
Sri. ſtatt g Sri. heimgeben. Wenn nun einer 
64 Schl. entlchnt, und Innerhalb 44 Fahren 
| keinen Weberfauf abführet; mas muß er nad) 
ſolcher Zelt heinigeben, wenn Ueberſauf aus 
Ueberſauf gerethnet wird? - . — 


ſammt ucheth Sch. 64 Schl. 


dl. 8 | 9 
\ — 8 9 — 
Ki ee 5 en | 
| — — 8 84 —— ſammt Ueberſ. 
thurt Sol. 1 Cr. FB, 
u —. 64 — — 


0 oh Sl 1 
| — Ueberſauf ans Ueberſauf. 


J a 
R 4 Du 
5 ! N 


496. Zins aus Zins. zu berechnen, 


Die Berechnung ber Zinfen ang Zinfen aus 
gegebenen Eapitallen, befonders wenn fie meh⸗ 
vere Jahre ausftchen, ift, wie man aus bis⸗ 
herigen Aufgaben fehen fan, ungemein muͤh⸗ 
am, leichter. erlangt man die Anfwort, wenn 
man fich bey diefen Berechnungen der Loga⸗ 
richmen bedient, deren Gebrauch und Anwens 
dung hier zu zeigen, der Raum jedoch nicht 
geſtattt. vor | 


M 


4447 
Frachtrechnung. 


E⸗ hat einer von 30 Centner 65 Meilen zu 


führen, 225 fl. bezahlt; was muß man nad) 
dieſem Verhaͤltniß von 20 Centner 2 24 Meilen . 
zu fuͤhren ,bezahlen? 


Weil die Ctr. und die Laͤnge des — in“ 


- Meilen oder Stunden Dinge find, welche die 
Fracht mit einander beftimmen, fo müffen bey 
diefen Berechnungen die Err. und die Meilen 
(oder Stunden) allemal zufammen gefegt, und 
nicht von einander gefvenm werden. 











A. * Etr. 0 En. 
€ 2 24 Meil. € 6 aeg 
fr. 30 — tr. 20 
Meil. ae — = Meil. | en f, 
th Sf. j „Probe 224 ug 


Ein Kaufmann perſoricht einem Fuhrmaun 


133.Nthlr. von 333 Centner 6 Meilen zu fuͤh⸗ 


ven. Letzterer will flatt des Geldes Tuch, die 
Ehle zu aflı 40 kr. nehmen; wie viel Ehlen 


wird er an 18 Centner 36 Meilen zu fuͤhren, 


i verdienen? ” 
| 18 Ctr. 
— | I Meil, 
| 137 Rthir. 


Rthlr. 2 | 3 fl. 
ar 


— 24 Cl. 1:8 Ri; Bert. 


— 


498 FTrachtrechnung. 

Ein — — 15 Centner 73 Meilen 
um 22} af Mi Run: hat er von 24 Cent⸗ 
ner 32 ee. & führen 20 Eine, 48 @. Eis 
fen erhalten, ie theuer mußte er das @. . 
annehmen ? 

Man kann fo fprehen: Wie viel kr. gilt 
ı Æ. da man 2048 #. von 24 Em. 32 Mes 
Ien zu führen, erhält, - wein von 15 Str, 7: 
Meilen zu führen 224 fl. Kr Werden, und 
1 fl. — 60 kr.? 


— — 


2048 B. 
Ei. ni 22} fe Meil. 32 








Meil. 7: #tılafe 
fl. ı 6o fr. fr. 60 1 fl. | 
Fact 44 &. ‚Probe 22; fl. 


. Ein Fuhrmann vechnet alle Meilen 7 Lands 
3a 6a. 10; Etnr., was wird man ifm von 
323 163 Meilen zu führen, zahlen müffen? 


1323 Er. 

a fl Ban „em P Se 
 Meil H zen ge HERE: 1574 fl 
Lom.24lıfl fl. ı | 24 Lom. 
Antw. 1574 fa : Probe 7 Com. 

Ein Fuhrmann führe 74 Aymer 23 Meilen 
und 3 Viertel, Stunden um 164, Laubthlr. zu 


2fl. 50 fe.; was muß man ihm von ı Ayın. | 
1 Stunde zu führen zahlen ? 








Zeachtrechnung — | 49. | 
— Aym. Lothlr. 174 Aym. 


pr 4 Meil, ie 23; Meil. 
» i i 4 | N r * 
it 164 Reh ee. 
 Raubehleı | 25 fl. kr. 601 fl. | 
 fe1l6o fr. fl. 2511 Lanbehle. 





tee. Probe 16: Lbthlr. 


Einer führt 18 Aym. 133 Meilen um 24 
Laubthlr. zu 2 fl. 45 kr., wie viel Convthlr. 
miuß man {fm ‚von 30 Aymer 16 Meilen u 

fuͤhren zahlen? Tr we 
; i 19330 Aymer. 
| W — —— Meilen. 
een a | 24 kaubehle. — 
Pe 22 | 2 Convthlr. 
Facit 554 Convthlr. 


Einer fuͤhrt von Ludwigsburg nach Stutt⸗ 
gart, welches drei Stunden find, 43 Aymer 
Wein um. 33. fl. Nun find es von Ludwigs 
burg nach Tübingen so Stunden. Wie viel 
Aymer könnte er von dortaus dahin um 24 fle. 

! E führen ? | BE: | —F 
Die unbekannte Ahmer auf 10 Stunden vers 
halten: ſich zu 24 fl. wie fih 44 Aymer auf 3 

Stunden zu 33 fl. verhalten, - Daher fragen 
wir: Wie viel Aymer kann man 10 Stunden 
: am 24 fl. führen, wenn man um 3% fli 44 
Auymer 3 Stunden führen Ne ? | 

i “ 3. 


|——-—-- 


en ar nn 


‘ Ze 
N f N 


so *  Seadteehmmg. 


- Aymer! | ü 
St. 324 | 
fl. 34 — > 








Antw. 83% Aym. 

Ein Fuhrmann fann 173 Centner 12 Mel⸗ 
len um 182 fl. führen. Nach chen dieſem 
Verhaͤltniß hat er 27 Centner von Heilbronn 
nach Stuttgart. um 134 fl. geführt, Wie weit 
liegen beide Städt: aus einander? 


Da fommt es allein darauf an, daß ich’ 


eine Zahl finde, welche fih mit 2 27, 3u 137 
verhält, wie fih 175 mit 12 zu 137 verhals 


ten. Deswegen wird gefragt: wie viel Meis - 


len können 27 Centner um 13% fl. geführt wer» 
den; wenn um 183 fl. 174 Eentuer 12 Mei⸗ 
len " gefüßer ‚werden "Eönnen ? 


Centner a7) | 3E fl s 
174 Centner. = 
ä ſl. 18} | een. 


ee Antw. 55 5 Meilen. 
Wenn der Eentner um 75 fr. eine Stunde 
geführte wird; mie viel Gentner Eönmen 26} 
Meilen um 36 Convthlr. geführt werden ? 


| A 3 Er: ee h Det, Ze 
Fothlr. 1 122 fl. -. Etr.1233 
= — . G36 Entf. 
* Ctr. Cvothlr. 1 | 22 fl. - 
r. 77 Mel. - fi 








. Antw. 1234 r En. Probe 77 — 


| 


Frachtrechuung. 501 | 
Ein Kaufmann verdingt einem Fuhrmann. 
314 Gentner um 35 fl. 102 Meilen zu führen, 
As er aber 4 Meilen: gefahren „darf er 74 
Centner abladen. Wie weit muß er die übel - 
gen Centner noch führen ; damit et gedachte ee 
35 fl. verdiene ? Bi 
ı) Wir berechnen: was der Lohn In 4 Meilen 
austrage,, und ziehen 2) ihn von 35 fl. ab; 
3) werden aud) 74 Eentner von 313 Ctur. 
—— 
14 Meil. 335° g. | 33 Cie. 


». 10 |35fl..- — 135fl. BT 
thut 13: fl | 2 fl 24 Cr. 


4) Da er nun fhon in den vier Meilen 





| 134 fl. an 35 fl. verdient hat, fo muß er jene 


an 24 Centner noch 217 fl. verdienen. Wie . 
viel Meilen muß er nad) obigem Geding noch 
fahren? 


Meil. 
311 A m 
M- 35 | Yrog Melt. 





Alſo noch — 33 Meilen und mie | 


in allem 223 Meilen. 


Ein Fuhrmann nimmt 40 Cinr. um 36 "u 
. 161 Meilen zu führen an. Er fährt aber nur 
54 Meilen, fo iadet man ihm g Etr. ab. Da 
er nun mit dem Reſt (= 32 Ctur.) wieder 
1 Meilen gefahren, fo werden — andere 


Me 


* 


5072 Frachtrechnung. 
Waaren eingekauft. ie viel Centner darf 


man ihm wieder aufladen, menn er feine 36 fl, 
in 163 Meilen verdienen fol?! . 


fl. 154 M. fft., 132 Er 
Misch | Er f vs 
thut u ach 
SUR = u en 
3 he. ehut 234 fl. 
BE 12 Se So RL bene 
u — 
“ Meilen, 16} Meil. 
De 
* 7 Meilen, ge Me 


- Demnach hat en noch 213} fl. in 93 Mes 
len zu verdienenz wie viel Ctr. muß er fügren? 


2 U rara 
et | 20 Me 
A fe Eer. 





165 Meil. 
4175 Cir. 


ſo viel muß er noch in den letzten 94 Meilen 


fuͤhrenz weil er aber nach 32 Etr. hatz fo darf 


man ihm nur noch 9.5 Eur, aufladen, denn 
4lrz — 32: bleiben Ira. | 


Ein Fuhrmann. fol 22; Ctr. 24 Meilen um 
4ofl. führen. Als er. aber 5 Meilen gefahren, 
ladet ihm ‚der Kaufmann noch 7: Ctr. auf, 
und «ls er wieder 3 Meilen gefahren, ladet 
er ihm abermal 6 Er. auf. Wie weit muß er 


ee — —— 


Frachtrechuung. 9d3 


WKWmmeliche Ctr. noch futhren, wenn en nicht 


mehr, als, den arcordieten. Lohn erhaͤlt? 


Da kommt es, nur darauf an, was er in - 
5 und. wieder in 3 Meilen, verdient hat? Auf 


einmal, kann es nicht berechnet werden, weil 





— —— — — =. — — — ee 
. 


es nicht gleichviel Ctr. find, 


Alfo. berechnen. wir. vorderſamſt, wie. viel er. 
in 5 Meilen verdient. hat? Die Er. braw . 
hen nicht dazu gefeßf zu werden, weil man, 
doch auf: beiden Selten gleichviel befäme, Um 


‚die übrigen Saͤtze machen. zu koͤnnen, müflen 


jedesmal; die Ctur., fo, ihm aufgeladen worden, 
find, addiert werden. — a 


ÄlS Mei 223 Ctr. 
M. 24 | 40 tk —. — 
thut 8ſt. 20okr. 360 Ctr. 


hat er 3 Meilen gefuͤhrtz was macht den Ver⸗ 
iſ hl von uoetz das ma 


a. | $30 Er. 30 Em’ 
| U Mel, +_6 — 
was) ® * — 
— | 40 fl ——— 
+8 20. 


— — —— 
nr. 5 fl, | 
fo. ee. in. 5 und, 3 Mellen. verdient: hat. Sol, 
che von 40 fl: abgezogen , bleiben noch 25 fl. 


Centnern? 


Ju wie. viel: Meilen verdient er ſolche an 3z0 


r 


504 Frachtrechnung. 











Antw. 93 Meil. 


»_u AU A. _ Mn 


nen; wie viel fl. werden demnach6 Maͤnner 


Mi 


- — — — men > VRR EEE EEE u ae er 
* - 
— 
bg D 
— » * - “.. 
2 * 


s03 
Regel quinque. 


Dice lateiniſche Mame wird dieſer Regel aus 
der Urfache beigelegt, weil in ſolche Klaffe, 
lauter folche Aufgaben, Die mwenigftens 5 bes 
kannte Glieder haben, gerechnet werden. 3. B. 


4 Männer Eönnen in 7: Tag 18 fl. verdie⸗ 


in 25 Tag verdienen? 


Regel: Die Zeit imd die Leute muſſn 
immer zuſammengeſetzt werden. — 


J fl. 6 Männ. 
m "| 125 Tag: 
— M. 18 fl. 
Tag 73 


bvut ga fl | 
Einer bat 14 Arbeiter 6 Tage lang gehal⸗ | 
ten, und jedem: täglih 17 Fr. 2 hir. verfpros 
den; was macht der ſaͤmmtliche Lohn? | 
14 M. | 1 Mann, 

a N 164 Tag. fr. fr Tag: 
Tas ı) 177 er. E4 ri 2/7 fl. 
.Mkolıf. fl. 6o fr. 

thut 27 fl. 18 kr. Probe ı7k. e. 2b 
16 Männer haben. in 35 Tag 177 fl. 20° 
fr. verdient; wie hoch iſt jeder taͤglich gelom⸗ 
men ? 


7 . 


‘ — 


so Degel quinque. | 
| | | | 
1M. . 1416 Mann | 
kr. 1 Tag. . 516 Tape. 
M. 101 — an | 
60 fr 





b. 


F —* 


Die geingne 00 


Sie 18 * find. auf 33 Zahre 68984 

eld ausgeſetzt. Der Aym. koſtet 541 
fl. 2 kr. Wie viel Schoppen koͤnnen einer 
jeden täglich gegeben werden ? 


A. 53 | — Maas, n 
— 1! 4 Schopp. 
Antw, 3 35 Schopp. 


— ein Mann taͤglich 22* fr, verdient; 


wie lang muͤſſen 36 Männer um 3373 fl ar⸗ 


beiten ? 
Taged — 4. 30 M | 
mn | — Mei 
ffl. 1160 fr | 
|}; PC 
2 1 Tag. ‚fe 60 ı 7 fe BR 


Antw. 25 Tage Probe 3: 3374 fe 


Eine Anzafl Männer hat in 42 Tagen 21% | 
A. verdient, da auf einen jeden täglich 18 kr. 


gerechnet wurdeng wie ſtark iſt die — ges 


| wein? j 
Tage 42, 313 fl 
fl. ı en 
Mm 
fr. 18 F Tag. 


Facit 25. Man · 


58 - ,  DMegel quinque. | 


In ein-Hofpital, worinnen 48 Arme find, 
‚wurden 1352 Rthlr. durch ein Teſtament ders 
geſtalt vermacht, daß man einem jeden wochent⸗ 
ih 35%. Fleiſch, das @. zu 5 kr. davon reis 
chen folle Wie lange wird man an biefer 
Wohlthat auszutheilen haben ? 

Weil die wöchentliche Portion geringe Und 
der Preis nicht hoch ift, fo ift zu. veymufhen, 
Daß gedachte Perfonen an der ausgefekten Sum» 
me länger als 52 Wochen haben werden; das 
‚ber frage man: Wie viel Jahre haben 48 Pers 
fonen an 1352 Rthlr. zu zehren? ı Rthlr. — 
90 fr. 5 fr. Eoflee x ®@. und -35 &. befomme 
. 7 Perfon in +5 Jahr. I | 


De | 152. 
Rthlr. ı.| 90 fe 


22 k Def. 
__ 2° Is Jahr, 
Antw. 23 fahre. 


Ein Bauer gibt einem Paar Ochſen alle 


Monat 136°. Hen. Wie viel Dchfen Fan - 


st 2 Sahre und. g Monat mit 72 Wannen, 
‚jede zu 133 Ctr. erhalten? —— 


| ER 72 Wann. Wann, 143 erg 
Wann. ı | 13} Ctr. Ochſ. — 
| Er. ı| 100 ®. N 13 — 
. 136 ß Ochſ. 2. 100 | 1 Ttur. 
Me ahre- Er. 132 | 1 Wann. 


45 Ochſen Probe 72 Wann. 


D 
f 


— 


J 


; a: Regel quinque. — 09 - 


. Wenn der. Schl. Haber 34 fl. gilt, fo ko⸗ 
ſten 12 Pferde in 2 Jahren 140174 fl. mit Gas 
ber zu erhalten; in. wie viel Tagen wird jes 
dem Pferde ı ti. gegeben? 
Mar ſetzt: Wie viel Tage hat ı Pferd an 1 
Sri.? 3 Sri. foften 33 fl, und mir 14014 fl. 
"werden 12 Pferde 2 Jahre, jedes su 565 3a _ 
gen, erhalten. - 





Tage -, I ferb. 
pferd. 9 1 Sit. Sri. I. — * 
Sri. 81314fl. Pferd — 

| 12 Pferd. — 14014 fl. 


1365 Tag f.3418 s® 8 © 
Ant, 2, Tag. Probe ı I in 


Wenn die Ehl. 5 Vrtl breites Tuch — fr, 
. gilt, was iſt ein Stück von gleicher Gute werch, 
z welchee 973 Ehl. haͤlt, und 6 Vrtl. breit if? 
Anmerk. Weil aus der Laͤnge und Breite der 
00 Slächenraum beſtimmt wird, fo muß Laͤnge und 
| Breite immer: beifammen ftehen bleiben.  : 


u fl 14013 2 Seh Tag 365) 





oe TC 1 El. 
R J Er ' 16 Bed. Ef. ix ß BR: 
Mage +2 =: Be 97: 
ee ie 
1, „fr 6opi fl. | _fl. 1160 kr. 
Probe 224 kr. 


248 Ehl. 53 Werl, breite Leinwand find um 
102 fl. 18 fr, verfauft worden; wie theuer hat 
man die Ehl. angebraͤcht, und was waͤre — 


so E Regel quinque. | 


nad) das: andere Ehl. von gleicher Gute werth, 


‚welche nur 5 Vril. breit iſt? 
Bei der erſten Frage wird die Breite weg⸗ 
gelaſſen. | 
MlıCh 
Ebl. 248 — fl. 
| fe. 1160k 


60 kr. 








Tale dr fe 
Ausrechnung der zweyten Frage: 





jr Ehl. Nas Ehl. 
1 23424 

Foren + 6 tr. 
fe ıl6o kr fe. sol ıfl. 
Anm. 224 kr. Probe 10275 fl. 


| haben ? Kar 

| ? Bretter jr — B 
TEN nn 
io = 1 Brett. 


thut 533 Brett. 
Einer kauft 873 Ehl. 44 Vrtl. breite Lein⸗ 
wand um 26 fl. 15 fr. In verhaͤltnißmaͤßigem 
Preis kann er noch um 48 fl. Leinwand, von 
naͤmlicher Qualität, aber 12 Vril. breiter, ha⸗ 
ben; wie viel Ehl. find es? — 


\ 


h 
— FE, _° 
BON, 2; Aust u MMn_. 


. | Regel quinque. 5 311 


Die unbekannte Ehl. ſammt ihrer Breite, 
verhalten ſich zu 48 fl. nie ſich 874 Ehl. ſammt 
ihrer Breite, zu 264 fl. verhalten. Daher 
fpriche man: Wie viel Ehl. 5 Verl, breit, bes 
kommt man um 48 fl., da man um 264 fl." 
87; Eh. 44 Vrtl. breit, befomm? 
0 41420 Ehl. 

Vrtl. 48 J E N. \ Breln 

J 1 874— ET ar 

fl 263 131 Berl: . Re 2 2 

Bad 120 Eh. 7 Probe uf , 

Ein Händler hat etliche Sorten Lelnwand 
von einerley Gute, aber verfchiedener. Breite. 
Bon der 5; Irtl. breiten verfauft er die Ehle 
um 274 fr. Es will ihm aber einer 96. Eh. um 
36 fl. abfaufen; von melcher Sorte kann er 
ihm ohne Schaden geben? |. 

Der Käufer hat wohl die Länge, aber die. 
Breite nicht beftlimmtz deswegen fragen wit: 
ie viel Vrtl. breit, und 96 Ehl. lang, bes 
fommt man um 36 fl. da.ı fl. — 6o kr. und 
man um 274 fr. a Ehl., welche 54 Vrtl. breit 





Bella 6606 Ehl. 
Ehl. 9 fe DE f. 19° Vrtl. 
fl. 1 60 fr. Ehl. 1 * 







Ehl. Vrt si 274 fr. 

Dr Febolrfle 
Bach 44 Bart. Probe z6 ſ. 
Afo kann er ihm vom 44. Vril. breiten oh⸗ 

ne Schaden geben. BEER 


kr. 274 


vn 


2 Mosel quinque | 
Wenn das Æ Garn 37 Ehl. 6 Vril. breifes 


Tuch gibt, wic viel Æ. vom namlidyen, muß 
man zu 2325 Ehl. 5, Vril. breiten Tuch haben? 





1 dBedi sy. 

Eine Srau bat 634 8. Garn, wovon jedes 
#. 4, Ehl. 5 Vril. breites Tuch gibt. Sie 
fäßt aber von 30% #. ein 5: Vrtl. und vom 
Meft ein 6 Vrtl. breites Tuch machen. Wie 
viel: Em muß fie von jeder. Gattung befoms 
men SE | | 

Um den Reſt des Garns zu befommen, müfs 
fen wir 30% 2. von 633 @. abziehen. 

Der Reſt it 333 Re 
‚2 Set, wie viel Ehl. bekommt man von jeder 
‚Gattung ? | Se 
I A. E. 
Vril. — Vrtl. A| — | 
>: ‚ 4: ar : 4: 
Facit 123 CH. Facit 1254 Ehl. 
Antw. Vom 53 Verf. breiten befommt fie 
1233 Ehl. und vom 6 Vrtl. breiten 1253 Ehlen. 


In ein Zimmer hat man 32 Chl. 4 Verl. 


breite Tapeten gebraucht, Wern man nun ı2 


eben fo große Zimmer tapeziren will, und bie 
Tapeten nur 3 Verl; breit find; wie viel Ehl. 
mwerden. dazu, erfordert? — u 


— — — — — 


ae 12 2. 


"Fade 576 Eh 


ur Ein Mile mahlt in 34 Stunden 3 Sät. 3 \ 
anf 2 Gängen. Wie lang bat er an 20 Fr 


v auf 5 Gängen zu mahlen? 


x CL KR ; oh 
66G. 
SH 3,0. SH 20 E 08. 
Facit 10 St. Probe 34 St. 
15 Männer. verdienen In 63 Tagen, jeben 


gi 12 Stunden, 33! fl. was fönnen nad) dies 
. em Verhaͤltni 18 Männer in 16 Tagen , ie 
‚den zu 11% tunden, derdienen ? 


® 


Anmerk. Weil neben den gegebenen Lagen a 
beſtimmt if, wie viel Siunden die Leute des 


tägliche Arbeitsſtunden zu. ben ——— — 


geſetzt werden. 
18 m 
fl. 16 Tag. 


114 Stund. | 
MM. ı 


x 


. 
⸗ r 
\ 

. 


Dirgel quinque. u | 513 


Tags arbeiten müffen, fo müffen jedesmal die - 


s) | 
2 
chut 90 en, 


a er — 


504 
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305. 


Regel quimque. 


Dieſer lateiniſche Name wird dieſer Regel aus 


der Urſache beigelegt, ‚weil: in ſolche Klaſſe. 


lauter foldhe Aufgaben, Die mwenigftens 5 ber | 


Fannte Glieder haben, gerechnet werden, Z. B. 
4 Männer koͤnnen in 7% Tag 18 fl. verdie, 


nen; wie viel fl. werden demnach 6 Männer | 


i 


F ——— — — — — — ——1— 
* e . $ 
. 
‚ 
. . 
. 


in 25 Tag verdienen? _ 


immer zuſammengefetzt werden. 
fl. 6 Männ. 
"1025 Tag 
Tag zul is fl 
| hut” 90 fl. : 
Einer bat. 14 Arbeiter 63 Tage’ * gehal⸗ 


ten, und jedem täglich 17 fr. 2 hir. verſpro⸗ 
chen; was macht der fänmtliche ohn? 


R.61ıfl - Bi 60 fr. | 


16: Männer haben in 35 Tag 177 fl. 20° 
fr. ei ; wie hoch iſt jeder taͤglich gelom⸗ 
men ? 


7 , 


Regel: Die Zeit md die Leute maſſen 


thut 27 fl. ige. Probe ı7k. t. 2hle. 2 


’ 


zahlen: das 


} 


— 


500. HSegel quinque. 


1813. | .} 16 Dann 
Mm — [ Tag. . — a Tageı 
1 I. « 
wa a 60 fr. Art, 60 1 fl. 


te  —  MWrobe 177 fl. 20 Er. 
Ein. Bauer. will 12 Tagloͤhner, die ihm 
133 Wochen — haben, mit Erdbirn 
ei. foftet 27 Er. und das Tage 
lohn mache a2i kr, Wie viel Schl. iſt ex ih⸗ 
nen ſchuldig? —— 
NB. Die ande zu 6 Tagen — 


12 M. 1M. 
RE > un) | 1086 Sl, 
a RT Ve > TR: 9 37 Me 


hun 105, Sc © Probe 2gE Er. 


24 Pferd. ‚1,24 Pferd. | 
. Pferd ſi. 1565 La e fl. ‚1265 Tag. 
Brl. 52 | 40 Btz. ®. 100, | 174 Batz. 
Bs. st 1 fl. BE 15 1 jl. 
ihut 1003 |. tbut 919 fl. 48 fr. 
i = “ ’ - ‚1095 ee 


72014 fi. 48 fr. 





—— — — — —— — —— 
. * * 
— 


Pegel quinague. 307 - 
Fur 19 Perſonen find: auf 31 Tahre 6984 


fl. Weingeld ausgeſetzt. Der Aym. koſtet 51 


AM.ı2 fr. Wie viel Schoppen fönnen einer 


jeden Perſon täglich gegeben werden ? 


| ja Bel 
| er » Jahr. 
Perſ. 18} nn 

Jahr J 0 
fl. 514 | 160 Maas, | 
Maag 11 4 Schopp. 


beiten? ? | J 
M. 3377 fl. fe. Is Tag. 


f. ı | 60 te. M. 1 — 
ı M, Tag ı) | 77 fi. ee 


kr. 227 h Tg, . Fr 60 ecfl 


A. verdient, da auf einen jeden täglich 18 Fr, 
gerechnet wurbeng wie ſtark iſt die Anzapl ger 
„ mein? 5 a 


| MI. at 
Rage gaf | 3 Mr 

| Be LM. 
F Facit 25, Mann, Bi — 


1 
/ 


“ 


208 Kegel qmingue, | 
In ein-Hofpital, morinnen 48 Arme find, 


‚wurden 1352 Rthlr. durch ein Teſtament ders 


geftalt vermacht, daß man einem jeden wochent⸗ 
ih 32 @. Fleiſch, das @. zu 5 fe. davon reis 
chen ſolle. Wie lange wird man an biefer 


Wohlthat auszutheilen haben ? 


Weil die mwöchenrlihe Portion geringe and 
der Preis nicht hoc) iſt, fo iſt zu vermuthen, 
daß gedachte Perfonen an der ausgefekten Sum» 
me [länger als 52 Wochen haben: werden; das 


‚ber ‚frage man: Wie viel Jahre haben 48 Ders 


fonen an 1352 Rthlr. zu zehren? ı Nehle, — 
90 fr. 5 Er. one ı @. und 35 #. —— 


Perſon in 75 Jahr. | — 
Verf [135 A. 
Rebe. 190 re 
R.s5lı®. 


| i Perf. 
e 3% En Jahr. 
Anm. 27 3 ahre. 


Ein Bauer gibt einem Paar Ochfen alle 
Monat 135° 8. Hen. Wie viel Ochfen Fan - 


At 2 Jahre und 8 Monat mit 72 ———— 


jede zu 133 Ctr. rien 2. 


ae 72 Warn. Wann, 123 5 — 


Wann, ı)13z7 Ctr. Ochſ. 2 
Ernr. 1 100 &. Ku 136 #. 





| Ochſ. E 100 | ı Ctnur. 
Ki 136 ß z Jahr. Ctr. 13: |; Wann. 


45 Pdf Probe Wann. 


\. 





D 
f 


Ted 
v 


— Regel quinque. 509 


Wenn der Schl. Haber 34 fl. gilt, fo ko⸗ 
“Ken 12 Pferde in 2 Jahren 14014 fl. mit Ras 
ber zu erhalten; in. wie viel Tagen wird jes 
dem Pferde ı Sri. gegeben? — 
Mar ſetzt: Wie viel Tage hat ı Pferd an ı- 
Sri.? 3 Sri. foften 34 fl, und mit 14013 fl. 
- werden 12 Pferde 2 Jahre, jedes zu 365 Tas _ 
gen, erhalten. Ze ——— 
+ 0 Reel, au j Pferd. 

Died. Sri. Sri. Me. 
Srri. 8 31 Paa Pferd i2. 
. ſ12 Pferd. J. 214014 fl 
fl. 14013 | 2 Jahr. Tag zo) 
b 


365 8a. Mason | 


Antw. 25 Tag. Probe 1 Si. 
Wenn die Ehl. 5 Vrtl. breites Tuch 22% fr, - 
gilt, was iſt ein Stuͤck von gleicher Gurte. werth, 
welches 973. Eh. hält, und 6 Biel. breit if? 
Anmerk. Weil aus der Länge und Breite der 
Flaͤchenraum beſtimmt wird, fo muß Laͤnge und 
Breite immer. beifammen fieben bleiben. 


97; Ehl. — — Ehl. 
ge eu f. r Beil, . | Ehl Si 5 Vrtl. 
EL, I 14 97a .- a“ 
We, se en, H 437 fl. 
Se. sorrfl _—f 2160 fr, 


thut af Probe 224 fr 
228 Ehl. 53 Vrtl. breite Leinwand find um 
102 fl. 18 fe, verkauft worden; wie theuer hat 
man die Ehl. angebraͤcht, und was waͤre dem⸗ 


— 


so. Regel quinque. 
nach eine andere Ehl. von gleicher Guͤte wert, . | 


welche nur 5 Berl. breit iſt? 


Bei der erſten Frage wird die Vrelce weg⸗ 


gelaſſen. 
k.lı Ehl. 
Ebl. 248 | 10275 2 
60 fr. 








| * 243 fr. 
Ausrechnung der zivegten — 


Ehl. 248 Eh. 
— Vrtl. = I Vril. 
CEhl. 2487 
Berl. <a 10275 fl. Kerl. z 223 fr. 
J fe 1 60 kr. fc. 6olıfla 
Anm. 22} eo Probe 10275 25 fe. 


Ein Zimmer, welches 46 Schuh lang und 
20 Schuß breit iſt, ſoll mit Brettern, wovon 


jedes 117 Schuh lang, und 12 Schuh breit 
. ft, belegt werden, wie viel wird man nöthig 
haben ? | 


Ä 146 Sci. I. 
2 Bretter 20 Sch. br. 


l. Sch. m: F 
br. Sch. 18 | 1 Brett. m z 

| thus 53; Brett. 
Einer kauft 873 Ehl. 44 Vril. breite Lein⸗ 


wand um 26 fl. 15 fr. In verhaͤltnißmaͤßigem 


Preis kann er noch um 48 fl. Leinwand, von 


naͤmlicher Qualität, aber 1; 3 Vril. UM ha⸗ 


— wie viel Ehl. rm «3? 


\ 


u: Megel quinque. 311 


x N! 48 fl. 


. Die unbefannte Ehl. ſammt ihrer Breite, 
verhalten ſich zu 48 fl. wie fi) 374 Ehl. ſammt 
ihrer Breite, zu 264 fl. verhalten. Daher 
fpricht man! Wie viel Ehl, 6 Vrel, breit, bes 


kommt man um 48 fl., da man um 264 fl.‘ 
873 Ch. 44 Berl breit, bekomme? 


Chl. Ze 120 Ehl. 
fl. h Se 


ö ı 8§ ı€ l. E 28 + 1 
—A nt. u 
| Bad 120 Et. Hr ode af 





Ein Händler hat etliche Sorten Leinwand 


von einerley Guͤte, aber verſchiedener Breite. 
Bon der 54 Irtl. breiten verkauft er die Ehle 
um 274 fr. Es will ihm aber einer 96 Ehl. um 


36 fl. :abfaufens "von melcher Sorte kann er 


ihm ohne Schaden. geben ? 


Der Käufer hat wohl die Ränge, aber die- 


Breite nicht beflimmts deswegen fragen wir: 
Wie viel Vril. breit, und 96 Ehl. lang, bes 


kommt man um 36 fl. da.ı fl. — 6oft. und 


— 


man um 27,8. 3 Ehl., welche 54 Drel, breit 


iſt, bekommt 


- Berl] 96 Ehl. 
an. sch ach Ber fl * Vrtl. 






kr. 274 54 rel, fe. 601 fl. 


z1 Ehl. | Rp 274 fe 


Fact 44 Bel: Probe 36. : 


Alfo fann er ihm vom 44 Berl. breiten oh⸗ 
ne Schaden geben. u ne | 


⸗ 


ME Mogela 
Wenn das 2. Garn 33 EM. 6 Vril. breites 


Tuch gibt, wic viel E. vom namlidien, muß 
man zu 2323 Ehl. 53 Vrtl. breiten Tuch haben? 


zer‘ * eh. 
u La 
rtl. 6 

/Tgacit 7 "u : 

Eine Frau hat-633@. Garn, wovon jedes 
2. 4, Ehl. 5 Vril. breites Tuch gibt. Sie 
laͤßt aber von Z0r Æ. ein 5 Vrtl. und vom 
Heft ein 6 Berl. vreites Tuch machen. Wie 
viel * muß ſie von jeder Sattung bekom⸗ 
men 

Um den Reſt des Garns zu bekommen, muͤſ⸗ 
fen wir 305 f. von’ 634 @. abziehen 

Der Reſt if 33: 8 


2 Dept, wie vie &ı. bekommt man von jeder 
Gaͤttung ? 





— — 3 CL“ — "gadt 12 1253 ss ch. 
u "Antw. Vom 54 Berl. breiten bekommt fie 
1231 Ehl. und vom 6 Vril. breiten 1255 Ehen. 


In ein Zimmer hat man 32 Ehl. 44 Vril. 
Breite Tapeten gebraucht, Wenn man nun ı2 
eben fo große Zimmer tapeziren will, und die 
Tapeten nur 3 Verl; breit ie wie viel Ehl. 
‚werden. Dazu erfordert ?- 


| Diegel quinque. | 513 F 


E J. 
Ks Ei - 
£ | 32 J 
Ir Wiek. 
ade 376 576 Et. 


Ein Müller mahlt in 34 Stunden 28 





“auf 2 Gängen. Wie Lund, bat er an 20 I 


auf Gaͤngen zu mahlen? 


| 28. G 
Shl. 3 934 St Schl. 20 E oSt 
 Sacdt x 10 © Probe: 31 < a 


I 025 Männer, verdienen In 64 Tagen, jeden. 
du 12 Stunden, 33: fl. was Fönnen nach dir 
i Km Verhaͤltniß 18 Männer in 16 Tagen, je 
den zu 114 Stunden, verdienen? ? 


Anmerk. Weil neben den gegebenen Tagen noch 
u beſtimmt ift, wie viel Stunden die. Leute des 
} Tags arbeiten müflen, fo müflen fedesmal die - 
|, tägliche Arbeitsſtunden zu. den ‚gegebenen ra | 


geſetzt werden. | 
j I m 
. 1 510 Tag. 
: 114 Stund. | 
| | | er 15) — 
ag 64, | 33 a 
St. 12 j — 


re R ’ 
— J thut 90 fi « Sr 
' . i \ Kt — 
5 i 


814 Regel quinque. 
as Ein Mann verdient des Tags, wenn er 1134 
Stunden arbeitet, 18 fr. Wie viel Dufaren 
zu 5 fl. verdienen 24 Männer in ı13 Tagen, 
wenn fie täglich 155: Stunden. arbeiten ? 


Zn aM ıM.- 
= Duk. J113 Tag. kr. Tag. 
| 153 St : | 111,©t. 
x hr 2 Ragasllany Dat 
| ag ııg fe. . -- Zagıız) 223 Duk. 
St. 113 | et. 153 en 
fr. 60 1 fl. Duk. 1 3 fl. 
. L Du. = fl. 160 kr. 


shut 224 Dal. . Probe ae 


3 Männer ſchneiden in 4 Tagen, den Tag 


u u 10 Stunden: 34 Morgen. ' Mach. diefem 
Verhaͤltniß ſollen 933 Morgen von 20 Mans 
stern in 15 Tagen abgefchnitten werden; wie 
‚viel. Stunden müflen fie täglich arbeiten ? 
Man ſpricht: wie viel Stunden muͤſſen zo 
| ‚Männer täglich arbeiten, wenn fie in 15 Tas 
Ra gen 932 Morgen abfehneiden follen;. da 34 
nr Morgen‘ von 3 Männern in 4 Tagen, welche 


, taͤglich 10 Stunden arbeiten, abgefchnitten 
erden | FIR 
— mn — AR | 20 zu 

ag 151935 M Morg. Hıs Tag. 
2Stund.) | I St. 
x . 3 ” « 3 : 
0 Mi 3 je tar Tag 4/) 35 Morg. 
\ 0 Er o)| 
0 Veit 12 © :-. Probe 935 Morg,. 


[8 -f Er 
; - Pu $ 


wur 


1 
1 


ig - 
l 
N 


% 
m 
Fe 
i 3 


den und 24 Minuten. abfchnittenz wie viel 


Schnitter muß er noch dazu nehmen? 24 Mis 
nuten = 34 Stunden. a, 


Rogelız & - 
St. 12 | ı Tg 
tut 33 Tag 


‚Seht fragen wir: Wie viel Perfonen Binnen 
in 412 Zagen, den Tag zu ı2 Stunden, 45 - 

* Morgen abfchnelden ; da 20 Morgen von 52 
Perſonen in 6 Tagen, (= ı Woche) den Tag - 


zu 11 Stunden, abgefihhisten werden‘? - 





2 5 1.17 
Tag 438145 Morg. Morg 


| | I Perſ. 


— 12 St. 


t. 12 


ta St. Stıı 


* 


APerf Probe 45 Mrg. 


| egeh quinaue, - 815 
Min Bauer hat 4 Schnitter ,. welche ale _ 
Wochen, wenn fie täglich 1.1 Stunden arbeiten, 
20 Morgen abſchneiden. Dun befichlter, von _ 
jetzt an täglich 12. Stunden zu arbeiten, und- 
‚ hätte gern. 45 Morgen in 4 Tagen 11 Stum 


— 


445 Tag. 


Ü 

ne E 
St 
⸗ 


Anti. 10 Schnitter Braucht et; da er abe 





ſchon 4 hat, ſo darf er nur 6 dazu nehmen. 
Fuͤnf Schuhmacher, welche jaͤhrlich 8 Wo⸗ 


chen, wochentlich 5 Tage und täglich 12 Stun⸗ 


deu arbeiten, haben In 2 Jahren a4 Daar 
Pa 


Schuh verfertiger. "Wenn nun vom 


nr. 


| | I Vol DAAE 28 
r. Macherlohn gegeben ur wie viel Stuͤck 


516 Regel quinque. 


neue franzoͤſ. Thaler zu 2 fl. 45 fr. koͤnnen 6 

Schumacher: in. 34 Jahren verdienen, wenn ſie 
‚ Jährlich 45% Wochen ,.. mochentlich 54 Tage, 
und täglih 10 Stunden arbeiten ? 





1 f6 Perf. fr. Mehl. 
| 34. Jahr. Mthl. ıiasfle 
Kranz. Thl. 1,8 fl. 1160 kr. 
1155 Tag. j i 
* 88 Antw. so fr 
erf. 5 u u 
aa 2 
MW. 487] 2440 Paar Schuß. . 
ag 5 — 
St. 2)i Zu | 
P.Schnhu 28 fr. 
Me. 60 fl. 


a ı ee Fe 
fl. 23 | x franzöf, Thle.: 
dacit Stid 73953 N. The. ober: 
789 Stud franzöf. Thlr. und so fr. 


Defters find die Verhältniffe noch mehr. zus 
fammen geſetzt; man wird fie aber im Anfesen 
aus der Aufgabe leicht entwickeln können, wenn. 
man nur darauf Achtung gibt, daß man dies 
jenige Dinge, welche die Natur der Sache 

ſchon mit einander verbindet, richtig zuſammen 
fegt. Wenn z. E. von einem Felde die Rede 
ift, fo verftcht man darunter offenbar eine Flaͤ⸗ 
he, welche eine Zänge und Breite hat; aber 
dieſe Fläche wird aus ihrer Länge und Breite 
beſtimmt, mithin müffen dieſe beide Dinge noth⸗ 
wandig beiſammen gelaſſen werden, Z. E 


, 


Zwei Pferde kaͤnnen in 3 Tagen ein Feld ums, 
ackern, welches 874 Ruthen lang, und 12 Rus 
- then Breit if. Wenn man nun mit 6 Pferden | 
an einem Felde, wildes 90 Ruthen lang iſt, 
33 Tage adertz wie weit wird man nach der. : 


Breite hinein fommen? Er 
Man fpriht: Wie viel Ruthen breit muß 


ein Feld ſeyn, welches. 90 Ruthen lang if, 


z ackern, welches 87% Nuthen lang, und 12 


und von, 6 Pferden in 33 Tagen umgeadert 


wird, wenn 2 Pferde in 3 Tagen ein Feld ums 


Ruthen breit iſt? 








b. R.156 Pfrd. Pferd. go R. l. 
J. R. 90933 Tag. Tag 331434 R. b. 
Pferd 2) 875 RL. ER: 87% — Pferd. 
Tag 311 ı2R. 6 b. R. 12J)113 Tag. 


— ——— (TEE er 


Fact 434 R. breit. Probe 6 Pferde. - 
Fünf Männer haben in 6 Tagen einen Gras 


ben ausgeſchlagen, weldyer 28 Ruthen lang, 


2Ruthen 33 Schuh breit, ind 10 Schuh tief 


5 nn 1, — 


iſt. Nach diefem Verhaͤltniß fol ein anderer 


Graben, milder 355, Ruthen lang, 35 Rus 


. then breit, und 124 Schuh tief if, in 73 Tas - 
gen ausgefchlagen werden, wie viel Männer 
werden dazu erfordert ? | | 


Zu dem inhalt eines Forperlichen Ranms 
gchört Länge, Breite und Tiefe, daher muͤſſen 
auch diefe beifammen bleiben. | 
Zuerft verwandle man die Schuh in Nutben. 
N. | 31 Sch. MR. | 124 Sch. 


Sch. 16 IM. Sch.16 ı R. 





hut se Duke. ber ep Ducken. 


J Regel quinque. 817, 


er ei 





Du 1 — — * | 
ro Schuh = 13 1 Ruthen. u 
| 
| 


| Einen Saal zu belegen, welcher 6 Ruthen 
llaang, und 33 Ruthen breit if, hat man 256 
Bretter, jedes zu 13 Schub lang, und 1% 
Schuh breit, gebraucht. Wie viel Bretter, 
- jedes zu 15 Schuh lang, und 12 Schuß breit, 
wird man zu. einem andern Saul, der 18 Ru⸗ 
| —* lang und 34 URN breit if ‚ haben . 


% i 


L Er | 118 A. l. Saal, - \ 


BD __. 


— * 


b. Sch. 13 34 R. b. | 
| 6 256 ‘Br. 
‚Saal - X. 3; 1 3 54 Me, 
— * 505% Beet, 
3 ei. “| I} Sat, 
13 aa 
b. Schl. ı 
R. 18 54 
[et 


a | 


— auinqee. — 9 


. Sechs Maurer welche wochentlich 6 Tage 
und täglich 123 Stunden, arbeiten, haben in . - 


26 Wochen eine Mauer verfertigt, welche 67% 


‚Rüthen lang, 24 Schuh hoch, und. 23 Schuh 


dick iſt. Wie lang muß .eine Mauer. tverden, 
wrnx fie 23 Ruthen hoch, und 4 Nürhen did, 


und von 10 Maurern in 15 Wochen, welche £ 


mwochentlih 5 Tage, und taͤglich r2 Srunden 
arbeiten, verfertigt werden fol? | 


Re - u 1 Ruchen. 





e wılfı i 
— Ruch. —7 Sch. RT * 
no. all )5 ag | 
Sch ——— | ge 12 Stund. 
— — do 117725 9° 
Anm. $ Ruh. | Tag sc NR. h. 
F = u St. st. 123] 1. d. 


OT nn — — Be 
= 
- 
[ 





"Anm. . 67: Kutben. 


 Pistih hr lang die erſtere — 


weh, 


BEE AL) De 
verkehrte Regel. de Zri. 
z Siche ©. 426. und 435...” 


| Wenn man aus drei gegebenen Dingen, zie 


in verkehrter Ordnung proportionirt find, durch 
die gewoͤhnliche alte Art das Vierte berechnen 


will, fo gibt man die Regel: Man fol die 
zwei erſten Glieder multipliciren, und das Pros 


dukt durch das dritte Glied dividiren; find.aber 


die gegebene Dinge in gerader Ordnung propor⸗ 


tionirt, ſo iſt die Regel, um das vicrte zu fin 


‚den, daß man die zwey legte Glieder multipfis 
ciren und das Produßt durch das erſte Glied 
dividiren fol, dies Verfahren aber iſt das Vers 


fabren der bekannten Nigel de triz da nun die 


Regel der verkehrten Ordnung dag Gegentheil 
don der Regel derri ift, fo nennt Man fie des; 
wegen die verkehrte Regel de tri. Ob Dinge 
in verkehrter Ordnung proportionirt ſind, das 
muß man aus den Umſtaͤnden entſcheiden, und 
da bleibt fuͤr diejenigen, welche in den Propor⸗ 

tionen nicht que bewandert find, immer noch 
der Zweifel übrig, ob fie wie gerzoͤhnlich oder 
verkehrt verfahren füllen. Auch hierinn hat die 

Meefifche Rechnung einen großen Vorzug; man 

darf nur, wie Bisher in allen Beifpielen ges 

zeigt worden, in der natürlichen Reihe der Bes 


griffe bleiben, und bie Dinge, welche nothwen⸗ 


. Dig sufammen gehören, nicht von einander 
trennen; 3. €, zuͤr Mannfchaft gehoͤrt die Zeit, 
zu einem Graben feine Länge, Breite und Tie⸗ 


/ 


. 
um — 


RE Pr} nn. — 


Die ſonſt gerfefre dehe de el 821 | 


fer ze. x. wenn man auch auf eine oder die ans 

"dere Seite-des Sages nie den bloßen Namen . 
eines Dings, welches mit feiner befondern Zahl 
RER wäre, ſchreiben müßte 3. E 


‘ 


Schs Männer koͤnnen in 63 Tagen einen 
Graben ausſchlagen; in wie viel Tagen fönnen 
9 Männer damit — — 


TAntw. = en 


Wie viel Männer fönnen in 15 Tagen fo 
viel ‚arbeiten, als g Männer in 13% Tagen? 


Beim Setzen ſpricht man: Wie viel Maͤn⸗ 
ner koͤnnen in 15 Tagen 1 Arbeit vollbringen ; 
wenn (ſolche) 1 Arbeit von 8 ne in 185 Ä 
Ta agen zu an gebracht wird? - | 


M.? ,. u M. —* 
—* Arb. Jas m, ‚2% F 

J " | Arb. N 13 M. Arb. | Io Maͤñn. 
_ .__It18% Tag. — 13 | 15 2a Tag. 
Antw. 10 Männer. the g 3 Mann 


24 Männer, ‚ welche täglich 10 Stunden ar⸗ 
keiten, koͤnnen in 36 Tagen eine Schanze aufs 
werfen. Wenn nun gedachte Schanje in 16 
Eee fertig ſeyn ad und täglich 15 N ä 


Die ſonſt verkehrte Hegel best. 


den Se gearbeitet wird; ‚wie viel Männer 
erden dazu erfordert? — 


M. Re "| u 
2ag ı6| 1Arb. Tag 361 Arb. 


St. 15 Et. 10)| 
7 IM. 14636M. 
‚Arch. ı 1136 Tag. Arb. 1 1116 Tag. 
| 10 St. . 115. ©. 
Anm. 36 M. Probe 24 M. 


Eine andere Schanze kann von 30 Männern, 
| welche täglih 115 Stunden arbeiten, in 28 
Tagen verfertigt werden; weil ſich aber der 


Feind ſchon nähere, ſoll fie in 83 Tagen fer⸗ 


tig ſeyn, deswegen werden den eriiern noch 60 
Männer zugegeben. Wie viel Stunden müffen 


ſaͤmmtliche taͤglich arbeiten? re 
+ n | m. = ı Arb. 
..0Q9Q i ag 83 
9”. | (30 M. 
Ab. ı | {28 Tag. 
| 114 Stuxud. 


Kae ı 12 Stunden. 


Ein Saal Pr. mit 360 Brettern, deren jebes 
16 Schuh lang, und 24 Schuh breit war, 
belegt worden. . Diefen Saal will man wieder 


aufßfs neue mit Brettern, deren jedes 135 Schuß - 


lang, und 2 Schuh breit iſt, Bergen: wie viel 
wird man noͤthig haben? 2 





) 


x. . Iren = : 
P2 


& R - * —— 9— 
4 — r 
z 5 


- Die fonf verkehrte - de tri. 523 


— 


Bretter 
l. — — 1 Sad. 


we 360 Bretten. 

Sail 16 Sch. 1. 

| 23 Sc. br. 
Sad 453} 35 Bretter. 


Wenn man-63 EA. 10 Vril. breites Tuch 


| zu einem: Kleid braucht, und foldyes durchaus . 


mit einem 44 Vrtl. breiten Zeug füttern willz 


wie vlel Ehl. werden erfordert? 


Weil das Kleid durchaus om wird, fo 
muß. die Form des Zeugs der Norm des Tuchs 
— ſeyn. Aug dieſer Urfache: verhält fich die . 
änge und Breite des Zeugs: zu ı Kleid, wie 


fi die Länge und Breite de — J— Kleid u 
verhaͤlt? | 





Pan] I Kleid, | — 1 ı Kleid. . Ä 
Kleid I ste 1 ra: ei, Kleid 1 Sue rin. Sur, | 





TFacit 15 El, "Probe 64 ( 64 El. . 


Ein Schneider ſoll zwey gleich große Maͤn⸗ = F 
tel machen. Zu einem brauche er 18 Ehl. 3 


Verl, breiten Zeug, und zum andern fol er 
ein 2 Ehl. breites Tuch nehmen, wie viel Ehl 
wird er noͤthig haben. 


| Anmerk. Entweder muß die Breite Beiberfeis 


dig in Ehlen ober a in Vrtl. gefegt | 
| werden. 


Tuch. Wie breit ift ſolches gewefen ? 


Tuch haben muß? 
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| 9 | ı Mant. 





17 Ehl. Tg Ehl. 
ſihut Echt 64 Ehl. 
Ein Schneider hat zwey gleich große Maͤn⸗ 
tel gemacht, den einen. von 164 Ehl. 44 Vril. 
breiten Zeug, . und den andern von 64 Ehl. 
Vrtl. | Eh) 
Ehl. si — Vril. Mil En 
163 Ch. 5 63 Ehl. 
— a Bett ni 12 Bee, 
Facit 11 Br. . Probe 16: Eh. 
Einer Eauft 72 Ehl. 8 Berl. breites Tuch zu 
einem Kleid, und will ſolches durchaus mit cis 
nem 5 Vril. breiten Zeug -fürtern. Der Schnei⸗ 
der fagt, daß er 134 Ehl: haben müfle. Nun . 





fragt fi, ob er nicht zu. viel gefordert habe? 


Wir wollen des Schneiders Forderung ganz 
unbeachtet Taflen, und nur fragen: Wie viel 
Ehl. 3 Vril. breit‘ braucht man zu einem Kleid, 
wern man zu foldem 73 Ehl. 3 Vril. breites 


= Et. El .e 
Vrtl. sl 2: Vrtl. Sy. — 
i 7: Ehl. Ä ı2 Ehl. 
Antw. ı2 Ehl. Probe 74 Ehl. 
Da nur ı2 Ehl. erfordert werden, fo hat 
der Schneider 13 Ehl. zu viel gefordert. 





De s 
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0 Ein Soldat fol megen bBegangenen Diebftehle 
zwoͤlfmal durch 300 Mann Spigruthen laufen. 
Es koͤnnen aber nut 120 Mann ausrüden; 
tie oft muß er laufen, damit ihm nichts ges. : 
ſchenkt werde? IRRE 
Die Strafe wird aus der Anzahl Männer 
und dem ctlichmaligen Laufen beftimmt, weis 
ches der Soldat wohl fühlen wird; daher kann 
‚beides nicht getrennt werden: 2 


en 27 0 Ra 
Mann ur I\ Strafe Zu 
„Sehr [dia mat 
vo Antw. 30 mal. 
Ein Soldat haͤtte gmal durch 300 Mann 
- ‚Spigruthen laufen ſollen. Er laufe aber zomal,, - 
und bekommt, feine beſtimmte Hiebe richtig, 
durch ‚wie viel Mann iſt es gefchehen? 
7Mann — 
mal — Strafe. EN; 
fer, ) 300 Man. 
R euer) — en 
| Facit 120 Manır, 
| ie viel Männer Finnen in 184 Tagen fe 
viel verdienen, „als 50 Männer ih 24 Tagen? 
Zug | top. | 4 Lopm 
| 30 M. gr AM 
— 124 20 alte 
Antw. 64 Mann. Probe 59 Mann, 
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Ein Steinhauer verdient täglich 32 fr. und 
ein Zimmermann 28'fr In wie viel Tagen 
fönnen 35 Steinhauer: fü viel-verdienen, als 


30 Zimmerleute in 40 Tagen ? 
Wir wollen Steinhauer und Zimmerleute 


0 


. beim Sa durd) den allgemeinen Namen Maͤn⸗ 


ner ausdrüden, fie unterfcheiden: fich deswe⸗ 
- gen. doch, in Anfchung ihres. Lohns, von ein» 
Ander, welcher dazu. gefegt werden muß. 


Tag en ® 
Maͤnner 35? | x Lohn, N 
.. ee 32) u ea — 
30 Männer, 
“Kohn 1 | {40 Tag. 

EG 


In 30 Tagen, . 


Die Probe kann ein jeder nad) feinem Gut, 


dünfen machen; unter allen aber halte ich diefe 
für die beſte; Man technet aus, was die 


Steinhauer, und auch die Zinimetlente,. in 


ihrer feitgefenten Zeit verdienen; wenn hernach 
ben beyden gleichviel herausfommt, fo ift es 


ſeehr natuͤrlich, daß die Sache. Ihre Richtig⸗ 
keit hat. — | | 


| — | REDEN 
35 M⸗ 414B0 M 
i fl 30 Tag. | fl. 40 Tag. 
az Je illae. 
3 — Zag 1517 
kr. Sotifl.- - ’ ‚fr. 60 1fl:.. 


; = FEN „ernten F F | 


— 


‚Die ſonſt verkehrte Kegel de AH. er 


Ein guter Freund hat einem andern 640 — 
9 Monat ohne Zins gelichen. ie vielfl. muß m 
‚blefer- jenem. hinwiederum auf 10 Monat leihen, 
damit eine Gefaͤlligkeit der andern gleich fen? | 
Weil beiderfeitig kein Zins gerechnet wird, fo. 
wollen wir — — 1 — ſetzen. 





9 — = ke 
Beer 576 fl. . | 


Es lihet elner dem andern 450 fl. FF Mo⸗ 
nat ohne Zins. Wie lang muß letzterer dem er ⸗·⸗ 
ſtern 600 fl. dagegen leihen, damit ein BE 

- den: andern aufpebe? = 





En Al — 
00 
* ee: D. 


— 





gacit 64 Mon. "Probe 450° fl 


Sei hat dem Auguft 160 fl. auf 3 — | 
Pe fl. .auf. 5 Monat und 220 fl. uf Mu 
nat geliehen; wie viel fol demnach Augufi dem 
Friz auf 7 Monat lelhen, daß ein Dienſt dem 
andern gleich fen ? — 

1) Multiplicire jeden Poſten mit ſeiner Zeit, 
und dividire 2) mic der Geidſumme in die Pro⸗ 
duktenſumme: . der Quotient zeigt hernach die . 
Zeit an, welche fämmtliche Poften, wenn men 
fie — ausgeliehen — ine waren· 
Siehe © ⸗ a9 \ 


“ Er 


— wir ſtatt Den 1 fegen. 
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fl. 160 und 3 Monat thun. 480 


20-5 — — 1000 | 
| 





220 - 6 — :— 1320 | 

5880 28380 
589: 2808 | 4 Monat. 

. 2) Suche nun Ausuſts Summe 


5 Mon. "tl 
Dienft 1 | 43% Be 





Fackt 400 ſi. 


Wenn der Schl. Dinkel 2 fl. koſtet, fo gel 
ten 88. Brod ge Wie viel E. kann man 
um ben nämlichen Preis haben y wenn ver 
Schl. Dinkel 3 fl. 20 fr. koſtet? | 

Der Brodpreis wird aus dem Werth des 
Scheffels, und der Schwere des Laibs, bes. 


ſtimmt; daher ſetzen wir diefe zwey Stuͤcke nr j 
ſammen, und den Preis. gegen über. 


aber folder auf beyden Seiten gleich iſt 


Probe: 
ei 
a. | Pre. J Pi > 
sr Br 1) 23 
ru ae 4% 1 8 7 


- Wenn die Berter den gpfündigen Laib Brod 
um 3fr. geben können, da der Schl. Dinfel 
2 ſ koſtetz wie muſſen fie den Sc — 
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‚ einfaufen,, — der obſündtze Laib eben F 
viel gelten ſolle? 


| = Preis. or — 1 Pad x 


chut 2fl. oe.  — wur a. 


Natuͤrlicher Weile muß ‚allemal der Brod⸗ 


preis mit dem Preife des Dinfels fteigen oder 


fallen; daher ift Mar, daß der Schl. theurer 


feyn muß, wenn 6 #. fo. viel, als ſonſt 84. 
gelten. 


Wenn der Shl. Dakıl fl. foftet, fo (od “ 
1 Kreuzerweck 16 Loth waͤgen; wie ſchwer 
muß 1. Kreuzerweck ſeyn, wenn der Em | 


2 fl. fofter ?- 
gi P fr. * eh; N En 
Mi Berk. | kr. ı 1%, Loth. 








hut 24 Lo. Probe 16 Loch. 


| Wenn ı Kreuzerweck 24 Loth ſchwer iſt, da 
‚der Schl. Dinkei 2 fl. giltz was muß der 
Schl. Dinkel gelten ni wenn 1 —. nur | 


20 _ wägen fol 


—X 20 ı fr. Loth Lie |: fr 


fr. ı | 12 f — fe. 4 | ja; fl 
. 4 or. | }20 3b. 
— thut 2. 24. Pr e E Me 








F . 
= 
. ‚pr 
[ 
Ion 


u 
j 
\ - 2 
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Aus beiden letztern Aufgaben lernen wir, daß 
immer das Brodgewicht ſteigt, wenn der Preis | 
des Dinkels faͤllt, und ſteigt im Gegentheil der 


Preis des Dinkels, fo fallt das Brodgewicht. 
Ein Saal ift 37; Schuh breit; wie lang 
muß er ſeyn, wenn er fo groß feyn fol als 
. ein anderer Saal, welcher 240 Schuh lang, 
und 31 Schuh breit iſt? = 


Ba ‚lang Sch. Sal. 
breit |‘ Sen ee 
Zr Saal ı | 124° Schuh lang. 
SFT E31 Schuh breit. 


Sadt 200 Schuh. : 


| Wenn beide gleichen Inhalt haben, ſo muͤſ⸗ 
ſen auch ihre Produkte aus der Laͤnge und 
Breite einander gleich ſeyn; alſo koͤnnen wir 


Richtigkeit nach der Mulsiplifation unters 


ſuchen. — 
«est . 2268 Sch. l. 
ar Sq ir. ur Sch. br. 
125 175 
le | |_ eo F 
17500. 17300 


Da nun der Inh alt eines Saals, und einer 
jeden Fläche, aus dem Produkt der Länge und 
Breite beſteht, und dieſe einander gleich find, 
fo. find wir unferer Sache gewiß. 


Ein Feld, deffen Länge 560 Ruthen macht, | 


; MEforgroß, als ein anderes, welches 340 Ru⸗ 


= Die fonf verlehrte Reget de Iri. j 5 
: then lang, und 334 Rute breit Ws: was * 
| feine Breite ? 








F R. sel Er 7.860 

DE gar ach. 23° 7283000 en: 

ctthut 30 Ruth. —— Fer 
Ir 
wo. 
280 - A 


— Probe 28000. . 


Mit einem gewiſſen Heberverrath Können 
J ne Pferde, 374 Wochen erhalten werden. Wie 
lang. fönnte man- 25 Piase mit ſolchem Vor⸗ 
rath erhalten? 

Weil mehr Pferde erhalten werden ſollen, und 
doch am Vorrath nichts zugelegt wird, fe itt 
zu vermuthen, daß folche nicht. fo lange, ds 
= erftereg : daran habenz man fpricht ale: 
W ——— haben 25% Pferde an ı Bor - 
* wenn mit (ſolchem) 1 Vorrath 20 — 
— 373 Wochen. erhalten, werben? | 


Pfade = 1%Borr, "pfeb, 2 8 Vorr. 


Facit 30 — 37% Er . 
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Da man einem Pferd räglih 10 2. Heu 
gibt, können 36 Pferde 40 Wochen mit einem | 


gewiflen Heuvorrath erhalten. werden: - Wie 

lange Fönnfe man 28 Pferde, wenn jedem taͤg⸗ 
Gh 9 E. gegeben — mit ſolchem Vor⸗ 
rath erhalten? 


Bei der vorigen —— iſt vorausgeſetzt, 
daß alle Pferde taͤglich gleichviel befommen. 


— -2_ 


Beah diefer aber ift die tägliche Portion ver 
ſchieden, folglid wird ſolche auch in — 


gezagen. 


— 
och. — Woch. 
Pia 288 | 4 Vorr. . 36} | 4 Vorr. 


E. 9 ER. 10) 
— 36 Pfrd. — 28 Pferd. 
= Wire. 1440 W. 37 W. 
10 Æ. BT: 








chut s” ; Wed Probe 4 40 Zt 


| In einer Feſtung fiegen 2300 Mann auf 

16 Monat mit Proviänr verfehen, da jcder 
täglich 14 #. Brod bekonimt. Nun ſollen 
700· Mann abgedankt, und von den übrigen 


De € 


— —— . u dm _ men _ _ 


jedem täglich 2 8. gegeben werden; wie lange Ä 


wird ſolcher Vorrath währen ? 


| Wenn man von 23:0 0 Dann. 


— 700 — abnieht, 


ſo bleiben:noh 160 o’ Mann. 


"k 
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I Men]. Er In 
M. 1600 7 | 1 Vorrat. - 
K.2)i © 
2300 Mann. 
Vorr. 1 — Mon.— 
Is Æ. 
thut 175 Mon. 


In einer andern Feſtung ſind 1200 Mann 
auf 9 Monat mit Proviant verſehen, wenn 


„Jeder täglich. 2; #. Brod befommt. Mun 
: werden den erſtern noch 600 Mann zugeger 
geben, mit Befehl, daß: fi) ſaͤmmtliche mit 
gedachtem Vorrath 12 Monat begnuͤgen ſollen; 
wie viel & kann jeder taͤglich bekommen? 
| Lenn jun 1200 Mann 

noch 600 fommen; . 

fo find es 1800 Mann. 
- &.)i Mann | — 
M. 1800). 1 Bor. Mon. ı2)!ı Vorr. 
Mon. 12 a j - 


4 


6(1200 Q. 1200 M. . 
Vorr. 119 Mon. Vorr. ı [19 Mon: 
ler „rn ler®,, 
Facit 12 R.. - Probe 1800 Mann. 


3640 Soldaten können mit einem gewiſſen 


Vorrath 74 Monat erhalten werden, wenn 


man jedem täglich 2 8. gibt. Man. gibt aber 
jedem täglich ı Vrlg. weniger, und danft fo 
viel Leute ab, daß die übrigen noch 13 Monat 
Ichen koͤnnen; wie viel werden ibeibehalten ? 


4 


pen 
v 


334 Die ſonſt verkehrte Regel de Tel E 
Es gilt alſo die: Frage: wie viel Mann 


Finnen 13 Monat, da jedem täglih 15 .M. . 


(denn fo viel bleiben, "wenn 1 Vrlg. von 2 
8. abgezogen mid) gegeben wird, mit ı Vor 
rach erhalten werden; wenn man mit folchem 
Vorrat 3640 Mann 74 Monat, da jebem 
täglich 2 Æ. gegeben werden, "erhalten kann? 


Ru | 

Mon. ı3) ! ı Vorr 3640 

m.) 0. 002400 
3610 M. ° "1240 


‚Borr. 1 R Mon. 
nr 2 . 


Antw. 2400 Mann koͤnnen beibehalten, 
und 1240 Mann muͤſſen abgedankt werden. 
Da 1 Perſon täglich 21 =. Brod bekommt, 


"und das E. 15 fr. koſtet, koͤnnen 2400 Per 
fonen 16 Monat mit einer gewiſſen Geldſum⸗ 


VS SEE 





much nn A — —— 


me erhalten werden; was muß das. gelten, 


wenn man 2500 Perfonen, . da. jeder taͤglich 
2 %. gegeben werden, 2 Jahre mit folcher 
Summit erhalten will? En 


Perſ. 2500 34 
Mom 24|.| a | 
Be — Perſ. 
16 Mon. 
Summe 13 2. 
ıt fr.. 


’ 
* 
—— nn —— — — — 
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Solde Aufgaben, da nur gemiffe | 
ı Theile aus dem ganzen Vorrath oder 
Quantum genommen werden. 3. E. 


- 350 Perfonen kann man 36 Wochen- mie 

, Wein erhalten, da jede jäglich- 3 Schoppen bes 

fkommt. Man will aber nur das halbe Quan⸗ 

‚tum anwenden, und hingegen zoo Perfonen 

27 Wochen’ damit erhalten; ‘wie. viel Schops 
pen fol man, jeder Perfon täglich geben ? 


Hier verhalten ſich 200 Perfonen, 27 Wos 
chen und die unbekannte Schoppen zu 2 Onans - 
tum, wie fih 350 Perfonen, 36 Wochen und 
3 Schoppen zu 1 Quantum verhalten, | 


ESchoppen u 
—5 Quant. 
Woch. 27 24 9 — — 
.. 734350 Del. . 
Quant. 1. | 36 Wochen, 
_113_ Shoppen. 


— — — — 


Facit 3% Schopp. 


Ein Bauer fan mit ſeinem Heu 36 Or ⸗ 


. fen, wenn er jedem Paar taͤglich 15 .@. gibt, 
40 Wochen erhalten. Er verkauft aber den 


vierten Theil feines Heus, und zugleich 12 = 


Ochſen; hingegen will er von den übrigen jo: 
dem taͤglich a f,; geben. Wie lange wird er 
von dem Reſt füttern können? | 


Bey dem Sat hat man zu wiſſen, daß, da 
2Ochſen (1 Paar) taͤglich 13 æ. bekommen, 
einer 74 @. bekommt. u De ae, 


2 wi . 
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Ferner der vierte Theil vom Ganzen weg⸗ 
genommen, bleiben 3, und 12 Ochſen von 36 
bleiben 24 " j ö ; = 


Noch. } — 

Ochſ. 21)4 Vorr. 

E. 9, J * 
04436. Ochſen. 
Vorr. ı | 40 Woch. ’ 
| Ira 





| Autw. 374 Woch. 


Eine Feſtung iſt dergeſtalt mit Lebensmitteln 
verſehen, daß man 3600 Menſchen 33 Jahre, 
jedem taͤglich 2 Æ Brod und 3 Vrl. Fleiſch 
geben kann. Wie viele Menſchen koͤnnten mit 
dem dritten Theil 2 Jahre und 3 Monat ers 


halten werden; wenn jedem täglich nur 14. 


. Brod gegeben würde, und was muß nad) dies 
ſem Verhaͤltniß am Fleiſch abgebrochen werden? 
Wir wollen vorher die Anzahl der Menſchen 
ſuchen, ehe wir die andere Frage beantworten. 
| Menfchen | 
Jaahr 240 | 3 Vorr. 
cc. 11)) 
3600 Menſchen. 
WVorr. 1 Jahr. 
A, I. 
Ä Facit 3200 Menſchen. 
| Weil am Fleiſch mit dem Brod verhaͤltniß⸗ 
maͤßig abgebrochen werden ſoll, ſo wollen wir 
fragen: Wie viel Vrl. werden an 3 Wrl. ab⸗ 


-- - — —— — Me Mn mn * 


2 — ER 
® F Be | i 
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ge wenn’ man an 2 #. 3 Vrl. abe 
icht? — 





Vrt. 3 wit. — 
Sr, 4 
“ Fit. 
15 Tel, 


. Diele u die fürgefte Art zu ſetzen, ſonſt 
fönige.. man das Fleifch auch u BE: 
e Sat beſtimmen. ve 


M. 320 4 Bor. 
Jahr 2% “ 
| 3600 IM. . 
Borr. 4 | Be — 

air 13 a 


ih von 3 Del. abgezogen y bleibt 14Vrl. 


Einer leihet dem andern 50 fl. auf 9 Mu. 


nat. Wie viel fl. maß diefer dem erften auf. | 
ii Monat leihen, wenn er nur den vierten | 
heil folder Gefäligfeit wert machen darf? 


on. ne | Die 
"Di 1 is 
Facit 168. fe 


| Wenn der Vorrath, das Quantum, 
eder der Dienſt Wei als —— ger 


_ nommen wird, 


X 
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— 


so. * 


Da man einem Soldaten täglich fr. gibt, 


- . fo können 9000 Mann mir einer gemiffen Sun 


me. 4 SSahre. erhalten werden; wie lang koͤnnen 


12009 Mann mit einer. Summe, die dreimal 


fo groß if, erhalten werden, ‚went man ‚Jedem 
täglich) 4: f . gibt? 


ahr ) | | | 
Mann 12000 13 Bor. -- & 
Ä fe. 4: 
9000 Mann. 
Vorr. 1 IR Sahr. 
s 5 kr. 


TFacit 10 Jahr. 


27 Mann, welche taͤglich 10 Stunden ar⸗ 
beiten, koͤnnen in 16 Tagen ein Stuͤck Feld 
bearbeiten. Wie verhäft ſich ein andercs Stud 


, geb gegen jenes, welches 30 Mäuner in 18 


agen, jeben zu. 12. Stunden, bearbeiten? 
Wir Fönnen die Frage nicht beffer, als durch 
mal ausdruͤcken, wenn wir fragen: Wie viel 


mal fo groß ift ein Feld, fo von 30 Männern 
in 18 Tagen, jeden zu 12 Stunden bearheitet 
‚wird; wenn ein andreg, weldies 27 Männer 


in 16 Tagen, jeden zu 10 Stunden ,. — 
ten, 1 mal ſo groß iſt? 
30 M.. M. 2 
mal I" Tag. Tag N 13 mal. 
12 St. St. 12 | 


7 27. 
Tag soll mal.  malı 1116 2a. 
. 10 | | | 10 St. 


Facit ıı m Probe 30 Many 


J 


e "gr 


Die e ff veterte Regel de e Ru, e- 
Ein Acker iſt 45 Ruthen lang, was iſt ſeine 


Breite, da er 44 mal ſo groß als ein andere 


Acker iſt, welcher 134 Ruthen nad) der Länge 
und 12 Roithen nach der Breite haͤlt? 


em 
Ben mat a |} En 


u Facit 228. +. Rurhen. 


Wenn ein See 1337 Schub breit, und 6% 
Schuh tief iſt; wie lang muß er werden, wenn 
er 4: mal fo viel Waſſer Halten ſoll, als ein 
anderer Ser, welcher 200 Schuh fang, 78. 
Schuh breit, und 55 Shah tief. Li | 


. Sch. I 
b. Sch za 4: mal. . 
t. . 67 
| | (200 Sch. 
mal 1 | 1.78 Sch. br. 
(57 Sc. t. 


al Fark 4555 Schub lang: 


doen entlehnt bey Wilhelm. 720. fl. auf 
82 Monat. Hingenen entlehnt Wilhelm — — 
bey Friderich; wie lang darf er ſolche behalte 


wenn ihm ſein Dienſt BE wert —— n 





- werden ton? * FR | 
; | ö | 
De 


dacit 24 Mon. 


> 
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Philipp Hat dem Lorenz 225 fl. auf 94 Mo⸗ 
nat und hingegen ‚der Lestere dem Erfiern 130 
fl. auf 167 Monat gelichen. Weil nun im» 
mer der eincr dem andern feine Gefälligfeir vor, 
wirft, fo fol man fagen, welcher dem andern 
die groͤßeſte Gefaͤlligkeit erwieſen habe? 


Es iſt willkuͤhrlich, ob wir des einen oder 
des andern Dienſt ſuchen, doch wir wollen beide 
ſuchen, fo wird einer des andern Probe fer? 





a | 225 fl. 130 fl. 
ri — —X ß De 
» 130 . 228 | 
M. ad Mon. si] oo. 
td. thut ı D. 


Beide Dienfte find einander gleich, mithin 
kann feiner dem andern etwas vorwerfen. 


. 7 


/ su . . i 


UT 


5 & MeßHolz iſt 6 Schuh lang, und 6 Sch. 
hoch: demnach machen 6 Schuß lang und 3 


Schu hoch z Meß; ferner: 6 Schuh lang 
und ı 1 Schub mahen + Meß u. ſ. w. 
Ben dieſer Rechnung find 3 Fälle möglich; 


- denn, entweder wird nach dem Inhalt, nad) - 


der Länge oder Höhe, oder nad) dem. 


gruen . 


“ einer Holzbeuge gefragt. : 


1j Wenn nah dem Inhalt gefragt wird. 
Wie viel Meß hält eine 8* erge — 


96 Schuh lang, und 74 S uh hoch 


F & ’ 
b. — EM. 
at 20 o Me. 


Hier iſt alſo gar nichts neues zu ——— 


J weil man ſich aus den bisherigen Regeln und 


Verhaͤltniſſen leicht in- dieſe finden kaun. 


2) Da nach der Laͤnge oder Höhe aefragt wird. 


Wenn eine Beuge, welhe 9 Schuh 4 Zoll 
hoch iſt, 315 u — fol; wie lang muß 
fie m. 

— 


= SH. |, 1 


m ‚ee M | Er 2 1Meß. 


veci 121,641. | . Probe 314 


N 


Ä r 
“ >» 


+ S 


5422 VOolzrechnung ——— 
Eine Deug, deren Länge 1224 Shuh in, 


haͤlt 275 Dieb; was ift ihre Hoͤhe? 


— — | 273 Meß. 
— ie 
Facit 8 Dr h. 


» Wenn nach dem Werth gefragt wird. 


Was ft eine Holzbeuge werth, welche 135 
Schuh lang, und 103 a hoch iff;. wenn 


das Meß ı5 fl. koſtet? 





sw o? —— 0) 
l. &dh.6li 2 
RL 
Facit oo fl 


Eine Beuge, welche1 33 Ruthen laug und 


73 Schuh hoch iſt, fol dem Meß nach zu 16 
fl verfauft werden; was wird der Erlös fegn ? 


—— a — — 


5 
. . * 
— —— — — — — — 


— — — 


Setzt man 133 Ruthen, ſo muß auf der 


in un. geſetzt — 


andern Seite die "Länge (== 6 De — 


—— — 
er | ik 2 
* SH. 6 16 fe = ne 


vdae . 


— 
— 


Holjrechuung. Aa 
Will man aber beyderſeitig die Laͤnge und 
- Höhe in. Schuhen ſetzen, fo muͤſſen 13% Rus 
.. then vorher dazu gemacht werden. 15 Nuchen 
12 Schuh = 220 Schuh. — 
l. 83 > 2 
Facit 704 fl. 


Unm wie viel fl. muß das Meß verkauft were j 
den; wenn man aus einer Beuge, welhe 63°." 
Schuh lang, und 93 Schuh hoch iſt, 98 Com _- 
ventionsthlr. loͤſen wi? ——£ 

| BE — 

0. SH. 95 | U UNI: x 

0 i23 . | 


Facit — 24 fr. 


| — Wenn eine Holzbeuge "welche 67%: Schuh 
— lang, und 65 Schuh hoch ift, um 200 fl. ver⸗ 
kauft wird; was /iſt nach, diefem Verhaͤltniß 


eine andere Beuge werth, welche 120 Su. 


lang, und 35 Schuh hoch If? 


i 7 85 SH. 2 En 








ee 
© 5 Facit 460. « 


544 Holzrechnumg. — 
Das Meß gilt 16 fl., wie hoch muß alle 


— 


eine Beuge ſeyn, welche 1173 Schuh lang iſt, 


wenn man 391 fl. 40 kr. daraus loͤſen will? 


I. Sch. 117: | 3917 fe 
| 1 6 Sch. h. 





Bade TE Sch. . 


Einer iſt mit 700 fl. an eine Holzbeuge, 


weiche 9 Schuh hoch iſt, angewieſen. Das 
Meß wird ihm um 16 fl. 48 fr. angeſetzt; 


wie viel Schuh muß man ihm nach der Län : 
“38 herunter meffen ? 2 


LS. 3 
h. Sch. | — 
fe 164 | £ Sch. hoch, 


Fact 166 Schuß 8 Zoll. 


Eine Holzbeuge iſt 108g Schuh lang, und 

an einem Ente 4 Schuh to Zoll hoch, wird 

aber von da an allmählig hoͤher, fo, dag die 

Hoͤhe am andern Ende 9 Schuh 10 Zoll ifl. 

. Das Meß fofter 15 fl. 36 kr. Was ift fols 
he Beuge mrH? 


Die crfe Hoͤhe HE zu fein, und die andere 


ee; 


zu groß. Wir müflen aber eine allgemeine Hoͤ 
be. haben, welche Yon beyden gegebenen gleich 


weit abficher. Diefe zu finden, werden bende 
addirt, und die, Summe. mis 2 bividier, 


Holrechnuu 86843 
4 Schub, 10 Bol 


10 
Summe ud, 8 Bo 
2) >} Schuß, 4 4 Bo 
Diefes iſt bie wahre Höhe, welche von beis 


den gegebeiten gleich weit · abſtehet; dein was _ 


die erfle zu wenig hat, das hat die andere zu 
viel. Jetzt konnen wir den — — 


ſuchen · 
En ern 108 Sch . 
1. Sch. — 73 Sch. he 
, Sch Sch. 6 15 i 
ne Bade. ses 125; mr 
| | im 


6. 
Heurehnung 


Eine Wanne Heu iſt 8 Schuf lang g —2* 
breit, und 8 Schuh hoch. 


Demnach machen.8 Schuß laug 8 Schuf 
breit und 4 Schuh hoch + Wanne. Ferner 8 
Schuh lang, 8 Schuh Brei, und 2 — 
boch —— % aane — 


1) Se Sufalt eines Heuhaufen zu finden. 
Wie viel Wannen hält ein Heuhaufen, wel 
= der 33} Schuh 192 Shut breit und 
103 Schuh hoch iſt? 


Er. & | 
Wannen 153 — b. 
103. — h. 
l. Sch. 81 — | 
do 811 Wanne, F 
a | Ä 


oz it 213 Gamma 


2) Wenn ı man nad) ber. Laͤnge, Breite un 
EIER Hoͤhe fragt. 


Men man von einem Heuhaufen, welcher 
24 Schuh breit, und 133 Schuß hoch iſt, 18 
Wannen herunter meſſen will; wie viel muß 
man von der — dazu nehmen? 


be 


m Mn u et 


——— 
N‘ = 
⸗ 


N 
“ 


Seen 547 
i. Scheſ u 
f i Sa. 24, 





Probe: .. 
Wannen 
1 Sch. 8 |; 
6. — 8 
1838 Tomi: — | 


a Ei Seikiifen; der F Schuh Hang; ünd J 
ia 4 Schuß, hoch u Fr 15 — — = 


ſei ine Breite? 


Hl, 153 Beinen: . 
(3 Sch.i 


Baine ı i|!8 — == 


48 —.#. 
222 1a Sauh m bielt; 


Ein Heubaufe ift sc! Schuh lang; und 12 . 


— breit angefarigen 5 wie hoch nr er 
—— wenn er 17 — halten fol? .- 
m 2 


— 


548 | Heurechnung. 


ER 7 U RD 
1 Sch. 562} |! ı7 Wannen. 
E b. Sch. 12)31 | 
2 68 SH. l. 
Wanne 8 — b. 
8 — h. 


——— 
Facit 12% : &. hoch. 


9 Wenn nach dem Werth gefragt wird. | 
Was tft ein Heuhaufe werch, welcher 120 
Schut lang, 174 Schuh breit, und en 
boch iſt, wenn die Wanne 14 fl. koſtet? 


116120 Sch. l. 
fe. M174 — 
— {10} — 
— — | 
em 8[ | 14 
va 


acit "606 fl. 46 pr tr. 
Wenn, ein Heuhaufe A welcher 163! > 
lang, 32 Schuß breit, und 9% Schuh hoch 
iſt, 7964 Convthlr. werth ſeyn ſoll; wie cheuer 
muß die Wanne verkauft werden? | 


8 SH 1. 

f. | E — b. = 

| {8 — 

| J Sa. 1631 

6b Sch. 1964 Convthlr. “ 
E . 
Eonvihlr. I. 22 fl, 

| Anin. 19 Ei 


2% 
il ————— 


en Kun —— — — — * 


J eg 10 ER 4- zoll = die. — Site 


——— — 
x 


Schuh lang, 30. Schu 


gearechuung. = 849 | 


Was toſte ein —* ? welcher 1238 
breit, und an einem: 
Ende 9 Schuh 10 Zollʒ am ‚andern aber 10 


Schuh 10 Zoll hoch iſt; wenn die Wanne 
17 fl. 36 fr. koſtet? ak, 


9 Schu 10 Joll. 


2* Ai. 


20 0 Shah 8 Fol. 


⸗ 
« 


— —J L. / —— 
4130 — h. 
l. 8 

b. * 8 177 fl. 

h. MER | 

2 Facıt 1314 ft. 160 kr. re 


Es iſt vorausgeſetzt, daß dieſer Huhane | 
winkelrecht aufgeführt :feyn muß, und auch Die 
Hoͤhe darf feinen Abfak haben, fondern olche | 
muß nach der Schnur fleigen oder fallen. Wenn 

das nicht iſt, ſo muß man. bey jedem Abſatz 


oder Bruch abftechen, jeden befonders berechnen, 
und zuletzt die sad addiren. 





\ 


mig fi, ſelbſt dieſt Quadratzahl entftand, wird . 


550 


Bom Ausziehen der Quadrat; 


wurzeln. 
Multipficitt man eing Zahl mit ſich felhf, 
fo heißt das Produfe das Quadrat. diefer 
Zahl und die Zahl, durch deren Multiplikatlon 


die Quadrat⸗ Wurzelzahl oder Quadrat 


Wurzel dieſer Quadratzahl genannt, z. B. 


4 mig ſich ſelbſt multiplicirt, oder 4 mal 4 * 


16 iſt dag Quadrat von 4 und demnach 4 die 


Quadratwurzel des Duadrats 16. Zwoͤlf mal 


- 12 die Öuadrafwurgel yon 144. 


“+ 


Diejenige Rechnungsart, welche, wenn eine 
Quadratzahl vorgegeben ift, die Wur elzahl fine 
den lehrt, welche mit ſich felbft multiplicieg die 
vorgegebene Quadratzahl ausmacht, heißt die 


Quadratwurzel aug einer Quadrat⸗ 
 dahlausziehen | 


Das Zeichen, wodurch man ausdrüct, dafl 


das Quadrat einer Zahl, 5. B. von 32 ge 


macht merden fol, if 32° oder 321, dag Zeis 


‚hen, daß die Quadratwurzel aus einer Zahl, 


z. B. aus. 625 ansgejogen merden foll, ift 


5 ‚v625 , oder. auch mie Weglaffung des in dem 


Wuryelzeichen ftchenden Zweyers blos v625. 


Die Quadrate der Zahlen 1 bis 9 find aus 


dem Einmaleins befannt, und um aus den 


zwölf = 144 iſt das Quadrat von ı2 und : 


m mi. 2.05 _ 


! 


Som Ausjichen der Quadratwurgeln. 331 


Quadraten Yiefer 9 Zahlen ihre Wurzeln | zu % 


finden, iſt feine. weitere Berechnung nöthig, 
Sof ih z. B. die Ongdrativurzel von: 64 für 


hen, fo weiß ic) fogfeich, daß 8 mal 8, 64° 
- macht und alfo.g die Quadratwurzel bon 64 
iſt. Wie die Quadrat: Wurzeln größerer Zah⸗ 


. Ien ausgezogen werden, fol _fogleih an dinem 


\ Kleine Striche in Klaſſen von. je 2 Ziffernabe. 
getheiltz hat die norgegebene ahl eine ungen | 


| 


| . 2) bie auf der Tinfen Seite zuerſt ſtehende 


Beiſpiele gezeigt werden. Die Gründe dieſer 
Rechnungsart koͤnnen hier nicht gezeigt werden, 


da folche Kenntniß der Algebra fordern, 


25. ſuchen. 





6125125 28. 
er _ 23 
453:132.23 125° 
225 _5a 
| u Peobe 623 
Sier werden = 


3) bie Ziffern der vorgegebenen Quadratzahl 


von der rechten Hand aus gegen die linke durch 


rade Anzahl Ziffern, fo. kommt in die letzte 


Klaſſe Linker Hand nur eine Ziffer zu ſtehen 3 


dann BR 


. Klaffe, in. obigem Exempel6, allein vorgenoms 
‚men und gefehen, welches der Quadrate der 


Zahlen 1 bis 9 äumächft kleiner iſt, als die 


2 


N 


J 


Man fol die Quadrasi: ungel des Quadrats 


⸗ 


d 


2 Vem Auszichen ber Quadtatwurzeln. 


Zahl dieſer erſten Klaſſe. Hier iſt es 4 das 
Quadrat von 2. Mun fegt man: 


3) die Burzelzahl diefes Onadrats, alfeo 2 2, 
hinter den auf der rechten Seite wie beim Dis 
. vldiren zu machenden Stridy und fpricht: das 
Quadrat von 2, oder 2 mal 2 ift 4, das man 
untet die erfte Klaſſe, alſo unter 6 fehreibt 
und dann ſubtrahirt, von 6 bleibt 2. Jetzt 
wird 


4) u dieſem Reſte 2 die naͤchſte Klaſſe 2 


heruntergeſetzt, wo ich alſo nun 225 habe, he 


doppelte des bereits gefundenen Diviſors ger 
nommen, macht 4 und vor bie num vorzunchs 
mende Zahl 225 hingeſetzt. Alsdann habe ich 


s) nt. dieſem doppelt genommenen - bereits 
gefundenen Quotienten 4 zu dividiren in Die 
. beiden erfien Ziffern. von 225, alfo in 22, 


(denn die letzte Ziffer bleibt immer bey diefer 


58 


Divifion nocha unbeachtet) und ſage 4 in 22 


303 mal; feße 


6) den fo eben gefundnen — 5 ne⸗ 
ben den fihon gefundenen Quotienten 2 und 


7) auch an den — 4 hinten an, "der 
allo dann 45 iſt und 


9) muftiplicire den vor 225 fichenden - Dis 
viſor 45 mit dem fo eben gefundenen Quotien⸗ 
ten 5, gibt 225, abgezogen von dem oben fies 


benden 223, geht auf. est weiß ich/ * 
28 die Onabratwurgel von 625 ifl. 


D 
I 


— tn nn Me nn — — 


— um. . 
. 
⁊ 


iſt 8, 8 in 51 divividirt, geht 6 nah, 7 | 
- 6 neben den ſchon gefundenen. erſten Quotien⸗ 
sen 4 und hinter den. Divifor 8 geſetzt und 
den Divifor 86 mit 6 multiplicirt, gibt 516, 


⸗ 
ad 
a 


r 
E De * 
Er — 


Mom Auspehen Der Quadratwurzeln. 553 


Man ſuche 2116. 


pr r % 








516 Zr 









Doppelte des: bereits gefundenen Quotientag 4 
iefe 


von dem obigen Mefte 516 abgezogen, bleibt 


nichts. Es iſt alfo 46 die Quadratwurzel von E 


2116. 


> 


ı 816 6124 | 432 
I6Gvve > in — 
83: 266. 
F 24a): ® 
862: 1724 
ot NETZE B 
: — — 2 J 


— Probe 21160 


Zuerſt werden von der rechten Hand Klaſ⸗ 

- fen von je 2 Ziffern abgetheilt, dann ſage ich: 
die naͤchſtkleinere Quadratzahl als 21 iſt 10, 

ſetze die Wurzel von 16 == 4 hinter den Strich, 
4 mal 4 iſt 16, vom 21 bleibt 5. Dazu die 

nächte: Klaffe 16 herunter gibt. Sı6. . Das 


Die Quadratwurzel vom 186624 ausm 
ziehenn. 


554 Com Auszichen dee Quadratwurzein 
Hier Gabe ich bey der Abtheilung 3 Klaffen 


erhalten. Wie ben den beiden erſten Klaffen 


. verfahren. wurde ,,. wird chem aus dem Bor 
: hergehenden ohne weitere Beleuchtung Har feyn, 
Zieht man nun 249 von 266 ab, fü bleibt 
17, dazu: die Zte Klaſſe heruntergefege, gibt 
1724. Das Doppelte des bisher gefundenen 
-  Quotienten 43 iſt 86, 86 geht in 172, 2 mal, 
-di.fe 2 Hinter den Diviſor 86, gefest: und 862 
multiplicirt mit 2 macht 4724, von 1724 fubs 
trahirt, geht 5 
Man ſuche v3358086601. , ° ,. 
w 33l5'8lo 86. 6]o' x 4 57249. 


fi fi B . . 


AN 


2. 749. .. — — 


1149: 10908. . 7 


10 3 4 1 ‘ ° .. P 
| . 46336. 


A4113889: 1043001 


1043007 


. 


In vorſtehenbem Exempel erhielt ich. ale. ers 
ſten Reſt 858, das Doppelte des Quotienten 


5 war 10 und. mit dieſen 10 harte ich zu dis 


vidsren in 853 10 iſt in 85} 8 mal enthal - 


‚sen, ‚allein würde ich 8 ale, Quotienten neh⸗ 
men, fg würde der Diviſor durch Anhängen 


— 


. 
aiuft. un 6 


. 
." ¶ 


B 
. — — — —— un a 


...o 


Won Ausziehen der Quahratwurzeln. 355 


dieſer 8 werden 108, und dieſes muleipliciee 


mit dem fo eben gefunderlen Düotienten 8, 


wachte 864, was größer ift, als 858, wor 
von es doc) abgezogen werden ſoll. Tritt der 


Ball ein, daß. das abzuziehende Produkt größer 


würde, als der Reſt, wovon es abgezogen wer⸗ 
den fol, fo muß der naͤchſt kleinere Quotient. 


gewaͤhlt werben, wie auch ben der gewoͤhnlichen 
Diviſton (don ein ähnlicher Fall flart finder. 


Da alfo 8 zu groͤß iſt, nehme ich 7 zum Quos 


tienten,, hänge 7 auch dem Diviſor an und 
multipligice 107 mit 7, was dann 749. gibt, 


wo.te 


En ze #7 293 


lange man will, 


Man fol . B. 942391 finden, 


* 


die ich dann abziehe von 858. und auf die be⸗ 


[3 
* ° 
DR * u. * 
® Re “ >’ — — 
— —, 
Re * — 
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556 Wom Yusjiehen der Quadratwurzeln. 


4h2 531 | 2071979... 
& oo... , j 


407 :2931 
2349 ._ 
4141. : 3200 
er AUT: 
41429 : 405900 
372861 
414387 :'3303900 
i 2900709 
4143999 © 40319 100 
37295841 
9. — 3.023359 j ⸗ 


In dieſer Aufgabe bleibt als erſter Reſt 29; 
der Diviſor iſt 43 da nach Seite 552. Nr. 5 
die Ichte Ziffer 9 bey diefer Divifion noch uns 
Beachtet bleiben muß und alfo nur 2 zu divl⸗ 
Direg gewefen wäre, mit 4 aber in 2 nicht die 


vidirt werden kann, fo fehte ich in den Duos 


tienten eine Nulle, nahm die folgende Klaffe 
31. hinter 29 herunter, bildete da. ber Quoti⸗ 
ent ſtatt 2 jeßt 20 war auch den Diviſor neu, 
der nun 40 wurde, fprach dann 40 in 293 
seht 7 mal und fuhr fort wie gewoͤhnlich. 


Anderes Bey fpiel. 


Man foll die Quadratwurgel aus der Zahl 
s finden, — 


r 


| 


Dom Auszichen ber. Ouadtattontzefi,. 557 | | 
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42 .: 100 
2 84 | 
443: 16060 a5 
‚ 1329 
4466 : 27100 
Ä .267296.: ; 
447206 : 3040000 
u 2:6 8.3.2 3 6 





len man will ’ finden kann ’ ſo iſt man im 


Stande, wenn Genauigkeit gefordert 


Iſt eine Zahl, an weiche ein Decimalbruch 
angehängt ift, zur Ausziehung vorgegebin, fe 


+ 
— 


LT ———— 


5:8 Vom Ausziehen der Quadratwurzein. 


muß die Eintheilung ben dem Comma, iss 


der Decimalbruch anfängt, begonnen; und von 


hier aus auf beiden Seiten je 2 Ziffern für 
jede Klaffe abgefchnitten werdei. Sobald ı man 
dann beym Yisziehen | mit. der ganjen Zahl fer⸗ 
tig iſt, und ehe man die beyden erſten Ziffern 
des Decimalbruchs herabſettzt / j wird auch in 
dem Quotienten das Ende der ganzen, Zahi 
und Anfangen des Decimalbtuchs durch ein 
Comma bezeichnet. — Hat der Dediinafbruch 
der sum. Auszfehen, vorgegebenen Zahl eine 
üngerade - Zahl don. Ziffern, fo- bliebe Land 
‚bey der Klaſſenabtheilung fuͤr bie letzte Klaſſe 
rechter Hand nur Eine Ziffer übrige Di je⸗ 
doch jede Klaſſe 2. Ziffern haben ſoll (wovon 
nur die verderſte Klaſſe auf der linken Hand 


eine Ausnahme machen barf,). imb da ei⸗ 


wen Decimalbruche Nullen in beliebiger Ans 


zahl hinten ongehängt werden koͤnnen, ohne da⸗ 


durch feinen Werth zu aͤndern, fo kann ich mie 


in dieſem Falle durch Anhängung einer Nüulle 
leicht helfen, y wodurch dann em die letzte Kun 


2 3iffern, erhäft, 


Man fir Hoszoag: | 


⸗ 


WVWDom Ausgehen bei Quadratwurzeln⸗ FIT 
ſõ 3,0635 De 27, A 


Pe a 4 
r 


: % - . — "a = 
45 720603: :0: 
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Mun noch, einige Aufgaben zur Mebung: - 
Eine Anzahl Soldaten erbeüten 4225 Thle, 
und Wollen fie fo theilen, daß, jeder fo. viel 
Thlr. befommt, als ee Mann find. Wie viel. 
Mai waren es und wie viel, Thaler bekam 
BE. 6 kei WR 
Es ift klar, daß die Anzahl der Mann mub 
tiplicirt mit der Anzahl Thlr., die jeder Mann 
befant, die Summe von 4225 Thalern ma⸗ 
chen muͤſſen. Da ich aber ferner weiß, daB - 
die Zahl der Männer eben fo groß iſt, als die 

geht der Thlr., die jeder Mann bekoinmt, fo, 
aef ich alfo nut eine Zahl fuchen, die mie 
‚sch felbft multiplicirt, die Zahl der erbeuteren 

Thlr. 4225 gibt, oder die Quadratwurzel von 
4225 fuchen, ur ur as 
z 4225 66. 65 Mann; 
2: 1 N 01 | Cu 
u + 5 5 27 Br 7 7 De 
et Er, © ne 

— Probe 44225 Thlr 


Me z e \ 


ET TREE EEE — 
. 
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300 Vom Aushiehen der Quadratwurjeln. 


Einer will eine Pflanzung von u 7744 © Stud 
Bäumen anlegen und’ fie ins Quadrat ſetzen, 
d. h. fo ſetzen, daß eben fo viel Stuͤck in je 
der Reihe der Länge nach ſtehen, als in jede 
Reihe der Breite nach Stuͤck kommen. Nun 
möchte er willen, tie viel Stüd e er in eine. 
‚Meibe fegen muß? 


Ziehe id) die Quadrarmungel von 7744 aus, 
„fo ‚zeigt dieſe die Anzahl Stuͤcke, welche er in 
u jede. — ſetzen muß. 


ans 88. 


l 


Denn fee ich 88 Sid in eine gReihe und 
mache 28 ſolcher Reihen ‚ &; 6 erhalte ich durch die 
Multiplikatien, wie viel tuͤck in allen Reihen 
ſtehen, und ſowohl in jeder Reihe der Länge 
nach, ale in jeder Meihe der" Breite nach fie 
Gen gleich viel, nämlich gg Stuͤck, IR Mr 
gende Probe zeigt: 


"38 Stuͤck in der einge 
8 S.. Ber = Dreite, 





[4 2 
’ 
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Vom. Ausziehen der Cubikwurzelu 


Min das Quadrat einer Zahl noch einmal 
mit feiner Wurzelzahl multiplicirt, fo heißt das 


estate. bi Cuhikzahl oder der Subus-ie 


er Wurjelzahl. Wind’ z. B. 16 (das Mia⸗ 
drat won 4) mit. 4 nochmals, multipliderg 
ig mal’ rs (oder 4 mal 4 mul) 

== '64 ‚die, Cubilzahl von 4, und 4 iſt die 
Cubikwurzel von 64... Die EnBiftsurzel 


aus einer Eubifzahl ausziehen heißt 
diejenige Nechnungsart, melde, wenn eine Cu⸗ 
bifjahl vorgegeben ift, -diejerige Wurzelzahl fins 
den lehrt, dic ins Quadrat erhoben, und wenn 





Eubifzagl ausmacht, oder diejenige Rechnungs⸗ 
art, welche, wenn eine Cubikzahl vorgegeben 


:äft, diejenige Wurzeljahl finden, lehrer, welche . . 


3 mal mit fich felbft multipliciee, die vorge⸗ 
gebene Cubikzahl ausmacht. -- -—. 


‚ Um anzugeigen, daß von einer Zahl der 


Cubus gemacht werden oder daß eine Zahl z. 


Beag in’ Cubus erhoben werden fell, bedient 

man: ſich; folgender Bezeichnung 45°... Dis 
Zeichen, daß die Eubifmurzel: aus. einer Zahl; 
3. B. 729 ausgezogen werden fol, iſt Y729. 


Zuerſt wollen wie. die Tubikzablen der abs 
Im ı bis 9 duch die Multiplication bilden 


Es werden folgende ſeyn: 
Ma 


diefeguggefehehen iſt, dus Quadrat nochdnals mit 
der Wurzelzahl multipliärt, -die vorgegebene 


— 


562 Vom Ausziehen der Cubikwurzeln. 
Wurzel 1.2. 3. 4. 6.1 89 
Quadrat 1. 4. 9: 16. 25. 36. 49. 64. 81. 
Cubus 1. 8.27. 64: 135.216.343.5124729. 


7 Diefe muß ih mir bemerken, um wenn 
eine diefer "Zahlen mir a füeneben wird, „die 
Cubikwüurze derſelben fogleich, zu wiffen. - Wie 
die Cubikwurzeln größerer Zahlen ausgezogen 
tverdein sg. ‚fol jezt an einem Veyſpiele gezeigt 
Verden. 3 reg +2 J 


— 


Man ſuche vorias. on 
9 ılı 25 45. 

* 6 4 ur 0 — 
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De a R get! 
: 5 1) Werden be die Ziffern der vorgegebenen | 
Cubikzahl in Klaſſen von 3 Ziffern. vor. ber 
rechten Hand ang eingetheikt ; = 


2) die anf der linken Seite zuerſt fichende 
Klaffe, Hier gı, allein vorgenommen und ges 
feben, welcher der Eubus ver Zahlen ı bis 9 
zunaͤchſt Fleiner iſt, als die Zahl diefer erſten 
Klaſſe. Hier ift es 64 der Eubus von 45 


- 


Dividiren zu machenden. Strich Ya 


Sept wird 


Bor Auszichen der Gubifremgeh: 563 


3) feht man die Wurzelzahl dieſes Cubus, 
alſo 4, hinter den auf der rechten Seite wie beym 


er 91 


der Cubus von 4 iſt 64, Das m IE 
E27. 


ſchrelbt und fubtrahirt, 64 von gr 

4) die nächfte Klaſſe 125 jü"defem Def 
27 heruntergeſetzt, wo ich alſo mitt 27 123 habe, 
j | s) das dreyfoche Quadrat des herene gefun⸗ | 
denen Qustienten,. alfo 3 mal 4? oder 3 mal’ 


4 mal 4 genommen, macht 48 und vor die, 


hun vorzunehmende Zahl 27425 geſetzt. Nun 
habe ich a, Be rn KR a ie 


6) mit dieſen zfachen · Quadrate des Bereiis 


gefundenen Quotlenten — 48: u dividiren in 
‚die drey erſten Ziffern des Reſts 271285, mit. 
bin in 271, (denn die beyden letzten Affen 
des Reſts bleiben immer bey diefer Diviſton 


noch unbeachtet) und ſpreche 48 in 274 geht 
5 mal, ſetze Ba DE Se 


.n) den Quotienten hintet den ſchon ga⸗ 

fundenen Düosienten 45: 5: 
} 

a) ber Diviſor 48 mit dem fa chen ger 

fundenen Quotienten 3 multiplicirt, und 
das Produkt 240 unter 27125 geſetzt, fa 


ſeboch, daß bie beyden Ickten Ziffern Son 


64 Mom Ansziehen der Cubilwurzeln. 
as unbeſetzt bleiben und die letzte Zif⸗ 
fer des Produkts erſt unter die dritte Zif⸗ 

a 103 von 27125 ! don der ng Hand zuů 

kön, ‚konnen. = F 

9 wird das Quadrat des — gefun⸗ 
‚denen Quotienten5 mit dem Zzfachen fruͤ⸗ 
her gefundenen Dustienten 4. multipficixe 

‚und das Produft 5° mal 3 mal 4 = 300 

unter’ bab⸗ vorige Produft, „jedoch die letzte 

"Ziffer des nenen Produkts um eine Stelle 

= ‚gegen, ‚die rechte Hand: zurüd, geſetzt. 

0) wird der Cubus des eben gefunde⸗ 

nen ‚Quotienten 5, alfo ‚125 genommen 


mals. um eine Stelle zuruͤck unter dust vo⸗ 
rige ‚Produte geſett. 


9 ſummirt man diefe 3 Produtte, "gibt 
97125, abgezogen von dem obenftehenden Re⸗ 
‚fe 27125, geht auf. Alſo iſt 4 die Cu⸗ 
bikwurzel von 9% 125. 


Was iſt Y17073859375% 


ei ‚ und ebenfals, jedoch die letzte ‚Ziffer abers - 


® 
— — — — — — E 
— — 


Dom Ausiehen der Cubikwurzeln. 569 
J ar 23859375 Fass 


12.: 9073. — o 0 


7625. a — 





18751448859. X 


13125 5 “or 
3675 er 
134953** 


198147: 99266375 


990735. | 
19275." 
er 125 
. 99266375. 


Die zuerſt vorzunehmende Klaffe iſt 17, die 


nächfikleinere Cubikzahl iſt 3, der Cubus von 
2, fetze alfo 2 in Quotienten und fubtra ire 
den Eubus deſſelben 8 von 17, bleibt 9. Das 
E- nächfte Klaſſe herunter, macht 9073 . 


6 dreyfache Quadrat des bereits gefundenen 
Qustienten, alfo 3 mal 2? = 12 vor 9073 


gefetzt und mit 12 in go dividirt, gienge7 


mal. Berechnet man aber die. Seite 563 Nr. 8 
unfer a,.b und c angegebenen Produfte, fo 


wird, man finden, daß ihre Summe größer 
würde, als ‚90737: von-dem«fie dech abgezo⸗ 
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gen werden ſollte, menu +7 als Quotlent ges 
nommen wuͤrde. Diefe Summe der Probdufte 
wird fogar größer werden als 9073, wenn 6 
als Quotient genommen würde. Mithin iſt 5 
als Quotient zu nchmen und Hinter den bereits 


gefundenen Duotienten 2 zu ſetzen. Nun iſt 


a) 5 mal 12 == 60, b) 5? mal 3 mal 2 — 
50. c) 5? 125. Diele (S. 563 Nr. 8) 


I > ” 
gehörig untergeferze und ſummirt machen 7625, 


abgezogen von 9073. bleibe Reit 1448. Dazu 


859 herunter, gibt ala die nun zu behandelnde. 
Zahl 1448859. Das dreyfache Quadrat des. 


bereits gefundenen Quotienten, alfo 3 mal 25? 
ift 1875. Damit dividirt in 14488 gibt 7, 
dag ich zu den Quotienten fetze. Jetzt wird 
a) der Divifor 1875 mie dem fo eben gefundes 
nen Quotjenten 7 multipliciet, gibt 13125, b) 
das Duadrar des fo. eben gefundenen Quotien⸗ 
ten 7 multiplicirt mie dem dreyfachen früßer ger 
fundenn Quotienten 25 gibt 3675, 0) der 


Cubus des ß eben ‚gefundenen Quotienten 7 


gibt 393: Diefe 3 Produfte gehörig unterges 
fest. (Seite 563. Nro; 8) gibt die Summe 
1340593 von 1448859 abgezogen, bleibt als 
Melt 99266, wozu die naͤchſte Klafle 375 here 


meer kommt, Das face Muadrat des bereits - 


“gefundenen Quotienten 257 ift 198147; damit 


2. in 692663 dividirt gibt 5, das in Quotlenten 
geſetzt wird. Nun iſt a) der Diviſor 198147 


zu multipliciren mit dem ſo eben gefundenen 
.  QDuoflauen‘5, gibt 990735, h) das Quadrat 
des fo chen. gefundenen Quotienten 5 zu multi⸗ 


pliciren mis dem zfachen fruͤher gefundenen Quo⸗ 


—— — — — — rn . 


\ 
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tienten 257,. gibt 19275, ce) der, Cubus dis 
fo chen gefundenen Quotienten zu nehmen, gie | 
125. . Diefe 3 Produkte ‘gehörig untergefegt, 
- (Seite 563 Nr. g) gibt die Summe 99266375 _ 
und dieſe von dem letzten Reſte abgezogen, bleibt 
— Mitcthin iſt 2575 die geſuchte Cubik⸗ 
wurzel. ER 
. Kommt, beym Ausziehen einer Cubikwurzel 
ber Fall vor,. daß die Summe der Produfte a, 
bunde (&. 563. Nr. 8) aud) wenn ı als Quo⸗ 
tient genommen mürde, größer wäre, ald der \ 
Meft, von’ welhem die Summe jener 3 Pro; 
dukte abgezogen werden follte, fo fetze man o 
- In den Quotienten, nehme die nächfte Klaffe zu 
dem Reſte herunter und fahre nach Bildung eis 
‚nes neuen Divifors mit den Auszichen auf die 
angegebene Weife fort. en | 
Bleibe nachdem die letzte Klaſſe herunter ges 


8 


nommen und die Summe der Probuftea, hr. 


“ec (Seite 563. Nr. 8) abgezogen ift ein Reſt 
übrig,.fo mache ich hinter den bereits gefunde⸗ 
nen Quotlenten ein Comma, hänge dann an 
den Reſt 3 Nullen an, fo erhalte ih, wenn - 
ich im Ausziehen fortfahre, einen Decimalbruch 
im Qüotienten. Hänge ich -dem neuen Reſte 
abermals 3 Nullen an, ſo gibt das fortgefetite 
Ausziehen eine zweyte Decimalftelle des Quo⸗ 
tienten und anf diefe Art kann ich fo viele Des 
— des Quotienten berechnen, als ich 
w { 


| Iſt zur Ausziehung eine Zahl, an welche ein 
Decimalbruch hinten angehaͤngt iſt, vorgegeben, 
ſo muß die Klaſſen⸗Eintheilung bey dem Com⸗ 
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ma, mo die Decjimalſtellen beginnen, ange⸗ 
fangen und von hier aus auf beyden Seiten 
Klaſſen von je 3 Ziffern abgeſchnitten werden. 
Sobald man in der auszuziehenden Zahl fer⸗ 
tig iſt und ehe man die erſte Klaſſe des Deci⸗ 
malbruchs herabſetzt, wird auch in dem Quo⸗ 
tienten das Ende der ganzen zei und der Ans 
fang des Decimalbruchs durch ein Comma bes 
zeichnet. Bleibe für die letzte Klaffe des Des 
cimalbruchs rechter Hand bey der Klaffen: Ab» 
theilung nur eine oder zwey Ziffern übrig, fo 
wird diefelbe mit einer oder zwey Nuflen zu 3 
Ziffern ergänzt, da jede Klaffe (wovon nür die 


vorderſte linker Hand, die ı, 2 ober 3.Ziffern. 


aben kann, ausgenommen iſt,) ftets 3 Zif⸗ 
ern haben muß und an einen Decimalbruch 
Nullen In belichiger Anzahl hinten angehängt 
werden können, ohne den Werth deffelben dar 
durch zu ändern. F = 


— — 


. 
\ 
B N oa 
4 ”, . } ...* x b — ae 
58 . = u a u. b 
J A j 27 
‚ Mi i R 
b 


| Allgemeine Regeln nebft ihren 
0 Erfindungen. | 


Mie arichmerifche. Regeln werden eigentlich 
durch die Algebra: erfunden; weil ich aber hier 
Feine Anleitung dazu zu fchreiben gebenfe, fo 
„will ich denjenigen, welche gar Feine Kenntniß 
son denfelben' haben, nur fagen, daß für die 
bekannte Zahlen die Anfangsbuchflaben a, bo 
für die unbekannte aber die letztern, ‚nämlich 


x, y) 2, angenommen werden. 


| ) Bey der Feucht. . | 
Wenn die fl. eines Scheffels bekannt find, 
fo: fol man’ fehnell berechnen, was ein Simri 
an Kreuzern werth iſt 
Wenn wir fuͤr die unbekannte Kreuzer x, 
und für die Gulden a annehmen, fo gibt es 
| ‚folgenden. Satz : a ee 


&.x|ı Si 


Jetzt verfleinert man, wenn es.angeht, Was 
auf der rechten Seite. übrig bleibt, wird mie 

a multipfieiie, d. i. a wird der Zahl hinten 
“nah geſetzt. Ehen fo wird auch x mir der 
Zahl linker Seite multipficet, und flatt, baß 
man ſonſt zuletzt mit der Zahl linker Seite dis | 
vidirt, fo ſetzt man es hier als einen Bruch. 


2 
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ke.x|ı St 
Bi.glafı . 
fl. x BB Er, 
21 13. ‚= 
ZEN  I5 . 
15* 
x og 


Regel: Die Gulden, ſo 1 Sc, koſtet, 
—muultiplicire mit 15 und das Produkt dividire 
„mit 2, fo zeigt der Quotient die fr. an, welchen, 
1Sti. gilt. Gefetse, der Scheffel koſtet 6A. 

6mal 15 it oo. 2:90.45 m | 

Das Sri; Fofler 45 Fr. wenn der Schl. 6 fl. koſtt. 


AIm Gegentheil, ‚wenn die Er. eines Sri. bes 


kannt find, fo fol man die fl. eines Scheffele 














Als Sri. x18. 
Sri. sr Ja. 00. Bla 
fr.coı ı fl. 715 12 
24 :.°. I x — 24 | 
x = : e — l 
Te ee. | 
ss. x ze — 


Megel: Multlplicire die kr. ſo 1 Sri. gilt, 
mit 2, und das Produkt dividire mit 15, fo 
“zeige der Quotient die fl. eines Scheffels an. 
3. €. Wenn das Sei, 25: fr. gilt. | 

‚mal 25 iſt so. 15:50 | 37. fe. 
der Scheffel koſtet 31 fl. 


> 


“mit 8 und dividire das Produkt mit 15, fo - 
kommen "Sie fl, eines Scheffels. Geſetzt der 


Geſetzt, der Schl. koſtet s fl. 
zmal 135 iſt 78. 8: 75 | 9a fe. glieder Vrl. 
Auns dieſer Regel ſchlieſſen wir auf eine anm· 
dere: Denn wenn umgekehrt die fr, eines Vier · 
Uings bekannt find, und man fol die fl. eines 
Stheffels finden; fo gilt auch diefe umgefchrre 
Antwort: Multiplicire die fr. eines DBierlings 


pebſt ihren Erfindungen. - 571 


„Aus benden gefundenen Regeln: fann man 
fchlieffen, daß, wenn eine Aufgabe umg kehrt 


‚angegeben wird, auch eine umgekehrte Regel 
entſpringtz mithin koͤnnen wir die andere gleich 
aus der erſten ziehen, ohne einen. Satz dabey 


zu —— 


fl 1 oo tr. 


LS Sn ——— 





8 


Regel: Die fl, 1 ſo 1 Schl. foftet, multipil⸗ ar 


cire mit 15, und das Produkt dividire mit 8. 


— 


Vrl. koſte of 8mal 9 iſt 3. 
15: 72] 443 wu 44 koſtet der Scheffel. 
2) Beym Gewicht. | 


- 


 Menader Werth eines Eenmers in fl. befanuf . 


Ay zu finden, was das @; an Keeugern koſtet. 


. — 
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K.xiı® =. 

E. oo lafl . 700 | 86 
fl. 1 60 fr i 5 3 

5 


1) Regel: Wenn man die fl. eines Centners 
mie 3 multiplicirt, und das Produkt mit 5 dis 
vidirt, fo zeigt der Quotient an, wie vicl Er, 
das 2. foftet. Z. B. der Ctr. koſte 35 fl. 
3mal 35 iſt 105. 5: 105 | zı fr. foflerdas. 


2) Regel: Wenn im Gegentheil die kr. ſo 
1%. koſtet, bekannt find, darf man ſolche nur 
mit 5 multiplicren, und das Produft mie 3 
disidiren; fo zeigt der Quotient den Werth eis 
nes Centners in fl. an. Das 2. koſtet 18 Er. 
gmal ıgiftgo. 3:90 | zo fl. koſtet x Ctr. 
Wenn die. fr..fo..ı Loth gilt, bekannt find, 
‚ bu berechnen, ‚wie viel fl. der Eine. silt. 











fl. 1100 #. n x y6 
1] 32 Loth. 86832 
Loth, rat. “ 3 a 
soll. ce 
en 3x = 1004 
160 a 
> — | 
3 


| 1) Regel: Die fr. eines Loths mit 160 mul, 
"Fpliciet, und das Produfe mit 3 dividirt; gibt 
die fl. eines Ctrs. Z. B. das Loth kofles ke. 


\ 


ni hyen Frfindungen. 3 | 
: smal 160 ift'g00. -3 : 800 | 266fl.gofn 


2) Regel: Sind: die R eines Ctrs bekannt, 
ſo multiplicire ſolche mit 3 und dividire das 


Produkt ” 1605 dann kommen die fr. eines. 


oihs. 3. B. der Eentner koſte go fl. zmal 
80 iſt 240. 
— 240 | Antw. 14 fr. das Loch. 
3)- Beym Wein. 
Die fr. einer Maas zu finden, wenn die fl. 


| eines Anmers befannt find. . 





i fr. x ı Me. | | ja‘ 
Me. 160 | a fl. IP, 
| fl. I | 60: fr., 8 3 

ee Pr u wer 
8 | 12 


1) Regel: Muleipfice die fl, eines Xymers 


mit 3 und dividire das Produft mit 8, fo kom⸗ 
men die fr. einer Maas, Der Aym.. kofte 36 fl. 


3mal 36 ift 108. 8: 108 | 135 fr. die Die, 


Oder en. ift und 3 —= dem | 


halben Theile von x, fo kann man diefe Regel 


auch ausdrüden: Nehme den sten Theil aus 
den fl. eines Aymers und daraus wieder den 
—— Theil, ſo gibt die Summe die fr, einer, 


2) Regel: Die fr, fo 1 Maas Eoftet, mul⸗ 


tiplicire mit 8 und das Produfe dividire mit 3 
kenn kommen die fl. eines Aymers. 


574 = Algemeine Regein 


Die Maas koſte 16kr. Wie viel fl. koſtet 
der Ahymer? gwal 16 HE 128. 
3.: 128 | Ans. 423 fl. in? 
"Aus den Krenzern einer Mans bie fl. eines 
—* zu finden. 








fl. x | 6 Aym. x|g Ä 
‚Aym. ı | 160 Wie. Br 
Me ı af, 2 a 

fr. 60 | ı fl. N _ w = 16a 

x 166 | 


1) Megel: Die. fe. einer Maas. mufehpliche 
‚mit 16, ſo — die fl; eines Fuders. 3. B. 
die Maas f 


4 fr. 
16mal ale = fl.: fo üfel koſtet das Fuder. 


a) Regelr Die fl. eines Fuders divldire mie 
36, fo kommen die fr. einer Maas, 


Geſetzt, das Fuder koſte 280 fl. - 
163280 | 173 ft. koſtet bie Maas, 


ur); Beym Geldzäplen, 


Wenn men eine Anzahl 44 fe: Side zu 


fl. machen ſoll, kurz zu berechnen. 


.xJa Stuͤcke. 40 1 3 a. 
id 1 Mi — 2m 3% | 
— 3 
40% 


Regel: Mule plicire bie Side ur 3 uud 
das Drotufe dividite mit 40. € 


— ————— — 


urbſt ihren Erfindungen. — 


Mache 4352 Stuͤcke von 41: fe. zu fi. 
| ‚zmal 4382 iſt 13056. — 
40 13056 | 325; fl. — 326-fl. 24h 
‚Man ſog eine Anjahl 6 ke. Eid: su fl 
machen ? 


fix a Stuͤcke. ir 
| ‚Stid 1 — F Re 
R 
k. 60 || 
— 
De j 1 — N 
* 2 X zu — 
ER: I. 


Kid: Dlvidire die — dee Stuͤcke mit 


10 ober ſchneide nur die hintere Zahl ab. 3. €. 


F Di Se are r ö— ger = 
n 


Verwandle 7869 Stüde zu 6 kr. in fl. - 
10: 786 | 9 thut 786 fl. und 9 Stuͤck. 
ober. 786 fl. 54 fr. | 
2 9 fr, Stüde follen zu fl. gemacht werde, 


= fl. x a Silke ..xla 
"Stid jo, lg“ 
M.6otıf. 2013. 
nt 20238 
29. 


Kegel: Myithplille die Stide mit 3 und 
Den 


fine das Produkt mit 30. 3. B 


wandle man 687 Stuͤck zu 9 fr. in fl. 
Ä 3mal 687 ift 2061. 
20: 2001 ea — 103 fl. at. | 


Zn ° 


Er — 22 


." 2 


376. .Mügemiine Megehe 
mn — fr. Stücke u wachen. 





* e. 
ei | 2a 
Pr. 60 if —— A 
TEL TB m 


ya ” 


w — — 
5 J 
Regel: Dultpfidre die @iüde mie 2 und - 
Bividire das Produft mit 5. 3: Bi — 
Berwandle: 347 Stuͤcke zu 20 fr. in, {a 
znal 347 iſt 694. 5: 694 | 138% fl 
Man foll 36 kr. Stuͤcke Dr fl. ne * 


fl. a a Stuͤcke. Ban 2 225 
ESine, 36 kr. 34* 
kr slı . „ae. 
! et ne 
5 


Regel: Multiplicire die 36. fr. "Stide An 
3, nd dividire das Produfe mie 5. 


- Man ſoll Convthlr. zu fl. machen. | 





fl. xıa — ‚5.X = 12a 
tuͤck ——— a 


Regel: Multiplicire die Eonprffr. mit 12 
und das Produkt dividire mit 5: -3: E. u 
wandle 347 Convthlr. inſ ſ. 2 

12mal 347 iſt 4164. 
5: u * B32}, fl : 


. » ‚ — 4 


x 


E nebſt ihren Erfindungen, 577 
| Verwandle Lothlr. zu 2 fl. 45 Er, a fl. ER 


fMxlaCSdfl gr va 
-Stüd ruf. _ I 


ıra ——— 
Ku — 


Regel: Multiplicire die Laubthie. mie ı Pr 
and dag Produfe dividire mit 4. | 
23. E. man Koll 137 Ehrhir. zu fl. machen 


| armal, 137. “ 1507. 2 
rot 376% fl 


Man fol — oder Keonenthle. zu 


2fl. 42 fe: in fl. verwandeln. 


fl. x a Stil — 
Sie I Ri fl. = 27% 
ge a Rn: 
Ä —— Zu aan 
10 


Hegel: Die Kronenthlr. maltiplicire mit 27 


amd das Produkt dividire mit 10, 


3.€. Man fol 204 Brabthlr. zu fl. made, | 
27mal 264 iſt 128. 
ıo : 7128 | 712 fl 48 15 


Men fol Mader, mei 7 fl: 20 of: are 


ten, zu fl. machen. . 














ae a Stüde: 
& lt 3X — 224 
ne — 


_ 
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Regel: Die Mard’or multiplicire mit 22 
und das Produkt dividire mit z3. 3, E. 
Man fol 89 Maxd'or zu fl. machen. 

22mal 89 iſt 195% 
3:1088 | Sf 
AUnd fo Fönnte man zu einer jeden Minsforte 
eine Megel finden; allein, da ſolche der Ver⸗ 
ı änderung ‚unterworfen find, und aufs oder ab⸗ 
ſchlagen können, fd wollen wir nur noch etli⸗ 


che andere leichte und abfürgende Methoden bey - 
Meductionen herfehen : u — 
Livres A 274 kr. in n zu verwandeln. 
ı Liore iſt 274 Er. oder — 20 kr. + 74 fe. 
Da nun 20 fr. u z fl, und 74 fr. — Ifl., 
fo folgt daraus die az 9 
Regel: Man nehme den zten Theil der 
gegebenen Liores, „und dann auch den. Sten 
Theil derſelben und addire bende, fo kommen 
Gulden. Zr ade 
3. €; 408 Livres in fl. gu verwaudeln. 
aus 408 iſt 136 
77408 —ı I. 
u 1876. | 
Noch will ich hier eine. kurze Art zeigen, 
Bulden im 24 fl. Fuß in Thaler Frankfurter _ 
Wechſelgeld zu verwandeln. (Siege ©. 345.) 


'“ P ai \ 


£ 


nebſt Ihren Erfindungen. Pr 


Da (©. 343} 


auf. 1.249066 U. 12 fr. Sie. Mg. 


6 hot I — 


BE Ta K Pr ELLI Klin 2 


: 11 


ſo“ darf Ich nur die gegebene fl. mit 6 multi⸗ 
pliciren, womit ich dann die 6 Th. hereinge⸗ 


hracht habe. 6 fr. find der gote Theil non 6 Th. 


. Um alfo die 6 fr. hereinzubringen, dividire ich 
das erhaltene Produkt mit go, und ſetze ‚den 


"Reft fogleich als fr. aus. Da aber 6 fr. ie 


hy 


N 
. N 


der obigen Formel zweymal vorkommen, ſo ſetze 


ich. diefen Quotienten auch noch zum zweyten⸗ 

mal unter. Nun addire ich die 3 Zahlenrei⸗ 

ben und dividire darein mit 11, ſo kommen 
die geſuchten Thlr. und kr. Frift. Wechſelgeld. 


Kommen ben den zu verwandelnden Gulden‘ . 


im 24 fl. Buß and) Kreuzer vor, fo behandle 
ich diefe Kreuzer, wie wenn ich 24 fl. Fuß dr. 


lich dibidire fie mit 6 und ziehe den Quotien⸗ 


ren ab, fo iſt der Meft Kreuzer im 20 fl. Fuß. 


oder in Sranff. W.G. und diefen Reſt addire 


ich dann zu den gefundenen Th. und kr. Irkftr. 


Wechſelgeld. 


\ a‘ — 


20 fl. Fuß verwandeln foll (S. S.346) naͤn⸗ 


— 


3 E, 2370 fl22 kr. Im auf Tuba 
Thlr. öftr. Wg . zu machen. — — Bi | 
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— | 6: 22kr. fl ſl. 24 Fuß. 
a 
— | BLLE,3 0% ® 
158— Sal. | 
158 _54—- 
TITLE r. 1326 2, 43 kt. 
33726 _4590 — 18 | 
= ISEE, 1326 Th. 61 ft. 
46 Irkf. WG, 


Folgende Methode Th. Frft. Wg. in ff m 
24 fl. Fuß⸗ zu verwandeln, (©. ©, 349) em⸗ 
3 hie fid) gleichfalls durch Kürze, | 
et > © 
Diff ı = 1 7 5 

oder ⸗ ıfl. Fin a: 14 fl 


1 fl. 
Diefes gibt de n 


Regel: Aus den — Pr ERıff. Wa. 
nehme man die Haͤlfte, dann den Aten Theil, 
daun den 23ſten Theil und addire die 4 Zah⸗ 

Ienreihen, fo find die Summe bie geſuchten fl. 
im 24 fl. Fuß. | 


Meil hier fl. im 24 fl. Fuß konimen follen, 


fo werden die beym Dividiren etwa bleibenden 


Mefte immer mit 60 multipliciet und dann mit 
em jedesmaligen Divifor dividire, und bie 

uotienten dann fogleid als Fr. ausgefeht. 
Kommen bey den zu vermandelnden T 5 

W. G. auch fr. vor, fo werben diefe. Fr. 
Baer wie wenn 20 fl. in 24 ſ. Fuß 


— 


nebſt Ihren Erfindungen. 881 | 


| verwandeln it, (©. S. 350) nämlich mie 5. 


darein dividirt und der Quotient dazu addirt, fo 
find es kr. im 241. Suß, die dann zu den geflins 


denen fl. und fr. im 24 fl. Fuß zu addiren (ind. 


3.€. Man fol 1326 Th. 61 fi. Te. Wa · 


in fh im. 24 fl. Fuß verwandeln. 
13268 u 1 kr. Wg. 
a 663 12 


* I 
3356 33. 73 fr. 24fl. uf 


23781. of. 
237.9 fl. 22 er. im 24 fl. Juß. 


Drudfehler.. > 
Seite 199 Tin 6. Ku. ſlait 122 Schl. lie 126 Schl. 
— 240 — 5 v. o. — 4599 lies 4590. 

— 3m — C halb 1. Dhalb, 
— 252 — 1.0 21%, 
— 271 - 411 0:0. — 15000 I. 16000. 
— 2780 — 6 vp. u. — Sate i. Sacke. — 
an 2832 — V. . m Str, 100 l. E. 100. | 
— 192 — 200.0. fl weagulaffen: aus dem Gr. | 
| 3 
{ 


em, 
— — 21 0.0. iſt zu ie: 20 tr. aus bem | 


Gen 

— 304 — 1 v.u. flatt Eintsaf lies Einnahme. | 
— 315 — 100 — 163 1. 183: ° 
— 314 — 4 v.n. — 1353 [..135%, 4 
— 3562 — 3 v. u. — in dem I. ihn ber. 

— 371 — 14 v. o. — auch I.. gleich. 

— 373 — 11 v. o. — 110fl. von I, von of. 
— 376 — 50.0. — safe. 1. 4 Pf." 

— 305 — 70.0 — l. 2000. 

— 391 — ZU — 87400 I. 37400. | 
— 4805 — 16 0.0. — fragen l. zahlt werden 

U muͤßten. A | 
— 497 — 14 v. o. 22 1. 22 fe. | 
— 541 — 500% m 41 5 Saup.. — Schub | 


D 
. 





Sub der J. Metz ler'ſchen ——— in ' 
| Stuttgart iſt auch erfchienen und in allen Buchs 
bandfungen, in Leipzis bey Herrn P G.Rummer 
gu erhalten: 


J. G. Schmalzrieds voufändige Anfeitung 
zur Reefifhen Rechnung, wotinn vorzuͤglich 
nah Thalern, Groſchen und Pfennigen ge 
rechnet wird. "(Nach Diefer sten Auflage umgearbeiset.) 

gr. 8.1819. 1 fl. 12 kr. oder 18 Ggr. 
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